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Einleitung zu den philosophischen, naLurwisseiischail- 
lichen und medicinischen Handschriften. 



Im Gegensatz zu den früher veröffentlichten Theilen des Katalog- 
bandes, welche nicht minder die Ausstattung wie den Inhalt der Hand- 
schriften in Betracht zu ziehen hatten, bieten die hier beschriebenen 
Codices nur nach der textlichen Seite Interesse. Dem Charakter der 
in dieser kürzeren Lieferung zusammengefassten Üisciplincn entsprechend, 
der für künstlerische Ausschmückung wenig Gelegenheit bot, fehlt diese 
hier fast ganz, abgesehen von einigen wenig bedeutenden Initialen 
(med. Handschr. Nr. 3, 4« 9, 15) und Titelblättern (Nr. 26, 27); die, 
wenn auch sorgfältig ausgeführten, Abbildungen von Instrumenten in 
der Chirurgie des Abul Kasim (Nr. 8) sowie eine anatomische Zeich- 
nung (Nr. 6) können ohnedies kaum hieher gerechnet werden. 

In Bezug auf Alter, Werth und Herkunft zeigt die Sammlung 
ziemlich heterogpene Bestandtheile. Neben der Dombibliothek, welche 
die an der Spitze der drei Abtheilungen stehenden Hauptcodices aus 
dem 9.— 10. Jahrhundert und ausserdem noch zwei philosophisch* 
politische sowie einige medicinische Handschriften aus dem 13. und 
14. Jahrhundert stellt, ist der Michelsberg, der sonst in zweiter Linie 
die quantitativ und qualitativ bedeutetidsten Bestände liefert, fest nur 
mit zwei, der „Articella^ entsprechenden, medicinischen Sammelwerken 
aus dem 12. — 13. Jahrhundert vertreten. Daran reihen sich (abgesehen 
von Nr. 5 und 8 der med, Msc.) Handschriiten des 15. laiahundcrU und 
spätere, welche ausser mehrcrcti durch Schönlein erworbenen aus den 
Klöstern des Bamberger Landes stammen, wobei die Carmcliter bei 
den philosophischen, Langheim bei den naturwissenschaftlichen und 
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medicinischen Manuscripten stärker vertreten sind; bei vielen lässt 
sich, wie das bei diesen CoUectaneen von theilweise recht abenteuer- 
lichem Charakter vorauszusetzen ist, die Herkunft nicht näher bestimmen. 

Uebrigens dürften auch diese späteren Handschriften des 
interesses nicht entbehren. Abgesehen von ihrer Bedeutung für die 
Geschichte der betreffenden Discipiinen bieten besonders die bunt 
zusammengewürfelten medicinischen und alchymistischen Sammelhand- 
schriftcn viclfacli dem Historiker und Culturhistoriker willkommenes 
Material in einer grossen Anzahl von verstreuten Notizen und 
Fragmenten, welche auch dadurch an Werth gewinnen, dass 
hier oft die Persönlichkeit des Autors oder Schreibers greifbarer 
hervortritt, als dies bei den alten Codices der Fall zu sein pfleg^. 
Andemtheils ist freilich auch darauf hinzuweisen, dass diese Ab- - 
theilung gerade das älteste derartige Document für die Geschichte der 
Bibliothek in dem Verseichniss der Bücher enthält, welche sich im 
Besitz Ottos III. befanden und dann an Kaiser Heinrich II. und das 
Domstift kamen (med. Handschr. Nr. i), eine Herkunft, welche übrigens 
auch der am Anfang der naturwissenschaftlidien HanJschriften auf- 
geführte Isidor theilt Dass alle diese kleinen Einträge, welche in, 
Jaeck's indexartigem Verzeichniss natürlich nicht berücksichtigt sind 
zum mindesten kurz angedeutet werden, dass überhaupt der Benutzer 
eine durchaus vollständige und zwar vom subjektiven Urtheil des Be- 
arbeiters unabhängige Kcnntniss vom Bestand jedes einzelnen Hand- 
schriftenbandcs erhalt, dürfte ja gerade den Hauptpunkt bilden, auf 
den die Berechtigung dieser Neubearbeitung sich stützt. Es braucht 
übrigens kaum eigens ausgeführt zu werden, dass auch eine Reihe 
von umfangreicheren Schriften hier zuerst auftauchen, welche bei den 
beschränkten Verhältnissen in Bezug auf Zeit, Arl)eitskräfte und wissen- 
schaftlichen Apparat, unter denen Jaeck arbeiten mussic, von ihm 
überhaupt nicht als selbständige Werke oder wenigstens nicht in ihrer 
richtigen Bedeutung erkannt waren; es genüge, nur auf die zwei 
ersten Nummern dieser Lieferung zu verweisen, von v\gjlchen die 
Alkuinhandschrift b^i |ar>rk als Porphyrius, die bedeutsamen Scotus- 
£rigena-Codices ebenda als Aristoteles figuriren, Irrthümer, die um so 
verhängnissvoller waren, als dem BenuUer nicht wie bei dem vor- 
liegenden Katalog die Möglichkeit gegeben war, diese Angaben zu 
controliren, die betreffenden Handschriften also für die wissenschaft- 
liche Forschung als verloren gelten konnten. Speciell mag schliesslich 
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noch hingewiesen werden auf einige auch für die deutsche L.itteratur- 
geschichte in Betracht kommende Stücke (Nr 2 und 5 der naturwissen< 
schaftlichen. Nr. 14 der medicinischen Manuscripte), da derartige Bestand« 
theile in unseren Handschriften nur vereinzelt vertreten sind. 

Bei der geringen Anzahl von Nummern in den einzelnen Ab> 
theilungen empfahl es sich, von einer förmlichen systematisch durch- 
geführten Gliederung abzusehen und bei dem Vorherrschen der Sammel* 
handschriften im Allgemeinen dem chronologischen Princip zu folgen» 
ohne durch strenges Festhalten desselben inhaltlich verwandte Gruppen 
zu zerreissen. Bei den medicinischen Manuscripten sind die Recept- 
Sammlungen gesondert und an den Schluss gestellt. 

Der Druck der vorliegenden Lieferung war bereits bis auf die 
letzten zwei Bogen vollendet, als der Tod des seitherigen Vorstandes 
der kgl. Bibliothek, zu dessen zahlreichen Verdiensten um das Institut 
nicht in letztec Linie auch du- liearboiiung und Drucklegung des Hand- 
schriften- Kaialugcs gehört, eine Unterbrechung herbeiführte. Der 
Unterzeichnete, welcher bereits bei der Ausarbeitung der vorangehenden 
Lieferungen mehrfach betheili^t war, wird bestrebt sein, dieselbe, so 
rasch es die verfügbaren IMittel gestalten, nach den gleichen Principien 
zu Ende zu führen und die Brauchbarkeit des Bandes durch die bereits 
angekündigten ausführlichen Register zu fördern. 

lianiberg, den 2^ Mai 1899. 

Hans Fischer, 

k. Bibliothekar. 
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A. Philosophische Handschriften. 



1. HJ. IV. If). Pcrg. L'l,7XlC,5 cra. 51 B). 1 Col- 25 Zeil. 9. Jahrb. 
Bl. I — 24: Alcuini De dialectica opusculum. 

BK i: Drei Distichen mit der ursprünglich rothen, durch Ueber« 
streichen theUweise unlesbaren Ueberschrift: Indpwnt versva de 
Afnoni{iiün?)e phüoa, . . Beg.: Me lege qvi tetervm etpias cognos- 
cere . . . (Das £ck ist weggerissen). 

Hierauf eine in gleicher Weise verletzte Uebersdirift: IneipU inier- 
rogolio (sie!) e reap, a, svh speeie kamfU regt» de jMosopkeia, 

Hierauf beginnt das Gespräch» in welchem der Fragende mit dem 
rothen Buchstaben k (auf dem Rande als karcius erklärt), der 
antwortende Lehrer mit A (nach der Randglosse: ai'istotiles !) 
bezeichnet ist. 

Bejr.: Qiia moUioncm pJdlosophie in priorc disputatimis noslre smnone 
fecimus uideiur condignum magister tU aliquanto latiore imlagattom 
de ea disputare indpiamus. 

Schi.: Contradidio est adßrmationis et negationis opposiiio vi socvates 
disputat socrates non disputat. Dann roth : Explicit ff^ÄejUei-. Hierauf 
wie am Anfang* drei Distichen, welche bei Migne fehlen: Omni- 
poleiis mesia soter adde legenfUms auam (sie!). Schi.: Oro meum 
domine Simplex reieere earmen — Nunc exoro noU eritmna dira mea. 

Vrgl. Higae, Patr. Ut. Tom. CI. Col. 95t-T-976< 

Dat Werk ist bei Jaeck in Folge faltdien LeMii». öer nbentriclietten Auftcbnil vcr* 
mmhungswetse dem Porphyr ins sngeMbriebeQ. 

Leliichvh, ^BdedrifUnkittloc I. B. •) FhUeeephlMkA H^ndiduillMi. 1 

m 
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Bl. 24—35': Porphyrii: Introductio in Aristotelis categorias (s. Uber 
quinque voctim) Boethio interprete. 

Beg.: IneipU Uber arüs dialeeHeae üagogaeqne porpMrii (sie!). Cum 
sU necessarium erisaori ei ad eam quae est apud arittotdem predu 
eameiUorum äoärinam noax» Qiäd gmus sU. 

Schi.: sed suffcUmt eUam haee ad discreUonem eonm eommmüaHsque 
fradiHonem. explieit Uber üagogarunt poiphifrii dissertmim vtri 
/elidier . vivat scriptor in x^o. ymrcü. ytvitb». Dann die Verse: 
hic pasciiur gramine sub monie hoc pdra ueiusta — dueüe »une 
pelram jmeri per prata iuuencam. 

Es ist dies nicht die Uebersetxuog des Joh. Argyropolos, wie be> Jaeck angegeben, 
loadem die ttnier BocUun* Namen 1, B. in Aristot. Opp. Venet. 1562 Tom. I S. i— 17 
nnd Aristot. Orcaaom Lvgd. 1546 S. 4—25 gcdnic^te. 

Bl. 36—46: Apuleü Peri hermeneion Uber. 

R.othe Aufschrift: InapU neqi sQfuvetunf Apdeii phüx)sophi, Beg.: 
Studium aapianHae qwm pkilost^Ham voeamus a pUrisque dtcitwr 
(res speda aeu partes habere. 

Schi. : propler eaivm non pt^est numerm augeri: negi eQfttPUtttv amivlsYtov 
(sie!) ea^licil. 

Lit.: Apvleins Ile^l iQfitivet&p. Heraasgeg. v. Pli. Meiss. Lörrach 1886. 

Bl. 46—51: De divisione definitionum ex Marü Victorini Ubro 
abbreviata Isidori Orig. Ub. n cap. XXIX— XXXI). 

Rothe Ueberschrift: De divisiüne definiikmm ex Marü Vidorim Ubro 

adbreviatis (sie!). Beg. : Definitio est phüosophorvm quae in rebus 
expinmendis explicat quid res i})sa sit. 
Schi.: hic ergo leget non leget . Tertium nihil habet. Explieit de diviaione 
deßniiionvm ex marii victorini viri disertissimi (sie!) ft Heitel'. 

Der Auszug umfasst das 29. Capitel der Origines, das 30. (;i€Q(. tuv iwJUKtov) und 
das ji. {de oppotüi» contranorm) Ed. Coloo. 1617 p.20 — 32. Migne Patr. Tom. LXXXH. 
Cd. 148—154. Heraosgefeben nach dieier Handachrift bei Eckslein, Analecten aur Ge< 
schickte der Pädagogik. Progr. Halle 1861, S. 16— 23. 

Teuf fei, Gesch. d. rom^ Lit 408,2 (5. Aufl. n. S. 1033). 

Bl. 51: De divisione philosophiae eiusdem Tractatus. 
Rothe Aufschrift : De divisione philosophiae eivsdem* Beg.i 0iJitüawjf>eta 

lri(e auf Rasur)arie diuü, id ett in ^acti^nx^ TiQomtitijv loytxtjv. 
Sehl, (mit Eintheflang der liOgik): ei in etüqfijatacfiv id fraudidentam 

atque eof^ietam. fimi Uber de parUbus phHosophiae fdicHer, 
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Dieser AbscbntU Stimmt nicht wie die vorhergehenden mit Isidor überein (vrgl. 

a. a. O. cap. 24). 

Auf der letzten Seite ein Schema über die Eintheilung der Philo- 
sophie, von dem jedoch nur wenig- mehr lesbar ist. Darunter 
die Worte: Uber lojfealis und hierunter mit blasser Tinte: Uber 

ecdesie hamhg. 

Eigcnthümlich sind dem Codex der häufige Gebrauch griechischer Worte und 
griechischer Schrift, auch in den ursprünglich lateinischen Werken (Bl. 48 bei Viciorius = 
bUlor: Tiant%ti tattfv dUcipUna). Dieselben sind ron mner sndcm Hsnd in lateinischer 
Schrift wiederholt, nnch sonst noch Öflers Bemerkungen won verseliiedenen Binden zwischen 
den Zeilen und am Rande. 

Das Manuscript ist namentlich auf der ersten und letzten Seile stark abf^erleben, 
auch ausserdem hat es sehr häufig durch Feuchtigkeit gelitten ; die Randbemerkungen <.ind 
oft dnreli Betcbneiden tbeilwtiso weggefallen; Stncke vom Pergumenl fehlen: BL $, 35. 
19> 40, 4S> 

Brov. u. (?ete&.: Aus der Dombibliothek (F. 23). 

Ebd.: Wie gewöhnlich. Auf dem Röcken die AnfsckriJt i^icUeeÜeo. 



2. HJ. IV. 5. Perg. 2649X82 cm. 230 BL 1 Col. 23, a. Sehl. 22 Zeil. 9. Jahrb. 
HJ. IV. 6. Perg. 28,2X84,4 cm. 207 Bl. 1 Col. 32 Zeil. H./IO. Jahrb. 

Scott Erigenae: De divisiofie naturae libri V. 

Im Jaeck'schen Katalog I Nr. 81) irrlhümlich als Aristotelis Physicae über I — V 
hexeichnet. Die Handschrift ist Fioss (s. u.) nicht bekannt. 

Tom. I. Bl. 1: Incipit Uber primns moi. (f<i>ori(ov (von andrer 11 and). 

Bejj",: N. Saepe mihi cogilanti düitpuifi (Correctur) hs<iii(' qucni- 

ttm uires mippetunl inquirenti rerum ommum quae iicl ammo per- 

(dpi possmd. 

Bl. 66 : Incipit secundus nsQupvaswv in quo mnJia de rediln di.-ipulcüitur 
von der Hand, welche die Glossen schrieb. Ebenso Bl. 137: 
hieipif ferfitts neQi (pvaeixtv. 

Bl. 230' Schi, mit lib. III.: si prolixiias rationwn tum reiardaret ter- 
minum poatiüauerat. 

Ausgabe von H. J. Flos?: 1865 bei Migne, Patr. lat. Tom. CXXII. Col 441 742. 

Die Personen des Dialogs sind hier mit iV (nutritor := paedagogus, vrgl. Du Cange, 
Glossarium medtae et Inf. latinitatis. Tom. IV. Paris. 1845 p. 664 und 540) und A (alumnu<>) 
beaeichnet. Am Rtnde Inhaltsbezeithnnngen , öDets radirt, Glossen (j^tol nnd deigl. Be- 
merknngea, fast alle in mehr cursiver angelsSchsischer Schrift, die beim Beschneiden viel- 
fach vfis'MmmeU wurden. Von derselben und andrer Hand auch vielfach Correcturen, 
theilweise ziemlich umfänglich auf Rasuren. Am Rand finden sich auch häufig die .Mono- 
gramme für Chresimon und Nola. Die Schrift des Textes ist eine ausgebildete, gleich- 
missige Minnskel mit noch nicht gans dnrehgefübrter Worttrennnng. Eingeritste Linien. 

<n 1* 
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Namentlich die «rctcD und letetcn BÜttcr sind darch eine Flüssigkeit befleckt and auch 

sonst beschädigt. 

Tom. II. Bl. i: IncipU qvartua ntQtqwaeow (rothe Majuskeln auf 
Rasur). Beg.: Pnma nostrae ph^su^ogiae inteniio pracci)waqtte 
matcria erat. — Bl. 91 ohne Absatz, nur mit schwarzen Majuskeln: 
• Fdiciler es^icuit. Ineipit quinkta nt^ qivam». 
Bl. 207' Sehl.: et ten/^OB reete eognoseenUum eonverüt in liieem. Dann 
in Urkundenschrift: Eaplieii Hher quinivs, 
Migne a. «. 0. Cot 741—104». 

Im zweiten Bande wechselt die Schrift vielfach im Text wie in den Randbemerkungen 
(Inhaltsangaben u. drgl.), welche hier beide in der Regel von derselben Hand geschrieben 
zu sein scheinen. Weniger Correcturen u. drgl. als im ersten Bande. Am Rande ausser 
den Nota und einseloen Chresimon Tironisehe Noten BL 24', 27', 36 (>J, 40 (?). 

Gymnasialrektor A. Schmitt bat die beiden Codices sorgfUtig verglieben, sie als 
die fitesten erklärt und wird seine Beobacbtnogen gelegwtlich veroftentlicbcn. . 

Prov. u. Oeseh.: Aus der Dombibliotbek (F. 12 «nd 9). 

£id.: Dombtbliothek-Einband. 



3. HJ. VI. H2 Pap. 22X15.0 cm. 321 Bl. 1 Col. 35—40 Zeil. 15. Jahrh. 

Logica (vetus). 

Bl. i: Titel fehlt Beg-.: Qverüur prmo virum leyca sii scienfia. 

Nach der Einleitung schliesst sich das Werk an die Isagoge des 
Porphyrius an (Bl. 39'). dann Bl. 133 Circa librum predicamentorum 
aresUtteUs, Bl. 243* CHrca primm periamumias (sie !X 299 Circa 
Seeutidum periarmemas. 

31. 321' Schi.: quia eapdbmt 8e tmUuo^ quare eHam ctm^ariantur. 

Laus Deo. 

iVov. w, Qeteh.: Ans den Gwmelileyklotter. Am vorderen Einbanddeckel innen: 
CwrmeH Bambergentis. 

Ebd.: Gepresster Schweinslederband auf Bünden; der Lederüberzug reicht nur über 
die Halfle des Ilolzdeckels und ist mit einem Messingstreifen befestigt; starke Mcs<!5ng- 
schliesse. Auf einem Papierbiättchen die Bezeichnung Z; auf dem Rücken: i^. l,m. V. 17. 
Am vordermi Einbanddeckel sind Theüe von einem Blatt eines PergamentccMlea etwa ans 
dem lo. Jabrfa. sichtbar. 

WoiUeneidten:- Krone mit Krens. 
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4. HJ. VL 83. P«iL 21,5X15,7 am, 976 Bt. 1 Ck>l S5— 45 Zeil 15. Jahrh. (1478). 

Ars Logica nova et vetus. 

Bl. I : Circa inicium noue loyce Qtiet ilur prima virtim tioua loyca sü 
scientia vtilis. 

Nach der Einleitung beg. BI. 9 mit yrima quesHo texiualis ein Com- 
mentar zu Hb. I, dann Bl. 91' Circa secttndum prio7Hvi (Analyti- 
corum), desgl. Bl. 119' zu Hb. T, Rl. 171' zu Itb. 11 positrioi tm, 
BL 186 zu lib I, Bl. 209' zu lib. II. elencihjoruin. — Bl. 211' Schi.: 
Jbmo dnu MGCCC" s^iuagesimo S\ £1 fma ä$Ue fesium pim" 
ßeaeionis marie in ahta miuersiiaie studio erffordensi per me Con- 
radum gerung de diedreraptihi. Arne». Darunter von andrer 
Hand: fnUer iokannee pre/eeH, — Bl. 212—213* Register. 

Bl. 2 18 folgt Ars vettis, dasselbe Werk wie HJ. VT. 32. = Nr. 3, 
doch verändert in der Form, wohl eine andere Niederschrift 
derselben Vorträge. Nach der Einleitung Commentar zu Por- 
phyrius Isagoge (Bl. 226' prima quesHo ißxlualis\ ßl. 273' Circa 
predieoittenta, Bl. 335 Liber periarmenias. — Bl. 374 Schi.: qite 
iamen in reveriiaie essent coniraria. Et sie estfinis eins, dco gradas, 
— Bl. 374' — 375: Sequmüur Tituli Hhrorum veteris artis. 

bl. 217 und 376' vcrscbietleoe Bemerkungen. Die Rander sind vielfach mit Glossen 
b«9ctiriebeB, mvch «oklic ««f eittgesettten Blittchen. Das Manuscript hat thcilwciie durch 
t» starkes Beiclineiden c^Huan. 

Prov, Ii. Gesch. : Aus dar CarmcHtcrbibtiolhek. Auf dem ersten VoTsatiblatt : CatmeU 

Bmmbergensis. Schreiber V,]. all*. 

Ebd.: Aehnlich !I j. VI. 32 = Nr. ^ Brauner gepressJer Lederband l)rr Leder- 
Ueberxug reicht nur über die Hälfte der Hulideckel und ist mit Messiogstrciien befestigt. 
Von den awei Hcssiiigschliesscn ist nur das massive Beschlag der einen Seile vorhanden. 
Imen auf dem vorderes Einbanddeckel : Mtigne paler Magüler kattü Qtud Jreqwen» tj/biem 
dmU kartkogi> Irinaiplii«. Am Rücken ein Papierblittcheo mit der Bezeichnung <}. Lm. V, 18* 

I^MMrteieke» : Kreux auf dreiuckiger Mütse oder Krone, Oducnkopf mit Kieus 
und Blume. 



5. U J. V. 3. Pap. 15X10,3 om. 219 Bl. 1 Col. 17—40 Zeil. Ende des lö. Jahrh 

Bl. I — 98: Compendium totius logicae vel Parvulus äntiquorum. 

Bl. I enthalt eine (ungenaue) Inhaltsangabe des Buches aus dem 
17. Jahrh. 

Bl. 2 Beg.: Circa inicium pamuli anäqiwrtim . . . iquc)ritui primo 
qjim Ht tütUuSf que vtüitas u. s. w. 

») 
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. BL 98' Schi.: Tractatus VI. mit dem Abschnitt Ankeeäens est tä ^ 
pmiio vH nece88a{rio). 

Bl. 99 — 1 1 9 : Parvulus antiquorum Jacobi ord. Cisterc. 

Bl. 99: Paruulus anfiquorum Jacobi ordinis stisterstientium (sie!) fraliis 
artiumque j>roii(\^üuit^ Magislri P. H. (Pelri ilis»pam) Sumtdis 
correspondais mcipU feltciter. Beg.: 1 sie Uiellus paruulus mscripUiS 
antiquorum. 

Unvollständig, bchliesst Bl. 119' mit dem Abschnitt Virum £iiu>iciiorio 
svh nomine proposicwnin disposüa (.^) . . . a paruudU» aniu^umum 
bene sit poaüa. 

Bl. 120—166: Logica (Commentarius in Summulas Petri Hispani). 

Bl. 120: Prefacio bieuis in loifcam, Beg. {C)Vm hämo a ralione rite 
raüonalis dietUw. Bl. 122 über den ersten Tractat, Bl. ijti' 
SequUur seewndus u. s. f. 

BL 166 Schi, mit einer Uebersicht der Schlosse. 

Bl. 171— 1S2: Johaonis Aodreae Suininula super quarto Deere- 
talium. 

Bl. 171 : PeruHids Siimmula Joanms andree lueeme iuris canonici super 

quarto decreioiteum {sie!). Beg.: CrisH nomen itwoeaHs, 
BL 182 SchL: remanent coniu^es eiiam separati. De dtiwr, c. IL 

In den Nürnbctger Druck xysj bis Bl. B, IUI. Ausgaben bei Hai«, Repert. 
biU. Nr. 1068 - 1077. 

Bl. 185—192: Dehiis que requiruntur advolentem bene proficere 
in studiis. 

Bl. 183: Titel wie oben. Beg.: ünde oportet primo quod uitam suam 
varijs exponant perieuhs. 

BL 192* SchL: piaeuit vt iramgressores preätctomm sotttuant penam ornne 
s^^Hmana que posiea pro tfesiro commodo exponeiur. BL 193 Be- 
merkung über loffiea. 

BL 194—201': Modus studendi. 

Bl. 194 : Incipit modus shtdendi. Beg.: Cvm otnnes homines natura scire 

dtsiderant. 

Bl. 201' Schi.: i^uod nobis prcslarc dujnvtur detis . . . JiciMliciuti. 
Amen. 

(6) 
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Bl. 203 — 219: Joannis Braunsweik Ars epistolandi. 

Bl. 203: Epistola incilans ad < pistolmidi artein u. s. w. Beg. : Non 
audeo charissimi vos horiarL A. Schi, der Vorrede: feiicUer vaUenles 
esc Hudio pmisietui die hme aeUma die $Hensi augusii mmo . . . 
natuigesisno sexto (1496 vrgl. Bl. 210') can^sita pet' tnagistrum 
Johaunem brautnsweiek. 

Schi, mit Auszügen aus Cicero u. a., die Bl. 219' abbrechen. 

Bl. I und - verletzt, am Schlüsse sind einige Blätter ausfieriiseo, 

Prnv, n. (Jefck,: Aus der Carnicliter- Bibliothek. Rl. i- Sum rt libria Fratrtim 

CkurmclUwrum ConvaUut .... {S. Theo)dori Bambergac {ly. Jahrh.) und ihnlich »on 

Uttr«r Riad. 

Ebd.: Reparifter Lederband. 

Zwei halbe Vorsatzblätter aus eioem Pergaaenibrevier des 14. Jahrh. (Ptalmen), 
hinten auch ein Papierstreifen mit Hexametern. 

Wa»$en0ichen : Krone, Ochsenkopf mit Kreua und Schlange. 



6. HJ. VL 14. Pap. 20,7 Xi6 cm. 310 Bl. 1 Col. 2ö->40 Zeil. 16. Jabrh. 

(Iö80il). 

Gasp. Sobolii: Commentaria in logicam Aristotelis. 

VorsatzbL: Motto. BL i : IntrodvcHo sev isitgoge in Loyicam Ari^ol^s 
compendiose iradifa per Beverendum P. Gaspanan S<Miu9H, Philo- 
sophiae Professorem Vietmae Atteiriae. Begf.: Toiam hoatc nosiram 

iractationem in 7 partes siue sectione,s disfribuemus. — Schi. Isa- 

goye finita .V " die Decetnbris Ao. L'jSO, 
Bl. 26' — 92: Proleguminn in Logivam Aristotelis. — Bl. 92 Finis 

proeinialium qudcsfionum. 
Bl. 93—184: In librvm Porphgrii de .* uocibus (Isagogen) commetUarium, 

— Bl. 184 Schlussdatum 8. März 1581. 
Bl. 187 — 210': In Ai'is/otelis C(U<-(/(in<is vommetilariffff. Bl. 210' — 3<>o': 

In Aristotelem de dceein praidictunentis traciatus . . . incep. 

10 Ajjriiis A"- irui;^. — Bl. 309' Schi.: £t haec, . . . de prediea- 

metitis dieta itiiU .... Extrema manus ituposiia HL die MaiJ, 

Ao. msi. 

W.ihrschcinlich Collegienhcft. Vi {,'l. Bl. q2 : mpcresi nl Ipmm i^orphfrkim proxima 
ledione aggrtdiamur. Der Band ist grossenlhcils durch Nasse bcsch uiigt. 

Pro«, u Gesch. : Wahrscheinlich aus der JesuU«nbibiioth«k. Vi gl. II. Abih. Nr. 6$. 

Shd,t Schweras1edcff>DiDMhlas mit dem Aufdruck C. P. 25S2. Au( dem Rudten: 
Cammeniaria in logicam Aristotelis «o/ttHMi» primum 6t, 

IVaatencidtem Doppeladler. 
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7. HJ. IV. 30. Pap. 31.5X21,3 cm. 408 Bl. 1 und 8 Ool. 20— SOZeS. 15. Jahrb. 

Commentarii complures in Petri Hispani Summulas Logicales. 

BL I — lo: Commentar zu Tract. IV. De syllogismis. Beg.: Qveritur 
quol condiciones reqmrwUur ad hoc qttod de aliquo habetur sdentda. 
Bl. lo Schi, mit Regulae drca artem inveniefidi medium, 
Bl. 13—83: Neuer Commentar zu Tractat I— IV. Beg.: Pro oHqua»- 
Ulla in petri hispani fraetalus manducHone Queritmr vtrum loye» 
meneia existens ma u. s. w. Dann Bl ^o* Circa inieium seewudi 
iraäatus u. s. w. 

Bl. 83: Am Schlüsse des vierten Tractates mit seinen Anhangen 
steht: FredietM Traelatus viddicet Quarbm petri hyspani mm so- 
quenübut duobue videlieet de arte inuettiendi medium ae de potestatibue 
sylloffimerum Ego Laurentius Brager de Sotenburga eis 
Tuberim auditti quondam jn juveutute a . . . Magistro Johanne 
Dürre Reetore scolarum jn Botetdnarga u. s. w. 

Dann folgt Bl. 64 — 85' noch eine Uebersicht De terminorum proprie- 
tatibus (Bog.: Kl quia mawres nostri): Supposttio bis Appellatio. 

Bl. 88—181': Text der sieben Tractate des Petrus Hispanus mit 
einem Commentar in Form von Glossen am Rand und zwischen 
den Zeilen. Vorausgeht Bl. 87 ein Schema zur Uebersicht 

ßl, 181' Schi, der (ilossen: Ad sitniiHHni ergo heneßciitm producere 
(li<j))t'lur u. i>. \v. Laua deo: pax viuis: req_ute$ etema defunctis. 
L. B. 

Bl. 185—373: Copulata tractatuum Summularum Petri Hispani 
et Parvorum Logicaltum secundum doctrinam sancü Thomae. 

Bl. 185: Copulata Doetoris scti, super traetaiulos petri hispani «Rctjpitm^ 
fodiciter. Circa inieiuw iractatuum u. s. w. Querüur primo quid 
est pHUmphia. 

Bl. 340 Schi, wie im angegebenen Druck: Copulata . . . studio 
magistrorum Colonie . . . impi-essa. Mt per me laureneium 
pistorem de Hotenbnrya tunc temporis quando hanis insitaueram 
rettn ipfa Anm diii. MCCCCLXXXX ßniunt fodiciter, Deo gratias. 

Bl. 340'; Copiiidiu tradnnm pantorum loifcalium focliciter inapuint. 

Bl. 373 Schi.: Kt faulftm de consequaicijs. Et sie est ßnis huius 

iip( ria . . . Amen J i!/0. 

\'oi\ dem Dnick ( olun. 14S0— 90 (Nr. 8700 bei Hain) öfters abweiehendt verkürzt 
und mil sonstigen Aendciungeo. 

(Bl 
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Bl. 375^388 : Parviüus phUoaophie naturalis cum Commentario. 

Bl. 375 Einleitung: Querütar vinm de rehus fuUuralibus sit msimda. 
Bl 376 Beg.: Natura est prine^um et eama mmtendi. 3 Tractate, 
entsprechend der Physik« de gener. et corruptione, de anima 
des Aristoteles. Der Commentar in Form von Marginal« und 
Interlinearglossen. 

Bl. 38S' Schi.: Deo auiem niehü eet eimplieius, 

Bl. 389—408: Thomae de Aquino Libellus de ente et essentia 
cum Commentario. 

Bl. 389 Kinipitung: Äd habetidum aliquitJim infruidaii tn haue prcccifam 
arfcin. Bl. 300 Bpg-. : Qtwnmm parttus error. Glossen am Rand 
und zwischen den Zeilen bis Bl. 399. 

Bl. 4od Schi. : propier »uatn simiUicitaiem Amen, Et ßnU libellus docUnis 
sancli Thome de aquinö, 

Prov. u. flr.<ck. — 

,Ebd. : üeprcsster t^cbweinslcdcrband, dcbsea Ucbenug nur die Hälfte des HolzdeckeU 
bedeckt ; die eine Schlieue fehlt. 

IFaMcneieic»: Ochscnkopf mit Kicux und dtei Blumen, dann vielfacli wechselnd. 



8. HJ. VI. G. Pap. 26,2X18,5 cm. 21 Bl. i Cul. 40 -50 Zeil. 18. Jahrli. 

Baumgartenii Acroasis Log^ca a Toellnero in Systema redacta 
Tabulis Synopticts Proposita. 

Bl. I Titel wie oben. Beg.: In quauis ScienHa . . . dtsdngneHda 
venimt Jhrolegamem et Sifstema ipaum u. s. w. Dann folgen 
Tabellen zur Logik Sectio I, De O^fnitione u. s. w, bis Per/ectio 
Syllogimi. 

Zwischen Bl. 9 und 10 sind zwei BIAltcr ausiserisscn, vom letzten ein (leeres) StSck 
nbgeschnincn. 

Prot. M. Gcifck. : — 
Ebd : f*nppbaiul 

Wa»iCTte>cheii: Scgclücbitr, V. A. 



19J 
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9, HJ. VL 29. Pap. 21,3X 15 em. 160 Bl. 1 CoL 28^61 Zeil. 16. Jahrb. (1439). 
Bl. 1—28': Moralium dogma phitosophoniiii* 

BL i' Beg,: {M)oralmm dogma philos&phorum per multa dispersum 

Volumina tuo qtiidetn inteUeclui vir (^dime et liberalis cotUrahere 
meditahar. 

Bl. 28' Schi.: iudicis runcfi cenientis . ffinis MoraUnm d'^yniidiK phifo- 
sophüium. Qiä me scrihel>al petrua fihi nomni hahrhol. Anno duü 
Millesimo C(KjCXXXVITTI vyennf [?) studens pro tiinc. 

Bl. 29 : Anfang eines moralphilosophischen Werkes. Bl. 34 Excerpte. 

Bl. 36 — 105: Compendium decem librorum (Ethicorum) Aristo- 
telis Staglritae ad Nicomachum com Commentario. 

Bl. 36 Be^. ! (f^jj qno presens materia est moralis phihaaphw. Obiger 
Titol ist ^»^enannt B!. 36'. Beg-. des Werkes Bl. 37: (0>rnn?> nrs 
et (hscipHna et op'^-acio et dectio appetU quoddam botiuMy mit aus- 
führlichem Commentar. 

Bl. 105' (103?) Sehl.: vnde execuiores legum opUmi sunt qui in pluribus 

Bl. III — 149': Auctoritates ex Ubris Aristotelis et al. coUectae. 

Bl. III Beg.: 6^1» omnem naairttm appeHkm mouere d^eanws raeiane 

boni. 

Bl. 149' Schi.: Hee sunt audorüates ab vno honüne ignoio nomine pro 
iuvenibua edüe u. s. w. mit Aufzählung der Quellen: den Aristo* 
telischen Büchern, Seneca» Boethius, Apuleias, den audorUa^ 
veieris loifee, liem noue loyce Hnconiensis (des Robertus Capito) u. a. 

Bl. 151 — 160: Carmen de computo ecclesiastico cum Commentario. 

Bl. 151 Einleitung: Sieud dicU pMlosophtts primo phisieorum. Beg. des 
Gedichtes: Ad laudem ckri ddbet Uber isle ienert. Quo aol ter 
suum resecans hmeque ntealum. 

Bl. 160: Bricht bald nach Begfinn des lib. II (de zodiaco) ab: i» qua 

aal in generc diciiur uliquod signum. 
Rindfaemcrkungeo, namentlich im «r»len Theil, hier noch auf eingcsetiten BliUchco. 
fVov. u. QuA.\ Ans der Cameliter-BibUolhelt. Bl. i: CmwutH Sambtryemria, 
V»gl. Bl. zV. 

Ebd.: Brauner Lederband; die Schliesse fehlt. Auf der V'orderse!»'- ein l'ergament- 
streiien mit der Aufschrift: MoraUum dogma philonophonim. l'hilotophia morali» corrc- 
«pofufen« UbrU ctUeom» «riiMeH» gUmia. AuetoriUUet mclaphisicc, phitaee et le^iec . chm 
a<9« jAtribtu lUri» pkUoto^^ Auf einem Pnpierbläuehen die Beseichnviig y. XV. 

m 
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Vorn und rückwärts je ein Pergamentvorsatzblatt mil Gebeten, V^r^^n an Maria and 
anderen nicht lesbaren Eiozeichnungen. An den Deckeln feslgekleble Pecgamentütieifen 
tu» einw ihereo BibelluiidschHA. 

WoMtnekkem: Ochscnkopf mit Blume und Stern. 



10. HJ. V. 25. Pap. L'8,4 X 20,7 cm. 49 Bl. 1 Col. 20—40 Zeil. 19. Jahrb. (1847). 

Moralphilosophie oder Ethik nach Professor Liademann. Col* 
legieaheft, geschrieben zu Müncbea 1847. 

Bl. I : McralphÜ08<^hie oder EÜUk. § 2. Wer sein Leben dem Guten 
uteäten mül. 

Schi, mit Rechtsphilosophie (Erbrecht). Bt. 49': GesMueen am 
1!^, August 1847, München. 

£&L: Neuer Pappband. 
1FM««rfeidl«M: ohne. 



11. HJ. V. 7. Pap. 20X14,4 cm. 342 Bl. 1 Col. 2H— 37 Zeil. \b. Jahrh. 

(1406. 1438). 

BL 1—150: Alberti Hagni Liber de muliere forti. 

Bl. I : Incipil Iracffdus vemrahilis Alberli magni qnondam Balisponetisis 
episcopi de midivrc Jorti (roth), ßeg, : Landes eccleste dtscrilAt 
salotnon. 

Bl. 150 Schi.: ah on<inn' hikikU, (ul (luod iios perdncnt ihemis . . , amen. 
Erplirif fiher dm. (dlin/i ord. Jrntrnin prcdutdonon de ntiiliere 
forti scriplus per mauus J'rulris urnoldi de teruont anno dni. 
M^CCCC. VI". 

Darunter roth: Frulria hcinrici de ord, fratruiH pi'edictUorum ... 
(Rasur) pronimii^ Tlu-ulunie. 
Opeia omnia. Cur. A. Borgnei. Paris. 1890 tV. Vol. XVIII. pag. 5 — 196. 

Bl. 151 - 159: S. Augustini Sermo de capitulo ultimo Proverbiorum 
sive de muliere forti. 

Bl. 151: Incijrtt Sermo hti. Augnsthii JC^nscotn de marürüms super 
ultimum prouerlnortm stueMuHerem fortem (roth). Beg.: Praestat 
nohis dominus qtti istud commendauit, 
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Bl. 159 Schi.: lattdabutU te. Amen. . . Explicit sefmo . . . super 
i^ümum prouerhiorum siue de Midiere fwH per mmus frtUris 
arnoldi. Es folgt noch der Text Prov. 31, 10 — 31. 

Migae, Patr. Ut. Tom. XXXVIlt Col 211—135. 

BL 163—342: Summa moralium secttndttm summam libri Ethi- 
corum Aristotelis. 

Bl. 163 — 168: Inhaltsangabo.. Bl. 168': Cotisequeider incipit svnima 
moraJium secundum butnmant libri ethicorum AristoiUis que sit in- 
tencio operis (roth). Beg. : Qvoniam Imm luUuraliler animal 

sociale est. 

BL 342' Schi, (mit Distinctio VI, cap. 6): cl quibus legibus . . debeat 
rfi. Et sie tnoralts philosophija erit iniegra et perfecta . deo gratias. 
El fßnitns est Uber iste Anno dni. M'COGC'^XXXVJW sabbato in 
pastsume domini. 

Iii dem crsitn ursprünglich 9«lb«tstSiidisen Theiie Bl. i'^\62, lind dk Ittsseren 
Blätter Pergament. 

iVor. H. Ge*ch.: Aus dem i>omiDicanerkloster Bl f : Af 5 prcdirnlortim bambergc 
voD alter Hand. Bl. 163 desgl.: pro convcnlu Bambcrgensi. Die Bezeicbnuag M 5 auch 
Bl. 168', 338\ Vrgl. Bl. 150V 159- 

übd.: Geprustet Schweinslederband; die eine Schliesae fehlt. Fr&her trug das Bach 
eine KeUe. Vorn ein Pergamenlstreifen mit der Aufschrift: Albertus magnu» de mulierc forli. 
Scrmo anqusiini de todcm, JUm braeUUm de moribiu. Auf einem Fapierblättchen die Be> 
Zeichnung K. 

Watterzeichen: Bl. i — 162 Thiergestalt (?J, Bl. 163-342 Ochsenkopf mit Blume. 



12. HJ. IV. 3. Teig. 25,7X18.7 cm. 256 BL 2 Col 2ü Zeil. 14. Jahrb. 

Aegidii Romani Uber de regimine prindpum. 

BL I : Incipit liber de reffimine pruie^fum ediiuB a froJtre egidio romano 
fralrmn Jieremitarum s. augustim (roth). Beg.: De regia ac sanc- 
Hssium prompia oriundo suo dmmno spintutdi dtfmino phüi^. 

BL 256 Sehl, mit Hb. IIL pars ÜL Cap. XXIII. (nach der durch- 
laufenden Bezeichnung am oberen Rande Lib. X.): pacem Ulam 
eieniam. quam deuB ipse ads promisit fiddttm Qui esi benedicius . . . 
Awieii, 

Oefters Correcloren von anderer Hand. Rothe und blaue Initialea Die Linien sind 
mit schwarzer Tinte gezogen. 
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Prov. It. Qach.: Aus der Dorobibliothek (L. 6). 
£bä.: Dombiblioihek-EinbaDd. 



18. HJ. IV. 4. Perg. 29,5X23,3 cm. 77 BI. 2 Ck>l. 43 Zeil. 14. Jahrfa. 
BL 162: Summa abbatis Agamimdiae De regimhie principum. 

BL I : Ineipiunt eofnftiZa setpteniis operis, über die sieben Tractate. 
BL 3: Lieipii prologus u. s. w. (roth). Beg.: Phäosophua dieü tn 
aeemdo Beihorice, 

Bl. 3 : Indpit Sunma AlhaHs agamundie de jRegimine jn-incipum. Gipf- 
tulum pi'ininm quid sit Regere et quid sii regimen (roth). 

Bl. 62 Schi.: SIC boni reges ei principes ex earum conlrarüs comeruanlm; 
Explicil. 

Bl 62—77: Tractatus de ortii, processit et fine regnorum. 

Bl. 62 : Inc^ Iraetalm de crfu u. s. w. prologus (roth). Consedeniibus 
et eoUoquenHbus meenrn dli(€uh?^ guthusdam famüiafibua uiris. 

Bl. 76' Schi.: gma saneH anüehri^ resistent&t ad deserta eonßtgient 
supra dicta ui deetcrum reliquie sahte ßant. Dann Bl. 77 Angabe 
der 27 Gapitel. Schi.: Expliciuni capittda . . . presenüs opusadi 
guot iniätdaiur de oriu et statu et ßne romani imperii siue regni. 

Rothe iDitialeo. Die Linien sind mit schwarzer Tinte gc^u^en. 
i¥o*. M. Q«$ek.: Aus der Dombibliothek (L. 4). 
Dombibliothek-Einband. 



14, HJ. IV. 23. Pap. 28,9X21,5 cm. 71 Bl. 1 Col. 31 Zeil. Ende 

des 15. Jabrh. 

Bartholomaei Platinae (de Sacchis) Libri III de principe. 

Bl. 1 Verzeichniss der Capital von Lib. I — III. Bl. la: Plaiyne liber 
primvs ineipit de principe. Ad iUvstrem Federicvm Gmeagam prO' 
hemivm, Beg. Cvm essem in AUhimo. Dann Bl. 2 Cap. I: Vnns 
sii prineeps. Beg.: (Lj^eurgus Ute laeedemonius. 

BL 70* Schi.: Quam . . . fdieem uolumus. Firns. Roth: Platgne liber 
tertius et ulUmus eaepUdt fßliciter, 

(Gedflickt Genua 1637 v. Ales. Saultut.) 

0»} 
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Ei^cnlliuniHclic, die alte Minuskel nacbalimcnde SchriJt ohne Linien Die Iniiialen 
sind bei jedem Capitel angedeutet, aber nicht nachgetragen. Inü Anfang kurze Kandnüiizen 
ib«r den lobalt u. drg). 

Prov. u. Otieh.: Aus dem ICbiter Mtchclsbeit. Bl. i : BictmHerü 8. Mick Areh. 
pr0pe Bambeigarn O. S. B. 

Ebd.: l'appbanii. 

Wasttrzeiehen : Waldhorn. 



15. H J. VI. 24. Pap. 21X16,5 cm. 208 Bl. 1 Col. 50—60 Zeil, la Jahrb. (1713). 

I. Arithmetica practica. 

Bl. i: Aiithmetica pracHea lectiom Matheseos prtteliminaris, Beg.: 
Arühmeiiea pracHea est ars eompulandi per quoiedam Signa, quae 
maiares nosiri ab Indis et Ardbibus aceepta u. & w. — Bl. 4 
Schi.: pihara qid pUU^ statim inueniet ep^d recentes matkemaHeos. 

II. Philosophiae quadripartitae pars II IV. 

Mit neuer Foliirung Bl. i Philosojjhiae quadriparlitac pars IL siie 
l^hystca Proeniium. Egr<'ssa perplexn hgicac f^jinicui in (Dunruos 
Physicae campos pi'ogredinmr. Der Commentar, welcher aucli die 
Bücher de gener, et eom^ione und de anima umfasst, sohl. Bi. 
180: et tinivei'sae philosophiae naturalü ßnis. 

Bl. 181: PhUosopkiae peripateticae pars ieriia sive Melaphysica. 

Bl. 189: Philosophiae quadripartitae pars dfuarto, quae est EÜUca, seil 
phihsaphia nioralis. 

Bl. 204 Schi.: Aique haee de Angdts dicta suffciatU^ eum qtiibus phito- 
so]^Uam nostram triennalem etaudo . . . Ao, 1713. 20, Maij. 

iVo«. «. Oßaek.t — 

Ebd.: Schweinslederband. 
Watscr zeichen : Narrenkopf. 



16. HJ. V. 20. Pap. 19,7X16,2 cm. 232 Bl. 1 G>1. (halbbrüchig). 25— 35 Zeil. 

19. Jahrh. (1804). 

C. Frohn's Vorlesungen über die politische Rechenkunst (Col- 
legienheft Mich. Jaeck's), 

Bl. I Titel wie oben. Darunter Landshut im Sammersemester 1804. 
Michael Jaeck von Bamberg. 
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Bl. 2 Beg. mit Vorberieht. Ohm Eechnung lässt sich keine Wirth$ckaft 
denken. Dann einleitende Abschnitte und 3 Abtheilungen. 

El. 231* Schi.: B^de Vorsehläffe habm oho tweh nie um 1 SchriU 
in der VertmUkommnwig des Sleuersisiems «feiler fft^aehi. Dann 
Bl. 232 Darchstrichener Nachtrag. 
iVov. «. 0€§eh,x GeMh«nk J «eck 's. 

iBM.; I*appbaiicl. Auf dem Rucken Anfdrack: Froh$u poSUteke ReehenhmH. M.J, 
WtMeneiehe»: Jajgdhorn. J. C. S. 



(16) 
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B. Naturwissensehafliiehe Handschriften. 



1. HJ. IV. 17. Peig. 29»5X16,7 cm. 45 Bl. 1 Cnl. 30 Zeil. 9. Jahrii. 
IsidoH Hisp.: De natura reram Uber. 

Bl. i': Incipit Uber de a£tra caeli sei. liundori spalmsiit episco))/ incipil 
ptilogvs (? prologns). Beg. : Domino (et corr.) ßlio fralrt sisebtdo 
hysidorusi dum te ])rt\<tantem. Praefatio bis efßciat. 

Bl. 2': ExpUcit prefatio inripivtii capitvla (48), dann De diebvs, Bl. 9' 

Bcg-. : Dies est solis orientis praesentia. 
Bl. 43 Schi.: centum oeiuaginta milium stadi>>rHm et qninque exestinm" 

uerwiU, BL 43' eine Tabula regionum {^Asia^ Eurvppa^ Aß-ka), 

Bl. 44: Ine^mnt partes phüosophiüe. Eintheilung in ieoreHca {theth 
logicttt phisiea, mathmaiieat letztere in geumetricaf arUmetiea, 
astrmomiea, numica); pnu^ca (e^Aa, edumomica^ poUHea); togiea 
{dialeciiea^ ^hidicHea^ aqphisUca)*, mit Darstellung in einem 
Schema 44'— 45> 

Bl. 45* ähnliche Erklärungen: von Storia, iropohgicaf aHegoriat ana- 
goge (mit Anwendung von IL Cor. 14,6) und andere, dann (zur 
Erläuterung?) eine Aufzählung von Stellen, welche schliesst: 
makr nosh-a — {pee)eaHg nosiris — homims. Von späterer Hand: 
Omma cum domino dorn, 

Migoe, Patr. lat. Tom. LXXXIil. Col. 963 — lOtS. Isidori, De natura reruni üb. 
MC. Gttst Becker. Bevol. iSS7. Becclireibttiig des Codex p. XXIV. 

UngteichmSssiset, öften lückices Pergameat, mit sutmpfen Griffel eingeritete Linien. 
Sofgfiltige Schrift. Mit der Feder gexeichnete Initialen mit rietoenarti^em Flechtwerk oder 
welu ausgesparten Omanenten, rtelfach mit Thierfiguien; Bl. 1* J, welches über die gante 
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Seite Ktchi. Die Ucberschriften in (vielftch in einander geschobenen) Majukeln. Oeften 

Correcturen von anderer Hud. Bl. I — 4 durch eine Flüssigkeit befleckt, Bl. 24 mit Riss. 

Auf der sonsl leeren ersten *^eile stehen in staik verblas«;fer Schrift oben clie Verse; 
Otto uir inuictu« laetelur eesar amatua Doctu» et in lern* 8crut€{iurt) quid sü in ajstris Arma 
petat caeU xamdem» «roiita (?) phebu Daran» pht hervor, dast das Manuscript einei von 
denen iat, welche ant dem Besitz Ottos in. an Heinrieh II. gehommen und von diesem 
dem Stift Bamberg geschenlct wurden. 

/Vor. u. Geaeh.: Aus der DombibUothelc {F. 8). 

Ebd. : Uombibliothek-Einband. 



2. L. III. 5. Pap. 30X20.5 cm. llü Bl. 2 Cnl. 40—53 Zeil. 15. Jahrb. 

Konrad von Megonberg: Buch der Natur. 

Bl. I : Dis ist dag htieh dag maisier Cunai wn Megenherg su tutsch hat 
^aht vnd sagt vns von der tiatur aller ding . md sind ahf sfuk 
(roth). Beg. : JSyn wirdig wirdig (sie!) wtbes chron. In welhem 
deit man dg siht u. & w. — Dann : Wy gol den menselien beschaff. 

ßl. 13*: Hie hdd an das ander teil md daz ist von dem kimmd. Bl. 28' 
dsgl. daz (iHtt sfnk lud sagt ron allen tyni. Bl. 40 Nun wellett 
wir sageti . nm dt n voycln. dsgl. Bl. 59 dm merwionloii , ü2 d<-^i 
inschen^ 05' den slangm, 71 dvn imirmm. Bl. 70' d.sgl. tun dm 
pammm. 87 von dm wolsntekeudm haumun. Iii. 92' Dai int das 
//in/l(r'j,'<fuk . . . roll den hiitern. 

Nach Bl. 99 .sind Bl. CHI bis CVII ausgefallen, welche den Schluss 
des Buches von den Kräutern {von dmi nessmt u. s. f.) und An- 
fang der Einleitung Von den edeln atainen enthielten; ebenso nach 
Bl 105 Bl. CXIIX bis CXX. (bricht ab mit von dem 8aphh\ Bl. 103 
beg. : oder gymnosophysten u. s. \v.) 

Bl 106' Schi.: der hg/s theteh Dann Verse: Das ist da- Msch von 
Megenberg bis Aeh sprich Maiia daz sei sin. Deo graiias. 

Bl 107 — 110: Register. Explidt, 

BL 110': FamtUennotizen über die Familie Bischof 156 1—1594. 

Am Rande lateinische aneh deutsche Hinweisungea aul den Inhalt in mediciniscber. 
auch theologisch*mystiacher Bczidinng. Namentlich Bl. 100 und tot sind stark beschädigt. 
Ausser den oben angegebenen grosseren Lücken ist auch je ein Blatt ausgefallen nach Bi. 29 
^XXX der alleo Foliirungl, 70 (LXXI1) und 73 (LXXVIII). 

Ltt.: Alte Drucke s. bei Hain, Repcrt. bibliogr. Nr. 4040—4046. Neue Ausgabe 
von Fr. Pfeiffer, Stuttf. i86x. Neuhochdeutsche Bearbeitung mit Einleitttttg von H. 
Schulz, Gieifswalde 1897. 

/Vor. u. Gcsrit. : Bl, l ■ ^ff>nnMfrtj L'an(/im.f/.<r. 

KM.: Kother Le^U^rbami ; li.is li€sciil;i(,' 10 Hutkeln. 2 Schliessen) fehlt. 

l.«<it Krliull,' M:lliil!4clu'in<'iik.il,'iloK I. II, Ui N'alnrtvis-«'!!-«'!!.!)! Iiclit- tl.iiKl-«)'!!!'!!!!»)!. ^ 
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An den Einbanddeckeln vorn ein Pergamentblatt aas einer hebräischen Ribel, Iiinicn 
eines nus einem nntingcschicbtlichen Uteintscbeo Werk (vieltetcht Commentar tut Physik 

des Aristoteles?) aus dem 15. Jahth. 

Wiusscrzfiehcn : Och<;enkopr mit Stern, zuletzt Bogen mit ITeil. 



3. HJ. V. 17. Pap. 21X15,5 cm. 77 BI. 1 Col. 16—25 Zeil. 15, Jalirh. 
Bl. 1-68: Aristoteiis Meteorologicorum libri IV cum glossis. 

Der Anfang* ist völlig ausgelöscht; beg. mit Idh. L 
BL 68*: Schi, des Hb. IV: vdud luminem et plmUtm ei olia faim. El 
sie est ßms huius qinsrU mdheorwum et UUms Wn i p . . , scfttick. 

Glossen auf dem Rand und zwischen den Zetleo. Einige mathematische Zciclinungen, 
so auch ein Schema auf einem eingeseutcn Perg«mentbI«Uchen nach Bl. 32. Nach Bl. 8 
grösseie Lücke. 

Bl. 70—77: Tractatus astronomicus. 

Bl. 70 Heg".: In liac tnirfatn in(r<mi}nus ('1') pt t serntari or i/idhiii; eoni- 
ponitur (?) corpus Celeste . decLaratum est corpus Celeste componi ex 
dunhuü nntnris. 

Von dem gänzlich verwaschenen Schluss Bl. 77 ist nichts erkennbar. 
Das Manuscript hat stark durch Nässe gelitten, namentlich sind Bl. 1, 75 — 77 jjanz 
abgestockt und zerrissen. Auf der letzten Seite andere Eintrüge, von denen die Worte rtfo 
Jrtaer eenradut lesbar sind. 

/Vot'. tt. Oeseh. : — 

Ebd : Defekter Scluveinsleder-TTm^chlap. 

Waas er zeichen: Zwei Kreise mu Sternen, von Bl. 58 an Ochsenkopf, im zweiten Thcil 
(Bl. 70 ff.) Kreise nnd Stern in andrer Form. 



4. HJ. VI. 26. Pap. 20.7X15 cm. 183 Bl. 1 Col. 27—30 Zeil. 17. Jahrb. 
Physicae Tomus II. 

Der Anfang der Einleitung fehlt, Bi. i : (feinde de iUms vniiafe u. s. w. 

Dann Qtdd sU motus. DuhüaHa 
Schi, mit QttoesHo De tempore^ Duhüaiio 2 de dtmimibtts Duraiimis 

Bl. 183: nulla esl tiecessiias sueeessiuüe dureUionis super aädUa. 

Ebd.: Schweinsleder-Umschlag. 
Wa*»trztichm: Gans in einem Kreis. 
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5. HJ. VL 31. Pap. 21,3X15,5 cm. III u. 166 Bl. l u, 2 Col. 25—3? Zeil. 

15. Jahrh. (ca. 1464). 

Bl. 1-96: Albertt Magni Minerallttm libri V. 

Bl. I : JJher MiuenUitm Venerahilis Alher/j magnj lUitisponnmtis epi' 
scc^n fraeioHS de Matena aecidmiäms causis loeis vhiitiibus de Ymo' 

gifUbus et sigillis lapidum u. s. w. Bl. I — III: Tahtda über lih, 
I — V. Bl. I : Incipit Uber jirimus mincralium . . . (roth). Beg. 
De comtnixtione et coagu/acione u. s, w. 

liL q6 Schi.: de fncili poterunt cognnsa Roth: Exftlicit liJtei- minei'alivm 
domini Alhcrli Coloniensis j>er tnanun Berloldi roii<jenhuck Anno 
Dm. MCCCCLXIIIL scriptua in oindo Duderii^^stadl eljinüus feria 
secunda praxima post kathenne virgims. 

Alberti M. Opeim omni». Ed. A. BorgDtt, Paris. 1890 ff Tom. V. p, 1—102. 

Oefiers Bemerkungen am Rande; einipemal sind kleine Blätichen mit Notizen 
eingebunden; ebenso Bl. 53 : Nout hir rapiliila si'rundi lihn nrnoldi lucc de siffülii und 54: 
Batedielio ad ttmctifieandum lapidea und andere Bemerkungen. 

Bl g8 108: Hermetts Trismegisti Opus quadripartitum. 

Bl. 98 von späterer Hand; Quadripartüum HermeUs. Beg.: Inf er 
muUa alia bona antiqui sapientissimn (Rasur) narramrunt philo- 
aophi hermes aydymo (?) pater phiimaphorum oMtiqttimmus . . . 
Uhnm hunc edidU diuisUque mm in partes qualnor, eo quod pftiMJt- 
paUter ^uakior rerum virhttes viddicei StcUarum Lapidtm Herbarum 
ei ßguranm, 

Bl. 108 Sehl, mit {D}ixit hermes ei mess^taflu hee suni 16 spedes ad 
bona suffumigia facienda u. s. w. und einem Verzeichntss von 
Steinen. 

Bl. Iii — ii6: Autzatilaiiy der Steine mit iViigabe ihrer Heilkräfte 
u. drgl. Beg-.: Lapia armemcn^' . . . cordiacam passionem impedit 
concepcmutu. ßl. 114' auch Comfcraiio yemniarum. Bl. ii6: Die 
Wochentage mit ihrer giückhchen und ungünstigen Bedeutung. 
Dies egipliaü, 

Bl. 122—136: Alphonsi regis Clavis sapientiae maioris. 

Bl. 122: (Uauis sapientie maioriB Qidnii Alphonqf Begis CaMle (theil* 
weise von andrer Hand). Beg.: Qvia super hmorofieaHssimus . . 
rex guitUus alfoHSus . . . nomen stmm voUtü p&petue memorie 
commendare. 
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Bl. 136 Schi.: cuius suMliaiio est a suo inleriori ad exlcrius si deus 
voluetil. Von späterer Hand: sie est ßuis lütri qui dicitur 
Clcatis Sajriencie Maioris u. s. w. 

BL 136' — 137*: De iierba tncogmUi (von anderer Hand). Beg.: Audiemi 
Mcr^ que txtquor. BL 138 Figuren zum vorigen Tractat. 

BL 141 — 150: Tractatas de magnete. 

Bl. 141 Beg.: Iste traclatus de magnete duas partes continet. 

Bl. 150 Schi.: i(t aplc capiant calculum in parfe siä casus ut presens 
denuncial (■') dcscnjx io. Explicit sequüur jiyut u (diese fehll). Dann 
noch eine Bemerkung. 

Bl. 152—166: Joseph Volmars Steinbuch. 

Titel fehlt. BL 152 beg.: {G)ot gehe das hercjie ffngemelie — werffmmer 

nwr gescheite. 
BL 166 Sehl.: Amen spreclä wer di/s le/sen, 

Wtegh K. Goedeke, Grundris» z. Gesch. d. d. Dtcfatuns. 3. Aufl. Bd. I. S. 167 (. 
Die einzelnen Theile der Handschrift sind von verschiedenen Händen auf verschte< 
denes Ptpier geschrieben. Durchaus von einer Flüssigkeit henrährende Fleckeo. 
I\ov. u. Gesch. : — 

Ebd.: Holzdeckel, von dem der Lederüberzug abgerissen ist. Die Scbliesse fehlt. 
Innen auf dem hinicrcn Einbanddeckel sieht: Maria zall (/) und ein Vers. 

Wasserzeichen: Bl. l— qo, 1 10—120 dreizaclcige Müize oder Krone mit Kreuz, 
97—109 Ochsenkopf mit Stern, 121—137 Schwert, 138—151 Blyme oder Traube, 152—166 
Ochsenkopf mit Blume. 



0. L. III. 33. Pap. 14,5X11 cm. 156 Bl. 1 Col. 17 24 Zeil. 16. Jahrh. 

Sammlung alchymistischer Schriften, Excerpte, Recepte u. drgl. 
BL I ausgerissen und nur zur Hälfte' erhalten. BL i — 2* Deutsche 
Uebersetzung der BL 3-^4 folgenden lateinischen Verse {Mttndi 
rmuteoHo noua parit gaudia) mit lateinischen Interlinearglossen. 
Dann BL 4' mit Jtegula in pylosophia Beginn der Excerptc in 
lateinischer und deutscher Sprache, sowie Recepte verschiedener 
Art (BL 32 auch magische Dinge). 
Als selbständige Schriften scheinen eingefügt namentKch: 
BL 6: Von d<m Ersten werhch vnd erhochuug des leinpfiyen Silbei't als 
Maistev hauns Jiupe{8)cissu ytknU hat. 
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Bl. 43: Atos ttflm (ünffen als atis itfvru^ viadtnt^ togdH mtuf wol tuifcs 

ans iverden^ wenn nion si prent. 
Bl. 63: Magnus Albertus. Hie hebt sich an ivie wir mugen kommen 

Sit der toarm hmsL Nu wisset sn dem asten das vier stain sind. 

Dann Bl. 70: Aliud. Praefica Wimandi. Heg.: D(is puech tat 

ain Ere der weilt. Hl. 91: Zt machen den Slam. 

Bl. 109: Ew. frewnUichlnn TvJi Icinnl et t lieh hnimlichkait der Nalfir. 
Bl, f ;5 — 151 enthalten asttoüomischc Angaben über goldene Zahl, 
Sonntagsbuch Stabe u. drgl. über die Jahre 15(44) bis 56. 

Bl. 152—154*: Betchl^ebete. Am Schluss Bl. 155' Recept über 
schwarze Farbe. 

Auf dem Pergameiit-VorsattbUn Zcichnuoc von RetoriCD« ähnlicbe mat dem ersten 

Blatt der /.weiten Papierlage (R1. 4t, ebeDfalls Pergament) und BL 42. Fifürliclie Derttcll» 
angen Bl. 13^ ßos sapienfium. 135' i^fermrinx, ähnJich i ^f» 

findet sich mehrracb doppelte oder (ircilaclie Folnrunj^ vun alter iland, auch am 
untern Kand, von ursprünglich zusantmengehorigen Stucken oder i'apierlagen : Bl. 6 — 61 als 
3—57. Bl. 43 ff. ist eine eicene Foliirung begonnen, ebenso 62, 77—91, 109. Auch 
scheinen öfters Blltter ansgefsUen zu sein. 

/Vov. «. OetdLi — 

.BM.: Pernamentblntt aus einem Anliphonarinm. 
Wofteneidkeik fehlt meistens, «nfang« Kreise. 



7. J.. IIJ J8. Tap. 18,6X15,5 cm. 381 Hl 1 Col. 22 — 30 Zeil. 16. Jabrh. 

Alchymistisch-Medizinischer Sammelbaod. 

Auf den beiden Vorsatzblättern Gedicht: Phifmopkus in teonimschen 
Hexametern und in Prosa: Alc/nmia de se iitsa loqnens. Dann 
Recept 

Hierauf folgt eine Druckschrift: De Atchemia Diidogi IL Norimbergae 
apud Johan. PetreUm Anno M.D.XLVfll. (Bl. t — 64.). 

Bl. 65 einleitende Gedichte: Liber tibrum aiwrit Caecus non seil quid 
queril. Der nehuer uindds u. s. w. Dann mit neuer Foliirung': 

Bl. i: Das Buch niif der Sach/i/'' I//'- (Jom il i a marca. Beg. : 
Im namen (iolle.s will ich uHhcU n die tvure heindickeil der Philo- 
sophen anznseiijen. 

Bl. 6 — 25': Gedichte (bcü, AenujnuUa). Dann Recepte bcg. mit Auram 
polabile. 

Bl. 2Q7: Sequüur babtisniMS libri (Exorcisinusj. 

(31) 
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Bl. 300': Inapit Uber Raphael is archanffeti qui 9Mmf8 est Ade. 

Bl. 344': Finis. 
Bl. 345: Ars Runarnm sequUur. 

Bl. 353 noch einige Recepte. Dann Bl. 354—369' Begistrum. 
Bl. 370: De 5*» esffenHa. Epistola aristofelis . . . de auro poiabili etc.. 
deutsche und lateinische Recepte bis Sehl. Bl. 378* {Ruhetnn honum). 
Bl. 81* bei eiotni Reccpt Datum 1553, 14 Judi. Zeichnangen Bl. 7, 133—134. Auf 
der laneDseU« der Einbanddeckel auscescIinineDe, mit der Feder geteicbnete md colortrie 
Figuren, vorn Jobannes mit Maria, bintcn Crucifix, daneben swei Retorten. 
/Vor. «. Oench.: — 

Ebd.: Gepresster Schweinslederband mit zwei Scbliesseo. Aufdruck Af, 6*. und 10ii4 
WtMcrteieken: Concenttische Kreise mit Inscbrift. 



8. L. III. 16. Pap. .30,8X20,8 cm. HH7 Seiten = 1Ö4 Bl. l Col. 30—40 Zeil. 

16. Jalirh. 

Alchjnnistische Ck>Uectaneeti. 

Die Trühere Bezeichnung (Jaecir Nr. 3306) Heliae Ilei/nmnndi oi-d. JEfen. Serifita ehern, 
ist wohl durch ein"" Vermengun» der Ueberschrift S. 2 mit dem Anfang entstanden; erstere 
ist übrigens nur eine Verweisung auf die monaentan benutzte Quelle (Raimundi LuUi De 
secretis naturae seu de quinta essenlia Uber). 

S. T: Recepte u. drgl. S. 2: Ref/nmwtdus atähor. Beg.: Frater Helia.^ 
Düdor (Jrdinis JJioiedictinjorum et Tlteolcnjits leretl die meyslerschaß 
von dein Jnnfftlen Weseii , vnd isi heimlich ' quinla emntia. 
Recepte und andere Auszüge aus vielen lateinischen und deut- 
schen Schriften (S. 31': Ei explicit libelltis iste. S. 213 Finis der 
Silber vndl goldl kuml. S. 195 iumc arlem dedü mihi M, li^nh 
u. a.). 

S. 3 53-^578': Das Beste Buch de Primo Ente. 

S. 353 Titel wie oben. Beg.: Herndch loUjet ein tvharhaffte Lehr, der 
Philosoplifn von d(r yebcniuy der Metallen, vnd Irein rehlen unfung. 

S. 378' Schi.: Gott ioH himel zeiff disps (^)io'l:silher allem denen, die du 
will In gelteiitij den Wey der dir yefeltt^ Amen, 

S. 379—387: Liber Alze. 

S. 379: Inripif Lih'-r , Welchen dises Buchleins name Ist. Beg.: 
Wolt Jmant fragen von der (h ttnuny die hie benenet isL 

S. 387 Sehl: Darnach sindl andere Auslegung der Mgamiae, eiie wir 
zu Vttßeres Steins Arbeüt kommen. 

(32) 
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Im erüttn Tlieil 2etchiittii(!«n von Instrumenten u. tlrgl Oi« beuten letzten sind von 
aiKlerer Hand geschrieben. Am ADfnng und Ende viele teere Blitter. 

/Vor u. Geach : Aus dem Kloster Banz (nach Jacck 2306). 

Ebd.: Brauner pcprcssicr Ledcrbanft mit zwei Schlir>=;en; der Lcilcitilieriuf,' ist tur 
i^läUie abgerissen. Vorn die Jahrutht 1576 und ein Wappen in Golddruck, unter dem ein 
anderes urs[>riinglich eingepresutes mit der Jabrzaltl 15O8 sichibar ist. 

WüMMerteiekutix Wappenschild mit springendem Koss. 



0, L. III. 40. Pap. 21,5X17 «11. 220 Bl. 1 Col. 20— 36 Zeil, (eine Hand). 

IG. Jahrh. (löihj. 

BU I— 1 1': Alchymistisches Werk ohne Titel (von der leiblichen 
und geistigen Seele). 

jBeg.: In dem namen der keyligen» . . DriJfaldHkeyt Ämm (roth). Wir 
bftfinden, dits der fleyss der aklen Uebhahttni der wetfSifhai/f vorncndich 
U'll (Inufen iutchem ntUurU/chm dingen gewesi vtt, ais ln-y dt^r ztihanffm- 
fugutuj der (jeütÜieheH stde mit der leipHe^en sele u. & w. 

Schi.: 1536 . am VIL lag Jid^, das ist am tag S. wiÜewaidi. 

Bl. 12 — 15': Araoldi vom nawendorfF eyn edler von AUexandria 
Buchlein von der Alchamey. 

i iLcl wie oben (roth). Beg.: () L«;sber du sali WiHien, das vHd merc/äich 

t/rroti in dm mn'cken d(r AIrJinineff. 
Bl. 15' Schi.: Di/ XXX [fJ irrsti iud> uh (dlv )/i(lif vf-rsiatiden. Dtn iimh 

wt auch verdi((isi)iuny im grund uiclU wol ergangen. JOoO am 

lutgiiser Imnridis tag voletukt. 

Bl. 16 21 : Von dem Alchimistischem steyn ein SendbriefTMayster 
Arnolds vom Nauendorfi zu dem Neapolitonischem Königk. 

Titel wie oben. Beg.: 0 könig du soll wi.^scn das die tvegsen u. s. w. 
Schi.: vnd jstdetgt reih. Anten, liiSO in vigiiia {'f) ContjiMSsimis S, V. 
Marie. 

Bl. 2i'—4ä': Tractatus Rosini zu Euchesiam noch weysse eins 
gesprech. 

Titel wie oben (roth). Beg. ; 0 Eosine^ in der lere bin ick kommen gu 
dem fümemettn. 

Schi, demt durch das r^ne vnd dar sweffdl wttstfer. Undt Koaiui fractal 
zn Euchesimn. 

(«») 
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Bl. 48—56: Dass letzte wort der allergrOssteo macht. 

Titel wie oben roth vor der Schlusssdirift des vorig^en Werkes. Heg. : 

Die anfenge auff weiche die natur setzt vtid {jninäel yhrr m/rkung. 
Schi. : Der do kann Golt in Gißt terwandeln, der hoth itzt das werck 
(f'lfiüidrn. Endet das buch, dreyer Wörter von der heymclichcn kufi^t. 

Es ist wohl Geber, Liber trium verborum vergl. Hain, Repert. bibliogr. Nr. 7305. 

B!. 56'(56?) — 58: Vom Sweffel noch maynung Alberti niagni. 

BL 58' — 108: Senior von der ertzthey der Metallen durch vnbe« 
deckunge, vnd ist gar auff gelechnis die/s hüchlein gesteU. 

Titel MTie oben (roth). Beg.: Es holh gesagt der dder Sabid eyn sun 
äefs SamÜ, 

Schi.: das do üt sa/uerleyg des sauer tegges. Vnd älsa nyn^ ein ende 
das hteh des Seniors {des edden), 

El. 108^113': Aristot^is ein sunderlichs capittel voo den haym- 
liehen der hejmilichen su dem grossem könig ÄUexamhro. 

Titel wie oben (roth). Dann Ucbersetzung der secreta secretorum 
Cap. LXIV— LXVI. Beg. : Von den ey genschafften, qualUeten u. s. w. 

Bl. 113': Eyn sundeiiich capitel vom steyn der naturlichen ineyster 
(Bl. 113' — 116). Von der erUtey der Metallen. Ein gut vyeller 
nomen (Bl. ii6 — ii8). 

Beg.: Feh hin SeUmHonder, der tumuner denn alleyn in fewer lebt. 
Schi. Sweffel wasser . . . segget es ufunderlick ding an, 

Bl. 118'— 144: Die Lilge von der Vollkommene erzthei der 
Metallen. 

Beg.: Di natur beg dem Mondenn md Sonnen vnd die andern Planeten 
u, s. w. 

Bl. 140': Egn harts. begreyfflicher besekliess. Bl. 143: Hier wy es 
dgnt zeur ertsiei» Schluss wohl Bl. 143: vnd das sie sweggenu ror 
den dy es gkui^&m, Bl. 143' u. 144 wohl Nachträ|jre. 

Bl. 144'— 207: Die schar der lihhawer der weyshayt vom heym- 
lichen verborgenem steyne. 

Titel wie oben, dann; Vorrede (roth). Anfang den ImcJuiS da i>ch(tr 
u. s. w. 

(U) 
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hclil.: vhU HühviU 8ich uiciU zu dam ewiff&i wolmUm. 

Bl. 207'— 212*: Motieni Composition. 

Titel wie oben (roth). Bog.: In dein nome» des . . . ImT&i Amen, 
Das diiuf u clchs gesayet wyrt zu kalü . , , ist ein wet'ck Noncni 

(hm Rönu r. 

Sehl : So iDuJcr.sl (tot ivill. Amen. Endeti sich 3Ioreni zusammmselstoig 
u. r. Composition. 

Bl 215: Von mayster Mercuiio vnd seiner ort Mmfster Petri von 
hyspania des Cardinals Zart 

lieg, : Argenhim vinuni voluerem voeant u. & w. Am Schluss 4 deutsche 
Verse: Der sehreyher kette die vers gerne mm «lewlMAefi hroeM — 

Ehr hoth sich vor der erhayt gefurcht u. s. w. 
Bl. 213'— 216' walirsclicinlich Ucberseizung von Theilen aus Geber (?): 
Summa perfectionis inagisterii. Beg. : Von Sweß'd zu liegiren 
(roth). 

ßi. 216' Schi.: vnd noch kionmen zum weiclcmeysier^ dar do ist eines 

harten vngdiii iitrjm .sehfideJs 
Auf der folgenden Papicriago sind Bl. 217 — 220 noch Kecepte von 

anderer Hand eingetragen. 

Prot', u. Gc!^<'h. : — 

Ebd. : Zwei Fci<^ametnl>iau<-i , eiiiC2> mit i'baimeu, eine;» (^Giri^^en) mit einem medkint- 
»clien TracUt über Fieltcr mil der verblichenen Anfscbrifi: Turba (f) pAtV<MOfiAtn. 
IKaw«rt«urAe»: Kleioes Wappenschild (?}. 



10. HJ. Vr. 37. Pap. 19,3X16.2 cm. 293 BL 1 Col. 20-45 Zeil. 17. Jahrb. 

Samnilung alchymistischer und aehnlicher Schriften. 

Bl. 1 — 4Ö': Anaigsis tt Syulliebi.s phgsico-ch^nico-mpdica artiJki(>t<i.^^ 

l*fr Henricum Ar tocophininn . , . MDCXXl. (Titclbl.) Ab- 
schrift des Druckes. Bl. 42 folgt; ^Ynd&eais antecedentmm trae- 
hiüium. 

Iii. 50—68': ApotdesmuUa philosophica Mercurii trimuphutUis de r(i*a 
t't summa anHqpissimm'Hm plulosopkonm medicitut . . . iMbot'tt et 
studio Arioponi Cephali Evtopiensis. Magdidnirgi . . . MDCL 
Abschrift. Bemerkungen am Rand. 

Bl. 69—73': Parenetiatm ad ... D. Marlinum Oc^mmf ntriusqtie medi- 
viuw doefm'cm . . . Carmen Henri ei Bolschenii •/. 6'. Heg.: 
Ergo ipiid in remoram tCj (JonsMssiwe^ adegit. 
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B!. 71-95: Arcauum phijsicum opiri^ nintjui . . . Studio et Opera 
Geovi/ij Vorberyij Luuhani. Abschrift eines Druckes, Bl. 
74' Widmung: Jokanni Christiemo Duci Süesiae Liynicensi et Bii- 
getm. Mit Federzeichnungen. 

Bl. 96 — 109: ProUr vnnd Sehmeltebuch aller BleyerlSf wie sie tnatd oder 
»ei» möge». Zusammei^eiragen durch Georgium KresliuuM, 
F/arrerH vnnä Aatronomum gu Mislelhack^ 

Bl tu: Bas dritte Buch (Fortsetzung des Vorigen?). Nun folget 
der dritte Theil . . . doHnnm mne wokre atUztiynny (jesekiehtt twt» 

dem Vrsprung vtmd materia vttser/s sletnfi aller meifier 

wnigen sehrifft&i ein erleuterung. Bl. 137 folgt noch 4. Theil 
Von parfictdarieHy aus ailen 7, Metedlen. Bl. 154: 5. Theil 
\Vund(niz)i('y. 

Bl. 162 — 168: Jod. V. Rehe Proce/s auf dun J'hüosophische ivcrck er 
Nulivo. {Hl, 164: Die J'inclica ahf^r dps- Wd/no/ l'Jiilusophiyvhni 
Sleinß liidta Ich . . wie sie i)/ ifinicllcu JJoi/ons (drcifor llirsth- 
wolt) Ihtch gciianden, unßyeacki irficv m df-r Stadl Ui Uuohriam in 
Stij}'i Badeborn Ao. 1604 und andere Üdien bis looyj. 

Bl. i6g — 181: Der Proce/s des gebenedeUen Steins . . . irclchen Ich^ 
Siyismundus ä Daubenheimb . . . dr'tfmahl ymiachi, l'uud 
dier Franci/sce ä Daubenheimb au/s Brüdtrliciter Liebe miiUidlen 
ihue. Mit Zeichnungen. 

Bl. 185 — 252: Pracfica Auff dets Subiectum Philo^ojjhoruiH und viele 
andere alchymistische Recepte, a. Schi. Philosophia Paracelsiana» 

Bl. 258 -286: CJteiromaniiae principia ad asfrologiam accommodata, olim 
a . . . Salthasare Svmmero . . . hmc temporis iUusfris duds 
Henriei Ligmcensis , . . medieo dictata, et Samaeli Keiner 0 
Balmsi . . . eommunicata. A me Johanne Mülle ro Thumavimse 
descripta Wiäehergae Anno 1611. (Zeichnung Bl. 277' von Johann 
Rothmannus.) 

Bl. 287 Hin Horoscop, dann 288—292' Recepte von andrer Hand, 
wie auch Bl. 110, 253 254'. 

rrov. u. Oesrk.: Aus dem Kloster Langheim Tiielbt: Langkeim 1073. 
Md.: Scbweio8led«r-UaiMhlag. Auf dem Rücke» die Beieichbung Q 40. 
Waueneük«»'. Bb Bl. 238 heraldischer Lowe, dano venchiedeo. 
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tu HJ. VI. t?6. Pa|i. 19XiM cm. 151 Bl. 1 Cul. 17—32 Zeil. 17. Jabrh. 
Bl. I — 139*: Alchymistische Collectaneen. 

Bl. I Bcg-. : Merchcl an ff meine Rede, ihr Kinder. Bl. 38—66': lihrr 
Diuiuitdtis Gebry. Bl. 66' ttlirhf fntyoi . . . dvs itKif/ishi 
Arnoldi de Villa nona <id lUnußninm (himtim. Bl. 75': 
llotjerivs linlicoxr. ch)(tn und viele andere Aus/iigc. 

Bl. 139': haioretttht 14 Januarij Annj (hscripttomm . . . mrdi- 

ante palruele nieo Marchionis deMiUatore feliciiei- in acdihut! Chrit^to- 
phori Arnoldi civis et aurifabri ibidem (corr.: abeolutam) caeierig 
libeüis meis ati^osid. 

bl. 140— 151 : Gratianus Kündel: Bergbüchiein. 

Bl. 140: Wallen Bergkhiicli/cifi. Kin Ttisrhri-ihidH/ cttlulicr noch zur 
Zeil heimlichm vnd verlegenen Wersch vnd Bergkweick , in Höhnen 
tmd (leitnania, die viel leulh ait/s fremhdeii landen suchen u. s. w. 
Dieses hah Ich Johann Müller Medicus von meinen II. Sclucagisr 
Johann Linhard Schau munnsi?) so es zu GoldcroiKu h It hminun; 
empfangen vnd den 20. Junij Ao KHiO . . . ahyeschriehen in 7-V Jakr 
meines AUeis. — Bl. 141: Prefatio. Dieses Walletibücidein . , . 
hob Ich Gratianu9 Kündel ein Wahl von Venedich dir Jacob 
Scht»Uen . . . niehl woUen verholen. Enthält nach Anweisungen 
zum Gebrauch der WQnschelruthe Bl. 145' — 151*: Immnüiche Urtier 
da freudige Oeng zu suchen {Albenreuth bis Mofsbach)* 

l'rov. tt. Oesek.: — 

Ebd.: Schweinslcfiri! ir.fj. 

Wauericichen: Blume, darüber W. 



12. HJ. V. 18. Pap. lÖAlä,5 cui. 5i4o Bl. 1 Col. 3U— 40 Z<jil. 17. Jaiuli. 

Vademecum Alchymisticum. 

Bl. 1: Vademeevm lihei- pnmvs. Der Einige . . . vnifersal md lapis 
philosophorum sampt etttieh wahrhafftm pliilosophi sehen dictis^ wefehif 
herßmmäi md Ich heckmen . . . vonn den E. E. II eich- 
hardo Eiehelfan {Eichelhr.T) von oberbulmei'sraiU Kai^serlichen 
Halt vnd Dimer zu Egei- (roth). 

Bl, I — 93: Lih. I. Bl. 94—160': Lih. II Dann die Abschnitte: 
Bl. 170 und 181 Projec/iofKs iqo Fünf cum jxtrfe. 198 und 20H 
Gradinmg. 221 De solulivne i-l sepuraliotie. 22b (Udcionatione^ 

(27) 
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tneiaUofum, 230 liudoctiones. 2^2 GeMhmeidighsiU. 256 Keccpte 
u. drgl. von anderer Hand. 242 tnierpreiatio Vocatmionm, 244 
JPraeparcUw Mineraiium et MeMforum ex his quac tint/unl ei quae 

Am Schlüsse der AbtheiloDgen Nacbträge, Bl. 86' ff. mit Zeichnuneen, nach den zwei 
Büchern Register. Von Bl. 94 an beginnt eine eigene Folürnng, die von Bt. 158 an von 
andrer Hand fortgesetzt ist. 

Pfov. u. Gesch.: Aus dem Kloster Langheim. Rl. i: f.anijhrim IßT'! 

Ebd.: GeprcRsler Schweinslederbaod. Auf dem Rucken die Aulschrili: Vadc niccum 
Uber ««ri/ite« und auf einem PapierbUitchen ; LapU PlitoiopA. «t« ait«4 ttiete vonvenMe^ 

Auf dem hinteren Einbanddeckel innen ein Recept ^aeeep» a JoAmne Ferbero detUi' 
laiore Brandepurplm }]unitthicio Ao. 1634). 

Woiscrtekkcn: Blaltornament, Thor mit zwei Thürmen, Schild mit Adler, 



19. L. III. 43. Pap. 15,3X10 cm. 168 Bl. l Col. 2(» -35 Zeil. 17. Juhrb. 

Joannis de Sole: Arcana arcanorum, cum quiOnsdam parlu nlnrihus 

in solari lingua, latino et germamco Sermon^, Semini suo, ut Deo 

seruiant, p'oxiinoque heneßciayit^ propria manu A" . Dommi 1Ö89 in 

sa-ipHs rdictus. Abhöre Joiumnes (sie!) de Solr. 
BL I — 6 (ursprünglich Seite a — k)- verschiedene Auszüge. 
Bl. 7 — 42 (ursprünglich als i — 36 foliirt): I>er oben angegebene Titel 

dann Bl. 2 : Vom 5'"» wesen des verlorf/enen ffeists, sc Theophrastus . . . 

5«!^^ El. 17': Die 4 arcana Theophraeli und andere Abschnitte. 
Bl. 42* ähnlicher Titel: Arcana Äreanorttw singuf/trüm Bervm Arfts 

Alc/dmiae , . . in /atino, Ger$natuco et Alphahefico Sernwtie . . . 

relida mü Index Bl. 78 — 80, Bl. 77* von späterer Hand nachge« 

tragencs Register über den vorausgehenden Theil (Bl. 8 — 42*). 
BL 80': Libelluft Compendiosus de exaliaHone Lunae et trattsmutcUione 

in gradum solarem. A^. 1040 (aus Trithemius). 
Bl. in: ThesawomtHj ThesawruSt in quo quaedam inueniuntur Singularia 

triplid conscripta Sermone u. s. w. 
Bl. 131 Condusio wohl für die ganze Abtheilung von BL 42' an 

(Bl. 42 — 131 ursprünglich als 36 — 125 foliirt). 
BL 132 Indfix von späterer Hand über Bl. 80—131. 
BL 135 — 145' (ursprünglich 1 — 22 paginirt) von andrer Hand alchy- 

mistisches Werk in italienischer Sprache. Heg.: (^ueata Jioh a 

l opera, ch'io in persona . . . ho /aäa u. s. vv, 

(38) 
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Bl 147 Recepte, t^H Meliores auihorts chpiUci, Bl. i6t— 166 Auszöge, 
Recepte u. drgl., von verschiedenen Händen. 

Oefieri ist vod kpiterer Hand auf ein Manuscripi in 4* verwiesen; 10 Bl. 22*, 121, 122. 
Avv. if. <?<ae&.: Wahncheinlich Kloster L«nglieim. 
EU.: Neuer Pappband. 

Waueneieken: Wappenartig (Adler?). Von BL 147 an Eber(?)kdpre und springen* 
des Thier. 



14. L. III. 53. Pap. 10X6,4 ci«. 40ü Seiten = 203 Bl. 1 Col. 18—20 Zeil. 

17. Jahrh. 

Dr. Pickel's Sammlung alchymisttscher Recepte. 

S. I Beg.: Ex SüHomone Tinmosino so ein Frt^eplür gewesen The&- 
phrasä u. s. w. Alchymistisch-medicinische Recepte. 

3^5 — 406' Register. 

l*rov. tt , Geueh : Gesuch, Dr. Wierrerx im Juli 

Ebd.: Schweinsledctband mit einer MesNing^^chliesse. 

Wau€r*ciehen'. Thor mit zwei Thüiinen u. a. 



15. L. III. 21. Pap. 21X17 cm. 161 Bl. 1 Col. 30—40 Z<'il 18. Jahrli. 
Boeder et a Lindem Dictata chymica. 

Bl. i : Prolegomena . § i Vocafndmn Chi/minc alu anu ioi> xv^wv . . . 

ulii and tov x^'^^^t (h'diaioit. — Schi. ßl. 86' mit Signa (Uiymicu. 
Der zweite Theil beg. Bl. 87: l)r C/n/mlae noUUlaie und schl. Bl. lOi' 

mit JVbfiiMa chymiae. Am Schluss: Jok. Theophil Hoeffei, 

Der erste Theil besteht in einer Beschreibung der hauptsächlich in der Medizin 
^'fbrauclucn Stofle, ist aber überwiegend chemischen Inhalts, der zweite ist eine Art 

Pbarmacopoe. 

IWov. u. Gtick.'. Wahrscheinlich Cuücgienhcfi des herz, bayerischen Leibarztes 
Joh. Th. HSffel (s. Bl. 87). 

JSId.: Pappband. Auf dem RQcken ist der oben angro»^'-' Titel anigedrucit. 
WauewiAmi Heraldische Lilie in einem Krans. 
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16. UL 274. Pap. 11,2X8 cm. 123 Bl. 1 Ck>l. 20—30 Zeil. 18. Jahrh. 

lieber den Stein der Weisen und aehnHche alchymistische 
CoUectaneen. 

Hl. 2: Wid die Mdtallm in Der Kr(h:n Gnwrtrm (roth). Heg.: In diu 

Schauffen oder S(u()'eH der Erdr darauf soU ihr v(tistmdigff pHn. 
Bl. 123' Schi, mit Verzeichniss : Der Authur hell volyetüe für die Autheri- 
Hsirtm Philosophen, 
BI. I und an den Einbanddeckeln verschiedene Notuen. Bl. 75 — 90' Gebete und 
Betiacbtttngen cur Vorbereitung zu iSipfcAcR» hohen wvnskk. Bl. 36 und 108 ff. spitere Ein- 
tri^e vom Jahre 1781 und Öfters andere Naclilrige. Die leuten BlSticr ftind zerrressen. 
/Vo». n, Oe»eh.: 

Ebd.: Gedruckte-; Pcrgamentblait, wahrscheinlich aus einem Brevier. 
WwMcncichcn: Ohne: 



<80) 
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C. Medieimsehe Handschriften. 



1. L. III. a Perg. 32X22,& om. 75 B1. 1 CoK 32—33 Zeil. 9./ 10. Jabrii. 
Collectaoea medica. 

Bl. I — 5 Vorrede, Verthcidigung^ d«'S medicinischen Studiums. Reg.: 
Cogor respondere his (jvi nie ninniter ffvnc dicmt libivm scripsfisse. 
Schi.: (•(')■ tum est remumran vegno j^inenm. In quo . . . uiuit et regtiai . . 

Amen. 

ßl. 5: Cosnms JJamianvs Ippocralis (toIpius lUeberschrift in Majus- 
keln). Distichen: QNOff cfarofi mbis cf'.lehrat medicitnt mmpsfrop Hos 
praesens scripfor (corr; stgnal.) pugina signiU (corr. scripta) mros 
Schi.: pocula milla ilamus. Die Rückseite leer. 

Bl. 6 enthält ein medicinisches Fragment: . . . sitio Tale eiiam con- 
stitutum coniuralwnii> ypocratii< mf^dicuuüem sacramentnin secundmn 
eins praeceptum. Zunächst Aufzählung von griechischen Aerzten, 
dann über die Theile des menschlichen Körpers. Schi.: habet 
auiem collo ^ßomkUs VII. . . . bracitiorim ihu>. 

Bl. 6*— 7': InäpiiprodifioiT'. h)lema hmtoWs jßilompki, Beg.: Qfiare 
si ftenfer infcmis rmmttmU destccnt ca quae circa stomacko sutU. — 
Schi.: ei pamsceiU naiura idvo ßi rigor. 

Bl. 8: Mensis Januarius qnwl facit immn JL v.t antequam exeai dies 
VIIL ohserua Villi, u. s. w. — l\r si*tifulos iuemes lunae eursus 
quae düts nodturae sittL — fjividetH jitoHotiem per singvhs Wenses 
vsare (sie!) debenm, 

BL S' lueipU antebakmett. Bog.: l*ro ut>palto . erids carpo aiU pieola 
ptauieoruni (alphabetisch). Bricht ab mit ju u tdddlio u. s* w. 

isi) 
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Bl. Q (zweite Lage): IftcipivtU capiMa hvws eodieis qvi a diuatis medi- 
einalibvs lihris ad ditersa m4»'horvm genera excarpsatvs esse tat ipso 
cvrationvtu ordine otunibvs evidenter mani/esla ratime d^areUvr 
(theilw. roth). Dann bis BL 1 4' die Capitel der fünf Bücher 
lijUio capUulaiionis primae bis quiniae). 

Nun folgt aber vor dem Beginn des Werkes auf den ersten Blättern 

der folgenden Lage Bl. 15 — 17: Inctpif hcrmenevmata, id est, inter- 
praetuliü piymentonm vcl hei han tn, in alphabetischer Reihe, heg.: 
Arsi)iicün id est auropuiu uLum bis Zisamia id est terra u. s. w. 
Ej})Ii< it Itvi ))itn' i matd. Dann Bemerkung über die Temperamente: 
Sanyms Jucit boni iioit siinplices moäcratos blundos. 



Bl. t;'— 71'; Libri V Curationum. 

ßl. 17* Beg.: IneiinvtU cvrntimes pnmae cajntvIaUanis (roth). /. Anii- 
dotvm acaristnm de ' 'jH i imeidis tjnod fadt ad cos qui ciimm nm 
cotUimmL 

Im zweiten Buche Bl. 38' nach Cap. CCXX noch Fortsetzung von 
andrer Hand: Cap. CCXXI-CCXLVIIII, deren Aufzählung im 

Index Bl. 10* f nur angefangen ist, bis Bl. 4t. Auf der noch 

thciUveise leeren i<ii' kseile des Icl/.leren sind (Tcsunclhoiisregeln 
für März bis Juni cmgciragen, Bl. 42 setzen sich bereits Bl. 41 
begonnene weitere Nachträt^o von mehreren Händen fort. 

Am Schlüsse Bl. 42' von späterer Hand folgendes Bücher- Verzeichniss: 
J$U sunt liim lercii wtperalotis oltmiis . quos {iohan durchstrichen) 
pluccntinc inucnit sili seruatos . duos litiros Orosii . Fervium . dnos 
libros (übergeschrieben) TiU Livit . {non minimam partem durch- 
strichen) Medidncdetn unum . Duos cajyifnlares. Ftdgentium tmum . 
simtd cum ortographia Isidori episcopi . In isagogas porphjfrU minus 
commenium Boeeii . Duos Giossarios. 

Bl. 50* bricht mit Cap. LXXIX des 3. Buches ab, Lücke bis Cap. 
XL VIII des 4- 

Nach Schluss des 4. Buches ist eine Seite (Bl. 57) leer geblieben« 
auf die mit kleinerer Schrift abermals ein Index zu dem folgenden 
Buch (und anderem) eingetragen ist. theilweise radlrt. Das 5. Buch 
beg. BL 57* mit 52 Antidota (— Cap. 1), dann Bl. 64' Cap. II 
u. s. w. — Schi. Bl. 71' nach Cap. XXXVI. Maiagma adcnmem 
ddorem mit den Worten: hUiho rasa eeferis miscemUMr. Dann 
Nachtrüge von zwei Händen. 
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Nach CaiK CXCI dct twcH«n Bndies (BK 35*) iMht: Si^plUü HUr euvfh» de Hin 

CafUi AiTflli mediri evA« Ubrot lavdMU pTobatvr Cat$iodon». Nach Rose (s. u.!) S. 44 ft". 
TI«-?4 iedoch ein Irrthum vor, da dieser Thei\ des Buches AuszSge aus «ler Medicina Plinii, 
wie ^le XU Rom 1509 gedruckt wurde, enthält. Vergl. L. III. 6. Nr. 2. 

Bl. 72—75: Epistola Anthimi ad Theodoiicum regem. 

Bl 72: Ineipit e^eMa AMm wiri nUntHri (sie!) 4ul (beifdürievm rfigm 
frandwrvm, Baüo obieruaHonis ueairtte pidaiis secundtm praecqtta 
doeimtm (corr. etudorum) meäiemäliim. 

Bl. 75 Sehl. : Um/aHum de wta cntäa sU didm* 

Her. von V. Rot« in Anecd. graeca et giaceolat Berol. 1870. Dana Lips. 1877. 
VrcK Tcttffel, Gaach. d. rom. Lit. 5. Aufl. 487, 1—3 (Bd. IL S. 1264.). 

Rl. 75' ist ein AnUdaium anacardium qui pvryat stomaco eingetragen, 

von späterer Hand ein Alphabet in Minuskeln« 

Versebiedene Hiode, attch iaaerludb der eintelnen &adie, namentlich in den Fort- 

setzuagen, welche wohl auf den ursprunglich leergebliebenen Seilen am Schluss der eiiuelnen 
Abschnitte eingetragen wurden. Sehr häufige, aurh umfangreichere Correcturen, Uicilweise 
auf Kasur. Eingetiute Linien. Vom leUten Blatt ist der untere leere Theil weggeschnitten. 

Lit.: V. Rose, Ucber die Medicina Plinii» Hermes Bd. VIR. 1873. S. 18-66. 
Analyse de« Codex S. 45 fF. Amn. 

Am,«. Otteh '. Aus der Dombibliothek {E. II). Nach der Bl. 42' eingeschriebenen 
Bemerkung scheint der Codex sich im Besitze Ottos III. befunden an haben, durch Erbschaft 
an Heinrich II. gekommen und von diesem dem Dorostift geschenkt worden tu sein. Der 
dniehilriehene Name Johannes deutet nach- Rose (a. a. O. S. 46 Anm.) auf Jobannes 
Philagatlios, den Leiter des jungen Otto und seit 988 Bischof von Placentis. Vrgl. Giese- 
brecht, Gesch. d. d. Kaiscncit I Bd. 5. Aufl. S. 858. Leitschuh» Fuhrer d. d. k. 
Bibliothek S. 30. 

EM. : Dombibliotiiek-Einband. 



2. h. in. e. Ferj!;. 99,4X19 cm. 332 Bl 1 C0I. 16 Zeil. d./lO. Jahili. 

Bl. I — 5: Theodori Prisciani Gynaeciorum Epitome (cap. IV — X). 

Der fragmentarische Schluss des Buches, mit vielen Abweichungen. 
Bl. I beg. in Cap, IV: aut ne scio . qua illa legem . naeeendi , 
cause Juerini . quod . Urnen . anU digiUs . out ocuUmm . passü . 
fidie pro uocari, 

Bl. 5 Schi. Cap. X: usum . magis quam . leeUonem . debdne adwniere. 

Theod. Prisciani Enpofiston Übri IIL Ed. Val. Rose. Lips. 1894, p«g. 233—248. 
Uefaer den «orti^enden Codes (e) vrgl. pag. XXIV und XVm. 

Bl. 5 — 1 1 : De pessis. 

ßl. 5 Beg.: Frimum quem . (id modum . pessmia . fieiü . uel qtte uocmlnr 
u. s. w. — Dann Bl. 8 Fessus liumiatius u. s. f. 

I.citsrhiih, HaiMttelirineiikatalog I. H. c) ModiciHische HaiKischnfren. 3 
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ß1. 1 1 Schi, mit Pmws . ad omnes eauMS. A. Schi, roth : Exfüieü de 

Bl. 11-22: Cura omnium causarum matricis. 

Hl. 1 1 : Inc^umU . Cura omtiimn causarum matricis , Tneiinunl . eapitnht 
{I—XXVIII), 

Bl. Ii' Beg.: /. Ad mmniilarum (roth) dt^orem terra et uatmgia , mm 

pane teris ecaplasma. 
Bl. 22 Schi, mit Cäp. XXVIII. De eaueulum mudierit und den Worten: 

et mittis md. Stent dufcis. sit, H dalns fnliere. Roth: ErpHeit . eiira . 

omnium causarum . fnatrieis. 

ßl. 22—45': Physicum medicinale (Antidotarium). 

22: luiipiunl . cajii/ula (I — LXXH). Dann: Junj/il lilur ßsicum 
mvdicwnle. Bl. 2V Heg-.: /, Ad capi/Ls- linlorem . admoniacuw 
Iri/imi . citm calida . in frovfp iiit/ucis. 
Bl. -15' Schi, mit Cap. LXXIIU (obon LXXII) vr it/fans mu//nm jilinH 
und den Worten: ohonmi lult . ptrieidv . enimdnlnr . *'! pa mtudut . 
Roth : ExjUiat Uber ßsicum medicinalis. 

Bl. 45'— 93: Antidotarium. 

45' Tncipirinf cnpihda (f — LI). Bl. 46' Beg". : In jilonfilrunt . nucidrt 
(er . I ifmitna . cahiaiw . awmiaco u. s. \v. Dann Incip. aididota. 
(roth) medicinalis . et confpclimes. Roth: /. Ant. dio. spolitcn. 
Auf das letzte im Index Bl. 46' verzeichnete Capitcl LI (dort LH) 
. aHud . citovatum . folgt hier noch Bl. 83: l-II . moornnw» 
fariciip lind dann eine Reihe von Medicamenten ohne Nummer. 
Schi. Bl. 93' mit Epit . ad pectus . tlotorem . (sie!) und den Worten: 
dragmäs df^m) itino falemo. 

Bl. 93'-'232: Pauli (i. e. Pseudo-Plinii) Medicina. 

Bl. 93' Ineipit Uber pami (Pauli.) Roth: Capitida . (T-^CXXXII). 

Dann Bl. 95*: Ineipit ?iber pauH . ad purgationmi capitis (roth). 

Oportet . diu . per man&tte capitis . ddore . preeijitte . sine /ebri~ 

tote materiü . delrahere, 
Bl. 232 bricht ab in Cap. LXXXVIII (im Index Bl. 95 LXXXVIIII) 

(id colei a uetdri^ mit den Worten : ef inkr misso nun die iiei um 

trtdiui facis. Die zweite Seile des Bkittes war früher am Einband 

festgeklebt und enthält keine .Schrift. 

(3r 
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Lit.: Pliiiil SecuDdi qoae (erlur nnm cum Gaisilii MarÜalU mcdkint. Ed. V.Rose 
Lips. 1875. Alt« Angabe ron Th. Pichinucci Rom 1509. 

Ueber die Mcdicina Plinii vr^l. Tenffel, G««ch. d. röm. LiL 5. Aufl. Bd. II. 

S. 1038 f. (411). 

V Rose im Hermes VIII (1873), S. |8 — 66. Inhaltsangabe des Codex S. 47 Anm. 
Die Bezeichcung als Paulus isi nach S. 47 eine Enlslellung des Namens Tlinius oder durch 
eine Verwechslung mit Paulus Acgiaeta entstanden. Der Codex gclidrt wie L III. 8 zu 
den iltcsten, merkwürdigsten und für diese reisvoll dunkle Uebergangtzeii aus dem AUer> 
Ii) lim zum Mittelalter lehrrcicksien nedidniseben Sammelbandschrifteo Deatscblands 
(ebenda S 48 ) 

Grosse Schrift, die auf der Zeile sichenden Buchstaben 5 — 6 mm. Bei Ueberschrillcn, 
im Anfanc der Tractate u. drgl viellach Unicialen. Die Worte sind auch durch haulige, 
unrcgelmissig g^etste Pnnkte unterschieden. Einige mit schwaraer Tinte gexeichnete, mit 
riemenartigetn Flechtwerk versehene Initialen, roth und gelb colorirl (ßl. 5, 32', 46'. 95'); 
auch sonst sind diese Karben IiiUifTg zur Distinclion angewandt, Eingenttte Linien. Bl. 148 
fehlt der Rand, das letzte Diait ist beschädigt. 

/Vor. M. Oesek : Aus der Dombibliuthek {E. 4). 

EM. : Dnmbiblioihck- Kinband. 



3. U in. 11. Ferg, 17.6X12«5 cm. 173 ßl. 1 Col BK 1—38: 27—32, 
Bl. 39—157: 87—41, Bl. 158—173: 35—36 7ml 12. Jahrli. 

Bl. 1—9; Hippocratis Liber Aphorismorum. 

Hl. I oben: sei. sphihfn mMl wthis ffraüa. Dann rother Titel Inci^nt 
Uber aforismitrum ffpoeraUs. Beg,: Uiia iretUs ars uero Umga, 

Bl. 9 Schi.: qufa eonghtüre non posnil . mortale. Das Uebrige fehlt. 
über ajfwisnwnm esplieü. 

In der ersten Ausgabe der ArtieeUa (vrgl. L. III, 12, Kr. 4) fol. it («. t.) K. I>er 
Scblnss des Manuseriptes fol. {g. 8.). 

El. 9—15': Hippocratis Liber Prognosticorum. 

BL 9 Beg.: Omnis qm medidne arHs studio. 
* Bl. 13* Schi.: ft«meth (wÄo sie!) qvoqt4€ stmi esepoeüe orrNnt' precejitontfu. 
Ibid. fol. 73—117 (A I — n 7). 

Bl. 13'— 15: Theophili Philareti Liber tSe pulsibus. 

Bl. 13': Incipit itlter phUarcti de imlmtm (siel) (roth). Beg.: Inteti' 

iim%em habmnus in in esetüi consaiptione. 
ßl. 1 5 Schi. : et ntot'ietn »ignißcal, El hec nobis suficiatU . ad jn'esenlia. 

Ibid. fol. S-<>'' 
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Bl. 15* — 21: Theophili Liber uiinarum. 

Bl. 15': Tneipil Jihn' urinanmi a uoce theophili (roth). Beg. : De tri- 

iifUNni (Ii ffcrculln negncium. 
Bl. 2i Schi.; t'l diß't'ii'ntias . couuenientei' (ufiosniniiis. 
Ibid. fol. 6'— lo". Hier anfangs mit rothen Capiteliiberschriften. 

ni. 21—38': Galeoi Ars medica (Microtechne). 

Bl. 21: mapit tegrU Gallimti (roth). Beg.: Ti'&t svni omnes doclrme 

jftce w^^ne haha/Um'» 
Bl. 38' Schi.: ditobus fibris insaipcumem kaldfitHs (?) . gnlimi de 

jtrojniis conscripHmUms . Expfmf . Uber to!(corr. /jr)nt fialiem Jairhii . 

ttd ars Medtcimlis. 
Ibidem fol. 164' {h. 1} — 344' (ff. 9). 

Bl. 39—144': Garioponti Libri VII de morbis» 
Bl. 39 Beg. : St tjuis iniente desideiat eognoseei^e intenUaneni hfhtft 

iHm piius cttrsim relegal haec pi aenotaia captitda u. \v. Dann 

Index von 24 Capiteln. Dann Beg. des Lib. I.: Cephaiea est 

comotio (darüber ifo^or) cqpiHs. — BL 51 Sehl, mit Ikt itocis ddnliHtaie. 
ßl. 51': Nachgetragene Vorbemerkung. 73 Capitel von Lib. II: De 

tumada bis LXXIII De dcoei epaüa. Der Texjt (Ejnlago) 

scheint am Schlüsse davon abzuweichen, 
ßl. 68': Capitel (61) von Lib. III: De splene bis de prit^nmo. Im 

Text 67 Capitel, abweichend. 
Bl. 90: Kurze Bemerkung, die Capitel (23), dann Üb. IV: De sciatici» 

bis de halneis. 

Bl. 96' : Die Capitel, dann Lib. V: pivlogus, I de spasmo bis XXX VIII 

de cancreuis. 

Bl. 118': Capitel (40) und Lib. VI: Be febrium diuersitatihtis bis de 

febi'ibua platieh's. 

Bl. 135': 18 Capitel und Lib. VII: De sintomatibtis in febribus bis 
XV ruf {de malfactione). — Bl. 144' Schi.: diuHssime fricando. 
Roth : fraditur hie fmts libri noso conheril (?). ' 

Ueber Aus;;ahcn und Beschreibung des Werkes s. L. Choulant, Handb. d. Riicheik. 
r. d. äii. Mcdicin. 2. Aull. Leipz. 1841. S. 258 ff. Damach sind hier die 5 Bücher prcxem 
und die (3) de JcbtQim als ein Werk belmclite^ wie öfter, aber avcb 1. «od U. de febribtis 
in eines eusnmineogesoge» ; Mb. VI, Cap. 30 = Froioc zu Buch II, Cap. XXXI = lib. III, 
Cap. 1 de febribus. Die Capitelzahlcn stimmen nicht mit Choulant's Angaben 

Der Schluss von Bl. 62' und Anfant^ von BJ. 70 ist rndirt; zwisclicn beiden auf 
eigener Pergamentlage Einlage von einer Hand, die bereits auf der Rasur Bl. 62' beginnt, 
wohl derselben, von welcher die Chirurgia Bi. 158 ff. herrührt; in gleicher Weise £jnlngen 
»wischen Bl. 118.-123^ und auf radirten Seiten Bl. lOS*— 106. Da die Tinte theilweise 
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sehr sUrk verbUitSt iht, HurUeii tinzcloe Theile itiil schwärzerer uachgeiabren. In den 
CcnanMcn Erg&aiwagtn «od die Initiatea, die BOnit rothea UcbenchriA«! uod Capitel« 
nnmincni nicht WKhgtitmtü. 

Bl. 144*— 157: Theodor! PriscUni Gynaeciorum libri II. 

iJl. 144' Gmeciotiwi fif/rt primi capilula indjduHi (roth). 21 Capitcl. 

Dann lieg.: Jntelinjrisse te non minus arbilror saluiiui. 
Bl. t }8 Schi. Cap. X ih' (joHorrea mit den Worten: dehehis (nho rfirc. 
Dann ohne weitere Unterscheidung-: Caj). XI De menstruia jjt ouocioidü- 

bis XXI De muHpiilms td non ahmient. — Femer Bl. 150: Incl- 

piiDit capituld lihri II. thcodmi jyy'iscinm (26). Dann Prologus; Da 

pasmonHnts multnmn n/i/e pramidi u. s. w. 
Bl. 156 Schi, mit Cap. XX VIII De mtinerÜMts uiafneis und den 

Worten: et pessmitts diamorm Itme apponihr . et dialad<nmm. 

Roth: iupUcit Uber 

Codex g in V. Rose's An^^^ribf : I hfod. Prisciani Fuporisiun libri III, Lips. i ?<)4 
s. Lib. III, I — 10, S. 224 — 248. Ucber den unechten Anhang Cap. XI — XXI und (la^. .ms 
Cleopatra und Muscion compilirle zweite Buch siebe Praef. p. XYII f. Der Te.\t der 
«rsteren S. 340—354. 

Bl. 1 56* verschiedene medicinische Bemerkangen von derselben Hand, 
stark abgerieben: Omnwm metUcinalüm eihottm et potiomm cota- 
jßexiones seiri pammt pei saiwres u. a. Degl. Bl 157: Quid est 
medidna. Bene mcderandi scienHa u. s. w. 157* leer. 

Bl. 15b- i7j: Chirurgia. 

Bl. 158: Titel fehlt Beg.: Quamquatu de iure ac proptietale ImIus 
uocabuli. 

Bl. 173' Schi.: plua in iiere ei autupno . quam ö/«> teniporibus ß&i dehet. 
Kxip^UcitY). Dann folgen noch Recepte mit blasserer Tinte. 

Dasselbe Werk wie L. III, lo (Nr. 7), Bl. 48 ff. Doch am Scliluv-; verschieden. 

Die Handschrift besteht aus drei, iitspriinj^lich wohl )^elrennteti Theilen : l ) Den 
Schriften des Hippokrates, Theophilus und Galen, Bl. 1 — 37' mit InhaU.sverzeichni»» aui 
dem VomtttUtt, 2) Gariopootos mit Prisciaa, 3) der Chirurgie. Im ersten Theil tchnblooen* 
hifte bidiie oder rothe, primitiv omamentirte Initialen; im zweiten roth mit der Feder 
geieichnetc, grünvcrzierte grössere (Bl. 90' S mit Drachen, 109' J mit Hund) beim Beginn 
der Bücher, einfache kleine in tother grüner und gelber Farbe vor den Capiteln u. drgl.; 
der dritte Thcil ist ^^uz schmucklos, auch ohne rothe CapucI Überschriften, wie sie sieb 
in den vorheitcbendc» finden. Im etilen Theile vereimelte Correctnren und VerbalgloMcn, 
im Gnriopontns hinfige Gloaaen anf dem Rand und «wischen den Zeilen von vielen Händen, 
ebenso in der Chirurgia, wo der Rand mit den meist von derselben Hand geschriebenen 
Glossen öfters eingebogen wurde, um ihn beim Beschneiden i\\ schützen; hier sind auch 
öfters kleine Thierköpfe zur Hinweisung eingezeichnet. Bl. 66 ist zerrissen, 71 fehlt ein 
Stnek de« Randes. 

137) 
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iVou. u. Ocsck.: Aua dem Kloster Michelsberg. Bl. l ilic Bu£eicltnun|> : Itbcr nf- 
forimorum ypocrati$ t 21 voo derselben Hand wie die äboliche in L. III. 12, Nr. 4 Bl. 21. 

fkl.: Branner eepresstcr Lederband mit einer Schtiesse; der Leder- Ueberxuf ist halb 
abgerissen. 

Am vorderen Einbanddeckel ein Pergamentblatl in an^'elsächsi.scber .Scluift, euv i des 
9. Jahrh., Lectionen zu Weihnachtsmessen Luc. II. und Faul. ad. Tit. III. mu liiuciisiuckcn 
von rotb and gelb verzierten Initialen; hinten swei Blätter aus einem Miäüale etwa dc:> 
15. Jahrb. 



4. L. III. 12. Ferg. 23,5X16,6 cm. 160 Bl BL 1--79: 1 Col, 27—30 ZeiU2.Tli. 
mit GloBsen. Bl. 80—150: 2 Col., 40—41 Zdl. 13. Jahrb. 

Bl. I — yq: Joannitii Isagoge in medicinani. — Hippocratis Libri 
prognosticorum et De regimine acutorum. — Theophili Liber 
uiinarum. Hippocratis Aphorisuii. — Theophili Phiiareti 
Liber de pulsibus. — Galeni Microtechnon. 

Es sind also die Schrillen, wie sie in der ersten Ausgabe der Sammlung ArlircUa 
(ss mieroUdiiHe) stehen, doch in vwinderler Oidannf und olme die Commentare. Vr^l. 
I»Chottlaiit, Handb. d. BQcherhunde f. d. iltere Medicin. 9. Aufl., Leipt. 1841, S. 396, 
398 und (nogenav) Hain, Repett. bibliogr. Nr. 1868. 

1. Bl. i: Inc^unt (wie im Druck!) ysagoge: Jo.{atmitii) ad tefftti 

G.{idiem) arcia (archiatri) (roth). Beg.: Mediana dimdüur in dua$ 
partes. 

Bl. 12* Sehl: Nam gmlitaHs et quantitatis , tempotis et oi'düm . boni 

fHoUue dieseetio {?). Roth: ExpiicU liber iohamcij od teyni tfolietiL 
In der genannten Ausgabe Fol. i — 5. 

2. Bl 13: Ine^ liher pronasOeorfm ifpoeratis (roth). Beg.: Ornuis qui 

medieine arOs studio. 
Bl 20' Schi.: nostroque sunt es^osiie ordine preeeptorum. Roth: Exididt 
Uber prewHMcorum sapimOssimi ifpocratis. 

Ibidem fol. 73—117 (*. 1. — «. 7.). 

3. Bl 21: Ine^ Uber reginUnis aeu^'mn sapientissnwi (darüber klein: 

t»n) yippocratis), Beg,: (Q)ttt de egi-otantium accentibus. 
Bl 30' Sehl: sed ilUs tdiquando eonuentens est. Firns adest (kleiner: 
operis mercedem poseo labofis . Inäpit quartus . Quarii cotUmo) . 
Escptieit Uber regifHitUs acu/omm sapieutisstun ypocraUs collacio. 
Ibid. fol. 118^163' («. 7. — <L 8.}. 

4. Bl 31: IndpU Uber de urims a uoce (.«0 theoßU (roth). Beg.: De uri- 

narum differentia negomm. 
Bl 38* Sehl: coimementer exposuimHs. Roth: I)eo ffi'ucius. Amm, 
In nomine {?). 
Ibidem fot. 6*~io' (A. 6 ff.). 
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5- Bl. 39: fnripif Hh-r aniformnoimi . i/poaaiü- (rotJi). lieg.: l'i/u 
brcida . «/> uiileiH longa. 

Bl. 49 Schi.: fames mim siccat- toipora »Bl. 72 — g 6 der Ausgabe). 
Das Uebrige fehlt. Roth: Jikplicit Uber ainforwfmimm yitocrulh. 

ll>i<l. <ol. Ii — 73 (.1. 2 — k. I.). 

6. Bl. 4g': fmipil Uber deoßi{^ radirt) dt- imhUntit, Beg.: luitutionem 

habmtts in pt^esenH eonsaipHmetu de jmlsMim netfolio. 
bl $2* Sehl: ei mortem significoHtf. Et hee sttß'kioHt uoiris mf jineftetUuL 
Ibidem toi. S — 6** 

Hierauf folgt hier: Pvhus diuidiittr in thtas ^tartem i. in dittfttolttt vi 
sistoten. 

Bl 54' Schi.: IHalipon plenus . uel inunts pueril ineongt'um. Roth: 
Exi^ieit Uber phHa$'eH de pufmbue. 

7. Bl. 53; JiK fjii/ lifM'i toyui. Gulient {ueutli 06{xo\.h]. Bcg. : Tut-: bniit 

ommy (luctune, qtte oidinem huhent. 
Bl. Hriclit ab: Kpiche non uvro inntn frstiim '{fnntlatH r.^( i/n/ii.s lultun 
hoc eoi nni quod secutidum quantum. (Bi. 237, ff. 3 der genannten 
Ausgabe.) 
Ibid. (ol. 164 —244 (u. 1. bis Schluss). 

Nun ist ein Blatt herausgerissen, welches den Schluss des Tractuics 
enthielt. 

Bl. 80—150: Antidotarium. 

Bl. So Beg. : . . . digesHonem proeurai . glii dot, u. s. w. Dann And- 
(htam anaihasia mti^uim quod facU ad omutu ifttb^ripta. Alpha- 
betisch bis Uiolaiiim mi^immt wo es Bl. 150' abbricht: V. zacha- 

rum . . . 

Die sieben Tractate sind in der sleicheo Weise mit breiten tür die Glossen frei 
j{«b»senen RSndera geschrieben. Dieie finden sieb jedoch nur in einzelnen Parihieen der 
Handschrift, theilwei«e von dereelben» thetb von späteren Hinden, ebenso Correciorcn. 
Der dritte Tractat (de Heg. acutorum) und der vierte (de orinis) rühren von anderen Hamtcii 
her als die übrigen und stehen auf eigenen Pergamentlagen. Bei er<tereni ini Schlu!.!i- 
bUu einzeln beigesetzt und enger beschrieben (42 und 44 Zeilen)^ auch hat öcrselbe ptinii- 
ilvcre rothe Initialen (Bl. eingeieiehneter Kopf), die erste ist hier vberhaupt nicht nach- 
getragen, wihrend bei den öbrigen Schrillen am Anrang eine grössere, bei den Cspitehi 
u. digt. kleine sorgfältig roch und blau eingezeichnet sind. Rothe Capitclüberschriftcn. 
auch wo «.ich dieselben im gedruckten Text nicht finden, odei .luch abweichend von diesem. 
Bl. 21 die Bemerkung von späterer Hand: de rajiminc actUorum ijpticralm coUacio l. 12. 
(auf Rasur) yaagoge Jokßinum von derselben Hand wie I«. 111. 1 c Nr. 3, n. i. Beim 
Binden werde der Rand mit den Glossen öfters eingebogen, um ihn nicht durch das Be- 
schneiden au verstummein. 

m 
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Emen alttrtliiiiilklMtea Chankter zeigen die growcn Inltialcii, «elclie im s«v«ite« 
HmttpttlMtl der Haadsclirift, dem Antidotar, vor Beginn eine« neuen Bnebstabens des 

Alphabets sorgfälttg ornamentirt eiogezeichaet sind ; diese Umrisse wurden nicht mehr farbig 
ausgefüllt, der Grund ist mit einer gelben gumniiarligen Masse überstrichen. Rl. 139 (l 
mit Drachengestalt, äoost our Blaltomamente in deo Ausläufern der loitialen. Die Linien 
«ind tbeil* (so im Ictxtgenannten Theii) mit einem schwarz Griffel, iheilweise mit Tinte 
gesogen. 

BL 3, 84, 85 iat der Rand abgctcfanitten, 37—39 xeirinen. 

Prov. u. Qetck.'. Aus dem Kloster Hkhebbeig. Bl. 20* und si' iteht der Vers: 

Snvi Uber fridcrici, scianl ho»ies et amici\ derselbe ist Bl. 31 ausradirt. (Wohl Bischof 
Friedrich v. Hohenlcihf 1344 '3'^? oder Friedrich v. Truhendingen 1363- 1 366). 

Ebd.: Geprcsster brauner Lederband; der Lcderüberzuj; ist stur Hälfte abgerissen, 
die Schliesse fehlt, ebensu die Buclteln ausser ^wei noch vorhandenen. 

Am vorderen Einbanddeckel innen ist ein Pergamentblatt aus einem Brevier aus dem 
12. Jahrh. eingdüd>t» am hinteren eine« mit Kyrie und Hymnus auf die Evangelisten 
(JPEmtstt «Aomt Jeto^NiMio) nn« dem 13. mit Neumen. 



5. h. III. 13. Perg. 21X15,3 cm. 89 Bl. Bl. l~ 47: I (>>l., 40—41 Zeil. 
Bl. 48—89: 2 Col., 45—65 Zeil. 13/14. Jahrb. 

Bl. 1—4: Liber Antidotartt (?) de medidna. 

Obige Bezdchnung Bl. i am untern Rande von späterer Hand ; der 
Tractat handelt de medicina stmplici et composita. Bl. i Bcg.: 
ÄnUqvi medici bifariam intmduttt medicine cotuposHionem . in experi- 
me>tiis experientes . rationibus rationahUes. 

Bl. 4 Schi. : anisi d sunilimi. Dann noch eine Bemerk ungf in kleinerer 
Schrift. 

Bl. 5- 47 ' Isaaci Judaei Liber L diaetarum. 

BL 5 Index der Capitel. Dann (Cap. I.) de nuiurtf^ i tboi um tadodiende 
et creande sanitaiis (roth). Beg.: Quod in primin coh€y{it) antiquos 
disputare de nahms cihorum s Indium fuit. 
Bl. 47' bricht mit den letzten Worten von üb. 1 ab; sed tarnen muudi- 
ficatiui . nequf laudandi . simt . . . 
Isaaci Jodaei, De diaetis universal, et paiticularibus Libri II. Basti. 1570. 

Bl. 48 — 81 : Conimeiitarius ia Jobannitii Isagogen ad artem 
parvam Galeni. 

BL 48: UntBn von späterer Hand: FkisicaUum Ommentarms. 1^.: 
Ex dijficuUate doetrine si non eliciiur (1^). 
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BL 8i' Schi.: ui fumtaUa . per quam nokUur ^edHS mius imtUcine tu 
eo quod eperanüs* Unten : Ex^sHeii glossa 89g^ ja{amiiuim). 

Bl. 82—86': Commentaritts in Philareti libniin de pulstbus. 

Bl. 82: De pulnhttt, Autor hmtts iraetahts dieiiur j^üaretm (roth). 
Beg. : Ut toslafytr G{aUemi8) in tegni 4, stmt mmbromm iaterwrum 
eo^meioue$. 

Bl. 86' Schi.: ei htm poMene redü ad eahäem. Ideo dixi masnme i» 
acutis. (Roth) : Explieit traekUua de ptdsibus, 

BL 87—89*: Commentarius de Arte parva Galenl. 

Bl. 87 unten: Glösa i>iqtei lejjni (roth). Oben: s-<nrH(ui imditnir 
(roth). Aurtor e (sie!) more rede scribetUium open suo premiUü 
pi'oheinium. 

Bl. 89 Sehl: 81 kabu{ndan)ciam queriv (lue acciäU ex ht . . . di^ieif 

denüe ipsum. Roth: Ea^icit. 
Dann beginnt ein ähnlicher Tractat: Inter (df i o.^ Indit. ariis imtcutore» 

po8t ypocraiem Galiemts primcUum dicüur habumef dessen folgende 

Blätter herausgerissen sind. 

Das Manuscript besieht aus zwei Tbeilen Bl. I— 47 und 48—89. Der erste ist mit 
t. 23 bereicbnrt, der zweite l. l7; letslerer ist etwas später, sehr klein und stark {jcVcürzl 
gescbriebeD, die hier oft wechselnde Tinte ist tbeilweise sehr stark verblaust. Aul dem 
VorutibUtt ein VeraieichDiss über simmtliche Libri de mtdieina des Bandes; dasselbe 
fahrt als erste Schrift einen Hbelhu de pulutue auf, der verloren gegangen ist. 

Ungleichmässiges Pergfinent, im ersten Theil mit eingeritzt trii Linien; starke ursprung- 
liche Lücken Bl. 28, 37, 39, 72, Einschnitte Bl 14, 19, Bl. 89 bcscliädigt. Das des ersten 
Theils ist vielfach abgckratst und enthielt ursprünglich ein Antiphonar mit Neumen (vrgl. 
Bl. 4, 27, 43, 44); im zweiten Theit sind die Blitter von ungleicher Grösse. Mehrere 
Seiten sind nur som Theil ticflchrieben. 

7Voi'. u. Gesch : Nach Jaeck Nr. 405 aus dem Doroinicanerklo!>icr. 

Ebd. : Brauner Ledcrban<l mit Schliesse ; der TJebcr/.uj,' ist grösstentheiU abgerissen. 

Als Vorsatzblätter sind 3 Pergameotblätier aus einem Antiphonar mit Neumen (etwa 
II. Jabrh.) verwendet. 



6. L, IIL 9. IVg. 29X18»8 cm. 143 Bl. 2 (Jol. 43 Zeil. 13. JaUrh. 

Cotistasititii AfUcani Practica et alia. 

Bl. 1: Incipit prologus sujxn- praeÜeam consfanÜtti aßriami ctmhtatsis 
ttumadti (roth). {<^)voHiam in prima parte nostri pitkym qne tkeo' 
fiea mmeupaiHr radonabiliter dimuie qumiwu oporteat mtthcim 

(M) 
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seira . . . priasiptam curare indpiaf . oitortei uuuc tu hac svamtia 
iwte quam praeHeam uoeatuuf . quatMquf deeem librorum paiHeuIits 
suUdiuidere cupinms u. s. \v. 
Dann roth: Esq^ieü yic^ogns cum praewio (partis I.) hmpUint »ßosat* 
i. e, Capitelangabe für Pars I (nach dem Prooemium de audo- 
dienda smitaUt etc.) and [I {prohationea qnc qttalikUes mediemanm 
oslendmtitr) (roth). Dann Bl. T roth: Ti*rcia pars inHhdaiur Hbei 
ffvaduum diuUits qnadripertilis iiolttminibms de. specwrum yradibm c 
herhdntni uirlutibus tt punl partes VI. 

Ul. i' lieg, von über 1. (ll)vmima corpoin »l ((n 'nudlinni sioit uniNihUia. 
IM. 2 1*: fiuitnr iiher I. huipit pyohxius II. Dann ebenda; Incipit 
Uber de prohanda medicina. Bl. 26' tinit Iiher 11. prudicac incipit 
pi'ologus libri gradmvm i. c. pruchatt /ih< r / f f. (Ed. Basil. 1536, 
pag- 342—344)- Dann folgen Bl. 27' n n h die Capitula von Lib. I, 
die Prologe und Capitula von Hb. il~IV graduum. 

iU. 28'. Incipit in-ologits seiptmtis iibri jicr ul/abelnm transposiH seatudttm 
consianUnum. Beg.: MvlH vfdttermd anctores antiqui de itiriutibua 
herbarum et composiHone ofmtm schb^re. — Bl. 29 Sehl: m tuutis 
aeneis aul stapneis facis. 

Hl. 29': Incipii lihct dr tfomuiil'ii> hhh Inn lOit ( t sjn i ti I IIIII r{ Iti i lßiirtmi a 
noi IhnnffO cumpoi^i/it.^ I>f",u^ Jito/i/i / in iinn hit^^ r^^i (npiiia repluis 
tres ceUnlaf. P/ei A die Aljschnuto (/>■ li' ihis de (tibustululis — 
de animafis, dann die übrigen Buchstaben, doch ohne diese Unter- 
abtheüungen» bis V als Sermo (I) bis A'A bezeichnet. Sehl. Bl. 36; 
Zucvarmn ei cetera in X. Y. Z. require in Ubro gf'odttum uel in 
atUidotano. 

Da"? hier gleichfalls tlein Constantinu-. Africanus ziißc^-clsrifbenc Wcik ist die in 
Salernitanischer Zeil gemachle und aus vielen andern dieser Zeit geläufigen yuellea le.xicon- 
artig vermehrte alphabetische Umarbeiluog von Dioscorides, De maleria medica, gedruckt 
Colle 1478 (Hain, Repert. bibliogr. Nr. G258). V. Rose im Hermes Bd. VIII, S. 38, 
AniD. t und S. 63. 

Bl. 36': Tradakuf de wUura wptav und ähnliche Abschnitte und du 
uini naittra u. drgl. A. Schi. Bl. 40 roth: Ejc}dicit Uber diiAarnm 
imrlictdarium. 

Dann: /«ctpt/ anlidotmius per ulfaljetmn frauspositnit. Beg.: Andidotvm 
faciens ad rennia capitis. — Schi. Bl. 118 mit Zeizoulu. IMnn 
De i>üii</<ribvb' medicinalibvs. Bl. 118' leer. 

Der folgende iheil der llanclsciirift (andere liand) enthält einzelne 
Capitel au.s Werken des Constaniinu.s und anderen; 
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Bl. 119: Dtf passime veriufinis ei SeoUmiae Cap, IL (Ed. ßasil. 1536» 
pag. 109.) De Mama Cap. XV u. drgl. — Dann Bl. 126^121* 
über Augenkrankheiten Cap. (/) — VI (ibid. pag. 26—30). — 
Bl. 1 2 1 ' — 126: De Anheliht, Cap. XI bis De exüu SecHnämae X VII. — 
Bl. 126: De Podagra. — Bl. 126' — 127: Morsus Cap. XIII ff. — 
Bl. 127: De ponderünts medieuiaUbue* — De Ceitibfo. — Specula 
Medieorwi$. BL 127*: Hie toHus Ariü {hanc pagiHom m 

hunc modunt a northungo chiisli paupereulo edüam . . . memorie 
comniendet), (^lid sU phisicus und verschiedene allgemeine und 
specielle pharmacologische Abschnitte. — ßl. 130: Incipü IUm'i' 
capitis, dazwischen ebenda, hnipil liher de aunplK Uuis nieduiiu^. — 
131- 130': Incipit lif/er secnndi^.s de ocmlis. — Hl. \} \: Incijuf liac- 
tatus De Audiius diniinuiione. — Bl. 134': De causts que tn naribua 
generatUm . 

Nun beginnt Bl. 135 wieder ebenso wie Bl. 127, doch von andrer 
Hand; die Blätter 135 bis 138, Zeile 16 enthalten dieselben Ab- 
schnitte wie Bl 127 - 12g' (bis in ccstis), doch in anderer Anord- 
nung; dann folgt Bl. 138 derselbe Abschnitt De catarro, der 
Bl. 134' unten begonnen ist, und die weiteren über die Nase u. 
drgl., am Schlüsse Bl. 139 neben mehreren Mitteln zum Stillen 
des Blutes {de lihro pauperum) auch ein deutscher Blutsegen. V'rgl. 
Anzeiger f. deutsches Alterthum« her. v. Steinmeyer« Bd. XV« 
S. 2i6. 

Bl. 139: Est^icU liher secmäus. Ineipii Ulter iercius de vieiis acceden- 

Hlna ort. (Dabei Mareellus, Constantinue als Quellen.) 
Bl. 141': {Ineipü bractakts tibri adefü/nUae . idem laeprai'. punktirt. 

IVadaius de mtc^tu und mit ähnlichem Inhalt Bl. 142: Tradatns 

de t^^tem planeHs. 
Bl. 142: Tractahs de scaemaUt humano mit anatomischer Zeichnung. 
BL 143 noch einige Abschnitte: Loca eamlmeta imprimU ddtent u. a. 

Schi. Bl. 1 43': Hec m&HwnUm sua propnekUe waiwoHi apostemikt 

ei rumpwü. 

Du ItftmiMript ist von mehreren HäDdeu gescbrieben. Dm Pergament ist biulii« 
lüclienbnft, rissig nnd geflicltt. Theiiweise schwant gesogene Linien; die grossen Initialen 

im Aotidotarium Bl. 40 ft'. sind nicht nachgetragi:n, sonst gewöhnliche rolhe. 

Prov. u. Geteh.: Aus der Dombibliothck (£. 3.). Auf dem lelilen Blatte uoien 
steht, durch Bescbaeideo verslümmeU : Wc Ltber etl maiorü JÜccIctic in babcnbcnj, 

Sbd.: Dombibliothek-Einband. Vom Holzwurm durchlöchert. 



{«> 
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7. L. III. 10. Perg. 22,1X16 cm. 119 Bl. 2Qol 35—41 Zeil, la./ 14. Jahrb. 

Bl. 1—47': Physica (Compilata ex medicis Graecis). 

Bl. I ist ein Theil des Titels weggewhnitten; beg.: , , , tst eompüiäH 
ah exedlentihus magUiris greeorim ei a magisiro (adeo (wohl 
Thaddaeuft Floren tinus, Haeser: Gesch. d. Medtctn, 3. Bearb. I, 
S. 700 f., vrgl. S. 568) ei a magisit'o mareho*a^6baie (roth). 
Beg. : Cum stomaeus pro naiure necessüafe humana q¥M (?) corpotis 
nutrimmlo u. s. w. 

Nach der Vorrede folgen Capitel de febribus u. a,, ßl. 11' De passiouc 
capitis u. s. w. bis de podayru. Dann Bl. 46* De jtilhdis und 
andere Arzneimittel. Bl. 47' Schi, mit ad uidneialün Jiotmtnö und 
den Worten: et indc Jactu iiactare. Roth: Finilur Jisica dco 
yrati<i$. Dem nohis misereatur. 

Bl. 48 — 71: Chirurgla. 

Bl. 48: ludpU ciirtogia in qua esi ßas medicine tä ostendiiar qut possuui 
liberari medim uiribus (?) tatttm» et gut nm medicis sed ftfrro 
(roih). Beg.: Quanguam de iure ac prcprieiate hnius uocahtdi 
chirurgia . Iota praeOca sie possit meriio nunet^ari. Dann de 
cereh-o u. s. f. 

Der Thei! schliesst mit den Capiteln de nrmis secmtdum magislrum 

martinuni ferrariensem und de Immoribus purgandis Bl. 71 mit 
den Worten: vnm aqua caltdu anlt horam accts&iüuis. 

BL 71—96: Nicolai Praepositi Antidotarium parvum. 

Bl. 71: De cUvtnariis cmßciendis (roth). Capitelverzeichniss. Dann 
Bl. 72: Eyo tmliolaus rogatus a quibttsdam in pradicam (sie!) 
studere uotenObus ui modum eoi^amdi ei ditpensandi redo ordint 
itisinaarem. 

BL 96 SchL: de nummonm ei amieonm plenUudifte glorieuiur. 

Der Text des Antidotarium parvum u. a. in M«$ite Opei« Venet. 1549» Tom. II, 
rol. 196 — 230' (mit den Gloiseo des Matth, PUie«rius). 

Hierauf folgen Verzeichnisse Bl. 96: designantur speeies ei herbe und 
Bl. 98: Svßtcienier dtchm est de pottderibus onmium suteeierum . . . 
uuneque restai de exposieione exira»ieorum tarn i^derum ^ttm her- 
harum ei gn , . rorum lapidum qni iu supradieiis inuettiuntur medi- 
eiuis per ai/ahetitm ordinaüm, 
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Bl loo'— Liber de modo medendi. 

Bl. loo': Tncipii Uber de moih nmämdi (roth). Capitelverzeichniss. 
Bl. loi Beg.; In med^irfis eorjtaiihns ot maHnm piirfjnndfs . unriis 
Sepp- mohfffamnr inconiniodis . . . J£yo nanujue hoc <>pnf< mcdmdi 
n Johann i s de pfafea et rophonis ore suorumfpw sociontm 
saHptiff . rompr-ndios'- coliegi. 

Bl. ii8 Schi, (mit dem Cap. De declvnrits . . . et de laratinis und 
verschiedenen vomitus): et fuc bidire ad medietatem. Roth: Esx^i- 
ciunt herbantm virtutes el elecMtaruynm confeciion^ sm eom^wsi- 
iiones. 

Auf der letzten Seite Bl. 119' noch Angabc verschiedener Arznei^ 
mittel und ein j^htü von späteren Händen. 

Ungleichmässiges, theilweise fleckiges Pergament. Kleine ratk und blan einge- 
zeichnete Initialen. £ingerit£le Linien. Einige Nachtrige am Rand von späteren Händen 

BK 74' ff. 

/Vor n. (icitch.: Aus der Domhibliolhek {E. J). 
KImI. : Dombiblio(hek*Minh;ind. 



8. I4. HL 15. Perg. 34,5X83,7 cm. 43 Bl. 2 Ool., von Bl. 40' an 4 Col. 

77 Zeil. 1.3. Jalirli. 

Bl. 1—28: Abulcasis (Abulkasem): De chirurgia libri tres trans- 
lati a Gerardo Cremonensi. 

Bl. 1 : Indpiuni capiiula eyrurgie R{a.<fis) uel alb{ucasis) . de uperaHone 
manuali cum instrumenHs ttel feirramimiis et fcrmis eorum ad arkm 
^ffurgieam neeesearijs . translaia a magisbro girardo eremanmsi 
apud lolehtm ex ardbieo in laHnum (roth). 57 Capitel. Dann Ifie^ 
cgrwrgkt rasis uel aUmettsis wie oben. Ine^unt nerha oHhueciaiB. 
"Beg. von Hb. I: Fostqwm compUui nobis 0 fil^f lUnvm htme gut est 
posiremue seiende. 

Bl. 4' f.: 99 Capitel und xjarticida aectmda. — BL 22: 37 Capitel und 
particida tei'cia. 

Bl. 28' Schi.: et magnum scUuum Uio corpori apud ülcs in Uio impare, 
Roth: Ea^üicU cgrttrgia aUntcasis de operaHone u. s. w. wie oben. 
Deo gratias. 

Ueber Ausgaben vrgl. Choulant, Hmdb. der Bucherkiude S. 374 und Haeser, 
Gesch. d. Med. 3. Bearb. I. S. S79 f- 
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1. 28* -33: Apulei Platonid Herbarium. 

Bl. 28': Indfiil herbarius propukij plaUmis (siclj de herha flanüaginis 
q^iMa eiusdem Buhrica (roth). Aimlmus plaio ad eonciues mos ex 
plwibus paueas u. s. w. Dann: Nomen herbe pUmtago a grcds 
dicitur amogUma. 

Bl. 33 Schi, mit hra^Hca — hasüica — mandragora und den Worten: 
sicce rcscriiantur pJuribus usihus pro ftUuro. Roth: Liber meditnw 
platmifi hcrhdficus. Explicit felidter. 
Von dem Druck in L Apulei Madaur. Opera Ed. M. Hopperus Basil. (1560} 
T0.T1. II. 373 abweichend. Vrgl. Teuffei, Gesch. d. rom. Lit. 5. Aull. 367. 8. b. 
(II, S. 927). 

Bl* 33—35'- Excerpta prosaica ex Macri Ftoridi (Odoois Magdu- 
nensis) libro de viribus herbarum. 

Bl. 33: Hie hidpii macer. Herbarum täree dtetnrus carmine guasdam. 

Heilm-nm matetitt . riotnen ar(ki{misia) dtcia est ab arthemis tfi-ece. 
Hl. 35' Schi.: VfHwa nicMl est ncMlis qttam tricum (f) idoe dupitm . . . 

Aftlnm facti fiofutionem, Roth: Esrplieii macer p^'osaicus excerfUus 

a mehico. 

T^l- 35*— 40: Excerpta medica (Antidotarium?). 

Bl. 35*: CNstere ad mtadendtm et aitrtdumdum p^HnnpnHter a sttperiaribHfi 
ivtenfinis Supposit^-inm ttero ab i$tferiarÜms u. s. w. Erklärung-en 
bis Ormmm, dann kurze Angfabe von Arzneimitteln gegen viele 

Krankheiten, auch zur Diagnose u, drg^l, 
W fiten; Abschnitte: Bl. 37' über Urin-Diagnose: Indpiendum m/o 
de ctli iuii culori'. — Bl. 38: Hicut dicrit rasis qvi longuvi vnll Her 
oiferr. — Bl. 38': Corjms hominis ex qudtnor liumurihif.^ rousfat 
u. s. w., dann abermals Arzneimittel. — Bl 39'; J)e s-imphcihns 
mcdumif CUM qiiilms aeunntur. — 40: Opiate soient daH itosi 
in((iirni(ts. 

Bl. 40 Schi.; Hcm Stevern porcimm , . . mnguinem resirinf/it. 

Bl. jo — 43 : Glossarium inedicum. 

Bl. 40 Beg. : Alphyla farina ordei idem. Arsetiicum amipigmentum idem. 
Bl. 43 Schi.: Zirbus omenium. 

Bl. 43—43': Tractatus Quid pro quo. 
Bl. 43 Bog.: Quoniam ea qur .wnl vlilia tn curationüatjt egi'üadiiiuw 
imteniri ubiqm non possvnt. 

(«) 
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Bl. 43* Schi.: Pro fonei ßore myrra. Expiicii quid pro quo. 

Von dem Druck in Mesue etc opera Venet. 1549 (II.) lol. 97$* f, stark ▼er$ekiedeo. 

Conccturen mit schwärzerer Tiatf, docb wobl von derselbcD Hand, anf Rasuren und am 
Rande }m Apulcjus Bcmeikungcn von verschiedenen Händen, in den fol<jcndcn Tractaien 
Rezeichnun;,en des Inhalts aus dem 16 und 17. Jahrb. In der Chirurgie sind Abbildungen 
von Instrumenten sorgfiillig in den Text eingezeichnet. Vor den einaelnen Büchern nnd 
Werken grössere roth nnd blaue Initialen, sonst kleinere einfache. Die Linien sind mit 
einem scbwatxen Stift gezogen. 

/W u. Ge»ck : All«; devA Jesuiten-Collcgium, 61. Ii Et librit (Atltegif Btimberg. 

Ebd : Gepresster braune» l.cderband. 

Auf einem am vorderen Einbanddeckel festgeklebten Pergamentblatt Recept aus 
dem 16. Jahrh. 



9. Ll III. 7. Perg. 38,6X23*9 cm. 676 Bl. 2 061. 49—69 Zeil. 14. Jabrh. 

Avicennae (Abu Ali el-Hosein ben Abdallah ben Ali el Scheich) 
Canon medicinae. 

Hl. I : Tncipil lihey can(»iis ju imtfp . qm^Di pr'nucps ahhahalf ahitisn-iti . 
<lc modicina . ediflif . uerlxi ahhohali nhitiscfui (roth). lieg,: fiji- 
/»ttw?> (fno ip ntias agetnvs u. s. w. Dann das Capitcl-N'cr/.cichniss, 
a. Schi.; Suni ergo ca^iula pnmi Htni CCCLXJ. Bl. 2' Beg. von 
Ub. 1. 

Bl 89: lucipü Uber seeundvs. — Bl. 170' Beg. von Lib. III. — Bl. 418: 
IneipU Uber quartus auieenae tradtUus seemdus de fehriltMn fm/re- 
faclioms . sermo brmis de signis fdtrimt putrofactionis (roth). Ltbn' 
ctmmis quarius incipii . de egrUudinibus pmiicnhribtis u. s. w. 
Dann Capitel-Verzeichniss, Bl. 421* Beg. von Lib, IV. — Bl. 5.10: 
hicipU Uber qmniNS . . . et est antkidotorum abmtetti. 

iU. 576 Sehl.: sunt . kerales XXIIIL Roth: con^eius est libei^ lp^if^^Mfi 
eanottts qtti est antidotaritm smm regis abohedi . has (sie!) est filii 
haii abinuice{m) et eius cunplcmenio eompfdus es/ Uber totus . con- 
fedio troHsconm de earabede Hbro . am{eti)ßHi . ysaac et sie cont' 
plettis csl Hier loius ahinuice{vi) medici de medicimdi scicniia. 

Dann folgen noch 7 Abschnitte: rouferlin trociacornni })iulnrutm bis 
conffdio piducris cifriin. Schi.: Bl. 576' ad Hnminm mrUm. 

Avicennae Libcr Canonis mcdicinc Vcnettis 1527. Andere Ausgaben bei Chou- 
iant, Handb. d. Bücherk. t. ä. Medicin, Leipz. 1841, S. 362. 

Am Rande namenilich in den friheren Pattbica hiu6ge Bemerkungen, besonders 
Inhaltsangaben von derselben Hand, ancb roth eingeaeichnete Hinde und verschiedene 
Teichen («ohl für Aoln). .Sorgfllitge Schrift. Am Beginn eine» jeden Büches grosse, theil- 

m 
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weise fiber die {aase Seite reicbeade ünitiele in OoM inf blau «nd lothem Crrande, »oii«t 

kleine blaue oder rothe mit einfachen geieichneten Ornameolen; in dcnaell>en Farben die 
Bezeichnung der Bücher am oberen Rande jeden Blattes. Die ersten Worte eines Pi;che5; 
in gothischen Majuskeln. Die Linien sind mit einem schwarzen Stift gezogen. Das 
Pergament iit ziemlich {1«chnilwc, doch theilweite etwas dünn mit Lücken und kleinen 
Riflaea, der Rand ist vielfach durch Betebneiden verstSmroeU. 
JVw. u. Gesch.: Aus der Dombibliothek {E. / 

Ebd.: Dombibliothek'Einband. Beschidigt und besonder« stark wurmstichig. 



10. Jm III. U. Pdg. 33,4X21,2 em» 117 UDd 60 B1. 8 Gol. 40—60 Zeil. 

la, Jahrh. 

Rl. i — 117': Joannis Mesue jun. Antidotarium (s. Giabadin medi- 
camentorum compositorum) Cura Christophori Georgii de 
Honestis. 

Bl. I. Beg. der Expositio Christoph . Georgii de Honestis : Opus rfi/p. 

jn osiHmdo adgrediar hiis qui jirncficam metiidne ojtrrari (iesiiimnif. 
Bl. 3 Schi.: mdn sunt memmic cmmcndamlc. Dann Klednarinm de. 

nroninHhftft u. s. w. 
131. 115' Schi.: assimimus istnd ot mirabilitei' in omnihns. Kt hie est 

ßnis hftim duodeatne distinciimifi De oleis Kl totius Anthidotarij 

mesue Con^üa^ts per . , . Mttgisirmi chnsloforum Gergi de ßorencia. 

Ouius anima requiemU in paee Quia lionftm opns typeraitts csU in 

noucUis. J)eo gracias. 
Dann folgen hier: Canfeeeio d^atorii. Vw <2ye vaüsm tnerek und ein 

anderes Recept 

Hierauf Bl. 116: Eagpeäita dedaracione . . . reskU videre de quihmdumt 
aU^s deser^ombuB magisirafibus , . . Et primo saeeälaeio capiUUis 
vrgl. Fol. 40 der genannten Atisgabe, doch abweichend und hier 
schliessend cum vera rottmditute, Deo Gratias, 
Dl. 116* — 117* Register. 

Ausgaben vigl. H. Haeser, Gcech. d. Med. 3. Bearb. I, S. 578. Verglichen Venet. 
1549, fol. 70'— 140. Bedeutende Abweiehungeo. 

Das Manuscript ist von alter Hand numerirf, doch mit einigen Verwechslungen 
von Blättern. Bei schwanen loitialea häufig roh gezeichnete Köpfe. Sonst Schablonen* 
missige roAe. 

Dann fol^t mit eigener alter Foliirung- 

Bl. i— 60' Nicolai Praepositi Antidotarium cum expositionibus 
mag. Matthaei Platearii. 

Bl. I Beg.: Ego nycolam rogaius a qmbusdam socijs meis in pracUca 
medieine siudere volenfibus u. s. w. Dann IMter iste quem in firesmii 
tegenätm wsctpimus. 

(461 
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Schi. BK 59": Zineiber cmdäitm . , . sa-ipfum est sujw-im t'i nm ojm» 

est Ht Mc seribetlur. 
Dann noch ein Abschnitt Nota qnod opiate dietmtur MetUcim. BI. 60 

a. Schi.: Jhio gi'oeias. Dann Register bis BI. 6o'. 

Mesue et omni« quae cum co imprimi comueveniDt Veaet. 1549. ^Tom. llj fol. 196 
bis 230 Bedeuiende Abweichungen, KürzuDgen u! w. VfRl. H. Hacser, Lehrb. d. 
Gesch d. Me<licin, 3. Bearb, Bd. I. I.eipz. 1875, S. 667 f. 

/Vor. n. <!f^rh : An« dem Kloster Langheim. l: 1 Lai.c;!K-im 1^.-3. Auf dem 
vorderen Einbanddeckei innen: Reuerendo . . Qonrado, Abbau m iMnckkam . . . l'aUnt inns 
Ccrthfiua nrimm ef medkmae Dodor koe MkiuH etlNeoiai ISuepotUi uotumea, de eompo- 
sUione medieamenioruM^ ad augendam hmüu /««t Hibliotkeeam, i» perpetnam. memonam Mui 
oh$equij, erga hwt eoUegium retigionmm, dietant pro Mirena, Amto Damm» 

Ebd, '. Geprefttter Schweinslederband «uf Banden mit swci Schlietsen. 



11. L. ni. 49. Pap. 21,7X16.2 «n. IV ti. 393 El. I Col. 20—32 Zeil. 

15. Jahrh. (1459/67). 

Rhasis (Abu Bekr Muhammed ben Zakarija er Raz\): Liber nonus ad 
Almansorem cum commentario Gerardi de Solo. 
Bl. I— lU Recepte: Si tapüH capUi» cadant u. a. 
Bl. III': Hhei^ 

pwtsmtl a eapUe vsque ad Riedes fUir ordinettt distingimnh et sunt 
CapUtda (roth). Folgt Index Bl. IIF-IV. 

Bl. I Heg. des l^oxtes: Qvarulo ruhrdo rt Imsio ft ffiwift/o in fucirr 

Bl. 72' Schi, mit Cap. q6: donec sanetnr. Dann roth: Kl sir cijthtii^ 
esl (rockifns imiu.f aJtiiansoi-w Bonmne . . . feria Vi festttm 
mnctf katfieiine Anno M^CCCC'LVIIII" . . . Amen, 

Dann ebenso: Hic incipU Ntma pars Almansons De muiiihxs EyritU' 
dmibits . . clarificata per venerabüem vimm Ma^nm Oerhard . de 
soh ad sole denoniinatum sictit non solpei/ecte est ülumnans. Beg.: 
CHrca R{uhicam?) 2, notanda primo quod üte liber vocatur almansof 
non quiü Almanaor eotiipoetdt eum ffmo Basis, 

Bl. 393' Schi. : quia resehdt et eonsumit st^erßumtes. Explicit Scnptwm 
sHiier nano Altnansoris Renerendi moffisiri Gerhardt de Soto Medici 
Exedlentisgim in monte Pesstdano De quo sit lavs u. s. w. . . . 
Amen. Per Erhardum p, D. R. 1467, 

}*r«9. M. Ottek. : danna 8ek5%Ui% meiue Mai 1838 (auf der iDneoseitc des vorderen 
EinbftDddecfcels). Schönleios Büctaersicmpel Bl. I 

L*iit«liah, HMidiclulflanfaitalof L HL e) HeUiciiiUeh« Huidaelurin*u. 4 

(48) 
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Ebd : Rothgrfärbte<; Leder; eine Schliesse. 
Wasscrtetchcn : Leiter, Ochseakopl, Waage. 



12. L. III. 37. Pap. 20^X14.1 cm. 223 Bl. 1 Col. 25—40 ZeU. 15. Jahrb. 
Bl. I— 15: Tractatuft medicus (de digestivis?). 

bi. I : Medicina diuiditu? m thconticam et praciicam. Schi, mit Auf- 
zählung der Mittel für einzelne Körpertheile. Dann Bl 6'— 13* 
Aligemeine medicinische Uebersichten in Form von Schemalen, 
dsgl. über die vier Elemnntr, medicinische und philosophische 
Quaestiones, dazwischen lateinische und deutsche Recepte u. a. 

Bl. 14—22': LIber similitudinuin fortunatorum etc. 

Bl. 14: Hic est Uber simÜihulinum fortunatorum forlunatarum ae ßlioium 

seu filiarum ade seu fdiorum morlis .<<cu vite. Erster Abschnitt 
über die Bedeutung der Himmelszeichen, zweiter über die Chiro- 
mantie. 

BL 22' Schi.: quia sunt multum falibilia. Explicit Uber Mus. Auf 
den Schlussblättem Bl. 23 Notizen über Ausgaben, 24' Auf- 
zeichnungen über Constellationen 1441 — 1443» Recepte. 

BL 25—50': Tractatus de medidnis laxativi«* 

BL 25 — 25' Inhaltsverzeichntss. BL 25' Beg.: Onmis med{el)a ßt aut 

per medicinnm aut per dietam. 
Bl. 50' Sehl: hicut axungie in testis et hoc de mediciniii laxatmis aujfi- 
dcmt. Es^licü. 

BL 51—60: Hippocratis Uber prognosUconim. 

BL 51: Ine^t prologw lihri promsHcorum IfioeroHs, Onrnis qui medi- 
ekte arHs sttuUo. 

BL 60 SchL: qwmiam mmi es^ßoeUe ordim preeqttorum, Ex^ieU u..$. w. 
Amm, 

BL 60: Vexse über Conception, 60* dsgL über Verhalten nach dem 
Aderiassen; Bedeutung der Himmelszeichen und andere Einträge. 
BL 62: Aeuie (febris) Crisis est quadruplex u. s. w. Bl. 63: Iste 
sunt proposiiiones ague vite. 
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BI. 64'~65*: Galeni (Cophonte) Uber de anatomia porci. 
B1. 64': Indpit GaUmus de ancUhomia parei. Anaihomta est reeta dhaao 

membrortm que sie ßt. 
BI. 65' Schi.: didkir posHeue neruua et sie eei ßme. 

Dm Mmnutcript «Mhilt etnlfe AbsdniUl« mebr alt di« Anatomia porci io Jo. Dryao4ri 
Anaiomia, Marpurfi 1537, dasegen fehlt hier die Einlettonf. 

BI. 65*— 66': Galeni Uber de motibus lacertonim. 

Bl. 65': Incipit Uber ga(lieni) de motihus liquidis mite de motibtts lacer- 
torum. Bcg. : {I.)nqi*it GaL quoniam Uli quo) um itvoimum est 
anathomia. 

Bl. 66' Sehl : et vox impeditur illiHa ammalis {?). Explicii . . . sequUur 
anathomia gal{ieni) de uoce . . . 

Bl. 07'— 86': Regimen pro duce Ludovico comite Paladino con« 
scriptum a Barth, de Montagnana- 

Bl 67* Beg.: AMi^ßlHmnw pielae . . . dni . dmu htduiei eomiiis palaiini 

veM ... tue compulerimt , . , $U reimen . . . süd ctmecribam. 
Bl. 86' Schi: Cony^onUm Padue per Egregum Medicme doetcrem Mgrm. 

BaräioUiimeim de Moniagnana 1488, 
BL 87: Fruetra mortaUum gmus moritwr u. s. w. — Seht.: fum medieus 

sed Garmedieus ddtei dtei, EapUdt Expla (Hpistula?) ypoeraÜs 

de operaeione Mediei. 
Bl. 87': De venenis. Beg. : Omnes sf)ecies tnortiferoinm partiuntur [Y) 

in duo gcnei a. — Bl. 8g Schi. : et lUo vtutur. Amett. KuphcU irac- 

tatua auerni {?) vUlissimtm de vetwttis. 

Bl. 89-104: Tractatus (IV) Rabbi Mosis ben Maimon (Maimonidae). 

Bl, Bg: Inctpii Traciaim Habt Moysis ahenmaynou. Trarfatuti . . 

oftenmaymon, Qftem . . . Soldano BabiUonie tranemisit. Postquam 

ad matnis minmi semiUoris. 
Bl. 104 Sehl.: post qHodHbet exercieum debüe rectum (y). Et sie est /im» 

rtdn mogees Lern Hbi u. s. w. 

Bl. 104*^114*: Galeol Liber de euchymia et cacochymia. 

Bl. lü j': Incipit Uber galieni de Euchimia et Cachechimia. ßeg. : Atinis 

TiüH paucis coiisequentei' Jacli' iiostilencie. 
Bl. 114': ut temponbus rurms mcidant operatites. Eiplicit u. s. w. 

m 4* 
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B1. 115 — 117: Arnoldi de Villa Nova Tractatus de subtilitatibus 
. et cau teils medicorum. 

BI. 115: Nota de canlelis vtine . jmtno peie sem^ter ctdtts est. Der Text 
der Ed. Lugd. 1520 fol. 215' beginnt erst BK 115*. 

BI. 117' Schi.: Si nero medium fuerit ittler isfa a subtiHmihua et Hqui- 
dumbits ineijie etc. da sirupos digestiuos. Kxplicit Amnidus de sttb- 
tilitatibt4S et cautdis Medieonm. 

BI 118—127: Liber virtutum simplicium medicinarum. 

BI. 118: Cogifanti miehi de simplicium medicinarnm viiiuHhus visum est 
vtile in vnum eaUigere &irwH nomina. 

BI. 127: Epilociii«'. Hoc itaqtte optisetdtm qnod iHrtum virtutum inlitidani 
simplicium medicinarum . . . ad migmmt exfilatwm u. s. \v. . . . 

EtqUieil Uher isfc in nomine iem rhris/i. 

Bl. 127' -128: Sff/Vd li'pre errttora n diiH-rsis aulonba.^ rollcr/a. 
Heg.: In pyiuri/iio cudmU capifi siipeiciliorunt. — Schi.: apparcnl 
aääiciones glandulost . , . amm explicU. 

Bl. 128-150: Liber Servitoris. 

Bl. 128': Incipii Uber XXVIII. lilm' SerHiforis trattslatus a magistro 

Simone Januensi. Bog : DixU uyynyator kuius (^mis. 
Bl. 150' Schi, mit Forma eoUigendi fumum ha hUiro und den Worten: 

ei incarnat nfeera cito . amen. lüxftlieif u. s, w. 

Nun folgrn Bl. 150' — 192' in bunter Reihe Kintr;ige der ver- 
schiedensten Art, wie sie auch b( rcits m dem vorangehenden 
Theil auf den Schlussblättern der einzelnen Abtheilungen u. 
drgj. vorkommen: Notizen, Excerpte aus Classikem. medicini- 
sehen Schriften u. a., Verse (117', i7q'u. a,), Rccepte, auch mit 
griechischen Worten (Vrgl. \M. 117' hqo ayjffHpi^oqe yaonaga) und 
in deutscher Sprache (Bl. i«o ff.). Darin Bl. 153': ariifioteles ad 
philippum regem tnacedonie iQiml in hoc arbUror Itone sjm reliqvnm 
reddere). Bl, 155' — 159 ein Regimen sanitatis (Bogwtis me, mi 
domine, qnalenus super egritudinaha quetfam . . . iH)bis eonsulerem), 
Abschnitte Ober Arzneimittel Bl. 1 50' — 1 5 1 , 167-1 68\ 1 69' - 1 74', 
j 86 -189 {Iteeipe magistri iordania de terre (1^) quas fecit filio suo 
eunti ad praeticam), Definitionen philosophischer und theologischer 
Art Bl. 161 — 165'. Bl. 194-^223 leer, 223' noch einige Notizen. 
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Von d«B kleineren Einträgen vf|;|. zur ßesiimmunf von Ort und Zeit: Bl. 13' und 

61* Concepte über die Disputation eines Xicolaus IScycr M cd ictM dodW in StAzbv^ 
nnter Erzbiscliof Johann (1429 - 4t 1 Bl, 104 Sallzburyc 1434. Nach BK 154 Blatt fragmeot, 
darauf commm aliqua Johanni de bczekott 1433 Bl. 19t' Copicn von Zeugnissen eines 
mag Itter hermannus capiUtli eeclesie eysieUnsis medieu» jurahu fir mehrere Personen 
über Freiheit von An«iecltiingsgef«hr vom Ausstis. Bl. 46 auf den leefen Zwiscbeorlumen 
Magitter hermannua Anno quadragefimo Trimo in rysUidl mit loiher Tinic. Dieser ist 
wohl der Schreiber des leuten ThciU lier Handschrift (Bl. 186 fT.). Bl. 2: faU Uber eM 
Afnoldi hi Iprand empdts ab vxorc mayislri hermanni erjalcrs (f) pütaime rcor- 
dvUoiü». Auf der letzten Seite in Bamberg gemachte Notizen über Kiaoahmen u. drgl. 
(»ilh. de €fbe u. a.), BL 160 Reiseausgaben eines Bambeigischen Bedienaieien in 
Kimihcn (14)35 ^1- '52: Datum 14 Bl. 1429. Vrgl. oben Bl, 34'. 

KM. : Rother Lcdeiband auf Bünden mit einer Schliesse 

(F(uwersetcAen : Meist Ochsenko|if mit Blume, von Bl. 186 an gehender Ochse. 



U. L. III. 54. Pkp. 21X15,8 cm. 239 Bi. von verseli. Händen. Ib. Jahrh. 

1. Bl. 1—58': Alberti Magni De secretis mulieruni liber. Cum 
commentario. i Col. 2 3— 33 Zeilen. 

Beg. : Incipit Hhf*r de secretis seculot Hm ii/n/u rtun. Hhhc Ii (iclaf/tni itoit (/'j 
rnnijHj.sui/ ulberltts magnns (IJeborschrift in kleiner Sclirift;. Text 
hvg. : DUt'cto sibi tn chriiito socio cl amico cunnsimo vh'ico u. s. w. 
Commentar: hte Uber cuitis fr actus ens mobile. 

Der Commentar schi. : cui quod nos jterducal Jesus . . . amen. Et sie 
est ßms, 

2. Bl. 59—72: Epistola Rabbi Samuelis inissa ad Rabbi Isaac 
per fratrem Alfonsum Boni hominis de Arabico in Latinum 
translata. 1 Col. 25—30 Zeilen. . 

Beg.: {E)go fiater aJfansns Itoni hominis /ii/spann.s- hintc tibelhm . . . noim 

tramlatime de arabico . . . inte.rjvrelatum uobis IranswUfo u. s. w. 

Dann Bl. 59' Conseiuet te detts u. S. w. 
Schi, in Capitel 2Ö (fol. d 1) des unten angeg^ebenen Druckes: vbi 

Huüus eommiscektr nohis crfTfittetts atlamett dei sttmus . . . quidquid 

nobis eoniingai. 

Verglichen der Druck Nürnberg, Catip. Hochl'eder, 1498; andere Hain, Repert. 
bibltogr. Vol. 11,2. Nr. 14260—14271. 

3. Bl. 73—82': Erlass der Hussi teil fühl er 1430. 1 Col. ^5 -30 Zeil. 

Beg.: Honorabilibus . . . dmniuis CiHiiuiibfis impenalibus »/ toti (sie!) 
ContmutiitaHs dinitibns et patqiertbns. Vt dcas omuipotens paler . . . 
«oft» ei anrnUms dtrisUatäs (ipjh rial intdtectum. 
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Schi.: jInmo dcmmi M'CCCC* Tncesimo Proeopius Smahors Karanda 
SaUnainB Smoftk Capikm^ Bohemie cum CampUc^K^ 

4. Bl. 83—88: Introductorittm de partibus dictaminls epistolarum. 

I Col. 35 — 40 Zeilen. 

Beg. : {Iih)eiiwiiai >■■<( .-■rnoicin ffussciians a terra inöpem. 

Schi.: Exphcit Tntroduciorium collectian pro informalione juuerutm de 

IT partibus prmcipalihu.s (hctaminü episiolarum a hainrtco (.^) 

Mederer scriptum haydeUferg. 

5. Bl 88' — Q7: Joboldi de Aquilegia Practica dictaminis. Schrift 
wie vorher. 

Beg.: Inc^ practica siue vsus didamnis JobcHM de aeqmUgea, 
Zuerst Titulaturen, dann Musterbriefe u. Formeln. 

Schi. : Explidt 2. capitulum. 

Bl. 98' (Schlussblatt des vorhergehenden Theils) enthält einen Brief 
des Johannes Malheus von hylpurghussen an einen Herrn 
Johannes, Zwistigkeiten mit seiner Frau betreffend. Oben ist von 
derselben Hand als Federprobe öfters der Name Alheyt grefßn 
jsu Castd vhd suUn eingeschrieben. 

6. Bl. 99—107: Otttionis de Lionenberg Modus dictaminis. Cum 
Commentario. i Col. 40 — ^50 Zeilen. 

Der Text (Gedicht) beg. : Dictandi normas pro nieh orum cape formas. 

Bl gg' oben die Glosse: Isle Uber intyhdaius modus dictaminis 

otthonis de lionenherck. Der Commentar beg.: Non quod in com- 

ptäi fr acta fu u. s. w. 
Schi.: lit sie f.s/ ßnis huius operis im' nie kunradum knustner Anno 

domini M''CCCü "XXXIII . . finita est in vi^üia mdecim virgitum 

quasi hora sexta. Bl. 107' — 108' leer* 

7. Bt. 109—127: Hagistri Joannis de Garlandria Cornutns. Cum 
commentario. t Col. 40—50 Zeil. 

Das Gedicht beg. Bl. 109'; Cespitat in faUeris i/pus bladaque supinus. 

Der Commentar Bl. 109: Cvm hec omnia queruntur u. s. w. 
Sehl : KrpUcit Cornutus. 

Drucke bei Hain, Reperl, bibliogr. Nr. 7469 — 7470. 

IM) 
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8. Bl 127 - i Lateinische moralische Verse mit deutscher 
üebersetzung. 2 Col. ca. 40 Zeil. 

Beg. : Qui vull ortiaii virluUbus atque beari Audiat inleniim presenüs 

nen^ UbelU. Däige firimo deum u. s. w. 
Schi, mit einem Gedicht: De pamme domud. Bl. 132 leer. 

g. Bl 133—154': Commetituni Donati «itioris. 2 Col. 40—50 Zeil. 

Beg. : Circa iniciutn i.'^tius libn . . . qi(e{iiam sunt praemittmda. 
Schi, mit der TexistcUe; Exphcit rommentum donali per manus. Dann 
am Schlüsse: R>>(ime celi qui fuit menle ßdeji. 

10. Bl. 155—160' folgt ein weiteres grammatikalisches Werk, Schrift 

wie vorher. Beg. : Ocubüur (?) in libro elenconim igtun antia virtuies 
vocabulorum de facili peralogiMotUur u. s. w. Schi.: Eg^üdt decli' 
naeio bona et utilüs jyer manus nescio (?). 

11. Dann Bl. 160' — 165 ein etymologisches Lexikon. Schrift wie 

vorher. Beg.: Ars dicitur ab artando u. s. f. Schi.: Et de est 
finis kuuns epueeuli. Eagdicumt interpreiaiiones honae, 

12. Dann Bl. 165: von derselben Hand: Quod uü/ facere drca eon- 

»irueeionem grammaficalet». Der Schluss scheint mit dem 
ausgeschnittenen Blatt nach Bl. 167 verloren und auf Bl. 168 
von anderer Hand ergänzt zu sein. 

13. Bl. 169—173: Johannis de Garlandiia Libellus terminorum 
defectivomm. Cum commentario* 9 Zeil. Text, ca. 55 Commentar. 

Das Gedicht beg.: Cum defectiua narranl ambiyue voces. Der 
Commentar beg.: Circa inicium terminorum de/ectworum. Ergeht 
nur bis Bl. 171. 

Schi.: 0 th>f*m ^u/naiLs in de{clinabi?)Je nonim. 

Drucke Hain, Reperlor. bibliogr. Nr. 7490-749I. 

14. Bl. 174—239: Magistri Nicolai Amsterdam Exercitium de 
anima. 2 Col. 35—45 ^«^ü- 

Beg. : Circa inicium libri de anima primo qnerttttr virum de oiiüiia sit 
säenUa, — Bl. 194' l^- U- — Bl. 229 lAb, III. 

Schi.: ExplieU exereicum de anima magtstri meoilaiü amsterdam in lypcjtg 
mmo dommi 1456 per me madmm piatorem de kempnia/. 

Auf dem Vorsatzblatt am Schlüsse scheint ein Stundenplan (In ettate 
und m h^eme) eingezeichnet zu sein. 
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Die einzelnen Abhandlungen sind urspruBglich auf eigene Papierlagen von vcr« 

schicdcnen Händen ).;c5chriehen ; nur Nr. ; und 5. sowie die Uur/.en Tractate Nf. 9 — II 
gehören zusammen. Heim lüudcri wurde liiiufi^- (tcr Kami \vt•^^'l•^c hn lUt-n 

l'rotK H. <icii<h.: Ursprünglich im S. I^cters-Siill in klriuit ^Vursaubl. : Liber sanrti 
ftetriju Krffordia). Spater wurde es in London von dem Buchh&ndlcr Aacher von Berlin 
angekauri und L. Scbönlcin, von diesem dann im J. 1851 der h. Bibliothek eeschenkt. 
(Vermctk des Bibliodiekar^ Stenglein aul der Innenseite des vorderen Umschlags.) 

EM. I-eder- Umschlag 

WasurrtcichcH-. Nr. i Waage; 2—6, 13 und die ersten Lagen von 14 Uchseokopf, 
doch verschiedenes Papier; 7 u. 8 ohne Wasserleichen, 9—12 nicht kenntlich. 



14. L. Iii. 5Ü. Pap. 19X14,5 cm. »6 Bl. 1 Col. 25—30 Zeil. 15. Jabrh. 

Bl. 1—56: Arnold von Moiitpeltter (de Villa nova): Regel der 
Gesundheit. 

Bl. I ßeg.: Dif8 htic/deitt kal geniacM Amdäus von Mumpelier v»td ist 
ein regel der yesundheit jntm ersten ein vorrede. Mau sd mereken 
von den sechs dingen die alle neUiwHeh gestmtkeü behalten. 

Bl. =,6' Schi, mit dem 12. Capitel; In welchem czeiehen man (Ader-) 
laa^''n soL Üaim Register ßl. 07— 58'. 

Bl. 59—9^ Meister Bartholomaeus : Arzneibuch. 

Bl. 50 Betr in derselben Schrift wie vorher; Das buch tichtet Bar- 
(hinnifjHi- tl'/r utetf^ffr zu teulsch <(h er m an (U-r turiistrr l>nrh tfaUem 
vud i/jtncnüis nid anisfantini ijh knclioi <j<schriln'n ran( (tho liaf er 
diesdlji(i> n t'r< ~ii>'// an dem buch geseczl da^ die yeicyj's sind als sie 
der mei/sier luii /holomei(s vorsKchf lial. Nach der ^^or^ede (?) 
folgt Bl. 61 ft. in etwas anderer Schrift eine Sammlung von 
Recepten gegen die verschiedensten Krankheiten , darin Bi. 
76-78' Anweisung zum Aderlassen nach den Monaten; dann 
Bl. 81 — 95: Von der edelen Stein kraffl, Gedicht in Knittel- 
versen (Beg.: De$' erste siein h&/fsel alimendin); zuletzt Bl. 95: 
Ein lere für bltU hamen und Bl. 93* — 96': Bin Äshonotnia, 

Prw. u Gesrh.: MäuBg sind Namen mit späterer Schrift etngekrttzclt, so BL 96' 
Hans St eng lein In brun a. a., auch Bi. 44, 56, 94. 
übd. : Pappband. 
tFoMerxetdWn: Ochsenkopf. 
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1$. U III. 39. Pap. 80X20.5 cm. 314 Bl. 2 Col. 45—60 Zeil. 15. Jahrh. (1436). 

Bl. I— 3t2: Guilielmi de Saliceto (Salicetti) Summa cooversatioiiis 
et curatiofiis. 

Bl. i: In nomine . . . chriiiii el malrü eius uirqi»is mni w pei- quam 
prima causa volmt (c)ündfrc poteuciam siinni .sujiro naturam. Lihi-r 
magistri wiihelmi Medici plncruli/u dr Salicrtu ni {fcipncin Medinnali 
el »pecialiio- operaliua Incipüque sumn conseruacionts et curacionis 
Sequilar (roth). ßeg.: Horum auletH que posaunt sciii et fiiaii ei 
habent camas delerminaUu, — Dann Bl. 3 Capitel und Bl. 5 Beg. 
von Uh. I. 

BL 170: Kl Rtc eat Jinis, primi lihri tviUielmi de placencia Anno dm. 
Mülesimo quadringetitesimo Tricesimosexlo Tredecima die Mtiifis 
AugusH. deo gracias. — Bl. 170 Lü>. IL de febribus. Bl. 221 ///. de 
deeoraciotabtts el de venis. Bl. 256 IV. de medieims con^ßosiHs ei 
eimplieibus. 

Bl. 312' Schi. Lib. IV, Pars II (alphabetisch) mit Zyser^ia nperüur 
in M tub voeabulo Miste. Amen. El sie est ßnis praiice mgri. 
wühdmi de jplaeeneia. 

Aasgabfti) der Stmma u. s. w. bei F. H«e»«r, Geich, d. Medkin. 3. Bewb. Jena 
1875. Bd. I» S. 763 f. 

Bl. 313— 314': Tractatus demensuris et ponderibüs medicinaUbus. 

Bl. 313 Beg.: Dislinccio mensurarum et ponderum dividitur sigtUficanter 
tribus modis secttndnni Anicennam el Serapumem. 

Bl. 314 Sehl.: et cum dispensandi habeant eopiam de inimicorum et 
mmeorim ptenititdine glorientur. Amen. Vrgl. L. III. 10 Nr. 7), 
Bl. q6. 

Bl. ( Initiale N, darin eine knieende männliche Figur in rothem TaUr und Hot, 
welche eiire Fiote hält und wohl den Autor darsicllen soJI. 

Pro\ . u. (fCsch.: Bl. i; hU Uber C9l Canonieorum reffularium i» Setenkirchcn au/ tUm 
prent (16. Jahrb.). Unien: Andreae Epiteopij . . . 1630, Ueber dem teuico durchtriebenen 
Woit: Prehler. Aeeetül ad Bihtiolkeiswm famiUae . . . der Name fibertchmiert. Darunter 
.f. J. EUemann Jahrh.), der letztere Nanae auch auf den Einbanddeckeln innen. 

Ebd.: Stark abgeriebener Lederb.itid, die Buckeln und beide Schlies«en fehlen 

Vorn cm Fergannentblättchen mit dem 'l'ilel: Liber mayisln teilheimi mcdici iu 
cienaa medieiHali opcra . . Darunter ein Papierblittchen mit der Sisnatnr K. 

Am vorderen Einbanddeckel innen ein Stück von einer abgekralaten Urkunde: 
M«rtimu . . . 

H-oMeraeMAett: Ochsenkopr mit Blume, Menschenkopf» Ocb»enkopf mit Stern. 
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le. UL 1. Pap. 41X27>8 em. 293 Bl. 2 Col. 60 Zeil 16./t6. Jahib. 
Bartholomaei de Montagnana ConsiUa tnedlca 

Bl. t — 2': Register. 

Bl. 4 Req^ : De descensu materierum albar um a matrice {voih). Generosa 
domina et prudmttssima cotisors . . . nicolai de comüibiis laborat 
lahini egrüudme. 

Bl. 292: Schi, mit dem Capitel De opilatione tpoUis et de mala com- 
pleontnus /. et h. stomachi, das mit den Worten: olei de äUm^s ei 
de mastice an, 3, VI. dei abbricht. (Vrgl Fol. 17J' der genannten 
Ausgabe.) 

Beginnt mit Consilium CCXV der Ausgab« Venet. 1565; es folgt Cons. CXIII, 
XVII u. s. f., sclilics t mit CLV Doch liat die Handschrift thcilweisc bedeutend mehr, 
namentlich Namenan^'aben, persönliche Beroerkuogen, zum Teil datirte Schlussschrifien u. drf:;!. 

Sorjjläliige Schrift auf starkem Papier, das innerhalb des Schriftkörpers eigens ge- 
glättet ist, von mehreren Händen. Bl. 4 blau und roth gezeichnete Initiale, sonst kleine 
rothc. Bl. 161* isi «in Kaposioer eingeseicbnet. 

i¥ov. «. Oeteh^: Aus ileiii Kloster Lmgbeim. Voraalzbl.: LarnghämlßTS. Vod anderer 
IlaiMl des 17. Jahrb.: Remrtmdo . . . LitdUd» Lemgiknmm^t Arno dtdit Aiiiie 

JBoHkeiKmej Montagnanae Contiliorum librum, in ciiudem monasterxj BiblioUtUtm repwenduM, 
A.damu» Sehilling , phUosophic et vtriutque Medieinae Doetor, Epixropj Babenpergensit 
pkjftieM$t Itt aign^eaUonem »iudij et obscruanluc Anno 1560. Mente Maio. Ausserdem 
steht oben von einer Hand des 16. Jahrb. die Angabe des Antors mit Verweisung aaf 
fol. CXCm (i. e. 196) nnd nnten Dodor (t) Scstea 21 (oder 2 /.). 

£IML: Brauner Lederband, der Rficben mit Goldpressnng und Titel, mit den ««fge« 
druckten Buchstaben FMAL. 

Wauenekhaii Dreixackige Mutse oder Krone. 



17, L. III. ?. Pap. 31X21 cm. 312 Bl. 1 Col 34— 46Zeil. 16. Jahrh. (1586/87). 
Hieronymi Capivacii Lectiones medicae. 

Collegicnhcftc nach Vorlesungen des Professors Hier Capivaccio zu Padua im 
J. 1584 über specielie Pathologie und Therapie, die letzte Parlhie behandelt die Gynäkologie. 

Auf dem Vorsatzblatt Register. BL i; Lectumes ordinariae excell. 

dni. Hieronymi Capivaccii de morhis capitis. Beg.: Tnstifuium 

nostrum ett^ Deo vciUntef in presenti anno de vUiis et capitis (siel) 

alque et thoracie isegue ad cor verba facere. 
Bl. 311' Schi, mit dem Capitel De praefocaiume vteri und den Worten: 

aoilea^ et alia huiusmodi inffrata (?) que eunt in eonumtni neu. Firns 

Patavii men^e I>ecemlni feste innocenäum puerorum anno 86. 

m 
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Wie schon die -einleileoden Worte angeben, vertheilen sich dte Vorlesungen auf 
mebrer« Cyclen. Bl. 59: Palapii 1584. 5. Novemb. praeleetmn. d<$eriptum anno 86. 
28. ApriL Bl. 179' Neuer AbtchnUt (VUitk imfimi «enlnt; «m Rande: Akuo 87, 3. NouaiA, 
BK «34: Fim»t daoD a|6 Ab dohrt Mttli tüf n im. BL S73*: Deatnptitni karmm OmawK- 
tariorum ßnem impotui 19 die Junii, Anno Chritti 1586 Patavii, dann Bl. 276 Frauen- 
krankheilen. Auch die Nutnerirung der T.ectiones bedient, wo diese überhaupt aocegcben 
sind, bei den einzelnen Abtheiluogen von Neuem. 

Bwh u. Ocidk.: Wohl von damalbea Sl«d««t«a an Padua geachriebeii, vm wakharo 
di« Voileaaafaa de» Mereariali (Nr. 18; atammea. 

Ebd. : Umschlag von Sehwcinledcr, ab Unterlaca sind Blätter eines Ütarcn fraaao* 
siechen Drufkes sichihar. 

Wautruichen: Engelsgestalt in einem Kreis. 



18. L» ilL 1& Pap. 21,5X15,3 cm. 23 -f 199 -f 207 Bl. 1 Col. 24- 34 Zeil. 

16. Jahrb. (1686— 1&87). 

Hieronymi Hercarialis: De arte prognostlcaiKli Tractatus (Prae- 
lecttooes acadaniicae). 

Bl. I Titel: De arte prognoatieandi din. Hiermjfmi Memirialis tracfiUiie. 

Patavii. Anno {15)80. 
Bl. 2 Beg. mic Led. 12: Inier cUia praeclara {^) quae nohis rehquil 

Hipp, docnmenta. 

Bl. 23' Sehl, (Lrct. 18?): Hic est finis totitis (rdclalioim quam vobis 
pollicittus .snm de prognoscendis morbis in qua . . . scU est me vobis 
placere voluisse. Anno Christi 1587. Metise Aprili. 

Tractatus de febribus D. Hieron. Mercurialis. 

Bl. I Titel wie oben, am Rande Amio 8ö, Beg.: Quidnam /eoenmi 
sapienles veteres. 

Bl. 198 Schi. {Leäio 8ßj: g«> ktbores si volfie plaeuerntU tolum fribuium 
eet benig. dei, eine Jme Firne. Anno 1586 . die 4 mensis JuHj 
PaUwii. Bl. 198' — 199' Register. 

Affectus praeter naturam supreiiil et medü ventris. Authore 
Hieronymo Mercuriali. 

Titelblatt ^e oben, auf der Rückseite Register. Bl. t am Rande 
Anno 86, 4. Novemb. Beg.: De dolore eapiüsi Etsi a veteribue die- 
pnkUum eU^ nirum m^fores eint mUrni qitüm eorporie morbi, 

Bl. 206 Schi. {Led. 89 De Empyemate) : neque per (?) uetm' ah Hipp, 
propoeüum (?) Alque kie noetramm kctiomm finis est. HO Jmii, 

m 
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Jnuo 87. Mio siudiwis et tmii-fiitw. Aciid. vialedixit Bmomani 

Geronimo Mercuriati geb. 1530, 1569 Professor zu Padua« 1587 in Bologna, 
1599 in Pisa, gest. 1606. A. Hirsch, Biogr. Lexikon d. hervorr. Aerste. Wien 11. Leipz. 
1884-8. Bd. IV, S. 209. 

Pror. n. Gej^ch.: rollepienhefl an der Universität £u Padua 1 — S7 {jt- schtveben. 
Ehd : Fergatnentblait mit V'etsikein aus der Üsierliturgie mit anschliessenden 
Leciioneo, wahrscheinlich aus einem Brevier (tx. Jahrh.V 
WüMerttidtiem Kreis mit menschlicher Figur ?). 



19. L. III. 19. Pap. 21,6X16.5 cm. 304 Bl. 1 Col. 26—40 Zeil. 16. Jmhrh. 

Venschiedene Scripturen eines Studenten zu Padua, Hieron. 
BoUhonus 1585 87. 

Bl. I — 85: Abschriften von zwei gedruckten Werken: 

Bl. I — 12': Mcichiorift Guilandini Bwus^i Jpolo</{(V' adverfttfs P^r, 
Andream Matthaaoliim Liher PHwus . . . raUwii Aptul Gradomm 
Percharinum MDLVIIl, 

Bl. 1 3 — 85 : De coniposilione medicamontorum tractains D. D. Felicis 
Plaleri ArchicUri Basileetisis Amto XPL lö85. 29. April. 

Bl. 86 — 162': Collegienhefc. In artem parvam Galeni. Beg. : £x- 
poaüurua hoc anno deo P, librum de arte medie, inscripkm. Be- 
gonnen .^»«0 {lö)66, 4. Nov. Am Rande die Bezeichnung der 
Lectiones und Notizen wie Neglexi ieetionem propler dodcnäum 
Dni . Geor$ü SyUm Sil (BL 138'}. 

Dazwischen finden sich Lecdoftes exirmrdinariae De Concoeiioue 
(Schlussschr. 16. Dee . Anni 1586 Bl. iiq) dann Blatt 123' de 
numero partium prineip{alif)um. 

Bl. 162' Schi.: Fmis leeUmis exlraordinanae Menne Jitnio die 0. Anno 
1587. ffieroni/miis BoHhonnuift PataviL 

Bl. 165—178: Pathologische und therapeutische Notizen nach Krank- 
heiten geordnet, beg. mit dem Cap. <le somno coHcilirmdo in febrc 
et aliis. Desgleichen von Bl. 181 an über Fieber, dann ver- 
schiedene Krankheiten, schl. Bl. 304' mit Lienis inßammalio. 

Prot: u. Gesch.: — 
SSM.: Pappbaad. 

Wasserzeichen : Bl 1 — 12 Getheiltes Wappen, 13 -85 Adler mit U H 87 — 164 
menschliche Figar (?), 165 — 177 heraldisches Ornament, 181 bi« Schluu Adler. 

160) 
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20. L. III. 20. Pap. 21X17 cm. 268 Iii. l Col. 23-37 Zeil. IT.Jahrh. (1613). 

1. Bl. 1—42': Tractatus de febribus. (Lectiones in academia 
Herbipolensi habitae a Jo. Stengelio.) 

Bl. i: index capünm. Ul. 1' Schema: {hanc tabukuu ex Fnchsio de- 
tcri^). Bl. 2 : Traciaius de fdnibus. (Jap. f. IM DefiniHone Febris. 
Ft^^ett . . . morbos magmiudine el HuUiHa st^mant. Am Rande: 
InetpUts est a. d. Siengelio die . . A. 1613. 

Bl. 42' Schi, mit C«^. 23 De febre pesUlentiafi. 

2. Bl. 49—96': De morbis particularibus (Lectiones eiusdem). 

Bl. 49: Index ea^nium. BL 50: De morlds parÜcvUtnlftig. Cap. L De 
Cephalalgia. Post ahst^am febrium tradationeiH . . . ad marbo» 
xatd Tünovg . . . nobis est progredimdnm. 

Bl. 9Ö' Sehl, mit dem Cap.: /><• dolore lirtiiiunt. 

3. Bl. 100—158: Tractatus de apostematibus. Cum succincta ex- 
plicatione anatomica. 

Bl. 100 Titel wie oben. Bcg-. : Qnoniuni partes, quae aiJ ciin n i<iiam 
spectant^ pcr/ede cognosci non possiml, m^i. previiltamus * jplit aiionem 
hevtnn anatomicam. 

ßl. 158 Schi, mit dem Cap.: De Apostematibus viryue. 

4. Bl. 15g— 191': Notationes in Avicennae Canonis sectionem I. 

Bl. 159: Indejc in settiottnn primnm Avicenndc Bl. 160: Xoldiiüm's in 

Fen jrrimavi u. s w. lieg. : Prima scctiv df tinitiouem rou/inet. 

Am Rande: Ausjdcaii sumus hunc Intctatiuu die , . A, HilH. 
Bl. 191' Schi.: mit Quaestiones Ober iinaginationes: Kam quae suh- 

seqtiifur mtiteria Anatomica ^ aliud et Umptts et locum ea desiderai. 

Finis. 

5. Bl. rt)4— igg': Notae in Parvam artem seu medicinalem Galeni 
dictatae a doct. Jung. 

Bl. 194 Titel wie oben. Beg. : /. Qftare Tcyvij iaiQixrj dtcitto' f Bl. 196 
am Rande: 12 Septembris die A. lUlS. primam lectiotiem sc*'ipsi 
stib d. doct. Jung Uerb{ipoIi). 

Bl. 199': Schi.: Et demiitn ex dolorum dijf'erentiis. 

6. Bl. 203 — 214' Druck: De si^^icivm malicamentonm fucvltatibvts. 

Theses Medicae des M. Wendelinus Jung. Wircebvrgi lUOl. 
Mit handschriftlichen Bemerkungen. 
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Bl. 215—266: Tractatus de cömpositlone medlcamentorttm. 

Bl. 215: hidex cupihtm. Bl. 251 Titel wie oben: Cap. I. Ad quem 

perlineal artificem composilio mtduanientorum '1* 
Bl. 266: Sehl mit SareocoUa. Dann noch i^uaealw An ptmoeea tUiqua 

compmxi possit? (bis 368). 

Collegi<iiliefte von der Umver&uät Würzhurg vrgi. Bi. 2, ibo, 196; über die Pro- 
fcftoran Joh. St«iigellas und W«nd«linas Jun^: Fr. X. Wegel«, Getdu d. Un. 
Wlnbnrx» Winb. 1882, Th. l, S. «97 f. Nach den hier und Ib. II, 236 abeedrucbten 

LeclionscaUlogen zu scbliesseo, ist Traciat 3 wohl den Vorlc'suDgen -des Professors 
G. Lcyerus (Leiherer), Nr. 4 (vigK auch die Bemerkungen Bl. 185' f) und 7 ebenTalls 
jenen des W. Jung nachgeschrieben. Oefters leere BläUer, wohl für ausgefallene Vor- 
tesungea. 

IW*. m. OeaeA»! Au der Jesnitcnbibliothck (Bl. 1 Cottrgij toe. Jewm BmiA). 

Ebd.: Pergamenibiatt aus einem Graduale mit Quadratnoten (14. Jahrb.) 
Wa»$enmeken: Reicbaadlcr, Tbor mit 2 Tbünnen, Wappen mit Eioboro. 



Knauer (Maur.): Medicina. Pa|>. t686. 

S. fianberger (Ja«ck'ache) Sammlong. Mtc. med. o. 1. 



21. L. III. 45. Pap. 2tX18 cm. 6ö Bl. I Col 36—42 Zeil. 18. Jahrh. 

Abhandlung über die Fieber. 

BL I Bsg. : Sectio prima. Jh' /chyihKs in f/mcre. Feirt'is morborum 

omnium versalissimus, frequentisstmus u. s. w. 
Bl. 55 Schi.: fames canina . . . post inl&rmittaites quasdam puiiidas, 

m/iammatoria8, hie adpetüus tolies recidiuarniu origo e^. 

Prot, tt, Oegch.: — 
Ebd.: Papteramscblag. 



Nomina omnium morborum totius corporis bumani cum eörum 
causis et signis. Pap. 18. Jahrb. 

S. Banberger (jAeck'ache) Sammiang Mic. med. o. 3. 



Kfifihier (Job.): Beiträge zur näheren Kenntniss und richtigen 
Dantellung der sympathetischen, geistlichen und magnetischen 
Kuren. 19. Jahrb. 

S. Bunbeiser (J«eek*Mhe} Sammlwig Mtc. med. q. 4. 
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fit« Lw in. 38. Ps|k. 8t,3XSl,6 cm. 133 BL 1 0»l 98-31 Zeil. 15. Jabib. 

(1463). 

Meister OrtolfPs von WQrzbiirg Arsnetbuch. 

■ Am Anfan^^c sind Blätter herausgerissen. Bl. i heg. : Jlie hehtl Sich 
an Die Ertznei Afaisff-r ortojffs vm ivirtzhurg des arzit gehm n aufs 
Bayrnlantt (roth). Salhmion .-jn-ichi der ewig gut jn der prophecey 
hat ertmei erschafm durch jr edelkeytt u. s. w. 
Der eibte Theil stimmt im Ganzen mit dem unten angegebenen Druck 
überein bei vielfachen Abweichungen im Ausdruck, auch Aus- 
lassungen, Umstellungen u. drgl., namentlich am Schlüsse des- 
selben. (Bl. 51: vcn dm ptUulUn mu macheiL) 

Dann weicht das Manuscript völlig vom Druck ab. Bl. 5t: Hie hebt 
sieh an Dae kniffen Der taugen ÄnatoHlee (roth). Beg.: ASh ist die 
SoUtehaffU die arosMiUs sand AUexandrio . . . wie er moeht Be- 
halUen seinen leib von tiehiimb die Johamee von I^^ankn der Brei 
der es von kriffiseh jn arabieum praeht vnd praehi es arahieo (sie () 
jn laiein u. s. w. Es folgen Theile aus den Secreta Secretorum 
(Cap. XXXIV— XLVn); nach einigen andern Stocken Bl. 57* 
Anweisungen fCar die zwölf Monate mit je 4 lateinischen Hexa< 
metem am Beginn, Bl. 64' aber die Himmelszeichen, Bl. 66 aber* 
mals über die Monate (entsprechend dem Anfang des zweiten 
Theils des Druckes Bl. 44 fF.) und ähnliche Anweisungen 
astrologischer Art, Bl, 70 lateinische Verse mit Uebersetzung, 
Bl. 70* sympathetische Mittel, dann wieder Recepte gegen ver- 
schiedene Krankheiten. Die Kräuter beginnen Bl. 78 ohne 
Unterecheidung mit huch , polnye, fenchel u. s. w., sind aber 
später wieder mit Recepten vermischt, Bl. 105 auch fiir Pferde. 

Sehl, mit dem Abschnitt: Beffimen för die pestüentz Bl. 107' mit 

den Worten: Rie hat das puch genannt ein Medidmi ein End . . . 

Vnd da% pueh ist ^eseAttien worden am nutfwoeh vor pßngsten Ais 

num gaU . . . vierseken hundert vnd damaeh jn dem drey vad 

se^gigisten Jare, rc. (roth). 
Nu hebU sieh an das vocabidarium (roth). (Verdeutschung der lateinischen 

Namen der Kr&uter Bl. 108 — 110'.) 
Bl. III— 114: Recepte von späteren Händen, Bl. 112 Dat i5$<< 

Bl. iit* (beigeheftet) über den Kalender. 
Bl. 114*— 121: Item von p^esen vnd guier lere die paume» csu eresihen 

u. s. w. Dann Recept mit Datum 1549 von anderer Hand. 
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BL 121* — 133: Nachträge von ausgelassenen Abschnitten von der 
ersten Hand. Hiemit schtiesst das Manuscript nach den Capiteln 
tonn der gesi$ni des mwuüens^ — wetm es gut sejf, — von sej/ner 
iityeni, — mit den Worten: vnd ist ynL für die gesehteer die do 
wei'deim an den «yre» vnd an dei' ploßm. 

Ahe FoUirvoe mit rotber Karbc, wohl voa der ersten H»nd, bis sum Register 

(B1 107), dann mit blasser Tinte fortgesetzt. Grosse roh gesetcbnete Initialen Bl. 1 und 51', 
Hl 12 fehlt ein Stück, die leisten BUtter sind ausgerissen, die ersten am Rande stark 

abgestocict. 

Lit : Verglichen ist der Drucli Nürnberg, Am. Koburger, 1477, Hain, Repert. 
bibliogr. Nr. 13112; andere ebenda I3iii-'i2ir6. 

7'rott. «. Gcach. : 

Ebd.: Brauner l.ederband; Buckeln und Scliliessen fehlen. 
Wa»$erteiehen: Waage, Bi. 132 Ocb&enkopf. 



23. L. III. 25. Pap. 20X1B.2 cm. 157 BI. 1 Co). 1Ö—30 Zeil. 16. Jahrh. 

Receptenbuch. 

ßl. 1 Beg. mit Aqua Vita Jheronimus Roths. 

El. 157 Schi, mit dem Abschnitt Das GHedlwasser su uer^Ien, 

Meist medicinisch«, doch auch chemische u. a. Recepte ohne Ordnung und Indea. 

Von BI. 117 an von anderer Hand fortgesetzt; bis dahin roihe Ueberschriften. 

Prov u. Gefeh.: Auf der Rückseite des Einbandes ein Wappen, auf der Vorderseite 
dasselbe, combtnirt niii dem Bamberger Löwen und rechtsschaueudem Adler (Kloster Michel- 
feld). Darüber CMA, daniater lt784. Auf dem Vorsaublati: Jmu deo temper Amo 
1649 i von späterer Hand: ^^a^Aam wagaman; unten von älterer: Rue/prethL 
.Auch die vielfaclicn Angsben über Anwendung der Recepie scheinen auf ca. 1580 als Ab* 
fassungszeit hinzuweisen, vrj;!. BI. 64'. 

Ebd : Brauner Lederband, die beiden Schliessen fehlen. 

WaMeneuhen: Thor mit zwei Tburmen. 



S4. N. I. 13. Pap. 21,5X14.2 om. 77 BI. 3 u. 1 Col. 20-^32 Zeil. 16. JaUrh. 
Receptbuch in italienischer und lateinischer Sprache. 

Vorausgehen BI. i — 11 und 14 — 23 lexicalische Zusammenstellungen 
von Worten in drei (Kolumnen: Lingua Lntina (meist italienisch) 
— Grecha (ebenfalls barbarische Formen) — Schtaua. Da- 
zwischen BI. 12 laleinisch-itaiieni.sch die Adverbia. 

ßl 24—77' mit eigener alter Foliiruny und unvollständigem Register 
auf BI. 25: Recepte Rir Süssigkeiten, Parfümerien, Haus- und 
Geheim mittel abenteueriichen Charakters, Sympathie und Astro- 
logisches. 

(6A) 
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Wohl Handbiiclilsin eian italiMiiehen Chirlatani. Viele Seiten sied Iker, «pitere 

Nachtrü^^e u. drj^'K nach zu<;aniiuengehörigeo Gtuppen und Abtheiluogen, N«eh Bl. 34. ist 
eines aus^'efallcn. BI 40 41 verletzt. 

I'roc. u. üe«ch.: Aus deiu Oomiaicaacfkloster. Bl. I: Conccntits JiambergenBia 
oitl. JVamL 

Ebd.: Pappben«). Am hinteien Einbeaddeekel (Kotixen aber Autgaben?) od ^7 
flu^e 1574. 

IFMWTMtieA«»: Anker in Kreit. 



29. L. III. 22. Pap. 20.4X16 cm. 357 Bl. 1 Col. 20—40 Zeil. 1 6./ 1 7. Jahrh. 

Ars aanandi per medicamenta. 

Receptensammlung, nach Krankheiten geordnet. Der angegebene 
Titel von Jäck's Hand auf dem Rücken und der Innenseite 

des Umschl.iirs. Auf letzterer und den Vorsatzblättern (Bl. 1 
und 357) Verse und Citaic aus ( tassikern, Kirchenvätern u. s. w. 
Bl, 2 -3' ludf'.f Cujuittin über das Hauptwerk (Bl. 27 ff). 

BI. 9 — 10: Siru/ji l'siutle.s — Äqune Pliysicahs u. drgl. Ebenso 
Bl, 10' — 26 (von Bl II an A—S bezeichnet) Medicamenta 
purganiia und andere Recepte. 

Bl. 27: Beginnt das Hauptwerk (urspr. foliirt i — 249) mit C^halea, 

Bl. ji Vertigo f Scotonna u. s. w. und schliesst nach Angabe 

mehrerer Aquae und anderer Arzneimittel mit Nachträgen 

Bl. 347 (zu DenUs). Dann leere Blätter. Bl. 357 Sentenzen Ober 

jüdische Aerzte u. a. 

Viele Btitter «nd freigelasften» vielfach Nachirige von andeier Hand oder wenigstens 
aus vettchiedener Zeit. Sehr hlöfig Bemerkenden ftber die Anwendnitg, t. B. BL >S3': 
Aftw pro ÜeMrcMlMMSio Frincipe Mvrtim» Eyi*eopo Bumhtiyeiue (Merlin v. Eyb f 1S94). 

Prov. u. Oeaeh.t 

Ebd.i Umschlag von rothgefärbtem Leder. 
Waitteneiehat: Getheiltes Wappen, Kär u. A. 



Koauer (Haur.): Nudeus sive tneduUa medicameatorum. Pap. 1676. 

S. Bambeifer (Jaeck'iche) Sammlung. ICic. med. o. 2. 



Laiteehttli, Handtchrinenlutalog I. H. «> Hadkiuimslw KanAadirtllMi. 
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26. L. in.«29. Pap. 20X16,5 cm. 212 Bl. 1 Gbl. 20— 30 Zeil. t7. Jahrfa. (1696). 

W. B. Kiticzca: Praxis chyrurgica et chimiatrica medicinaiis 
(Deutsch.). 

litelblatt wie oben, dann writor: In Welcher Schöne . . Tiemedia 
vndt Jiecepi nif nUcrhandl Eysei-Hche rmU Innerliche mangel . . . 
m Curirm der Manier vorgestelJet wird . . . tn die Zeith meines 
Tyrodnij . . . stisammen gewesen vnd . , . in dieses Buch vei fasscl. 
Weiiceslaus Denediclm Krticscn Chiruryice Ä. £itudio8US. Auf der 
Rückseite Spruch in aquarellirter Umrahmung, einige leere 
Blätter, dann Aquarell, eine chirurgische Klinik darstellend. 

Beg. mit dem Einflüsse der Ge.stime auf die Krankheiten, dann von 
Bl. 8 an eine Reihe Recepte. Bl. 14 Pro Dolore CoggiU, u. s. f.: 
Die Krankheiten der einzelnen Kdrpertheile, zuletzt Fieber und 
Pest. Bl. 122 Externonm Ourae. Bl. 135 Theorica de iudieio 
vrinarum. Bl. 142' ff. verschiedene Recepte. 

Bl. 213' a.Schl.: 0{nmia) A^d) M{<yorem) D{ei) GQüriam) £<0 B{iMdae) 
V{irginis) M{ariae) Et San: Joa: De 2)eo Inßrmor: Patron: Finte, 

Pro», tt. (?e«eA.: Auf dem vofderen Einbanddeckel tOBea: Ex Mrit Wtnetalai 

Btnedicli Krtictta Chint^ice Artvi Studiosi die ö. fetnvari Anno 1696. 

Ebd.: Brauner I.ederband. Auf dem Rückea ein Papieilkliltchen mit der alten 
.Signatur (der Carmelilerbibliolhek?) B. Lin. II. 33. 

Wauerttkken: Mftnnliche HalbSgur mit ScMösael (?) in «taem Kiew. 



27. L. III. 2ü. Pap. 19X16,7 cm. 157 Bl. 1 Col. 20 — .SO Zeil. 17. Jahrh. 

Praxis chyrurgica cum variis receptibus (sicl) medtcioalibus. 

Titel wie oben auf dem Vorsatzblatt. Bl. i Aquarell, eine chirurgische 

Klinik darstellend. Bl. 2—3 leer. 
BL 4 Beg.: Nothttmdig gue meeen mdt Beete aektung daranf eu geben^ 
daa der Firmantenis-Zeiehen seindi. Dann folgen: Bl. 7 dUerhandl 
. . . Fmpiasira. Bl. 30 VngveiUa. Bl. 46 Balsam vndt ode, Bl. 
54 Capitis affectus u. s. f. bis Veeieae Äffeetus. 
Bl. 1 10: De relms et medieamenHs chtp urgids in katechetischer Form. 
Bl. 143: Aquac {Solvia — ArienUaia — Vtd/eriana) u. s. f. Bricht 
Bl. J57 mit dem Titel Äq. Tamar^si ab. 
Pm». if.. Qtmrh.: Au« der CarineUleTbibllo(bek,(B1. 4: CarmM BombergtfutU). 
ßbd.z Bniuner tederband. 
WoMerxekKe»: Halbfigur mit Schlfiaaei (7). 



(66) 
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28. III. 4t. Pftp. 14,5X10,4 cm. IV und 319 Bl. 1 Col. vmb. Hände. 

17. Jafarh. 

Bl. I— (ca. 2o Zeil.): Reitiedia excerpta ad praedpvos corporis 
hvjnani morbos. D. Johmmis Crntouts Medici Caesarej aliwum 
praesiai^ssimorum Medieorum. 

Titel wie oben auf Bl. IV, dem auf Bl. I — III der Index vorausgeht. 
Dann Bl. i ff. die Bemedia^ heg, mit Ad d^ergmda puercrum 
recms mtorum Capita, geordnet, wenigstens ursprünglich, nach 
Körpertheilen, mit viel freiem Raum zu Nachträgen. Nur dieser 
Theil ist ursprünglich foliirt (1—93). 

Bl. 95 — 141': Verschiedene Recepte von derselben Hand. 

Bl. 146—232 (25—30 Zeil.) von anderer Hand: Via curandoram 
morborum; dann von Bl. 151 an Receptsammlung, später 
pathologische und therapeutische Angaben für einzelne Krank- 
heiten. 

Bl. 233- 3 «9 (20 — 30 Zeil.) von anderer Uancl; Beschreibung von 
Steinen und Metallen in Bezug auf ihre medicinische An- 
wendung. 

Der letzte Tbeil des Manuscnpls isl im Aofaog durch eine Flüssigkeit befleckt und 
warde beim Znsainiiicnbindea lUrk tngeachniuea. 
JV«v. tt. OeicA.: — 

Ebd.: Stark abgeriebenes Per^amentblalt aus einem Aniiphonarium. 

Wfuiterxi ithfn: Bl, 1-94: scht!darti;;cs Ornament. Bl. 15 — 145: Krone in Um- 
rübmung, Bl. 146—2^2 ebenso, B). 233 ff. anfangs bogenarüges Ornament, oben mit Kreut, 
daan (cblt es. 



29. L. HI. L>H un^ 24. Taj). 21X17,5 cm. 2 Bde.: 1. Seite 1- XX und 
l — 'obd. Ii. Seite 560— 999 b und t— 30. 2 Col. 30—60 Zeil. 17. Jahrb. 

Satnmiung therapeutischer Notizen und Recepte. s Bde. 

Bd. I. a I— XVII: Index Morborum, S. XIX ein Recept {Speeles 
£ur Kroi^'Kiir). 

S. i: beg. mit DigesHva, Apei ienlia^ 'AUemuntdia^ Et InddenHtt. — 

S. 559 Schi, mit Dolor Nephrificus. 
Bd. II Beg. S 560 mit Calculu6 lienutH. — S. 999 Schi, mit Conditara 

funeruni. 

S. 999a: De infantium morhia pritccipuis. fndejr , dann mit eigener 
l'aginirunjtj 1 — 30, schliessend mit f\'bri.s Eri/sijirhUosn 
J*rov. tt. Oesck : Bd. I, S. I: £mu F. Joannen Hör sehe Ii l'roj. Langheimensu. 
^d.i Brauaer Lcdcrb«iid mit Scbliesaen. 
Wuttatciekeni Ohne. 
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SO. L. III. 2öm. Pap. 21^—22,8X18 cm. 200 8eil. »= 100 B1. 1 Col. 

24—28 Zeil. 17. Jahrb. 

Sammlung von Haus- und Volksmitteln. 

S. I Beg. : Rccept zu einem vor trejf liehen PfUisla-, von dem Grojs 

Hert^nrj*'n ron Moretiz. 
S. 200 Sehl mit: Kiii prohirtrs Stück vor <l<ui l'ieber. 
35 An^ibc über eine Anwendung im Jahr 1041, 
Prov. u Geich.: — 
JSIM.: Kcner Pj»ppb*iid. 
Wamnmehenz Tannenbaiim, A. K. 



31. L. III. 35. Pap. 15,5y7 cm. 187 Bl. I Col. 25 — 45 Zeil. 17. Jahrh. 

Aerztliches Taschenbuch. 

Bl. I — 2*i Doses Medicamentorum secu»tdum Sennerittnt. B). 3—1 ig: 
Liber 1. De Ajfee^Jbus CapiHs Capui 3 De Epitepsia secttndim 
Barbofl. Diagnostische, pathologische und therapeutische 
Notizen über die einzelnen Krankheiten mit Recepten. Bl. 
120 — 126': Medicamenki Nria {?) pro Aula serenissimi a. d. d. 
Mite ff er annotata. Bl. 134' — 143*: ScwbuH signa bis lepvm. Bl. 
145 — 146* Clysteres, dann andere Purgantien. Bl. 164 — 168: 
Medicamenfa mea vmalia. Bl. t68' — 173 Register. Bl. 174—183: 
MedicüDiftda i^pecifwu mea vnuahu. Bl. 183' — 187' verschiedene 
Bemerkungen. 
iVov. u. Qaeh. : — 

Sbd,: Lcderbtnd; die eine Schlief m fehlt. 

ir<M«er*etefteR: Gekretister ScMfi*a«l und Schwert in einem Wappenschild. 



Notata medica. Pap. 18. Jahrh. 4 voll. 

S. Bamberger (J neck 'sehe) Sammiung Msc. med. f. 3. 



32. L. IIJ. 17, Pap. 24,ÖX1H,8 cm 1 Bl xun\ 280 Seiten = 141 Bl. 1 Col. 

12—30 Zeil. 18. Jahrh. 

Sammluiig von Recepten von Sebastian Rohrmoser. 

Auf dem Vorsatzblatt in einem von zwei Greifen gehaltenen Schild, 
oben mit Engelskopf (colorirte Federzeichnung): Iste Idber Speeiat 
Ad SehasHan Rohrmoser (durchstrichen, darüber CarmeluM 
Bamberg.) Medieophüum 1720 und mehrere lateinische Verse. 

m 
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S. 1 Beg. mit Emplasinm StUüum Deofiase Varacdm. 

Am Schluss auch mehrere Capitel über Conceptlon und Entwicklung 
des Kindes, S. 272 Sehl, mit dem Capitel: Wie dafs Kindt in 
Mudter leib liechL 

S. 273: CharacferisHmae (sie) ckimieae alchymistische Siegel S. 377 
ähnliches Verzeichniss pharmaceutiscfher Zeichen für Gewichte 
und S> 279 von solchen für Arzneistoffe u. drgl. A. Schi, roh 
gezeichneter Todtenkopf mit Sprüchen und abermals der Name 
Sehashan Alherthus Kohrmo/ser. S. 280 Verzeichniss der 
Himmclszeichen mit Angabe der Körpertheile , welche sie 
„regiren-. 

Du Manuscript, welches später zu verschkdenen Zeiten mit verschiedener Tiate 
fortgeMiM wurde» enthltt in «einem unpriittglichen Tbcil baupisichlieh lusserliche Medicameate, 

PHasier u. dr|;l , dann eine bunte Reihe VOn Reeepten ancb Tür die Haushaltung, theilweise 
mit abenteuetlichen ^fit^eln vvi> pehrannten Raiten, Hasen und Hunden (S. l^i. i??")' ^ l i6 
auch ein Segen Daß man Keinen siechen Kann. Als Autoren werden Carolti« Springer 
hoßpalbierer su H'icn (S. 162) n. drgl. genannt. 

Prov. u. Oeteh.: Aua dem Carmeliter- Kloster (siehe oben Vorsatsbbtt). 

Ebd. : Dunkelbrauner Ledetband, vorn die Buchstaben H G. F. und die Jahruhl 1689. 
Uic xwei Schliessen fehlen und sind durch ein Band er^et7t. GoldscbniUi 

Waaaeraciehen: Ornament mit Jagdborn und ein Wappen. 



Sartorius (Jo; . Georg.): Opus medicinaie (Arzneimittel). Pap. 
17. Jahrh. 

S. Bamberger (Jaeck'sche) Sammlung Msc. med. f. 4. 



33. L. III. 34. Pap. l(i,öXI0,2 cm. 116 Bl. l Col. bia ca, 40 Zeil. 16. Jahrh. 

Entwurf eines Recepttaschenbuches.' 

BI. i: VomHoria bis Bt. 4 Dases PurganÜtm, Dann Bl. 8*: Icferas 

flatus Infantum bis Bl. 79 Caryfa et gravedo. Dann Arzneimittel: 

Bl. 79' I. Ahetergentia bis Bl. 96' XXXII. Tratmatica. Bl. 109 

bis III Ind&p. Bl. 116 Notizen. 
Auf vielen Blittera sind nur die Uebemhriften der nicht ausgelullten Abschnitte 
gcceben. 

/Vor, u. Gcseh : 

Ebd.: I'appband ; Rijckcn und Ecken in weissem Leder. 
WaMer Zeichen: unkennilich. 



m 



Digrtized by Google 



462 



S4. U III. 44. Pap. 20»6X1'7>& an. 10 Bl. 1 Cot. t7— 23 Zeil, la Jahrii. (17dlX 
Anpreisung zweier Universalmittet. 

Bi. 1 ; Uniftfändliche heschreihtnt(j drr (ii o&si n und unveryleH lüklwn 
würckung der von Sr. ChutJ'mslhrhm fimuh^yi von Mainfz sowohl 
in dero Blrtzstiffl , als Ifoch.'^ti()f Bamberg l't ivilcgirtm (^uinlae 
Esseniiae Solaris und Qumlae Kssentiae Vegetahilis . aus des seel. 
Signor Manchini noch in seinen Lebzeiten eigenhätidigm Manu- 
scripl Anno 1751 abgeschrieheu. — Bl. 9 Kecepte dazu, Bl. 10 
Arcana gegen Warzen und Sommersprossen. 

iVotr. ti. Gctch : ~ 
Ebd.: Papier- Umschlag. 
WtMe n ti A m: Minnltche Figar. 



35. L. III. 55 a — c. Pap. Bd. I: 19X11,8 cm. 68 Bl. 1 Col. 20—30 Zeil. 
Bd. II und III: 15,6X10 cm. 92 und 61 Bl. 1 Col. 15-23 Zeil. 19. Jabrh. 

Aerztliches Tagebuch, geflihrt von Georg Eisinger in Batavia 
1833— 1S34. 3 Bde. 

Bd. I Auf dem vorderen Einbanddeckel innen: AersÜiches Tagdmeh 
für Gtwg Finger m BtUavia befa/send Fälle aus der CivüpraxU 
vom ei sten Oetober 1833, bis zum 25. November 1833, Bl. i Beg.: 
October 1833. 1 Oetober. Die Frau des Herrn Koos mit 3 Kindern 
an Masern — ein wenig Fieber, Husttu^ behundtlt mit Ammon. 
liquida. 

Bd. II ebenso: to;« ^6"' Novetnber I800 bi.i zum is. Januar 1834. 

Bd. III: rom Is'" Januar 1834 bis snw ... (21 Juli) IKÜ. 

Mit Bleistift geschriebene Krankengeschichien, nach der täglichen Praxis eingetragen. 
2Vcw. tt. 0«»A.t Qtselunik Schonlein's, dessen Bachcrsteoipcl sich anl der eriten 
Seite des ersten Kandc« befindet. 
Mhd,: Fappband. 

Wauerztiehaii Bd. 1: Lilicoertifes OroAnent, Bd. 11 und III: Löwe in Kreis 

mit Umschrift. 



8& L. III. .S. Pap. 29,4X1 Ü,l cm. 48 Bl. 1 Col. 23—35 Zeil. 16. Jahrb. 

Artzney Buch. Rofs vndt Menschen belangent. 

Titeibl, wie oben, dann: Dem EtUen vndt Ehrenueslen Connradt 
Geiern von GihdsUidt m Ingtittaäi etc. zugehörig Anno Domini 




1588. 
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Bl. I : Item (schwarz durchstrichen) so ein Ihfs ein kranck häupt haU. 

isV sei geschlageil gestossen u. s. w. (roth). 
BL 22' Schi, mit Nr. 126: Von PlaÜei'n vmH gesektcerm die nit alle 

jsu hailen sein. 

fil. 23: Volgm Sonsten Ännäere Kunst Sympathie* u. a. Mittel, Un- 
glflckstage, gegen Zauberei; dann BI. 24—24' (25) Fortsetzung 
der Rossarzneien Nr. 127 — 137 (138) von anderer Hand. 

Bl. 25: Baiwirres Ktmst vndi Arttney Buch. Beg.: Ein Piaster mu 
aUm geibreehm vnd Sehedm. 

Bl. 41 Schi, mit Nr. 91/92 Das Gttlden aps lüelehes hewerti ist. 

Bl. 41: Hie heben sieh an die ewolff MonaL Aussprüche der (Isf) 
Maisler ArisMolus^ Tlaio^ Avicenna u. s. w. bh Nisularius. Dann 
wieder sympathetische Liebes-Mittel. gegen Bezauberung u. a. 

Bl. 45—47: Register {der) Rofs Artzney. 

Bl. 47': Notizen über einen possessor 1003 und über Schenkung des 
Buches zu Ingehtadt jm Landt zu franckhen dm S'. Feh. Ao. WOH 
mit überstrichenen Namen Ferner Notizen über den l'od von 
Bastian lldHi-t I'ursfJ. iintnhvrg. gewefsener Kin^imiig (t^ovvöhn- 
Hcher Kriegs- oder Dienstmann; (rrimni, D. Wörtcrb. III, joi). 
Desgl. 7.S Ocf. 1604 heir von Se c k h e n dor ff. 
Die rothen Titel auf dem Voisatzbl. und iU. 25 »ind kalligraphisch ausgeführt, dabei 
sind die BucbsUben J. 8, F, JP. eiogezeichnet. Auuer dea geoannieB noch mcbrlach 
vareifticUe Eintr^. wohl von der Hend des »piieren Beiiuers, der Bt. 4$— 47' schrieb. 

Prov u. Oeaeh.: Aus dem Kloster Langheim. Vorsetsbl.: M BiUioÜiteam Aon^* 
ActWiM (18. Jahrh ) Vrgl Titel und Schlussblau i 

Ebd.: Ein Blatt aus einem Pergameatdruck (Missale). Auf der hinieien Aus^enseiie 
die BeicicbnuDg Q. poü 38. 

Wtu$enadkeni Wappen mit vier Feldern, Thor mit iwei Thürmen. 

37. L. III. 31. Pap. 16.5X11 em. 70 Bl. l Col. 15—22 Zeil. 16. Jahrii. (1595). 

Ross-Artzneybüchlein , ttde man eiuU's) yeglichm PfenU oder I{usi> 
ey genschaßt erketmen vnnd pi'ol/iren sol. 

Bl. I Titel wie oben, dann: 1Ö9Ö Den 2:^ Marlij. Bl. 2 Beg. der 

Reccpte: So ein Pferdt ein siechs haubt hat oder im xersto.^sen ist. 
Ursprünglich foliirt bis Bl. 30, welches Schlussblatt war: Knude 

1595 JoTf den ^6 Mart. Dann Fortsetzung von den>elben, Bl. 

52 ff. (von Nr. 207 an) von verschiedenen Händen, hier auch 

andere sympathetische Mittel u. drgl. 
Bl 62'— 70* Register (bis Nr. 206), dessen Anfang Bl. 30* enthalt. 

(7n 



Digitized by Google 



464 



Du Buch l»t in den ersten Partien am R«nd sUtk «bcettockt. 

Ebd.: Neuer Vappband. 

/Vor n. Gesch. : Bl. 28', 29 und 38' kleine Siegel mit //. W. MJ. 62 uoier einge- 
IcriucUen Zeilen: Andreas Kr alt 1G54. 
Wltueneiehitnx Wappen (?). 



S8* L. III 4. Pap. 31,8Xid,6 cm. 306 Bl. 1 Col. 2d— 35 Zeil. 17. Jabrh. 

Arzneibuch für Pferde. 

Bl. i: Das 1. Capitcl. Ein Rost; atiff diirckisch Rot zu fcihen. lieg.: 
Dieser gebrauch die Jto/s su feiben Kowpl hin von (hm Turfjffen^ 
dan ich find, nü das es sonstenn uho be^ deu allen yehrcuchifi 
gtfwest. 

Bl. 291: Das im. Capilel. Gutie Oell zu licUm. Schi.: Die/s ist da/s 

Beehie Apet'öl dauon man swiiel hcJt. 
Es folgt noch Bl. 300—305' If^ex der Capitel. 

Auf dem Rücken von Jaeck's Haod: Arznciburh für Thiere und Mmseht n. »luch 
scheinen sich sämmdiche Miuel auf Pferde zu beliehen Bei vielen ,Capiteln* si»ui nur 
einige Zeilen eingeitchricbcn und meistens Bläuet (ür Nachtiätje freigelasärn; diese siammen 
gewöhnlich wohl von derselben Hand, sind aber zu verschiedener Zeit eingetragen. 

Prov u. Otteh.: Am rorderea Einbanddeckel innen am oberen Rande: emi(t) Liber 
H. SUtUz. 

Mbd.: DcferiPr Sc hweinsleilerhand. 

Wauerzetchen: Wappenschild mii Kinhorn; desgl mii R, tur Seite // und S,; Krone 
mit H und Jf; Abt»wappen. 
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IX. Lieferung des 1. Bandes. ^ 
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HANDSCHRIFTEN 
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ZU 



BAMBERG. 



ERSTER BAND. 
ZWEITE ABTHEILUNG. 

IV. LIEFERUNG. 

(PHILOLOGISCHE. ASTRONOMISCH-MATHEMATISCHE HANDSCHRIFTEN, 

VARIA MIT ORIENTAUA.) 
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BAMBERG. 
CC. BUCHNER VERLAG 

RUDOLF KOCH 
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Es sind erschienen: 

Als I. Lieferung: L Bd. T. AV)th. I. Lief. (Bibelhandschriften.) 
M IL Lieferung: L Bd. IL Abth. L Lief. (Classikerhandschriften.) 
„ IIL Lieferung: L Bd. IL Abth. IL Lief. (Historische Handschriften.) 
n IV. Lieferung: L Bd. LAbth. IL lief . (Liturgische Handschriften.) 
„ V. Lieferung : L Bd. IL Abth. IIL Lief. (Philosophische, natur« 

wissenschaftliche u. medizinische Handschriften.) 
^ VL Lieferung: L Bd. L Abth. IIL Uef. (Kirchenvater und filtere 

Theologen.) 

„ VIL Lieferung: L Bd. L Abth. IV. Lief. (Theologische Schriftsteller 

vom XIV. Jahrhundert an.) 
.»VIIL Lieferung: L Bd. 1. Abth. V. Lief. (Canonistische Hand* 

Schriften.) 

„ IX. Lieferung: I. Bd. IL Abth. IV. Lief. (Philologische, astronom.- 
mathematische Handschriften, Varia mit Orientalia.) 

Im Drucke befindet sich: 

I. Bd. II. Abth. V. Lief. (Juristische Handschriften.) 

Ferner sind in Bearbeitung: 
Nachträge und Indices zu Band I, Abth. L und II. 

Später soll noch erscheinen: 
III. : Bamberger Handschriften und Anhang (Miscellen u. s. w.). 

Früher ist erschienen: 

II. Bd.; Die Handschriften der Helleriana. 
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H. 

Piiilosophische, Naturwissenscliaftliche 

und 

Medicinische Handschriften. 



Oig'itized 



InbaltsübersLCbL 



ScvM 

A. Pnilos'jpfiiicbe Handschrihen .,. 3<>3 

h. Naturwissenschaftlitbe HandscbiUien 40Ü 

C Me^ditioi&cbc HaiMUcbniten 423 
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Vorbemerkungen zu den philologischen und 
astronomisclHna thematischen Handschriften, Varia 

und Orientalia. 



Das Vorliegende schliesst sich an die ähnliche im Jahre 1898 
noch unter Oberbibliothekar Dr. Lei t schuh im Druck begonnene 
Lieferung- der 2. Abtheilung- (philosophische, naturwissenschaftliche 
und medicinische Handschriften) an''). Die Anordnung- war wie die 
allgemeinen Grundsätze der Bearb^tung durch die früher erschienenen 
Theile bedingt. ]>och glaubte der gegen wärtigfe Herausgeber, ent« 
gegen der in der Einleitung zu den historischen Handschriften aus> 
gesprochenen Absicht die Orientalia im Nachstehenden als Ganzes 
zusammenstellen zu sollen. Durch Einschiebung in die einzelnen Ab- 
theilungen, die auch nicht immer ungezwungen hätte erfolgen können, 
würden dieselben allzusehr zerstreut worden sein. Auf das bereits in 
den historischen Handschriften Nr. 16 verzeichnete arabische Manu- 
Script ist an der betreffenden Stelle verwiesen. 

Für die arabischen und türkischen Handschriften Nr. 16—31 waren 
bereits von Wilhelm Pertsch anscheinend Knde der achtziircr Jahre 
an Dr. Leitschuh gegebene Beschreibungen vorhanden, auch jene des 

*) Einige wohl iu den damaligen Verhältnissen begründete Unebenheiten mögen 
stau am Schlüsse des Bandes ans redaktionellen Gründen hier nachträglich ausgeglichen 
werden. In der oben genannten 3. Lieferung ist nur <ler Titel der L'nterabtheilungen, nicht 

auch der GcsammUitcl vorf;e<;ctzt. Feiner «schliesst sich die^i Mc tiii' S. 393 stau :?')3 an 
die vorangehende 2. (historische Ifandschrilten) an und die l3o»en^alilun<j beginnt von neuem 
mit I, statt mit so fortzurahren. Der fehlende Gesammiiitel lol^i deshalb hier gleichmässtg 
mit der ahnlich eingetheilten gegenwlrtigeo Liererung als eigenes Vorsatxbtatt, das dort 
entsprechend nach der Einleitung einsubinden ist, auf das Weitere ist dtirch einen Notiz^ 
Settel für den Buchbinder hingewiesen. 
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eben genannten historischen Msc. Nr. i6 rührt von diesem ausgezeich- 
neten Orientalisten her. I>io erwähnten Blätter waren jedoch aus ver- 
schiedenen Gründen nicht «khne weiteres für den Druck verwendbar. 
Herr Oberbibliothekar Dr. Aumer an der k. Hof- und Staatsbibliothek 
in München hatte die GQte, die nochmalige Verglcichung, die noth- 
wendige Kürzung, gleichmässigc Redaction und endgültige Bearbeit- 
ung zu übernehmen, wofür ihm, wie Herrn Director Geheimrath Dr. 
von Laubmann filr dessen gütige Vermittlung, auch an dieser Stelle 
der verbindlichste Dank ausgesprochen sein möge* desgleichen Herrn 
Sekretär Dr. Herbig für die Notizen zu Nr. 24. 

Sonst ist die Lieferung zum Theil aus ziemlich heterogenen Ele- 
menten zusammengesetzt Vereinzelt steht der Hucbald aus dem 
10. Jahrhundert zwischen fast durchgchends jungen Handschriften. Na- 
mentlich bei der dritten linterabtheilung ist naturgcmäss manches auf- 
genommen, was sonst nicht wohl untergebracht werden konnte, einiges 
ist mehr der Vollständigkdt und Gleichmässigkett halber dem an- 
genommenen Modus entsprechend, wenn auch möglichst kurz, be- 
schrieben. Immerhin dürfte das kleine Heft auch manches bringen, 
wäb lür historische Studien seine eigenani<4C [Bedeutung hat, wie die 
Musterbriefe in den verschiedenen Bearbeiium^a n der soij;^. Ars dictdn(ii, 
oder wenigstens als Kuriosität nicht unwiilkomnien sein mag. Ver- 
wiesen möge werden aut das leider stark verslüninu lie Welse r'sche 
Geschäftsbuch (Varia Nr, 13), das sich noch bei der Revision zu- 
rückgestellter BeStande von kleinen oder unbedeutenden, meist in das 
Gebiet der Bamberger Lokalgeschichte einschlagenden Stücken vor- 
fand, welch lct5^terc später in der ßamberger Abihcilung (Hand III.) 
oder im Anschluss an diese verzeichnet werden sollen, und das viel- 
leicht sammt dem folgenden ähnlichen Nr. 14 unter den Norimbergensia 
Heller's in die Bibliothek gekommen sein mag. Streng genommen 
gehörte auch in die HcUer'sche Sammlung (Band II des Katalogs 1887) 
das kleine slavische Manuscript, das hier am Schluss der orientalischen 
Handschriften Platz gefunden hat. 

Bamberg, den 9. Mai 1906. 

Hans Fischer, k. Bibliothekar. 
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a) Philologische Handschriften. 



1. I. 17. Pap. 2Ü,öX'^.« ^^^4 4 1 IJl. I O^l 20-25 Zeil. 

IG. Juhrh. (lö»0). 

Dl I -136: In Dialogum de PaiÜtione Oratoria H. T. Ciceronis 
Commentarius. 

Bl. I Titel wie oben. Quitl sil Partiiio u. s. w. Beg.: Vt sehe possi- 

mu6 qnid sit propositmn milhoris. 
Bl. 136' Schi.: et alia nuDoia coqnosrviitur. Finis. 137 — 143 leer. 

Bl. 143 — 176: In Medeam (Senecae) Pauca quaedani notatu digna. 
bl. 143 Titel wie oben. Dij Cotiiuffafrs. (Jotiwgales dicli ut D. Aufftt- 

slintis Hb. 3. de CiuHale Dei iestatur. 
Bl. 176' Sehl mit Erklärung von 0 feslum dicm (v. 993 bei Peiper 

u. Richter) und den Worten : 0 Homo mihi iueundmime . haec ibi 

MureiiiS, 

Bl. 183—254: Themata solutae Hgataeque orationis a R. P. Mat- 
man dictata anno 159 b. 
El 183 Titel wie oben und weiter: <i me ueroektsäem facuMtü audi- 
lore excepia. IVjg.: Argumentum liarhanm. Heu quam snmus 
jmupo en homines ! Lateinische, auch griechische I hemen. 
Bl. 254' Schi. : sed uilam aelemum dal sncer iste cilnis. 

Der Jetait RudolT Matmian, Prorcssor in Dillmgeu und Ingolstadt, f i6i3 in 
Miinch«ii nach Sommervofel« Bibl. de 1» Comp, de J^su». BiUlofir. Tom. V. 1894. S. 733. 

Bl. 255 Doublette zu Bl. 23. 

Bl. 2^^1—304: In Orationem M. T. Cic(eronis) pro Tit. Annio 
Milone Commentarius. 

Bl. 256 Titel wie oben. !*.cg. mit Argumentum ex Asconio et P. Manulio. 
Bl. 304 .Schi, in Cap. XXXVII: et in earum loemn ipse guecessü, 

Lcittichub. Haai(sctmlt«-iik«t<il<>g I. J, .11 l'liil<>|..i4jii|iv UMmtsrliriflen. 6 
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Dann leere Blätter; auf dem letzten mit der Ueberschrtft Anno 90 
ad 97 Dilingne Namensverzeichniss in j Columnen. grossentheils 

mit der Bezeichnung Patres und Fratrcs und Angabe des Hei- 
matsortes, vermuihlich Mitglieder des dortigen JesuitencoUegs, 

wo das Manuscript wohl geschrieben wurde. 
/Vor. M. Gttch. : Wsbrsehtittlicli aut d«r J««iiitcBbiUiotfa«k. 

Ebd,x Gepres«ter Schweinslcderband mit iwet SchUessen. Aur dem Rücken: De 
RkelweSenjaa(i), 

WMKntkken: Gekrönter Kopf in einem Schild und nndercs Wappen. 



2. N. L U. Pap. 21X14,» ein. 306 Bl. a) Bl. 1-8G: 1 Gol. 20—25 Zeil, 
b) Bl. 92—264: 2 Col. 30-50 Zeil, c) BL 265—306: 1 GoL 46—50 Zeil. 

14. und 15. Jahrh. 

Hl. 1—86; Prisciani Institutionuai grammaticarum libri XVII. 
et XVIII. 

Bl. I lieg. : ((/)roninin in ante expasäis iibris de partibus waiionis In 
lii(ris<liie AppoUonij. 

Bl. 86 Schi. : qui laudibits vfriusque gloiian studetil docttine . finiio libio 
sil faits et gtorin rhristo. Von andrer Hand: presentnn Ubrnm 
audiui a magütro Johanne de Rayn nii saiis affmCO* 

Das Nfann5cript cnthfiU das XVII. Buch, vom XVIIf. I - 93 «nd 127 -157 nach 
Keil, Grammat. latini Vol. III. Lipsiae 1859. Lücke Bl. 79. Dasselbe bricht mit 
pag. 278, 12 der genannten Ausgabe ab. 

Bl. 80'— S7: 4 M usterbricfc. A. tiCvUiris batnfjerye senbU preatnan- 

tissimo patri suo B. ciui JranckJ'ordensi u. s. \v. 
Bl. 88 — 90: Moraltheologische lateinische Memorial verse, 

Beichtspiegcl. A. Schi.: Ei sie est finis per me Johannem 

trentivm(?). 

Bl. 92'— 263': Magistri Arnold! Commentarius in Prisciani Insti- 
tutionum grammaticarum librum XVII. (De Constructione). 

Bl. 92' Cum . hnmana scimiia sit corruptibilis per naturam. Der 
Anfang^ durch Wasscrtiecken u. drgl. theil weise unlesbar, Ul. 94' 
Beginn von Lib. XVII. 

Bl. 263' Sehl ; 6/7 laut; . . . paritcr cum mutrc Hui(0 inmrnali 1 ( 1 hi 
HioiC vi III ( ii Kui. J'iijilu it ( (wimentum prisciani primi h)-ri ifi r f ) 
per manns l <ni n )i I i / dol ealoris datum Stettin a 7'ef(eft')i(h> iihu/u^/i o 
uruotdo Jimtum in liyilia aasumptionis Marie JStib anno domiui 
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dieselbe Schlussschrift in grosser Schrift etwas 
anders (unverstanden) wiederholt 

Dieter Tbeil d«r Ifandtetirifl gleicht in AnUge und Schrifi dem ersten von N. I. 9. 

Nr. ('. Mxch ^liinc Farbe ist Wie dort bei den roh eingezeichneten Anfangsbuchstaben ver- 
wendet, gleicher Kinhand. 

Bl. 265—308: CommentarittS in Donati Artem minorem. 

Dl. 265 Glösa (roth). Beg.: ISMiminlibro de ßnibm . . . scriHtistam 
proposüumm(9) Onmes trtütimur ac diteimur ad aeiettcie mpidl- 
iaiem, 

Bl. 308 Schi.: et hoc verhum voh. Ei in hoc teminalur finis hnitis 
Uhri Deo gradw. Expiieit JExposiiio domii Conpleia iter mantts 
Nieolay de lernkireh(f) in viffitia San^i Thonir episcopi et hoc 
anno M^CCC^XLIIII-. 
Di« mittleren Partien des Minnscripls haben durch NSsse stark gelitten. 
/Voi'. u. Getek.i Auf dem Schlussblatt des aweiten Tbcils 364* ateht unter anderen 
Federproben; Ego vwrjiMcr laureuciua dolealor rt hacc. proftMor mfrr (fucltxjir, s. 
Bl. 263'. Spater getiurle das Buch dem Carnaeliterkloster (Vorsatzbl.: Carmeli btimbcrycnsii 
ca. 16. Jahrh ). 

Ebd.: Einfach gepreasier Scbweinslederbaad mit einer (defecten) Schiiesae und einem 
Metaltöhr zum Anhängen. 

Vorn ein Siück eines Pergamenlblattes, welclies Hymnen mit Neiimen enthält (13. 
Jahrh.), ebenso ein Papierblau : Jam eoncrcsciUfJ cerilat honor et proapcriUu u. s. w. 
mit Noten. 

R^naMraeicAen: 1^87 Ochsenkopf mit BInme, 92—261 Glocice, 26$'-3o8 ähnlich 
der pPflugfchaar* bei Keina Nr. 147. 



3. N. I. 21. Pap. 10,2X6,7 c»»- 203 Bl. 1 Col. 7—30 Zeil, (iheiiwewe 

mit Glossen). 15. Jalirh. 

Bl. 1 — 40: Donati De partibus orationis Ars minor et Appendices. 

Bl. I H<*i;" : I'artcs (»'uiiones quol auul oclo qiiue notiicn u. s w. 
Bl. 12' Sclü. des Abschnittes fvleiiectio: si qua suhI liimilia. 
Dann wie in den alten Donatdruckcn (vrgl. Hain, Repert. bibl. 
Nr. 6322 — 6381): 

Bl. 12' — 29' Beispiele über Conjugation : Arno- Voh. Schi.: rnum purli 
dpi ton haltet quod est volens. Roth; Krplicif if-ticl lihi/hdinn jki 
me Jnilnm Wigandttm neesc In viyHia sawtimtm Corporh 
ehmiati post cenam quasi Kora quinta d. g. 

Bl. 30 — 40: De partibus orationis Dominus que pars bis Hei(. Dann 

über ordo (SatzstellungK de regimine u. drgl. 
Oefiera Randbemerkungen. 

t»> e* 
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Bl. 41 — 84: Meist leer. Dazwischen Eptst Pauli ad Cor. I. (1, t — 15) 
mit Glossen, Ansätze zu gframmatischen Schriften, einem Ginssar. 

J51. 85- 20;: Alexandri Galli s. de Villa Dci Doctrinale cum 
Glossis. 

1^1. 85 Beg.: Sailfcrf cln iadis jmro doctrinale nomilis. 

Iii. 167 Sehl, von Pars I: sit deciinntio qnarta. Et Jjinis^ ntwo (foD'ini 

1484^ roth: pe}- mc fralrcm wiffandum uyssc in scxla Jhia ante 

adi>enitmt domini. 

Bl, 203 Schi, mit Pars II: PluraJi nuntero similef! sunt qtios ego cf^rno. 
Et sie est ßnis anno domtni 1484. Dann noch Bl. 203': (^ui me 
Bcrthebal wigandus nomen hahchat — De franckjordia ntUus i^m 
eit sine ßne bealus u. s. w. mit Jahrzahl 14S5. Dann von andrer 

Hand : Es^icit easplieitmt spraek die kncz widder dm h«n( u. s. w. 

Die Handschrift in der Ausgabe von Dietr. R eich Ii tig, Monntn. Germ, paedag. 
Bd. XII. Bcrl. 1893, niclit t;cnannt. 

Bis Bl. 123 reichliche Glossen zwischen den Zeilen und theilweise am Rande, durch 
Beaehacideii stark veratfimmeU. Unbedetttende Bemcrkungeii am Schlüsse, auf den Vor* 
Batxblitteto and einem eingesetsten Blittcheo nach Bl. 39. 

Pror. »i. Cr<ch.: Rl. I die Inschrift Coniientun frnnckfni'I . ord. prcfticatorum. Hier 
wurde CS %'crmiuhlicli auch von dem Bl. 29', 167, 20j' genannten Fraler Wigand N«»äe 
oder Nysse geschrieben. 

Ebd.: Rothgellrbter Leder-Umschlag. Auf der Innenseite vorn ein Stück eines 
theologischen Tracuts aus dem 14. Jahrb. 

WnuerzeieUn: p mit Kreuz, Krone. 



4. N. I. 2. Pap. 30,4XiiÜ,5 cm. !85 Bl. 2 Col. 48 ZcW. 

N. I. 1. Pap. 29,8X^0,5 ein. 280 Bl. 2 Col 48 Zeil. 15. Jabrli. 

In Alexandri de Villa Dei Doctrinale Commentarius. Tom! IL 

Tom. 1. (N. I. 2). BL I Proloy us. Beg.: Ueri äoeknis intus menfem 

iUuslran^s . . . sufftdtus adiuforio opusetdnm quoddam 

commenlarium supe)- Hbro doctrinaUs (dlexandri et pronutic prccipnc 
su}>ei' parte eins pnma doctnnunini (jrammatimhKm . . . slitdui 
prcsentare. EL ad hoc indtictus . . . pncipuf rl pnerorum in /) ihio-tf 
illac mdimenta qrmnmaticaiui hauiirmhi conflitoiriimi i<)i/(i/il>na 
condeftcoHlrrcDi n^iporlnnif!. Am Schlüsse der Einleitung Bl. 7 
verweist der Autor auf seinen Commentar zum Donat und dem 
früher abi^^etassten zum 2. Theil. — Dann Bl. 7 Beg.: Snihrn; 
clericidis paro dwlrinale. Istc Uber prima sui dtuisiotw diniditur 
u. s. w. 

<«> 
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Bl. 185' bricht ab bei Erklärung der Stelle: Ex verhh lUaa jHrfedui 
crefdimits) (Anfang von Cap. VII, ReichÜTigs Ausgabe V. 105 t). 

Tom, II. (N. I. 1). Iii. I Beg. : liwsl auktn inuedKjdyr 1 n/otHhus pre 
ojh i i hrnc dnhitarc. Dann Bl. 1 Beg. des CnmuK titars : (H)ic 
iubel oido vocum. hta pars doclrinalis qm dicitiir sccunda diui- 

(litiir u. s. w. 

Iii. 280 bricht mitten in der Columne im folgenden Capitel nach 
Erklärung der Stelle Construe sie casum (V. 1390 bei Rcichling) 
und 21 dubia mit den Worten ab: ideo requirü eciam tale nomm 
magis . . . speciali quam generali. Et quin partuulumi?). 

Die Han•!^c1lrirt vcrreiclinet von Dietr. Reichling, Da«; Doctrinale des Alex, de 
Villa-Dei. Monum. Germ. paed. Bd. XII. Berlin 1893. S. CLXI. Nr. 205. 

Auf dem cr»ien BI«U eiaet jeden Baades eine loikiale in Gold usd bauten Fnrben 
mit über die canxe Seile reichenden Raniren. Dai letzte Blatt dei iweiten Bandes ist zum 

Tbeil abgerissen und reparirt. 

Vrov. u. (!c$eh.: Aus dem Carmeliterkloster. Auf dem ersten Blatte jedes Bandes: 

GirmcU JJaMbcrij. 

Ebd,: Pappband, Rücken und £cken in welaaem Leder mit später Aufschrift und 
mit verkehrter Beseichnune der Bande, nnten die alte Signatur Q. Lin, I. 4 nnd 5 in der 
richtigen Ordnung. 

Wa9t«rzcichen: Oreispit« mit Kreus. 



5. N. 1 2-|. PMp. 19,8X14 cm. 244 Bl Rl. 1—72: 2 :?0-4U Zeil, 
Bl. 16-126: 40—55 Zeil., Bl. 129 bib Schlu.ss; 1 Col. iJU— 4U Zeil. 

15. Jahrh. 

Johannis de Werdea Commentum super pnmam(?) et secun« 
dam partem Doctrinalis Alexandri de Villa DeL 

Bl. I Beg,: Ba(e}cittS in de eonsolacime pluflosophi scribil yslmi igm- 
rare inest ceteris animtdihus. Dann Bl. 2': Scnbcrc eleriadis paro 
u. s. w. 

BL 128' Sehl.: Ei sie est ßnis ktUns libri. [Deoffracias, Ach f/oll wie fro 
ich wass do ich aereib deo graeuts. Von andrer Hand, welche unten 

eine grösstentheils ausgewaschene Inschrift io kann es ludwig 

sol ... beigcschrieben ] Explicit commentum prime pat Iis aHexan' 
dri per mc J<icobi<)it faber de c ol l nmh ar i a ünffniis tunc tem- 
poris in Bihraco . . . Anno domini 14.26 feiia !<cxUi, posi Jcstum 
corporis o isti. 

Bl. \2(i: lHc(a magisln Johannis ivardrv ^sHjx) ö^xutdhtin partem 
allexandri. Beg,; In nomine domini ametL domini mei Jratresque 
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mei in Christo dÜeefi ad saluandam comt^tndinem tjuomndam hm- 
dahäem in aliqna fäeultate leffere volencintn. 

Bl. 240' Schi.: Sed sohwi pir reUdionem cquiperaucie. Et isla snfß- 
cinid cuni adiuLurio oinuipok'ufis dei cni laus . . . Amen. ... «St 
beae ^cripsissem nonien meatn imposuisscm u. s. w. Dicta si'cnndf? 
pa7lis ma(j/\s/) i iofiaunis de nerd»;a Et cetera. Bl. 243' — 244' 
enihalt noch ein Schema und Verse. 
Dictr. Reichling fuhrt in seiner Ausgabe S. LXIII einen Wiener Profesitor 
Mieronymm von Werden als CommenUtor des Doctrinale anf» vrgL ebenda S. CXLIIt 
die Handschriften Nr. 94 97 von 1443. 1447/49. Dagegen bei Jos. Aschbach, Gesch. 
d. Wiener Univ»^r'<iHt S. 613 ein ]nliannes de Werdea V. J. 144$. Ob der erste Theil 
(1426) dem gleichen Autor zugehört, ist fraglich. 

Der zweite Theil iül in andrer Weise (1 Columne} und von andrer Hand geschrieben 
wie der erste. Wibrend dort immer nur einig« Worte dem Commcntar vorangehen, sind 
hier mehrere Verse Misammengeaommen, Auch Bl. 73 beginnt eine andere, viel kleinere 
Schrift. 

iVou. u. Oesch. : Aus der Carmelitenbibliothck. Auf dem vorderen Einbanddeckel 
innen: Gu-aie/i bambergtn^ia. Vigl. auch Bl. 138'. 

Ehi,i Gepreister Schwetnslederband ; die Schliesse fehlt. Auf einem Papierblätteben 
die alte Signatur A. Elxnso auf dem Rücken: if. L!n. IV. ■'/. 

Hinten und vorn ein Stück Pergameniblatt wohl aus einem raorattheologischen 
Tractat (14. Jahrb.). 

Wa$serxeieh€n: Ocbsenkopf mit Stern, gtkreucte Schlüssel, wieder stark verwaschener 
Ochsenkopf o. a,; im sweiten Theil: Traube, kleiner Ochsenkopf u. a. 



6. N. I. 9. Pap. 21,7X15 cm. 367 Bl. 1 Col. lü— 2ü Zeil. u. üiosseii. 

15. Jahrh. (1418/24). 

Bl. I— 185: Liidolphi Bitumensis (Eberhardi Bethuniensis) Liber 
Graecismi cum Glossis. 

BL I Beg. d. EinlMtung*: Qvoniam iijnorancic ludnlo /urptley cxcccati 
qnidam. Dann Bl. 2' Beg. : Est proprie mela u. s. w. 

Bl. 27'. Inq. scrohphon prescncianus ait. (bei Wrobel vSchl. von 
Cap. VIII in andrer Ordnung der Verse). Roth: Exjtlici/ primas 
Uber gvecismi honorabilis inaf^if^fri htflol/jl liifunuasiii. Sequi lur sc- 
cundiis liber. Grün: eic. BeHedicamus u. s, w. Anno etc. vicesimo 
tercio etc. 

Bl. 28 Beginnt ein Comnientar zum /weilen Iheil, welcher dann von 
Bl. 28 an den Text in Glossenform timy^ibt, jedoch nur bis 
Bl. <)S\ von wo an sich im Wesentlichen nur Interlinearglossen 
finden und zwar nur in einzelnen Partien, wie auch im Anfang 
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des ersten Xhcils. Der Commentar beg. : Ainice : Cur : inlrasti 
. . . verba proposita saibunlur oriffinaliler Mafhei ricmmo quinto 
capUulo que qtddain (sie!) vcrha pro parabula dicht stoU cuUibet 
homini u. s. w. Bl. 28' Beg. des Textes: Est pater hie eura 
(Cap. IX. bei WrobelK 
BL 185' Schi.: V&'baquewm motu iungunt aUii diphta Um in. JCxplicit 
ebrardus. 

Eberhard! Bcllninicnsis Grsecistniis. Ree. Joh. Wrobel (Coipus grammalicortjm 
med. acvi. Vol. I) öratisl if^^y. Die 1 (andsclirift ist nicht benützt. Bl. 148'— 150' leer, 
grössere Lücke. In der Handschriit keine Capitelüberschriflen und Numinern, doch sind 
dies« im erBten ThetI durch roth and grSae, im sweiten durch roth und schwarz einge' 
zeichnete primitive Anfangsbuchstaben beseichMt. Schrift etC. ähnlich dem 3. Theil von 
N. I. It. Nr. 2, auch gleicher Einband. 

El. 187—365*: Petri Heliae Grammatica cum Commentario. 

Et. 187 Beg. des Commentars^ der den Text von BL t88 an in t*orm 
einer Glosse umgibt, öfters auch auf hiezu eingebundenen klei* 
neren Blättern: Cirea inidum htdus lünri est noimdum de ditohus 
pf^imo de diffiniewne grammatice. Rl. i88 Beg. des Textes: Sicad 
ab esse rei soliti rem promerc diamt. 

BL 36.5' Schi.: Sidera poliiSy fwc in viryilio rcpcmiuti:. Kiiilictl pcinis 
helie Alio )toniine diclui! 2>ri6'cm««5 meirirns anno duniini M"(WCC* 
decimo >^"" ßnitus in vif/ilia sanrfi viiehnelis dv quo d> oiinupolois 
Sit bcntdictus . . . anien. Scbroibcrver.sc : () srnjt/"r crssd u. .s. vv. 
... In lahcnow naliu'^ niculan^ sHuique ii.fdtus. Bemerkung 
über die Zahl der Ver.se und sonstiges Geschreibsel. 
Druck mit verschiedenein, doch ähnlichem Comnieolar bei Hain, Kepert. bibl. 
Nr. 8422. 

Prov. tr. Gewik: Aus dem Carmeliterkloster. Auf dem Vorsatzblau: Carmeti lum- 
ier^en«/«. Auf dem Rücken ein Papierschild mit der alten Signatur Q. f.in. IV. 

Klid.: Wie N. I. ir. (Nr. :;). Als Vorsatzblatt ist ein l'crrramcntblan aus einem 
grammalischen Werk (14. Jahrh.) verwendet. Hinten 2 Papierbiaticr {j66. 367» mit vcr- 
scbiedtncn Aubzügen u. drgl., auch einigen Ansitien su historischen auT Bayreuth besüg- 
Hcben Notisen (1421). 

WtkuetzciAtMi Ochsenkopf mit Kreuz, Stern oder Blume. 



7. — Pap. 15,4X9,8 cm. SO BL 3 und 1 Col. 21—27 ZeiL 16. Jahrh. 

BL 1—8: Nomendatura rerum. 

BL I : NoinmdiUui'a rerum, 1, Detui^ Cadum bis 7. De uesiitn uirorum 
et mtUierum. Schluss BL 8' mit Verben: offyiuoftai irascor. 

(1) 
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BL 11—30: Dialogi pueriles Joachimi Camerarii. 

Bl. II Titel wie oben. Grueßt Frage, Anrede. SaHutationes u. s. w. 

Beg.: 1, Goü griieß euch. Salue u. s. w. 
Bl. 30 Schi, mit Dialogm (decimm noms) : solHciiant me. Fimut 

Ämio Salutis 1084. Festo D. Thomne Aimioli. 

Die letzte Partie t$t durch Nis«e fleckig aud rerwasclien. 

Pt or. u. Gesch. : — 
Ebd. : Neuer Fappband. 
WoMtirzcichen : Tüierfigur (V). 



8. N. I. 1«. Pap. 14,7X10,5 cni. 274 Bl. 1 15—20 Zeil 16. Jahrh. 

Collectanea ^ammaticalia. Excerpta. 

Bl. I Beg.: Credimus Jam dadiou pferisque virü clinm. Dndum et jain 
dndum de paruo tempore u. .s. w. lirklärcnde Hcnicrkungen zu latei- 
nischen Wörtern (Synonymen etc.), Phrasen, grammaticalischen 
Regeln u. drgl. ohne erkennbare Ordnung, vielleicht Coramentar 
zu einem grammatischen oder rhetorischen Werke. Bl. (141) 
147 — 22\ und 224 — 272' alphabetisch angelegte Kxcerpten-Samm- 
lung von Redensarten und Sentenzen aus Classikern und Kirchen- 
vätern, Bl. 273 — 274 Erklärung der geistlichen Aemter von 
andrer Hand, auch sonst .spätere Nachträge. Viele Seiten sind 
leer geblieben 

Prov. u. Cc^rh. : Aus dem Dominic.iner-Kloster. Bl. 2: ConucntHS Bambergeiuin ord, 
prcdicalorvm (17. Jahrb.). Bl. i der Name des früheten Besitzers teol/ Se hleenstein; 
derselbe mit dem Vers: Da» pueh igt mir Heb u. s. w. am hinteren Einbanddeckel mit 
Jahrsehl 1537. Derselbe Vers Bl. 273 mit dem Namen Fridericu» Hoffman*^ eben- 
falls aus dem 16. Jahrh. B!. 6i' harns marqcnn. 

Ebd.: Urauner gepresster Lederbanil mit emcr Schliesse Aul einem l*;i[>ic!schild 
am RückeD: Varia M(amiKripln), Kleine Pcrgament!>lreiicn aus einem liturgischen Manu- 
Script des 13. Jahrh. beim Einbinden verwendet. 

WauerzeieheH: Ocbsenkopf mit Blume, Krone. 



9. N. I. 0. P«p. 28,2X10,5 cm. 108 Bl 2 CoL 5ö— 70 Zeil 14. Jahrh. 

Glossarium Latinum (Summa Guilielmi Britonis). 
Der Anfang fehlt. Bl. i beg. in dem Worte Actians: nota quod 
otmUa isla quando redumtnlur ad formaiiünem laÜmm (fol. 3 des 
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unter dem Namen des Henricus de Hassta efschienenen Druckes 
Hain, Repert bibl. 8396). 
Bl 108' Schi, mit Zorobabd : verba sunl ysidori e(thitnc^oyi)arim . . . 
sequiiur metrum0) Ifomm. Hic ego doct&rum etmiitegi scripta sa- 
ermm bis meia lahor, 

lieber das in vielen Handschriften überlieferte Werk vrsl. Sam. Berger, De 
flossariit et compendiis exegeticis quibusdam medii aevi Diss. critica. Paris 1879. p. 18— 25^ 

Eng*, stark gekürzte Schrift, im Anfanjj durch eingezeicluietc spitzwinklige Linien 
getrennt. Die ganz kunstlosen Anrangshuchsiaben sind häufig mit quadratischen Stücken 
iMTMisiKetehnUtcn : Bl. 10. ai. 25. 30. 36. 43. 49. 56. 60. 63. 79. 82. 83. 96. 102. Auch 
sonst Schnitte: 8. 9. 41. Nach Bl. 8 sind mehrere ausgeschnitten, nach Bl. 42 und 64 
fehlt je eines, Bl. 36» und 78 zum grossen Theil. 

Prot*, u. (tcsch.: Av.-, df in Carmelitcn- Kloster. Hl. r: CnnncU llambe}<jcn<i^. 

Ebd.: Gepresster Scitweinslederband ; die beiden Schliessen fehlen, wie auch die 
5 Buckeln jeder Seite. Anf dem Rücken die spStere Aufschrift : i>Mtion«nn«i /alMwn emn 
cxpL Ter. Ebenda die alte Signatur Q. £Am. 1. 3, Am vorderen Einbanddeckel Al>drnck 
einer Schrift (Urkunde eines hcrviannua . . . Clcricm hcrbipoUntin dioem a. d. 15, Jalirh. u, a.). 

R'aasertetcik<:a: Zwei durch einen Strich verbundene Kreise. 



10. N. I. 4. Pap. 30,5X^1.'^ cm. 20ii (109«) BL 2 Col. 44—65 Zeil 

15. Jahrh. (1410). 

Abecedarius (Glossarium). 

Bl. I Heg.: Ahha sicut (Heil (j/v.ssti <i<l f/al. Uli. (\<f hrhxii/c/rm El 
int('rp) ct(ifur pater u. s. w. Es folgen Ahas — Ab (tcrubnüihns — 
Ahalii nalns u. s. f. Oft wortlich mit der Summa des Guilielmus 
Brito üborcinstimmcnd, vrgl, Nr. 9. 

Bl. 187 Schi, mit Zona . . . lüde zone/ractor. Roth: ExpUcil abece- 
darius scriheudo inceptits per manus vlrici ham/oyel. Atino dui, 
1410 et finilus eodetn anno In vigifia exaNacionis s. ct^tcis. Dann 
12 Hexameter über die Namen Christi: Alma sii smimii u. s. w. 

Bl. 187'— 191' Alphabetisches Verzeichniss der Verba mit Perfect 
und Supinum, Bl. 204—205' Synonyma. 

Pvüv. u. Gcxrli, : Aus der rarmelitcn- Hibliothek. Bl. l: Carmeli Hamberg. 

Ebd. : Schweinslederband mit dickem Holzdcckcl. Die beiden Schlie-^cn '•owie ilie 
5 Buckeln Jeder Seite fehlen. Am hinteren Deckel Löcher, welche wühl von einer früher 
angebrachten Kette herrähren. Auf einem PapierblSltchen auf dem vorderen Einband» 
decket Z. 

Wimenek^: Glocke« Hifthorn. 
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11. N. L a. Pap. 31,4X213 coi. 227 BL 2 Col. 42-<52 Zeil. 15. Jabrh. 

Vocabularius Cornutus (Breviloquus?). 

Bl. I Beg. der Praefatio : (A Ja a domine mw»o loqui . . . tV« senbititr 

Jf')Tinic prinio . rerbu preaJU'tjata proplirtd ja etniaf! anncttis anU qtiain 
n(ih(^-. — Schi. : tamni latinarum 1it(*rarum tripUci (dphaheto sfteaa- 
liter f» Ofn'futcndo . acilicel uoiutnuni, i ti bui'um ac partium uulvdt- 
nulnlmin. 

Die drei Theilc: 1. B!. i' beg. : Aloph osi pyiina Hiera. — A!pha .1 
Aaroti bis Zonnu. II. BI. 185 heg.; (Driseinvu^ priticpps gratn- 
maticorinn dicit qnod in qmUbct scnnoii' u. s. w. Dann Ahahe- 
iKirc bis Zehr. III. Hl. 215 Beg : ( h)niii>olcn/i.^ dri nmmiuiculo. 
Daun A bis Zehtipc. Schi. : duutuns pia voce laus honor , . . 
Affifff ffmit roniKfus graphus(^) mm r.^t res qua solutus. 
Wahrscheinlich der sog. Breviloquus oder Uearbeilung desselben. 
JFVvp. K. An» dem CameKtcn- Kloster. Bl. 1: Cbmei» ^smhtrf. Auf dem 

Rucken die Signatur A. Q. I. i. 

Ebd.: Defectcr brauner Lederband. Die zwei Schliesseu fehlen. Auf einem auf- 
geklebten Pergameotstreifen : Voca/Maritu ComuiuM^ ebepMi unter diesen auf dem Leder- 
überxug. 

Watteneiehem: Ochseokopf mit Dreieck and Blume, Thurm mit Zinnen in swei- 
lacber Form. 

12. N. I. 20. Pap. l(i,3X10,l cm. 91 BI. 1 Col. 20—26 Zeit. 17. Jahrb. 

Lexicon Graecum. 

BI. i Beg.: ^^fiQog . irfolH'i . Abroioniim, nonun hr/ixic slidinürz bis 
Bl. ,s ' t'\y()6^ p(dli'liis. l'l. 52 — 9 i ' Die Verba /yd//.w bis tf/</i6Aew. 
/Vor. u. iicseh.: Auf dem vorderen blin baaddecke I inucn: Joanne» Htcroutjmva 

EM.: Pappband mit Lederrücken. 



18. N. I. 7. V.xp. 32,7X21>5 cm. 390 BL 3 0>\. 45—60 Zeil. 17. Jahrb. 

Lexicon Hebraico-Chaldaicum. 

Bl. r Beg. N. Aleph Pi nna Hebi'corum Hiera Scd absotia. 
Mehrere Buchstaben fehlen. Bl. 389' Schi, mit dem Worte iz;nn. 

Prot', u. (n-xcii.: — 
MM.: Brauner Lederband. 
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14. N. I. «. Pap. 32,7X21,5 cm. 2'6H lU. :\ CU. 3t)— 60 Zeil. 17. Jahrh. 

Lexicon Hebraico-Chaldaicum. 
Der Anfan^r fehlt. Bl. i' Beg. mit 3 5. ^^^^ GimH d b^i Camdua ob 

Jigiaae coutmiietiÜam. Est ubique vadicalis. 
Mehrere Buchstaben fehlen. Bl. 238' Schi, mit nna 

Ffw. 1». Oaek,', — 
ifW.: Briunvr LederbMtl. 



15. N. I. 1<J. Pap. 19,1X13,7 em. 50 Bl. 4 CV»1. 50—65 Zeil. 17. Jahrh. 

(1637). 

Lexica 5 linguarum. 

Bl. I Titel: Louica .0 iingmintm Inn' r»s/ hehraeße iyryacae chaldaicae 
Ambicae liahbinotlutituufUcae ex Ihahmul vnaque Buhylonioo et Jüe- 
rosolifinUano, Targnin u. s. w. — Bl. 2 Beg.: Anabietm format 
ßtlw. « c. K liib 8crib(m. 
Am Schlüsse Datum Arno ViH7. 30. Marlij, 

Auf dem Titelblatt Federpruben in arabischer Schrift u.a., aUf der RuckieUc Frag» 
mente in hebräischer und chaldäUcher Sprache. 
iVo». tt. Gesch.: — 
EM.: Neuer Pappband. 



IG. N. I. 12. Pjip 21X14 cm. 178 Rl. 1 IM 1—83: 35—40 Zeil., 
,ßl. 84—107: 28 — 30 Zeil, Bl. lU8~17ö: 30—35 Zeil. 15. JiUirü. 

Bl. 1—83: Ars rhetorica (dictandi). 

Bl. I : hiciiiit propoaicio itiirotlu^oria nrtis rethot-ice fnndamenUnta ad 

exciluudum auintos knie scwncic inclinalos (Beg.?): s'Kpe}'ffuis ac 
rniuur. cu)i< hs i fusauüs im cottipvndio . . . propositi uidayari. Nach 
der Einleitungf Hl. 1' die Disposition des Werkes: 1. de forma- 
cionr cpi^tol mimi n du f(iininiiiii t(im mn^nihUinm quam pi'uiilcf/ia- 
(01 um et de (.'>) pai tihu.- ' ontiidtm. >!. qiiomodo dutaniuid ii>ta de- 
btiinf ndoniari F.l inmxi de roforibus {rniis.siüHpewiiis u. s. vv. 
.y. rcliqiia rtr/*.s rdhoriix dovumenia . . . scihui ars cowmulandi 
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partes oraHowou u. s. w. . . . ei de viHJs loRerabUibus et intoUerU' 
MHbtts et ajia. 

Bl. 83' Sehl.: el nd quottutianam expergentiam (siel) uos tranmitio. 2Si 
ex huim operis tettninacione . . . s^actarum adumes refero u. s. w. 
Fiuis uilest . . . Ameti, 
Nacli den Kormuliireii scheint das Werk in Wien eiwa gegen die Milte des 1 $. Jahr- 
hunderts verfasst stt »ein. Bl. 36 wird als Schreiber in einem solchen J o Hanne» mun- 
siiKjcr »luilcn» genannt, ein >ragisler dieses Namens bei ARchbach, Geschichte der 
Wiener (Jniversiüit S. 610 i. J. 1434 (die gleiche Jahriahl Bl. 107 I), also wohl der Ver- 
fasser dieser c<impi1atorisrhen Schrift. 

Bl. 8 { — 107: De Arte moriendi tractatus Jo. Gersonii(?). 

Bl. 84 Oben von andrer Hand die Ueberschrift magister Ger soft 
Catteellaruut }mrisiemis de arte moriendi. Beg.: Cum de praesenlis 
exüij misn ia mot tis Iransilus. 

Bl. 107' Schi.: mori disecU . . . ad perhennia fjaudia pei'gat ad qurnn 
(sie!) nos peiducat oninipokns deus ete. Et sie est ßnis. Roth: 
EoeplicU Tractatus de arte moriendi Anno domni Milfesimo Qua- 
d/ringentesimo Quinquagesimoquarfo XVI. Id. May etc 

Ucber die verschiedenen Autoren angeschriebene, viel verbreitete Sehrifl siehe Theol. 
Handschr. Nr. j. £1. 84 ^• 

Bl. 108—172: Quadragesimale. 

Bl. 108 Beg. : Cm ieitmatis Maitft. VI. Bemardus in quodam sermone 

sie Ott mtmdHS damaU ego deßciam. 
Bl. 172' Schi, mit einem Abschnitt über den Text: Qtd numdue<U et 

Uhit indiffne und den Worten: Jßxemphm emm dedi uobis ete. 

die. hg$t. deo aidem . . . graeiarum inßmtilas (sie I) refei'o aeeiones 

Amen. 

Das gleiche Werk wie in der Theol. Handschrift Nr. 35. Bl. 156—184' und etwas 
verändert in Theol. Handschr. Kr. iSo. Bl. laa'— 162. 

Bl. »73 — i/SSermo: Sapieneia edißcauü sibi donium prov, IX. Beg' : 
Cupiem dei ßliits. 

Die drei Hauptlheilc sind von verschiedenen Händen geschrieben. 
Prm. ». Gneh.z Ans dem CarrocUien'Kloster. Bl. i': Carmdi BWiA»g. 
EM.: Brauner gepresstcr Lederband mit einer Schliesse. Sämmtlidie Buckeln und 
KcUen Tehlen. Auf einem Fapterschiid die alte Signatur 2*. 2CI. Auf dem Rücken: Q. 

Lin. V. 3. 

Waauneiehetn Theil I, und II. Wage, doch in verschiedener Form; Thetl III. 
kleiner Ochsenkopf mit Stern, von Bl. 157 an eine Art Krone. 
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17. N. I. 15. Pap. 21,tX14,& cm. 120 Bl. 1 Gal. 24--86 Zeil. 15. Jahrb. 

Ars rhetorica (dictandi). 

Bl. 3 Beg.: Sapimtia damitat in platvis Si quis diligü eam ad we de- 
cHnel tesiante salomone mpiente in prouahijs . . . ij)sa sifjuidem 
ptcualet au7iim et argenkm. Einleitung über Rhetorik. Nach 
Bl. 6 sind einige Blätter ausgerissen, dann über Briefstil: aber 
auch sonst allgemeine Anweisungen über die cohres rhelariei 
u. drgl ähnlich wie in N. I. i6. Nr. i8 und N. I. 12. Nr. 16. — 
Bl 47: Pro aliquali praäiea etc. Musterbriefe (am Rande Se- 
eHtiiu$' nunc talrnUi). — Bl. 56: Congruencia ex&rdia sectmdum UUeras 
a^iikabeti. — BL 59* — 96*: Musterbriefe u. drgl. 

Bl. 97: Neuer Tractat gleichen Inhalts. Beg.: Noia aliquas r^las 
de salutaeume (Schennate) u. s. w. Darin Bl. 106 — 110: Cirea 
litleras jmuilegi(de8. Bl. 110 — 118: Sectmiur carmina in gnilms 
inrenitiir pulchra rhetorica. Dann 118 — 125 wieder Musterbriefe. 
Die Briefe teilen etwa auf die erslen Jahnehnte dc$ 15. Jahrhunderte. Ausser 
Kötiic Wentel wird besonders hiufif Hersag I^eopold von Oesterreich genannt. Besiehung 
•nf die Wiener Universität, auch einzelne auT Bamberg, besonders auf die Hussitenkriege. 

Pior. u. Ga^rh. : Aus dem Carmeliien-Klo'^fer. Vorsatsblatt (Bl. i): Cnrmrii D(tm- 
bergen»U. Auf einem Fapierschildchen auf dem Rucken die alte Signatur Q. Lin. V. 4. 

Ebdr. Umschlag von Schweinsleder mit einem Knopf am RQchen. Ebenda ein 
Papierschitd mit dem sptter aufgeschriebenen Titel: Modut Cotupo. ontione» rl Epütotti$, 
Auf der Innenseite des Umschlags und anf den beiden Vorsatzblättern (Bl. i. 3) 
yiele Notizen, Auszüge u. drgl., auc>i mcdicinischer Art über Concepttor. Auf dem ersten 
(Pergamenl-)Vorsateblati eine halb vei wischte ornamentale Zeichnung, auf der Rücksei 
desselben ist noch ein Brnchstuck eines abgekratitcn grammatischen Tractats (i4- J»hrh.) 
erhalten. 

Wa$$eneiehen: Traube. 



18. N. I. IG. Tap. 21,2X15 cm. 209 Bl. 1 Col. 25—50 Zeil. 15. .Juhrh. 

Lucema dictaminis. — Modus sciibendi litteras. — Dictamen 
rhetoricale. 

Bl. t : Ineipit traetatm secmdum wdmem Cyatereiens. (roth). Beg. : 
Aftendenduui (r J est quod Ähbates nontri wdlnis in Saltifaeionis ot'di- 

nacionc nuUi ahhali ma nmnina pn poni püciitntity. Anweisung 
zur Abfassunir von Briefen für Cistercienscr, mit Mustcrbriefen, 
auch FormuUnen zu Urkunden (auch in deutscher Sprache). 
Bl. 36' neuer Ansatz (späten I jrtsetzung:'). Schi. (Bl. 67 — 72') 
mit einer Uebersicht der l ilulaiuren und anderen Schemateil. 
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Bl. 73: Neues Werk von anderer Hand. Heg.: Dicfandi pcridam ei 
docuehnis oruamruia quieunquc rnj)itis (idipisci. Iii. q6: Ars mc- 
moraiiva. Bl. 98' anderer Thcil: (Jijpulas tuUiune rpfeecionis ad- 
kue amptiuB <»f^enUSt Bl. 103' alphabetisch geordnete Exordia 
und Bl. 105' moralische Ausführungen für Klostergeistliche (Beg.: 
Ordo no9ter(9) posHdat ut omeorum aiier alteiius precibus condcs- 
cende^ weiter über die Theile des Briefes, Et 1 16 Musterbriefe. 
Am Schlüsse die in der gleichartigen Berliner Handschrift (s. u. !) 
stehenden, zuletzt Bt. 128' E^tdaqtiam eer^t rex 8<ddanus pa' 
ganorum prophanus dno, pape 2n'incipi saeerdotum. Beg. : Balthasar 
dan iUusiris ßius soldanm rex habiioniorum, BL 129': Jics^tonsio 
2)(q)e ad regem soldanum, Beg. : Clemens episeopus serttus sef^torutn 
dei. Sehl.: demerita puntanim\ Dal. duodecimo kal. Aug. Nach 
den dortigen Angaben sind die beiden fingirtcn Briefe aus jener 
Handschrift von Wattenbach vcröiTontlicht in Nouv. Archives 
de rOrient kUiii II (1884), 2, 299—303. In etwas abweichender 
(iilterer?) Form in unserer canonist. Handschrift Nr. 29 aus der 
ersten HäUte des 14. Jahrhunderts. P.enüt^t aucH in N. 1. 15. 
Nr. 17, Bl. 100. Dann: Et ffic est Jim a secundc par/i' (sie!) huitis 
tocius. - Bl. 13 r Metrik: (Ljicrf versus et Hgmi a carmiue rhc- 
torico chnliter perovdndo conimuntter sccludantur. Bricht Bl. 139' 
ab in dem Abschnitt J)c melro dacUHco trirametro rnfhalirfico. 

Dieser Tlicil stimiiU anschtiricrKi iti der Hauptsache vollsliindijj iiln-rein mit dem 
Ii. i'heit der Berliner iiandschrift Nr. 846 v. J. 1463 (iiand^tchritten -Verzeichnisse d. 1;. 
Bibl. zu Berlin. &d. XIII. S. 972 f.), wo als Verfasser ein Ooctor ratispanensis 
cenannt t«!. n>cli V. Rose*a llemerkangen daselbst identisch mit einem Johannes 
Murman de her reut (Bayreuth) und das Ganse eine Leipsi^er Bearbeilung der Summa 
diclaminis nach Guido Faba u. a. 

Bl. 140 von anderer Hfind wieder eine Sammhing von Musterbriefen» 
Formularien für Urkunden etc. Beg. : ffilins ad imh fin condofms 
sihi quod tak'S inßnunt ei vmlestias\ dazwischen Bl. 176 — 179': 
hic sunt malerte de amas^s. Schi. Bl. 207 mit dem Formular 
eines Dispensgesuches an Papst Urban (VI.). 

Bl. 2o8*--209: Isie esl modus arandi . . . tn seplmana sanela etc. 

Auf dem Vorsatzblatt von alter Hand die Titel : Luecma (liclnmiiiin. Modus sn ihaidi 
lilirras et Optiviv^. Diclamen rhetoriralr. Im ersten Thci! wird in den Musierbriefeti liiiuTi^' 
der Abt Amolänt de fontc Kaltilis Kyttetenn. dyoc. genannt (nach Hocker, 1 laiisbronniscl.er 
AntiquilätCA-Scbals I, 7$ von 1413-1435). ^nn fignrlrt ein Abt Johann von Bildhattsen 
<naeh den beitesetsten Jabressahlen XIX u. s. w. Johann II. [so Bl. 4B] 1394-^1422, 
Juh.tnn III. 1422 — 1449, vrgl. R o s t 's Geschichte etc. im Archiv des histor. Vereins v. 
Unterfr. XI. Wtir/h, 1850. S. i-i Die'.er Theil dinftp als.i m den < 't'sterrien-cr- 
klöstern Heilsbronn in Mitlellrankeii, dunu in Bildhausen in IJalei Itaiiken in der ersten 
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Hälfte des Talirhimderls abgcfasst worden sein. Ein theilvvei<5e gleicher Liber dicta- 
minuni für das Cistercien&eikloster Himroerode in dem Berliner Cod. elcct. 769 (Hand- 
schr.-Vcrz. Bd« Xlll. S. 794). Ueber den 2. HaupUheit s. ob.! Der 3. Haupitheil 
Bl. 140 flf. zeigt auf Prag und twar auf die Zeit Papst Urbans VI. (1378—89), in weitcien 
Gienzen auf König Wenzel (1378- 1400) und Bischof Johann von F'rag (1364 — 1379 und 
IJ79— 1396). späterer Ansatz Hl. ?n6' unter Hiscbof Albertus (Alliicus 14!??). 

Die Schlussblätter des unvoUständtgen zweiten Theils 130—139 haben durch Nässe 
gelitten. Vor Bl. 115 ist eines ausgerissen. Bl. 107 ist sum Tbcil, dann 2 BIStter gaos 
auKgesehnittcn. 

Prov. lt. Ocsch.: Aus dem Dominicaner-Kloster. Bl. i: Couvenl. liamh. Ord. Pratcf. 
Theil r. hat die alte Signatur //. .72 (Bl. i), Theil II. mit III. K. IT. (Bl. 73. 209). Auf 
Bl. 73 der Name J ohannes Knnspcrger und kleines eingezeichnetes Wappen. 

Ebd.: Gepresster SebirdMiedeiband mit einer Bandscblicsse. Auf einem Papier* 
bläticben die Signatur H. 

Zwei PergamentvorsatzblStter mit den Prologen des h. Hieronymu<i zur Ribel e(wn 
m% i\tm 10. Jabrh., ferner noch mehrere Per^mentstreifcn aus verschiedenen Schriften 
späterer Zeit. 

Wut*arttiekem: Im ersten Tbetl gekreuzte Scblfisscl. im zweiten Ocbsenkopf mit 
Blume, von Bl. 128 mit Kreus, im dritten Hifthorn. 



19. M. V. 17. PeiK. 30,tX21>6 cm. 71 Bl. 1 Col 45-46 7Ai\l Ende des 

13. Jahrh. 

Riccardt de Pofis Summa dictaminis. 

Auszüge als Mustersammlung zur Uebung tm Briefslil für private 
und amtliche Verhältnisse. Bl. i rothe Ueberschritt: Incipil 
stwma dictaminis eompüata per Magislrum Iticcardmn de Polls et 
stm^a de registiis domimrum tfrbani et Clementis (Urban IV. 
1261 — 1264, Clemens IV. 1265 — 1268) sunwiontm jmffificNui, M. 
fiwes dictaminum continentur. Dann beginnt die Präfatio, welche 
eine kurze theoretische Darstellung enthält: Nouiiiortm studia 
iawtam (sibi) coneiqn^entium t^ßeriri dietahrie faatUaiis in f darüber 
drca) siÜvM quem Bomana seruat eeeüesia deheni(?) assidna medi- 
talicne peruersari. 

Bl. T: IneipUmi Episiole magüfri Biceardi de Poßn, II. (= Cap. t) 
Almena redarguit amimm . et indueit eum qttod ad emiam reuer' 
iatur (roth). Bog.: Xrcftüfe. Quid et gualiter honnni (m Rande: 
<mninm) reinm temporalium adipe itoj) suUimia apirc dignitalis i» 
tdiim mutato m-e(f) scrtbam ant sine sci^ptis ehqitar u. s. w. 
Dann ebenso als Cap. II: Amicii^ de amico comp« yitm tpml atui' 
cuie obliuiacilur. 
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Nach Schluss desselben Bl. 2 — 3' das Register der (unnumerirten) 
Capitel: IncipiurU capittda Summe Mayisiri liiccardi de Poßs 
(roth). Nach diesem geht der Text \\\. 3' weiter mit den Ca> 
IMteln: ad»A<Uur ali^is mulini — l^ eees ad amuum pro phäo* 
mena u. s. w. 

Die letzten Capitel: Quod casignent librosmmeio und De processionibus 
faciendis pro ereatione pape tempore uaeanüs Eeclesie, welches 
BK 70^ Sehl.: tä . indusorum pahum mentibus ad ereattdim vni- 
nersalem domimm graüa »aneU spiritm infimdatur . deo graüas. 
Darunter roth: EsqglUdunt didamitu» Riccardi de pofis. 

Dann folgt von anderer Hand noch ein Bruchstück: Paraphrase 
einiger Stellen aus dem Johannes-Evangelium, jedoch offenbar 
mit Beziehung auf gleichzeitige Ereignisse, wohl aus einer Streit* 
Schrift gegen einen Papst Beg. : (JJuste iudicate filij kominum 
etc. (Joh. VII. 24). Dann ebenso Über Joh. XI. 47 ff. (Colhge- 
runt iwntifices). Dann : Qtwd scripssi scripssi (sie ! Joh. XIX. 22) 
vociferat ui pilakts respuens viam pam . sed qui ehristi vimrUts 
dicei'is ei peiri successor ectiam (sie!) piscaiori^, quid acccnsus Jurore 
rejuyis id pro quo rcx oudiiuih indnit formam sei ui . die cigo quod 
resurgens a moriuis dixil illc pnmo mayiskr omtuioit D^ayislrorum 
non inquid . . . Hier bricht das Fragment mit dem Schluss des 
Blattes ab. 

Auf Bl. 71, welches früher als Umschlag- diente, steht von anderer 
Hand noch ein Formular eines Ablassbriefes mit unausge- 
fülltem Datum. Beg.: B. etc. mintrsis Cnratis vicariis ac alijs 
ecdesiarnm liecttrrilms per veredle)!, dioc. constilulis stdutem u. s. w. 
Zu Gunsten des eonuentus fralnim de (JasleUim. ordinis sancli 
lienedicti auyn^tcn'^. dioc. 
Uebcr Richard von l'ophi (scrinariiis cccle<;iae Komanae i. J. 1255) und seine Samm- 
lung vigl, L, Kockinger, Ueber tormelbiicher vom 13. bis cum lO. Jahrh. München 
1835. S. 1S7< 

Auf der Haarseite stark vergilbtes P^gamcnt (Qaaternioiicn, am Anfang und ScbltMS 

mit abge^chnillenen BogenbälftcnV l>ie Linien mit einem GiifTcl gc/of;en, der theilweisc 
ßleispuren hinterlassen hau Kleine Schrift von mehr cursivcm Charakter. Kinfache blaue 
oder rothe Initialen, die in der entsprechenden Farbe mit einigen Strichen vertiert sind. 
Am Rande viele Correclnren, die manchnial beim Besehneiden verstümmelt wurden. 

/Vor. u Oewh.: Aus der Dombibtiothek {L. 3). 

Ebd. : Oombiblioihek-£inband. 
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20. R VU. 69. Pap. 18X10»6 cm. 76 Bl 1 Cal. 20—30 Zeil. 18. Jahrb. 

Titular« und Adressbuch. 

Enthält Adressen in alphabetischer Ordnung. BL i Beg.: Ad Alh 

baletn Sdiönthalmsnif. 
Bl. 76 Schi.: d Möns, Mcm, George Fredetic de Zehner , . . ä Virce' 

bourg. 

Mtwa aus der Miue des 18. Jahrhunderts. Am Scbluss der einielnen Abtheilungen 
Nachträge. 

IVd«. «. Qeaek.i — 
JSM.: Pappband. 



21. N. L 22. Pap. 22,7X18,3 cm. 1 Bl. h ^ 1^ 1 <^*(»1- 

1 1 Zeil. 18. Jahrb. 

Methode pour ecrire aussi vite, que Ton parle par Coulon de 
Thövenot. Paris 1785. 

Titelblatt wie oben von Jaeck's Hand. Dann folgen ?| Seiten in 
dieser Art stenographischer Schrift ohne anderweitige Beifüg- 
ungen. Am Schlüsse Catdan de TheiefwL 

Prov. u. Getch. : — 
Ebd.: Neuer Pappband. 



L«iit«hiih, HandaelirUlMltaUlec* I. J. h) Aulrmi. a. niathrnt. Haii4aelir. 
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b) Astronomische und mathematische 

Handschriften. 

1 

1. HJ. V. I. Perg. 19,7X14,5 cm. 101 BL Bi. 1—40: 1 CoL 21 Zeil, 
Bl. 43--63: 20 Zeil, Bl 56—64: 25 ZeiU Bl 65—101: 2 Col 45-'57 Zeil 

13./ 14. Jnhrh. 

Bl. 1—8*: Joannis de Sacro Bosco Algorismus s. Arithmetica. 

Der Anfang fehlt. Bl. i Bcg. : qmd /ot utillriKii los <lrhr/ ullima ßgwa ^ 

ypprcsentarc. (pag. 266 der angegebenen Ausgabe). 
Bl. 8' Schi. : tarn in numcris quadralis quam cubilh. ExplicU aigoiis- 

mus Mmjistri Johannis de sacro bosco. Amen. ^ 
Sphaet« Joannis de Sacro Bosco (et al.) Aotwcrp. 1332 pag. 364 — 286. 

Auf der wohl ursprünglich frei gebliebenen ersten Seite von Bl 9 

ist von späterer Hand eine Zahlentafel eingezeichnet: 9 Bögen ^ 

für die Ziifem 9—1 (darin 9—90—900—9000—91—901 u. s. w.). 

Dann mit anderer Tinte eine tabellarische Uebersicht, welche 

sich wohl auf die beweglichen Feste der Jahre 1353 — 1382 

bezieht (Arno dm. LlXl' VI SepHmane V dies, dsgl. LIIII* ^ 

IX S^. IUI dies bis LTCXKII*- VIII Sep. IUI d.). Unten 

steht Uber quem habemus a feslo ehristi vsque Anmnciacioim(?), 

Oben ist ein Stflck radirt und ein Recept dafür eingetragen, wie ^ 

sich auch sonst solche in dem Bande finden. 

Bl 9* — 27': Eiusdem Computus ecclesiasticus. 

Bl. 9* Bej>". : Compotus est scienda comidt-vans tcmpora. ' 
Bl. 27' l)richt ab: sicut in ciclo dcccmnotdennali eiHtcUinini e( ehiuium 
presenli ßqnra subicilur (a. a. O. pag. 256), eine Bogcnhitltte ist 
ausc^eschniticn. ^ 
Ibidem pag. l8H — 20 1. 
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BL 28 — ^40: Eiusdem Liber de Sphaera. 
Ein grosseres Stück ist mit dem Schiuss des vorigen Tractates ver» 
loren gegangen. Bt. 28 ßeg.: equahs quo ditftntur signa . . . 
Dann: Sunt antem alii duo eireuti {De eolurifi. a. a. O. p 46). 
Bl. 40' Schi.: aut mimflmia maehina dissduitur. 
Ibidem ftug. 116. 

Auf dem übrigen Raum des Quatemio (Bl. 40' — 42) drei Tafeln: 
40' tMla terminof^m (für die beweglichen Feste), 41 tdbtUa 
Guerlanäi (Job. deGarlandia) jnincipalis^ 41' ebenfalls für be- 
wegliche Feste (üi^ 70*' ^ dies 40*^ u. s. w.) mit Erklärung 
Bl. 42 — 42' nebst von verschiedenen Händen am Rande einge- 
tragenen Versen. 

BL 43—53: Tractatus de Quadrante Roberto (Grosseteste) Lin- 
colniensi ep. auctore. 
BL 43 Beg. : Geometrie due sunt speck s . gcorica (sie !) et jtractiea. 
BL 53 Schi. : per eins altüudmem et productum dahü cupaeUtUem. Ea> 

piicit quadnms amen amm amen. 
Dann von anderer Hand astrologische Notizen über Empfängniss 
und Geburt, theflweise ausradirt 

53'— 54': De compositione Quadraatis. 
Von anderer Hand auf dem Rest der letzten zweibogigen Lage. 

Bl. 53' Beg. : (P)ost chiHndri eompositionem nunc cuii(sdam instru- 
menti horoloyio vidclicct quadrantiH eompositionem iniACstiu'mus. 

Bl. 54' Schi.: et in tali gradu altiludinis crit Stella ui cadem hora et 
sie explicit compositio quadrantia composit a 0 z 0 )i i e. 

Auf dem Rest von Bl. 54' noch über Berechnungen von gleicher 
Hand, dann Verse, und auf dem angehefteten halben Bogen 
Bl. 55 von ähnlichen Händen Quadrant mit Erklärung, Tabelle 
über die Wochen nach den beweglichen Festen, Zeichnung für 
die Beweg nng^ der Gestirne, Bemerkung über die verschiedenen 
Wissenschaften. 

BL 56-64': Massa Computi (Alexandri de Villa Del). 
BL 56 Prosaische i>^aefatio: Licet modo in ßne tempatw» plures ernste 
häberi eodieee qtd de arte cdleUlatwia videmtnr (corr. poase) suffi- 
cere u. s. w. — BL 56* ßeg.: Avrem in iano nunterus dmesque 
nouanUtr, 

2y»'\-2 Bogen. BL 64' bricht ab: Anno postremo eidi de&m noue- 
nedis. Dann Fortsetzung der Tafel auf BL 9 bis CCCCVII. 
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Im Anfang G]os<ien zwischen den Zeilen, auch einige «in Rande, lieber die Schrift 
vrgl. Das Doctrinale des Alexander de Villa-Dei. Bearb. von Dietrich Reiehlios. 

(Monum. Germ paed. Bd. XIL) Berlin 1893. S. XLI. 

Bl. 65— gV: Tractatus i^ammaticiis. 
Bl. 65 Beg.: Qnoniam circa oratUmes ^ammaHcas uidätcel in plerisque 

7ion (tccidü minima diffieidtas. 
Bl. 94' Schi. : que est in celis . ad quam w>s per^icere dignefur gut . . . 

uiuU . . . Amen. 

Bl. 94'— loi : Quaestiones Hathael de Bononia de modis signifi- 
candi et grammatlca. 

Bl. 94': Inäpimi modos(?) significandi pei- partes piincipia, Quoniam 

de principiie cum in quidibet oratione (roth). 
Bl. 10 1' Sehl: sed ratione determinantis et specißcanüs in deiermina- 

tionem ucrhi s . . . Roth: Expliciuni questiones Magistri Mathei 

homnirnsis super Dtodos sujuificiuuU et super grammalicatn . repor- 
täte per vianua Jö{^) . . . (Rasur) su)il iktcrminata omnca per Ma- 
gishum ßlnihetwi. Von späterer Hand vor der Schlussschrift: 
Do)>i ific Ni cola u s. 

Der Aaüng (auch das erste buii der ersten Lage) fehlt. Die Lagen (in der Regel 
Quaternionen) sind mit sehwarser Tinte mit VII bit XXIII beaeichoet, bis Bl. 42 auch 
roth als 1—8. Diese erste Partie (Bl. 1— 41'. 13. Jahrb.) stammt wohl von einer Hand, 
die folgenden (R!. 45 — 53 mit den N-ichträppn. 5^ '^l. ^5 — 101) sind selbständige Stücke 
und von verscliiedenen Hinuien des 14. Jahrhunderts geschrieben. Nach Bl. i", 27 (s. ob. !), 
64 sind Blätter ausgerallen. Die meisten Abtheilungen enthalten Randbemerkungen von 
verschiedenen Händen und astronomische Zeiehnancen, die in den ersten Partien sorgfill- 
tiger ausgeführt sind. Der totste Tractat ohne Linien, sonst sind diese gewöhnlich mit 
schwarzer r-ni'- ">^zov,fn. Ab^enutztps, vielfach schmutziges Pergament, die Blätter nicht 
durchgchcnds von gleicher Grösse, besonders die des letzten Tbeiles kürzer. Bl. 63, 90, 91 
sind Stücke abgeschnitten; als Schlussblatt ist ein halbes Blittchen etngeseUt. 

Ron. «t. Ouck. : Aus dem Carmeliten-Kloster. Bl. i : Cameti Bamberg. 

&d.'. Holxdceltel, halb mit weissem Leder überzogen; in neuer Zeit reparirt. 



2. HJ. V. 2. Pap. U.öXll cm. 137 Bl. 1 Col. 20—40 ZeU. 15. Jahrh. 

(1444). 

Bl. 1—72: Joannis de Sacrobusto Liber de Sphaera cum Com« 
mentario. 

Bi. I : Tes^us cum comento hie eontineniitr Spere Materialis Magieiii 
Jo, de Sacrotmsto^ von anderer iland: Ctm eertis excerptis Ubro- 
rum, de e^o ei numdo super qtiestiokes Eeuerendi Albeiü de Saxonia 
Fansietisis 1444 und verschiedene Notizen. 

t20) 
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Bl. 2: Tradn/uni de spera qnatttor capilulis dülingwimus bis causis 
eclipsium. Dann Heg. des Commentars: sequilur modo de alia 
uKitc) la. Tste Uber qtn rocalnr Iractatus de sjtera Prinia sai diui- 
sione dinidilnr m ptn/oii })rohemi(dfm u. s. w. 

Bl, 72 Schi, des Textes: mmhina disoluclur, des Commenlars : scdicet 
cum mora et sine mora elc.('i^). El sie esi Jinis roth: J*er manus 
cmnsdam nomine. A. Krainhunjen und zwei Verse. (Einen 
Magister Michael de Krainburg erwähnt Aschbacb, Gesch. d. 
Wiener Universität i. J. 1446. S. 6i6). 

Es folgen noch Bl. 73 und 74' astronomische Zeichnungen, 73' eine 
llebersicht; Summa lalituditiis septem dwtaium, 

Bl. 77^-126': Alberti de Saxonia Quaestiones in Aristotelis lilnt>s 
de caelo et mundo. — Nicolai Oresmii Tractatus de latitu« 
dinibus formanim Pragmentum. 

Bl. 77 am oberen Rande: Et sunt qucstiofics Magisiri Alberti de Saxo- 
nia, ßeg. : Circa ju inunn de celo et mundo qiterilni- jj/zjjio vtruni 
ciuilihet corpuri simplici insit uaturaliier lantnm vnus molus simplex. 

Bl. IIb' Schi.: jdus eiiim f/l<'s.st( (]^) )Hj(el rana detrectatoris quani gladitts 
jn } secutoris. Explidnnl didu (lihrrti siipry i lihros de celo et mundo 
per nie Michael cm de Kratii(^) artu bucmlarium tunc tem- 
jioris siudetüeiii wienue. Anno 1444. In die S. laurencij. Bl. 127 
folgt noch Capitelverzeichniss von Buch III und IV (andere Ein- 
theilung als im Druck Ycnct. 1497). 

Die erste Lage (Bl. 76—81, Aussenblätter leer) scheint unrichtig ein- 
gebunden zu sein. Sic enthält auf Bl. 79—80' von der gleichen 
Hand ein Stück aus dem Xractat de IcUitudinibus formai'um des 
Nicolaus Oresmius, das Bl. 79, vermuthlich nach einem 
weiteren Schlussfragment, beginnt : lalitudinum quaedam uniformis 
qunedam diß'ormis und Bl. 80* schliesst: 26. ntdla UUUttdo a(?) 
se tota difformiier dijjformis ymagimnda est per ßguram reeklu 
neam . . . 

Drucke des Traktate» des Albertus %. Httio, Kcpert. bibl. Nr. $75—577, des Nie. 
Oresmius Nr. 8924 f. Hier w(>h! beide nur im Ausziij^c, namenlüch der letztere. Die 
Schrift ist hier wegen ihrer Kleinheit, Flüchtigkeit und der vielen Kürzungen oft geradezu 
unlesbar. 

Bl. 127'— 1.57: Thomae de Bradwardina Proportiones braves. ^/ 
Bl. 127': Incipit Tcxtns proporcionum breuium Bragivardin. Beg.: 
Omnis autem proporcio ncl *'st communifer dicta uel proprie dicia . . . 
Bl. 137 Schi.: igiiur lotti conclusio vera. Et taaUum de iexiu propor- 

(21) 
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cimum breuium Magistri Bragwardin per Me Miehaelem de ham- 
hcrqa (Correctur; vrgl. Bl. 72. 126', zuerst wohl de Krainburga). 

Ao. NIL Roih: circa fcalnni Michaelis . tenij/orib/is pcsfilencialibus 
conscraa nos dominc . , . in inabus hoc o^msculum /inorn cepit. deo 
graeias. 

Im erbten Tractat ist Bl. 13, 3S, 51 eingeseUt und mil kleinerer Schrift beschrieben. 
Mehrere astronomische Zeichnuncen. Vteifaeh Randbenierkoneen. Die Jahrtahl 1444 ausser 
aul dem Titelblatt und Bl. 126*, 137 auch auf dem urspi iin^^lichen Schlussblau 8'/ neben 
vcrbcbiedenen Federprobeo. Das ganze Mauttscript bat durch Feuchtigkeit und Siockdeckcn 
stark gelitten. 

Piov. u. Oeteh.: BL i Paulut Cancer de hörn e*t pot$e$tor kmua. Später kam 
es in das Domtnicanerklosler (Bl. 2 Ctmutnbu Bamberfenti» «nL proedteatorum). 

Eb<l.: Weisser Lederband nnt Schliessc. Vorn und hinten am Einband zwei Per- 
gamenlblätter, von denen eines laieitiische Gebete für Verstorbene (13. Jahrb.), das andere 
Stücke eines deutsch abgefa&^leu Teslamenls mit Legaten an das SpiUU zu Slcyr u. a. drgl. 
(15. Jahrh.) entfaStt. 

WoMeneiehtnz Kieis mit Dreispits, auch mit Wage. 



3. HJ. V. 16. Pfip. 20,8X^^5 cm. 117 Bl. 1 Col. 23—37 Zeil. 15. Jahrh. 

Bl. I — Iii: Cosmographiae Iragmentum. 

Bl. i Beg. : Ileui dv luüura rrli midie juerunl opmunfty. 
Bl. Iii' Schi, mit de gcuvratione hqndum und den Worten: que res 
omnium tcimcisaima cii^ld dnriciem et hipidis antccedit. 
Ciiirt sind ausser den Alten und Kirchenvätern Ätberlm, Avicenna, (^lermus de 
Comehi4 u. a. Der Charakter der Handschrift wechselt einigremaf. 

Bl. n 2 — 1 16' : Johannis (Annii vel Nanni) Viterbiensis Tractatus 
de imperio Turcorum. 
Bl. 112 (I)ncipit Iracfdfns qtti est de imperio thurcortim secundum asiro- 
fMS (sie!) mngüilri Joitannis viterhimsis oiditiis predieai&rum de 
ftUuiis chrialiitnorHm Irinmphis cnnfvfi thurcos et manmethanos 
umnca. Prima cmdusio. (D)ei protUdenda de lege camnumi gubermU, 
BL 1 16' SchL: Hee nm sunt nouiler prommäaia sed pubUee scripta et 
lecta a ine . . 1471 . . . vt testis est vere tota nobUitas genue etc. 
Qiii pLura vidi legere legal expcsUimem eüadein doctoris super apth 

Gedruckt als letzter Tractat der Glossa in Apocalypsin Cßm^tUus de fiUuri$ dtriaÜOr 
norvm trinmphis in mrar^n^-}. Norimb. o. O. u. J. Hain, Repert. bibl. Nr. II23 foi. 
f. III. — f. Vr. spatere Dnscke ebenda Nr. II 24 - 1129. 

bi. 117 — 117' einige Bemerkungen, wohl zur Cosmographie. 
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iW. M. Oaek,: — 

Ebd.: Pappband. 

Wa$teruieken: Ochsenkopf mit Krone und Bltime. 



4, HJ. V. 8, Pap. 22X1^.^ f*"^ 215 BK 1 u. 2 Col. 24—55 Zeil. 

14.-- 15. JfOirh. 

Traclatüs varii astronomici. 
131. r — 49': Tab (da veri tuattis .folis in anno bts.fcxlilij dsgl. Itme 

bis Merau ii für die Jahre 1360-1380, 
Bl. 50 — 53': Erklärung zu den vorangehenden Tafeln (?). Beg. : Nmio 

intefpe sapit qni inperfecte sapit tealc philosopho S'. reihorice sue. 

— Bl. 53' Schi.; sed sjiffidat nohis i/ma(ginnti )o frulgan.'^. 

In der Einleitung ist auf den Alaiaoach des pro/acius iudcui und mgr. Jo. 
Danko de Saxonia Bezug genommen. 

Bl. Tabula conuinccionis H oppimclows solis et lune u. andere. 

- Bl. 64: Eai^iciunl tabule hone et vtiles. 

Bi. 64' oben unter anderen Federproben: Inte swU labule magislri 
Alphont ij et non(?) alteiius magislri . . unten: Explicit hoc 
totmn infundc da mihi potum; auf diesem ursprünglich leeren 
Schlussblatt sind ausserdem zwei Lieder mit darüberstehender 
Melodie eingetragen: Min irtmt(?) gesdl min Hd)ster hori und 
Mich mindert wie es mug gesin, 

Bl. 65 — 68: Astronomischer Tractat. Beg.: (IJn nomine dni, etc. ve- 
neraUH . . . «To^oftitt magislro ordinis frahttm predicatoiim Qttidam 
freiter eimdem ordinis Sübiedionem . . . Qfwniam spirUas sancH 
iudieiitm vos Uli ordini preflcif. BL 66' : Non lenihts ergo demon- 
sh'ocionibHS Arislotilis . . . PalemÜaH vealre miUo opusculum 
preparatorium ad indagandam alHtudinem cuiuslibet 
stelle noue . . . tu spedalüer , , . de aliitttdme . . . steUe qtte 
anno preterilo . . . 1264' apparuil. Dann Bl. 67: In nomine do- 
mini . . . Pono centrum tcn e A et stellam noiuim in Pmielo n. — 
Bl. 68 Sehl : hoc autem planius disceiiia-e non potuimus cttm bre- 
uita(te) quam rcqnirit festinacio ad alia . . . explnnaiida. Bl. bS' 
noch ein «üi^ciangcner Abschnitt : Sicid omnis civcumfcrencia cir- 
cidi diuiditur in 4 qnartiiü equales u. s. w. 

Bl. 7 I '^o' desgl. Beg.: Bencdietus deus . . . (roth) ac s<in(/ii< vuu- 
tiuus. (^laa quiäam de amicis ... nie rogaueruiU, ut ali<jiud eis 
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coniponcrem in quo vom loicl loiiuni luiut riuin loatm .w//*- lociini 
lune facUifei- invetnrml . . . luts (ahtdas fahricani. — IM. 80' 
Schi.: qucdibei hora 32 ntinuta ött sec. Federproben wie 151. 64'. 

Bl. 81—98*: Circa iraciatum de spera (Joh. de Sacrobosco). 

Beg.: Circa traclatum de «jiera movetur ialis qttesth virum difß- 

niüa spere posita ah autorc sit bona, (NicoL Oresmius?). 
Dieser TracUt« von BL 93 an (Lücke?) sehr flQchtig geschrieben, 

schliesst wohl Bl. 98': vUra ex. ipsim Urne et hoe est propter 

materiam solis ad venerem(9). 
Bl. 99 Aehnltcher Tractat (vietleicht dieselbe Hand). Der Raum för 

die Ueberschrift blieb leer. Beg-.: (V)trum ash'onomia sil scie)icia 

rnnthruKitica . ei arguitur iivnnu qnod non as() o)ioniia nu)i est scicnna. 
Derselbe scheint (nach mehrfachen An- und Alisätzcn) Bl. 133 zu 

schliessen : nel motu stellarum ji.rarnm dntus est pro du'tis:(?). Auf 

der letzten Seite dieser Abtheilung Bl. 133' Psalm 50 von 

anderer Hand. 

Bl. 134 — 137: Incipiunt canones labularmn graduum 12 df/no- 
rum. Beg.: Secundum asfrctogos zodiacus siue circulue 12 signo- 
rum quod idem est diuiditur in 12 partes. — Bl. 136 Schl.(?): 
SeryM ergo hos tnodos . . . quare mttl/«m con/erunt . . . nuueime 
ad ineepcumes negoeiorum. — Dann mit ähnlicher Aufschrift in 
kleinerer Schrift Bl* 136': Si ßat e<m8ti(tuti?Jo vel natiuitas et sit 
viru — Bl. 137 Schi.: et de partibus mundi s^tenfrionem. Ex^dieit 
camm st^er tabukm 18 signorum, 

Bl. 137 — 141 (gleiche Hand). Beg.: Cum humana corpora siad omnia 
isla inferiora . . . per motum celi . . . rtyanlur . . . ad vtiliUäom 
pradicantitun sab conipendio . . . quod de astronomia viedico 
necess nr ium est pro po^se colliyeimus. — Bl. 14 j Schi.: luna 
mim edites Jioininum dispoiiit secundum elatea öuaa . . , ex loto tem- 
pere. ExpLicit. 

Bl. 142—147 (ähnliche Hand). Beg.: Circa signa t'(ti)Ua disiriUn- 
ti(v?)a . . . quatuor sunt inqnirenda. — Bl. 147 Schi.: aul nichil 
scietUes reperiuntur. ExpUcit partta ae generalis introductio ad 
judicia astronomie , quanium pertinet ad Medieum in- 
troducendum u. s. w. 

Auf dem Schlussblatt 147' ein Bdcherverzeichniss: übi-i parui 
et magni quos kabebam in meldis (Meaux) et quos ego ibi dehtli 
(hauptsächlich canonistische und theologische Werke). 
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Bl. 148—153': Verschiedene astronomische Tafeln, die Seiten zum 

Theil verkehrt beschrieben, darin horologica rado qiie inuenia est 
ah emiliano que dicäur de agricidhiVd, daiui genannt Jo. de. 
mnris, Pelms de daria, a Magro. Johanne de Uneriis 
.^tipia Mcridianum nninionensem^ anno 1S80 supci' parisius. 

Bl. 155— >57 •■ Prophezeihungen. 155: Armettia . . . et nomeryia 
liisiissime dclebunlur ah infidelibus. 157: Tactd sentpci-qne silui 
(von Johannes de Bassignerio auf die Jahre 1344 bis 1372). 

Bl. 158—159: Constellation für d. J. 1422. Dann 159* Beg. : Ad 
setttUnüm ßiiuri a$mi . . . miilesimo quadringeniesmo 22 inicia- 
hiH u. & w. — BK 167: Sexfwm eapUtUmn causa breuüalis dtmü- 
tüur. Et sie ßnitur Judicium maehine mundalis a magistro 
jyrefaio (Bl. 160: Et ego hie stephanus de faneH(cia) vrgl. 
Bl. 168) bononie dominiea 70* puhliee pronunciata, Bl. 167' ähn- 
liche Notizen für 1582 f. 

Bl. t68 — 174': Judieium editum d pubUeatum im- faumissimttni ar- 
tium et medicine doeiorem magisirum stephannm de /auencia , . . 
Anao M'^CCCC* pro amo . . . MCCCC''XXVP mit Einleitung: 
Cnm enim omnis homo naturaliter scire desiderai . . . hinc est qiiod 
e<)ü ma cnm iohannc cnstodis dispof^ui restris difftthsimis domi- 
uaciomhus iransmitlei'e hoc jtresms iudinutu practicatum . . . ac iii 
scohs hononiomhus publice Promulgation. 

Bl. 17,5 — Tractat Ober l^lanotenconjunctionen. Beg.: . 
Alhnmasar in libro de cmiunctionihus , , . dicit mit Prophezeih- 
ungen aus der Constellation für 1425. 

Bl. 187—192: Judidum de anno dni. MCCOG" trieesimo, {Qitare ego 

petrus quondam bernhardi de monte alliuo ea ingi'ediar 

que . , . propostd.) 
BL 193—201' Weitere Voraussagfung: Si kniits ami veaofmio atten- 

äatur iune(?) seeundum i$Ueiicionem Qwidonis albu(masar) in de 

ftwihus et mes^ehttla). Mit Bl. 201' abbrechend. 

Iii. 202 — 213' fragmcniarischcr Schluss (de ccclipsi solis et lunae, 
vielleicht ebenfalls eines Tractats de sphaera). Bl. 213' Schi.: 
iii labula parua presenti El sie est finis huiu^ pnidice deo (jraUas. 

Bl. 214 — 215' folgen noch Tabtda diuersiiatis aspectns Inne ad 
tviennam u. a. (dies und andere Stücke der Handschrift viclioicht 
von Johann von Gmunden? vrgl. Aschbach, Gesch. der 
Wiener Universität S. 464). 
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Die einulnen XnctmM nad meiilens von vcrichicdeiKii Händen und auf verschie- 
denes Papier geschrieben. Näher zusammeu gehören Bl. 8 ( — 133 131 — 147(157). 158—186. 
BI. 57 ist ein Hund, 7t' ein Kopf roth eingeiteichnet, Bl. 55 — 60. 9J — q8. 131. 134. 157. 
193. 215 beschädigt; nach Bl. 192 sind naehrere liiutler ausgeschnitten, nach Bl. 49. 213 
eines, such sonst ofie», vielleicht leere. 

w. 0«8ck.i Aus dem Dominicsner«Kiosler (nach Ja eck 2271). Bl. i: ItU 
Ultellua cat (con. fnil) fratris hainrici appolh<^cjgar. prcf^pileri et MonO/cki, VoU anderer 
Hand, wieder aiistudirt: Modo est dominorum ^^onas(r^v . . . (f) 

Ebd.; Defekter rolhcr Lederband mit 10 Buciceln, darunter Stuck eines rergacnenl- 
maauscripts aus dem 12. Jahrh. Die swei Sehliessen fehle». Auf einem Pergamenthiatt 
vom: almaiuuh frofacij diuersi Iraclalus (utrcnomicc. Innen: tUmtOUteh prpfoe^ teiltfe cTe 
motu »oli* el Urne (wohl irrthümlich n u h Icr Erwalinunp Rl. 50}. 

Aufdem hinteren Einbanddeckel innen cm Verzeichniss, wahrscheinlich von Einnahmen. 

Wa4acr zeichen: BL. 1—54 Bogen mit Fieil, 55—64 Hifthorn, dann vielfach wechselnd. 



5. HJ. VI. 16. Pap. 20>3X15,7 cm. S93 Bl. 1 Col. 20—30 Zeil. 

16. Jabrh. (1563> 

Bl. 1—76': Compendiuni Astrologicum. 

Bl. I De Serie et vsv epheuwridum. Canon Primus. Be^. : Anfcqnam 
modiim erigendi ßguras codi tradamus prius csum Ephemeridum 

paiteis eTponemns. 

Bl. 7'V Schi. Pars pustrema (V.) De fempestatibis seu wvtaiione aeris 
mit den Worten: Arawsa et arida stcciiatibns uon plerumque ob- 
noxia et exposila esse, Fi»iis 7 hol. Äugusti Amio . . . löS3. 

Bl. 81—293': Tractatus de Judiciis nativitatum. 

Bl. 81: Praecipva eapita quae in hoc tretdalu de JtuUtijs NatUtikUum 
expUemUm: Beg. : Ereeto ihemate eaeli ei fortitudimhus ei d^li- 
taUbus ^onetartm diligenier exammaiis (Bl. Si — 139') Prima €cn- 
sid&'oHo venii de vita tioH. 
Bl. 293' Schi, nach dem Capitel De Alcochoden mit zwei Tabulae. 
Auf einem losen, jetst angeklebten Blatt ein Horoskop; unten: 1682 . . . in deli- 
fHtnm mami inadi Nofimiergae» 

Prov. u. Gesch.: Bl. I Sigiam. SehHiferi(f) D. Eine andere Inschrift fiXi»te/ü? 

Cy . . . ? j aubradii t 

Ebd.: PerganienlblaU aus einem Commentar zu Exodus (Cap. 24 und 2^) mit Zeich- 
nongen von AUiiren (14. Jahrb.). 

Waaaeneiekent Kleines getheiltes Wsppen. 
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C. HJ. Vi. 30. Tup. 20,2X10,8 cm. 67 Bl. (l^J. l C<»1. 50—60 Zeil 17. Jahrh. 

Compendium mathematicum et astronomicum. 

Bl. I Prolegomena MathemaUeoA. Beg.: Antequam aggrediar Endidis 
ElmentOf yrimo nonnuUa dieenda sunt geuemlia(l^). 

Sehl, mit einem Tractat De horologüs BL 66: e/ Capricorui sattem 
in tabiüa aliqua plana. 

Auf dem VorMUblatI (i) FederzcichiiiiDg eines gewölbten Ganges. 

IVee. u. Oeteh.: — 

Ebd.: PcrgtmentblaU aus einem Antipbonar mit Quadratnoten mit 4 LioicD (etwa 

14. Jahrb.). 



7. HJ. V. 11. Pap. 15,8X10 cm. 264 Bl. 1 Col 20—36 Zeil. 17./ 18. Jahrh. 

Conipendium mathematicum, geographicum et al. 

Bl. 1 Tyaclüit(t< Ai ilhmcticus. Diesem folgen Iii. 28 Ti ailalus Viacti- 
cus. De praxibus Aslronomiae, Geomei/ ine, Gcographiae, Ai clulrc- 
loiiicar (I'I. 30 Traclaius GeoiHttricus inadicus sivc G> odfK hms, 62 
Geometrid Loyif/imrfnca. 7 1 Brevc de Horolarijs sohiribns luuqten- 
diuni. 77 Tr. De arte Jorltflcaforia. 9g 7V. sphacricus. loö. 7V. 
GcoyraphicKS. 113 Pars ä^'** Gcoyraphia Hislorialii' mit Stamm- 
bäumen, genealogischen, statistischen und staatsrechtlichen I' eber- 
sichten, Bl. 192 auch heraldische Angaben). Schi. Bl. 209' mit 
Modits eügendi Impei atorem, 

Et. 211—25B': Severini de Monzambano Veronensis <Sam. Pufen- 
dorf) de statu Imperij Germanici . . . Liber unus . irnttcis 
Verbis et limeia kie et nunc ex ratione <mims deseriptns pro Com- 
pendio Juris pu!tiiei S. R. Imperij inseroiiurtts. 
Bl. 212 Beg. nach dem Index CapiUm : Caput 1. I. Germania magna 
gumdam, — Bl. 258 Schi.: sed non sine Satgra. Nur Auszug 
vrgl. Druck Utopiae 1669. Ed. II. u. a. 
BL 259—264': Notata gmedam circa Malerum Aasfregartm. 

Mit iorgtiltig gezeichneten astronomischen und mathematischen Figuren, Plänen, 
Stammbfiumen u. drgl. 

/Vor. n. f i't sch : — 

Ebä,: Brduncr LederbanU. Voro auf der loneoseile ; Joanua Limmti Voronaccnng. 
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8, HJ. V. 6. Pap. 16,5X10 cm. 212 f 3 (14». Ö2* »») Iii. 1 Col. 30-40 '/jeii. 

1700. 

Auszüge über Naturgeschichte, Poetik, Arithmetik, franzl^sische 
Grammatik. 

Bl. I — 163: (Ex?) Speculae Physico-Mathcmatico Historicac Mundi Mi- 

rahilis NotahUium et MirahUium i^cicndorum Scrntiiiio I. u. s. w. 

(Ii), t, am Rande: Aulh. Ii. F. Zahn ('an. Onl. I\emmistrcU.\ 

ähnlich Bl. 84, dedical, I). Oitoni Phil, a Guttenbeig Herb.-Etd. 

et Bamberg. Conc.) 
Theil I. Astronomie und Meteorologie. Bl. 84 Tom II. Geographie, 

Botanik, Zoologie. Bl. 117' Toni. III. Anthropologie. Theils 

lateinisch, theils deutsch. 
Bl. 164—182: Ex Poesi Arttßctösa Ii. V. Faschasii Canwi. Hävens- 

jntrgae in Tyroli FroJ. humaniormn lilterantm 
Bl. 188—205': Arithmetica Meckenhtnsi mit Angaben über Bamberger 

Maasse, Gewichte und Münzen. 
Bl. 206—212': Anwei&ung FranUämdie S^n^ach zn lesen und andere 

grammaticaKsche Uebersichten. 

/Vor. tt, Gesch.: Nach Jaeck Nr. 2467 aus Kloster Banz. 

Ebd.: Weisser Scbweinslederband. Auf der Vorderseite: E.P.C.W.i'.B. 1700. 



9, HJ. V. 13. Pap. 14,8X9.7 cm. 42 Bl. 1 Col. 20—30 Zeil. 17. Jahrh. 

(1672). 

Auszug aus Joh. Coler's Calender. 

Bl. I Titel: Calmdfn irui Conipcndiosmn Astrommicmn tlnß ist Knrt^e}- 

Calender, Karin ili'r Tä'fj ah und Zunelinimitj Sltohlrn iuliialm, n ie 

auch das Weiler, JUüjol ]Vi)it. Sonn vndt Mondschi tu zna kemun. 

Gc£oycn a'ts- Joanne Colero durch 11 F. Rem ig. Jacohj, Eegis- 

curianus M.DC.LXXII. 
Bl. 2: Janvarivs bis Bl. 31 Sj/luestcr Uuj. Dann Iii. 34 meteorologi- 

scher Anhang bis Bl. 42' Von ntotui md sein lauß'. 

I'rov. u. Ocsch. : — 
Ebd.: Neuer Pappband. 
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Maui . Knaiier's Calendarium oeconomicum practicum. Nebst 
Abschritten. 

Siehe Bamberger (Jaeck'sche) Sammlung. Msc. Cal. 1—5. 
10, Pap. 20X16 cm. 177 Bl. 1 Col. Zeilen verschieden. 17. Jahrb. 

Verschiedene Tractate über astronomische u. a. Messungen und 
Instrumente. 

Bl. I : QuaäranHs AHrotiomici ei Geomebrid VfUüaUs, JSin Tradat Vom 
Asirtmamisthen Vnd Geom^risckm Quaä»'anleHf aus ml€hem deß 
iags oder des naehlß . . . die skmde» mögen gefunden, deßgleuhen 
ä&ei'ley höche^ länge, iieffe , . . abgemeßen werden n^)en andern 
nutghahrJ^hen mehr. — Bl. 2—3 die 50 Capitel. Bl. 3*: Cap, 1. 
ErMerung dieseß Quadranten. 

Bl. 33 : Tafel dei' fümeinhsien . . . Slädlc mit Polhöhe. 

Bl. 33: Kurlze Vnd Ki}{faUi(je Besch) etbunii Wie Man nirliL ullein die 
Vier ilaubt- Vnd alle ycschregte Sonnen Uhren . . . Verzeichnen 
soll, Sonde)ß auch Wie die 7^ Ifnniische Zeichen darin auffzu- 
reissen u. s. vv. durch Hanß liudulj'f ran U rajfenried. 1G17. 
Auf dem Titeibl.: Georg Eula(y). Anno lü'tO. Andere Ab- 
schnitte über Sonnenuhren Bl. 68. 72 ff. Dcinn Bl. 81 ff. Cyhnder 
Solaris Concafms und ähnliche Darstellungen. 

Bl. 9q: De Spixterew Teircsti-ü CmnposUione et Vm . , . durcJi Mau- 
r i t i u m Hu bcri n w m . 

BL 107 Canon Smvimt pio Trigonomctria Gcodaetica. — Bl. 119: 
Kur teer BericfU wie man die verchlossne Weinfässer ohne eröffmmg 
* des Sponts soll visieren. — Bl. 127 Ein . . . Vnlterrichi die gemeine 
Viesier Ruetten zne machen. — Aehnlich Bl. 151. 162 ff. 

Viele Zeichnangen, Tafeln u. disL, thcils im Text, theils aaf eingesetzten BlStlern» 
auch (zum Tbeil colortrtc) Kupfer. 

IVm. «. <?eM&.; Unbekannt. Unlesbaier Stempel auf der ersten Seite der Drackscfarift. 
Ebiti Rotber Leder-tfmseblag. Innen die Signatur B. 65. und altere Preisangabe 

i A 30 JTf-. 

Vorgebunden sind die Druckschriften: 

Qalgemair (Goirg): Ktirtzer . . . vndeiridU, zubercittnig vvd gebrauch . . . Ao- 
fortional S^egmäß imdOirkd$, Vm H.Georg BrenUl . . . nem ker/ü,- ycbm, Vlm 1613. 
Furttenback (JoM.d,J,), Van Sotmemkre». Der Seeh$te TheU. Atu/t^mg 16ä2. 
lirentcl (Geafg)^ FaMea et Vma ctjUndii. Lattyimjcn 101 1. 

Brentel (Georg), Kurtter Bericht . . . deß beggeleglen . . . Sonn- vnd Monds Vhr- 
Stocks. Lavgingen 1619. 

am 
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II. IIJ. VI. la Pap. 19,7X14,7 cm. 39 Bl. 1 Col. 14—17 Zeil. 16. Jahrh. 

(1577). 

Joao. Preu De radii pithometrici cubici structura. 

Bl. I Titel: De AdmiraHda et Arfifidosa Raäij PUhomehici Oubid re- 
cenüs vmenliy et nnsqwm antea uisi Simdura u. s. w. . . . liem 
Appendix qua coniinenUa ingentium doliorwm . . . art^eialiter de- 
praehendi potest . . . lCi77. 

Bl. I* Widmung' an FOrstbischof Veit, Bl. 4* mit der Unterschrift: 
M. Joan. Preu Nomfe/renais, superioris PedtUinalua. Bl. 5 Cata- 
logvs . . . Prof^emalum, 

Bl. 39 Schi, mit tabula partium et minutonm diametrorum etc. 

IVov. ti. Oeadk.: Aus dem DoiQiiiicaiier>K1osler. BL i: ComienAc« Brnnbergtiu, orrf. 

pftudicatoruni. 

Ebd.: Gepre5?cr LederbantJ. 
WilMcrzcichen: Thor mit zwei 1 hiirmcn. 



18. HJ. V. 12. Pap. 14,7X10,5 cm. 188 Bl. 1 OoL 12—16 Zeil. 16. Jahrh. 

Bl. I — 25': Rechenbüchlein (Zinstabellen). 

Bl. I Bemerkung von andrer Hand: NU. Dieses lUchenbüchlein ist 
darauj) gestellt, wer Jas Jahr hindurch mues Zim oder Interesse 
einnehmen u. s. w. Bl. T ti. Zinstabellen von 1 fl. u. s. w. bis 25 fl. 
Bl. 26-87 leer. 

Bl 88—164: Johann Neydtlein: Visierbuch. Würzburg 1560. 

Bl. 88: Visier BOchlein angefangen Im Jar AU man ralt 1660 dm 
21, Jwf^ In Wiä'tBbwrg aujf dregedei Art eu Visieren, als Nemlieht 
auf dem Quadrat^ Cubj^ vnd Briangd, Wdeks Ich van Augustin 
Paumh Visirei\ vnd Teutse^ Sekulmegster eu Würtzhurg gdemt 
hah. JeJumn Negdtlein 1560, Dann Bl. 89: Zum Ersten frag 
wieuil der Agmer können Aa/, darnach such zwe Zälen u. s. w. 

Bl. 164 Sehl.: Vesser zu viesim die nicht vol sindt. 
Bl. 164- 1H8 sind theil weise bescliriel)en mit einer alphabetisch an- 
gelegten iLxcerpten-Sammlung und anderen Einträgen ohne Be- 
deutung; auf dem ersten der leeren Blätter am Anfang Be- 
merkung über Münzen. 
/Vov. ti. Gesch.: Aul dem dritten leeren Blatt vorn ein gedruckter Sireilen: Ex Ubris 
ilf. O eorg ij Se idle in,^ Herbip. 
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Weitscr Schweiastedcrbaiid, Auf dem Kücken von «Iter Hand: Reeken Vnd 
T^erierhuek Jörn. NtyJßei». 

IFaMermdUn: i. Theil Ormmenl, 2. Theil meist ohne Wasseneichen. 



13. HJ. VL 34. Pap. 20,4X1&>8 cm. 62 Bl. 1 Col. 25— 3ö Zeil. 17. Jahrb. 

Geometria practica. 

Bl, i: Geometria Piatica. Beg. : sint (Anfang fehlt?) Foetae suffragio 

omnc lullt pundum, qni miscuit utile dulci. 
Bl, 6i Schi, mit Pars IV, FroUema 9, Capaei/aietn Dolimtm meUri. 
Dann 62 — 62' Erklärung von lermini. 
q Tafeln (A—I) mit Figuren (Kupfer aus einem Druckwerk). Bl. 57—61 andere Schrift. 
/Vor, «. Gesch.: — 
XitLi Pappbaod, 



14. Pafi. 19X16 cm. 89 Bl. 1 Col. Zellen verschieden. 17. Jahrii. 

Von der rechten Arithmetica Geoaietrica oder Decimal-Rech* 
nung. 

Bl. I Titel wie oben. Dann: Vm der Ahtimhmg und Beneiuumg des 
Deeimal-Maaßes durch alte drey Dimeasianen oder Äuameßtaigen. 
Mit sorgfältigen, meist colorirten Zeichnungen zur Darstellung 
der Vermessungsart u. drgl. 

Prm: 11 Gcsch.i Mit anderen aus dem Nachlass des M.iiiteraelsters Franz Kock 
1901 gekauften Büchern <i w. erworben, dessen Stempel und Käme sich öfters findet. 
Namen älterer Besitzer ausgekratzt. 

Ebd.: Alter Pappband. 



15« HJ. VL 23. Pap. 20,5X16,5 cm. 227 Bl 1 Col. 15—25 Zeil 18. Jahrii. 

Anweisungen zur Messkunst, Fortification u. a. 

Bl. I. Beg.: Vm der Naiur der ublicken Meß-KnnsL Bl. 108—162 
verschiedene Anhänge, praktische Aufgaben und gesonderte 
Abhandlungen. 



Digitized by Google 



496 



Bl. 163 — 22 1 ' : Ueber Festungs-Bau, Vertheidigung, Lager und andere 
strategische Anweisungen. 

Bl. 222*— 22y*: Ueber Messungen, Bau-Ueberschläge. 

Viele Zeichawigea, Plane u. drei. Nach Bl. iit, ti* and 162 iM eiae siSsscic 
Aogabl Blätter aatgeschoitten. 

Ptor. tt. Oe^ch.: Bl. i Ez Irgato D. H at t lo/f Cnnncli Ilamhcrg. IT-lfl. Am inneren 
Embaoddeckel vorn: Jotamcs Mathaaus ßrunner Üaaticirüujsokn. Aodeie Namen BL 133*. 

Ebd. i Defccter Ledetbaod. Aaf dem Röckea die Sigoatar der C»nne1itcn*Bibliotliek 
B. im. IV. 30. Aar dem Rücken: Oeometriti IT^I. 
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e) Varia und orientalische Handschriften. 

1. HJ. IV. 20. Prrg. 25X1 y c«"- 6(i l^l- l CoL 30 Zeil. 10. Jahrli. 

Bl. 2— 38: Httcbaldi Scholia Enchiriadis de arte musica. 

ßl. I leer. Bl. 2: TticipU sediea enekiridiadis <ie mvsica. Beg.: (J) 

Mitsiea quid est ( lime modidandi scientia. 
Bl. 38* Schi, des 3. Theils: /ropt^tce retmei modum> 

Gerben, Scripiore« eccl. de Matioi sacra potisB. Tom. I. p. 173 — 212. Mijgne, 
P«tr. Ist. ToiD. CXXXIE. CoL 981— I026u 

Dann folgen mit rothen CapitelQberschriften die Abschnitte: Bl. 38' 
JOe laudis dei disdplina sermo (Beg. : Hoc uei o ftmMimendnin. Der 
letzte Abschnitt der Commemoratio, Migne a. a. O. Col. 1039,2 
— 1042). — Bl. 40*: (^od in aHqft^K roHmis huim pro/itndiUts 
minu6 sü pefteirahilts (Cap. XIX. der Enchiriadis ibid. Col. 981 
—982). — Bl. 41' Üem sermo de qnhique teiraeordis (Cmn sint 
igi^tr quinqne teiraem'da). 

Bl. '42'— _,L Eiusdeai Comniemoi atio brevis de tonis et psalmis 
modulandis. 

Bl. 42': Incipit inittiHi'tiioi'dtKj wie fiben. Bcjlj.: Dpbituut sfruihilis. 
Bl. 46' bricht miL dem VT. niKUernin ab bei den Worten: Fjuje sfr/i*' 
hoiifi (bei Primus Tonus. Migne, Col. 1031, Zeile 17 v. unten, 
doch vrgl. Bl. 38'). 
Gerbert, Scriptores. Tora, I. p. 213 — 229. Migne, Pair. lat. Tom. CXXXII. 
Cot. 1095—1043. 

Bl. 47 — 61: Eiusdem Musica Enchiriadis. 

Der Anfang ist mit dem SchlubS des vorigen Iractaies verloren yfc- 
gangen. Bl. 47 beg. mit ccli cdorum 11 s. w. Dann modulalio 
ad principnlem deulm'nm et subiuya^eiu fiita (Migne, Cap. VIII, 
Col. 963). 

Leitaebub, Handaehriftenkktalog. 1. J. e) Varl« a. orienUt. Iian<liiciisclir. 8 
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Hl. 6i* Schi, mit Cap. XVIIL bei Migne: concordia ae^ma m&'if. 
Cap. XIX. s. oben Bl. 40^ dagegen steht hier vor dem letzten 
Abschnitt (Superficies quaedam) Bl. 59' f. ein Capitcl: Ilem de 
diatessaron et diapenle . ae diapamn ei de symphoniia in Dialogform. 

Gerber t, Seriptorcs. Tom. I. p. 'iS'— T73< Migne, Patr. lat. Tom. CXXXIf. 
Col. 957--982. 

Es folgen: Bl. 61* liem de fimsiea . ei de raOone eim. Beg.: Musieae 
partes sunt free (aus Isidori Etymologiarum Hb. III. Cap. 18 — 
20. Migne, Tom. LXXXIL Col. 164—166). — Bl. 63 {J) Ädhue 
redäe rcMonem rogo organalium eausarmi Snjfieienier omnia 
sup&rins exposUa putaui^ in Diatogform. — Bl 64 ein Hymnus 
mit Neumen: Rex eaeli domine . sqmlidiqtte solu Schi. QiUhus 
hie UUeas dedii indwsiiis . mmis nostrae. — Bl. 65: De eantu, 
musicalische und liturgische Regeln: J. cap. Ohser- 
uandum est tä aequaliier cantetur. Bl. 66 Schi. Tn jialmis ad missam 
rami , . . habeantttr in nuenibus. 

Qnatcrnionen ausser der VI. (= 3 Bocen) und der letalen VIH. Lage (= 2 Bogen), 

tlieils auf dem ersten, tbeits auf den letzten Blattern numerirt. Eingeritsste Linien; bei den 

Musikbeispielen, Schem.iten u. drgl. rothe, fjeihe und grüne Linien und TnscIiTiften P.l. 38 
fehlt ein Stück des Randes, ebenso ist beim letzten ein Theil des leeren l'ergantentes 
abgeschoiUen. 

Auf dem ersten teeren BlaU stellt von alter Hand: eo^nowt« «te henc und mtimeam 
'i<r. r/o . Hcd ortom CüUre »cio. Bei dem Schema Bl. 35 (Migne Col. 1022) von anderer 
Hand der Vers: JTac in mensnrn »itdat faedhsima cum. 

Piov. u. Gesch.: Aus der Dombibliotliek (F. 15). Bl. 2: E.i Biblioih€cn Jimi capi- 
tuii Btmbergentü {17. Jahrb.). 

Ebd,: Dombibliotliek-Ginband. 



2. N. I. 24. Pap. 15,3X9.2 cni. 87 BL 1 Col 17-18 Zt^il. Anfang des 

18. Jahrh. 

Der all« Welt spottente Guckgug. 
Bl. T: lUiisirtssimis ei InvicUssimis ChrisOanae Ecdesiae Heroilms Mi- 
liäbus 30 foiidemque Mariifribus u. s. w. — Bl, i* der oben an> 
geführte Titel, dann Aufhöre F, F . . . . (radirt, ursprünglich 
etwa . . . ndo Monnoio? auf dem Kücken steht Raintundo(?) 
Nemoso, doch wohl auch nur Conjectur) 0. BenedicH, — 
Bl. 1*: Des Weit spoitenten (htekgueks Erstei' Gesang, Beg.: 1 Guek- 
guck guekgudt — Was isfs doch immermehr — umb reieMkumh 
mtcht und ehr? So wird die ganze Weltgeschichte abgehandelt. 

m 



üiyuizeü by Google 



499 



Zwischen dem ersten und zweiten Boi^cn 8 weitere Blätter ein- 
geschoben, enthaltend: Trauer licd über dm Kliüjlwhm (otlisf'dil, 
des dnpferen Gmeral Mawrs Carlowiz (im nordischen Krieg) auf 
Bl. Q — lo', sonst leer. 
Schi, mit dem 13. Gesang (Strophe 31) Bl. 87' mit den Versen: T)ei- 
König Ferdinand iagl ans der Spanin- land — Guckguck — 
Jud€f Maurilanet' all — Def Schelmen war kein Zahi. — Gwkguek, 
guekguck. Dann viele leere Blatter. 

PiOV. II. (tcsch. : — 

Ebd.i Gepressier weisser Ledetband mit 2 Schliessen. 



3. (HJ. V. 24. früher al^ Druck J. X. 25.) Pap. H2,7X2^J cm. 89 Bl. 
(88 uiiU Titel). 62—38 Zeil. Etwa Ende des 16. Jahrh. 

Wentzel Jamitzer: Perspectiva. corponim regularium. 

Das Buch en^ält die mit A^E bezeichneten Kupferstiche (je 6), 
F r-lV, 0 r-Vr, ff I-ir. Das aus einem anderen Werk 

entnommene und nach dem Aus5M;hneiden des ursprün glichen 
rilels auf Papier aufgeklebte Titelkupfer tr ti^ri di<' jahrzahl 1568 
wie der Druck. Diese wie alle Texttheilt^ liand.s luiftlich ein- 
getragen, natnlich die Inschriften des ersten Titelblatts (gekürzt) 
und der einzelnen Abtheilungen, Widmung und Vorrede. 

/V«('. u. (ittch.: Aul dem TitelblaU: ColUgiJ »oeietatia Je«v Bantbei-gae. Aehnlich Bi. 88. 

Ebä, : Sdiweinsleder-Umschlai;. Auf dem RfidKea die Beacichnttne H, 6. 8. 

Wavteneifhtn. Getheilte« Wappen: H(db«r Adler und »chiefe Queratveifcn. 



4. HJ. VI. 4. Pflp. 32X13.7 «m. 22 (Sl+l») BL 1 Cal Bi« «1 42 TAI 

Ende des 16. Jahrh. (1698). 

Kurtzer Extract au& vnterschidenn Autiioribus der Geometria 

vnnd Perspectif. 

Titeibl. (0 wie oben und weiter: wie die Perspediua ohne Geometria y 
mcht sein kann . mnd une die Peispectiua in ihren werckenn auff 
•V tvey zu rersfelienn. Nach der Einleitung folgen Auszüge aus 
EucHdeSj Alhaßenvs, Lucas de Burgo, T)ürei\ Vilrwivft, Andro- 
uefitis JhtcereeaUy Heinrieh Landen sack, Harn Leticker^ WeuUd 
JamiUer, Hans Hayden^ Law. SitigaUi mit sorgfältigen getusch* 
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len Federzeichnungen auf 14 von alter Hand gleichmässig mit 
den zugehörigen Textblättern roth foliirten Blättern. 
Iii. 20' Schi.: Peracium Niirnhcrg (hn ?.') Auyusti Anno l'>ffS. 

Prot: u. Getek,: Aus der Jetuitenbiblioihek. Titeibl.: CoUegiJ Bamberg. *oe. Jen; 
ebeoso Bl. 21, 

ßhd,'. Brauner Ledcrband mit Goidpressung und den Aufdruck Penpeciif J601, 
Wwuuneidiem Thor mit twei Thurmen (bei den Zeichnungen), Wappen (beim Text). 



5. HJ. VL 3. Pap. 33,5X20,7 em. 36 Bl. 18. Jnhrlt. 1713/14. 

Architectur*, Kunst- und Säulen-Buch von Kilian Bauer. 

Enthält Federzeichnung^en von Säulenordnungen, Portalen u. drgl. 
mit erklärendem Text auf i8 Doppelblättern. Oefters Bemerk- 
ungen persönlicher Art wie Bl. 36: ... vonn Mier, Ktlian Ban&r^ 
Fcnndei-ich und lugenieitr Löbliger Würtehuufer Trupen, Faslungen 
BataHon, Münstetisdie grattadir ComjMjjmie, eriernd von den . . . 
kern Anderes Müüer IngemenVf hat^pimaim et* Würtssbtirg, in 
Franeken^ zur leme» verordnet worden, Vmn Ihro lutekfuntiigen 
genaäm Johann Philipp greiffengUm 1713. Aehnlich auf dem 
ersten Blatt unten u. a.; die Jahrzahlen wechseln zwischen 1713 
und 1714. 

Ptov. h. Gesch.: Eine Inschrift Bl. 2 weggeschnitten. 

Ebd.: Pappband, Rücken iinJ Ecken in Schweinsleder. .Xtissen ein Papier^cliild : 
^lirkitectur, Kuntl und Säulen-Buch (ttt) Vitruvio Vcslnng Ko'ntys Hoffcu. Kilian Bauer 
Ingenieur IdetMani (sic!}/eci(. M.DCC.XIIJL 



6. HJ. VI. 5. Pap. 25,7X20,2 cm. 43 Bl. 18. Jahrh. 

Sammlimg von Säulenordnangeii. 

42 Blatt Zeichnungen, die vorletzte mit Bleistift. Bl. 39* ist ein 
Mönch mit Bleistift eingezeichnet. Das letzte Blatt ein Kupfer- 
stich von Franc Ertinger, einen Altar darstellend. 

Prot. M. Gesch. : Bl. i Cnmieli Bambergeniia. 

Ebd.: Schweinsicderband. Auf dem Rücken ftttf einem Papicrblättchen: Artkite^r, 
OAumn. ordin. Unten die Signatur D. III. 3. 
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7. HJ. V. 10. Pap. 15X20 cm. 308 Bl. 1 Col. H — 18 Zeil. 17. Jabrh. 

Eigentliche Beschreibung des Fechtens ihm einfachen Rappir. 

Bl. t Titel wie oben. Dann : Der hatq^ stöSf vnd der haupt leger eeinl 
viei\ als nemlich prima u. s. «r. Dann Bl. z' Erste Ledicn bis 
Bt. 308: 715, mit Bleistiftzeichnungen, welche mit der Feder 
nachgefahren sind und die verschiedenen Stellungen veranschau- 
lichen, thetls mit nackten, theils bekleideten Figuren. Die Nudi- 
täten suchte jemand theilwetee durch Ueberschmieren mit Siegel- 
lack oder Tinte zu beseitigen (vrgl. Hist. Hdschr. 176). 

iVotf. N. Ge*ch. i Bl. i CoUegij Bamberg. $oc, Jetu mit Tinte aberstrichen. Der Nai»«: 
des früheren BesUaers auf dem Vomtzblait (Qtwrg , . . NajftUkff) ist ebenfalls über» 
schmiert, Bl. 308 bt ein Stück atiageschnitlen, das gleichfalls einen Nameo enthalten au 
haben scheint. 

Ebd.: Schweuislcdcrband. Auf dem Rücken FcdU Buch. E, 6'. 34. 
Wa»scT Zeichen: Reichsadler. 



8. HJ. VI. 37. Pap. 18X15 ^ 3ßl Bl. I Col. 18—24 Zeil. 

17. Jahrb. 

Vierfacher Hand-Schrein unterschiedlich • angemerckter Kunst« 

Speiiä-Cünütur- und Meclicinai-Sachcn. 

Reccpt-.Sammlung der Prinzessin Anna Maria Francisca von 

Sachsen. 

BJ. I: Titel wie oben. Bl. II: Erster Theil ; oder Kmist-bud^ enthält 
(Bl. 1—62') Toilettemittel und Anweisung für Dilettantenkünste, 
künstliche Blumen, Lackarbeiten u. drgl. mit Register Bl. 84— 
89. Bl. 90: Anderter Theil; oder Koeh-htteh^ Bl. 91^126* mit 
Register BL 177—182. Bl. i8y. Drifter Timl; oder Conßtur-hneh, 
Bl. 184 — 2J4 mit Register Bl. 269—274. BL 275: Vierdler Theil ; 
oder Artzm^bueht BL 276 — 299 mit Register BL 355 — 360. BL 361 
Recept. 

Hübsche fliesscnde Handschrift ; am Schluss der einaelnen TheÜc, beaw. im Register, 

Nachträge. Hier viele Blltter leer. 

Proi. u. (rVif/i.: 

Ebd.: Eigenchumlicher OriginaleinbaDd in schwarzem Leder, stark riss.ig; jede Seite 
mit 2wei Stahlütabeo, welche in herzförmigen Plättchen enden, und aul der Kiickseite mit 
Schlitssellöchem versehen sind. Auf denselben ist eingravirt: Amta Marim F\rtaiei$ca ^ 
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ZVtmvcmn m Saekfim Ele. — ^inio — 1088; dtniDter Blumcnoinaincnte. Die Verbind* 
ttflgsstähe z\i diesen Schliesscn fehlen. Goldscbnilt. 
Watsascicken: Doppcladler und O. 



9* HJ. V. 22. Pap. 20,2X17 cm. 78 BL 1 CoL 1&'~21 Zeil. 18. Jahrh. 

Nouveau livre de cuisine divisä en trois parties. 1739. 

Bl. I Utel wie oben, Iii. 2 : 7"^ liure rayout de ufau u. s. w. — 
Bl. 16' Second liure de Cuisine Concernant In pnüsseric — Bl. 32 
Troisienie liure . . . les Conßtures. — Bl. 66—69' Rej^cistcr 
Bl. 65. 70 — 78 Verschiedene Receptc und Notizen von anderer Hand. 
/Vor. T(. ftrsch. : Der Titel des dtiUen XbeiU Bl. iz' liat auch die Angabe <i BitwhJT.JU. 
Ebd.: Aller Pappbaad. 



10. L. III. 27. Pap. 19Xld cm. III und 4ü Bl. 1 Col. 17—20 Zeil. 

Entle de» 17. Jahrh. 

Weinbuch. 

Anweisungen zur Behandlinur des Weins und einschlägige Recepte. 

Bl. T — III Index. Bl. 1 : Etliche Noten Von dem wem. Kinen 

gueten Kreuter wein zu machen. 
Bl. 40' Schi, mit dem Abschnitt: Wie man miß scidegten wein guten 

Essich machen soll. 

i^'O». «. Oese/i.: Auf dem Vorsatzblatt; F. Jnnnntt Horickcli IHUO. 
EM,: Brauner Lederband, die eine Schlicüse fehlt. 



11. L. III. 30. Pap. 20X16,5 cm. 111 Bl. 1 Col. 26 Zeil. 17. Jahrh. 
Garten-Buch. 

Alphabetisches Verzeichniss von Gewächsen, Beschreibung mit .\n- 
weisung für den Bau. Bl. 1 Beg. mit Acado ist ein frcmbdcs 
gewächs u. s. w. Viele leere Blätter für Nachträge. — Bl. iiT 
Schi, mit Sedmt. 

I\ov. H. Ocach.: — 

Ebd.: Pappband, Rücken und Ecken in Schweinsleder. Aul dem Kücken: UarUcn-liuch. 
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tä. L. III. 4'>. Pap. iUXtß cm- ^44 Bl. 1 Col. 20—30 Zeil 17. Jahrh. 

BarthoL KoradOrffer's Goldmacherkunst. 

Bl. t Titel: Barihdoin. Komdarffers Des Ekiwürdigett tun Gott hoch- 
erleuehtm phHost^lU Sedigen ^ Tkeophrasti gewesenen IhseiptUif 
sehreihung Lehr md vnderricMung von der 3 vnd ihrer praepara" 
foon, wie sie seil zu gueten . . . Ooldt Bracht md transmuiiret 
werden u. s. w. 

Bl. i' Beg.: De 3 eiusque de/eelünu. Das höchste Qeheimnuß die 3 
eu Q gu macheny ist nichts anders den die vHaufhorliehe Waschung. 

Das Buch, welches späterhin mehr als eine Sammlung von Recepten 
aus verschiedenen Schriften erscheint, ist von Bl. 159 an von 
späterer Hand fortgesetzt; auch vorher mehrfache Ansätze. Die 
alte Paginirung reicht bis S. 301 (Hl. 162). Ebenso ßl. 179: 
Frobier bncklein auß Hertzog Fiiedrichan Churf. deß Jungem 
Buch. 

Bl. 190' Schi, mit dem Abschnitt: So du ein Kiir (jeschwutd prohiren 
wüi. Dann leere Blätter, nur Bl. 207: Wcinknnst von der ersten 
Hand und Bl. 242 — 244 Receptc von der zweiten 
Prov. u. Geteh.: Uolcr dem Titel Bl. l: Johannes Hüll er Med. (mil »chwärzcnsr 
Tinie nacbsefahreo). Such So Viei alß kh. Langheim l(i73. 
Md.: Keu«r Pappband. 

WoMerMeieken: Bis Bl. 131 Kieisartig, dann Adler. 



IS. Pap. 51,5X^6 cm. 66 u. 12 Einzel- Bl. 1 Col. Zeilen verschieden. 

16. Jahrh. 

Bruchstück eines Geschäftsbuches der Welser in Augsburg. 

Reste eines stattlichen, au( starkem Papier son^fäUig an{;eleglen, in bandelsgesrhicht- 
lieber Beziehung interessanten grossen Quartbandes, weicher in cigenlhümlicher Weise ver» 
stÜmoielt nnd tu einem noch etwas grösseren umgestaliet wurde. Es wurden nSmlich die 
ttrsprunglieben B^en oder DoppeibUtier aas den Lagen gelöst und jenseits des Bruches 
bei etwa einem Drittel der »«reiten Blatthilfte abgeschnitten, dann die SO entstandeneu 
etwas grösseren Blätter (die ursprünglichen ca. 46x35.5 cm) am oberen oder unteren Rande 
mit ähnlich beschriebenen Streifen {wohl aus dem gleichen Buche, B). 25 hier auch ein 
Stuck einer unbedeutenden Rötbelaeielinung) zusammengeklebt und in dem jets^en Leder- 
band vereinigt, in welchen demgemäss nun die Schriftzeilen quer von oben nach unten 
laufen. Der Zwick der umsilindlichen Manipulation kann w.ihl nur j^cwesen sein, die un- 
beschriebenen Tlieiir (l-s Papiers in anderer Weise vcrwertiien ; doch ist diese vermuth- 
liche Absicht nicht ausgefüiirt worden, wenigstens bei den eriialtenen Blättern. Mehrere 
lose finden sich noch und sind jetat In Mappe beigelegt, nämlich 3 Doppelbtitter in dem 

(8») 
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ui sprunglichen K(nma(, feiner 3 einzelne mal 2 y.iisiimincngeklebie i$lä(tcv, wciclie in der 
anj^egebenen Weise bearbeiiei sind, ncbbt einem schmalen abgcschnUtcncn Sireiko. Die 
jeuige Einordnung der Bttiter in den Band ist, wie nach dem Gesagten ielbtlveniModtich, 
willkürlich and w»r wohl vom Zufall abhängig. Aach die Einbanddeckel sind mit gleich- 
artigen Stücken beklebt. 

Bl, i (ursprünglich 420) beg. : Lühs dco jn Augs^rg (gewöhn- 
liche Aufschrift am oberen Rande der Blätter, einigemal auch, 
bei den früheren, ähnlich: Je&ts maria u. s. w. Die Jahreszahlen 
bei den Aufschriften 1604—1560). Dann die Einträge: Barjsdotia 
CotUo aparte Sd mns add lAHmo JvUo per bareduna ffi. 1319. 8, 8 
vmh lütreif) 1000-- Ju SföS per (pro ?) :i4 f halt peuttniger (peuU 
Hngerff) add 26. febru(a)r dem Jamie $ptign zalt an den libreCO 
2312. f. 16. 4. so wir Jtu auf 20 ocL üb. schuldig die sol er jtn 
daran ohMtehen u. s. w. 

I*i-ov. ti. Geseh. : Unbekannt. 

Ebd.: Holidcclic', mit hraiinem Le der iibtTzoj^en. Dcickt. Auf der Voi Jt-i seite ein 
l'apierblatt mit der Aufsclirifl liarUck von späterer Hand. Ues^gletcben auf einein darüber 
befilidlleheii Papi»»cht1d verschiedene Kamen, etwa im 18. Jahrh. eingeschrieben, vielleicht 
VerseichDiaa der Conti, welche in das B«ch in seiner jetzigen Gestalt eingetragen werden 
sollten. Vrgl. den ihnlichen nädistfolgenden Band. 

Wamrttkk«»: Armbrust in Kreis. 

14. Pap. 51,5X37 cm. 22. Bl. 1 Col. Zeilen verschieden, lö. Jahrh. 

Register zu einem Geschäftsbuch. 
Auf den je einen Buchstaben des Alphabetes enthaltenden Blättern 
Aufzählung der Namen der Kunden, hauptsächlich in Deutsch* 
land, dann in der Schweiz und in Holland, einzelne auch in 
Frankreich. Vermuthlich ein Nürnberger Haus. 

Piov. u. Ge*ch.: — 

Ebd.: Pappband, ^uni Besatz, de* Rückens und dtt Kckcn -iiul Stücke aus einem 
liturgischen Pergamenlmanuscript des 14. Jahrhunderts verwendet. Auf der Rückseite Aut- 
schrift: TK. H. Oeb. 1607 Prag. Starb 2077 Londcn. W2. 



IS. Notizbuch aus dem 16. Jahrhundert 
4 Holztofeln 15,5X12 cm, mit Wachs überzogen (drei Seiten), durch 
Riemen verbunden. Die Bandschliesse fehlt. Mit einem Griffel 
eingegrabene Geschäftsnotizen: zynß . . . Meeknmg — Kom . , . 
Ketämung. Anscheinend aus einem Nürnberger Kloster. 

Prot, u, QtHk,i Unbekannt. 
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Orientalische Handschriften. 

IC. A. II. 51. Pap. 13,HX8.:^ '^»ö Bl. 1 Col. 15 Zeil. 

Koran. Kleine zierliche Schrift; durchaus vokalisirt. Der Anfang 
(Sure I — ^11,45) fehlt. Am Schluss ein kurzes Gebet ^zur Voll- 
endung der Lektüre des Korans*'. Alter ca. 2oo Jahre. 

JFVw. H. Ge$ch.: Nach Ja eck 's Katalog N . 34 un.l If, S LXII kam das Manu- 
script mit den Büchern des Orienlalisteo FerJ. Möhr lein (früher Jesuit, gtti, als Pro« 
fessor in Bainber;g l803) an die Bibliothek, der es um 20 Dukaten kaufte. 

SULi Gesc]im«ckvoll«r oricntalUcher Lederband mit eingcpressien (^ameDien} stark 
beschädigt. Auf der Klappe desselben die Inschrift: «Nur die Reinen sollen ihn berihrcn." 



17. Pai». 14,5X9,8 cm. 22 Bl. 1 l.'ol. 9 Zeil. 

Koran. Die Suren i. 36. 48. 67. 78. 80 und der Anfang von .Si. In 
derselben Auswahl und An« irdnunij;^ wie bei den arabischen de- 
betbiichern (s. die Münchner Codd. arab 177 — 182). Dann noch 
von anderer Hand Sure 44 und die ersten Worte von 40. Ge- 
wöhnliche Abschrift. 

Prot. u. Octck.: — 

Ebd.: Lederumschlag, sehr defcct. 



18. Pap. 15X10 cm. 15-f20 Bl. 1 u 2 Col. 15 m. 13 Zeil. 

Bl. I — 15 Abhandlung eines gewissen Sa'di öber Schreibekunst in 
7 Kapiteln. Dann folgt auf 20 Blättern ein Lehrgedicht über 
Schreibekunst mit Musterbeispielen für die einzelnen Buchstaben 
des Alphabets. Am Anfang und in der Mitte defect. 

Prov, u. Gcxch.: — 
Ebd.: Lederbaod. 



Maqrizi: Geschichte Aegyptens. E. VII. 72. 73. 
Siehe histor. Handschriften Nr. lö (S. 140). 



Hl. 
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19. Pap. lt},2Xl'^. > cm. 96 Bl. 1 Col. Zeilen verdchifsdeJi. 

Ein CoHectaneenband von ca. loo BUttern. tOrkische Gedichte, aber 
nur auf Bl. 1—28 und auf einigen Blättern am Schluss, das 
Uebrige ist leeres Papier. Bei einigen Gedichten wird Tenäi 
als Verfasser genannt. Einige Gedichte sind ah Volkslieder, 
Tanzlieder, Drehlieder bezeichnet. Vrgl. Pertsch, Verz. der 
türk. Hss. der Berliner Bibl. S. 347. Unter den Gedichten auch 
2 freut^dschaftliche Briefe (Mahabbetnftmeh). Von verschiedenen 
Händen. 

/Vor. «. Ouek,: — • 

EbtL,i Einfacher Lederbaod. 



20* HJ. V. 15. Pap. 21X14,7 cm. 17b Ul. Col. und Zeil, verschieden. 

Eine Sammelhandsctirift gemischten Inhalts in türkischer Sprache, 
zum grösstcn Theil geschrieben von einem Ahmed in Jenisehr. 
Daraus seien bes(jnders hervorgeh«>ben ; 

20' eine 1 afel zu der Art des Wahrsagens, welche „fäl" genannt 

wird. 

Bl. 58 Aufzählung der Hinterlassonschaft des Propheten. Vgl, die 
Berliner Hs. Nr. 17 (bei Pertsch S. 41), wo als erster Gegen- 
stand ein Kaftan aus KameelwoUe genannt wird; hier ist das 
erste Stück ein Exemplar des Koran (!). 

Bl. 58' die 99 Namen Gottes; auf der vorhergehenden Seite ein 
Kommentar dazu. 

Bl. 59' eine Planetentalel nebst Erläuterung, um zu wissen« was man 
in jeder Stunde vornehmen soll 

Bl. 66' ein Schreiben, welches der Sultan, während er vor der Burg 
von Jätüh lag, an den deutschen Kaiser richtete. Vrg). Cod. turc. 
Berol. (bei Pertsch Nr. 14, 2, wo JanQh steht). 

BL 74' Ein Qänünnämeh über Ländereibesitz; als Verfasser wird am 
Ende der verstorbene Mufti Jahjä Efendi (f 1053 = 1644) 
genannt Von Ahmed zu Jeni^ehr geschrieben. 

Bl. 78 eine Tabelle darüber, wie, wenn zwei Personen ein Grund- 
stück gemeinschaftlich in Bebauung haben, die Leistungen 
(Grund und Lioden. Samen. Arbeit und Vieh) unter beide ver- 
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theilt oder nicht vertheilt werden »>ller: Eine ähnliche Tabelle 
folgt auf der nächsten Seite. 
Bl. 80' Raunaqi büsiän, „der Glanz des » »arens*«, ein Lehrbuch der 
Gartenkunst von ungenanntem Veriusstr. der in der Nähe von 

Adrianopel lebte. Dieselbe Schrift ist 21 {ierlin (bei Pertsch 
Nr. 291) enthalten; man vergleiche dfc% /u dieser Hs. ßeige- 
brachte. 

Bl. 92' Eine Sammlung- von 74 Redensa^<:*n, -irch welche bestimmte 
Eigenschaften bestimmten Personet oä-rr Orten sprichwörtlich 
zugeschrieben werden. 

Bl. 94' Bähnämehi pädischähi. Schrift luer Ion Cnitus, welche ur- 
sprünglich von dem berühmten Kaü.vmaüker Nasir eddin 
Tüsi (t 672 = 1273/74) persisch re^cirieben wurde und dann 
von einem Unbekannten in das Tirk-nrho üVtor'^etzt ist. Eine 
andere Hs. in Berlin (Pertsch K: i). Man vrgl, das zu 
dieser Hs. Beigebrachte. 

Bl. iiä' ein kurzer Abschnitt über die ?.i^»ndcn des Pferdes. 

Bl, 1 20* Risälehi KemÄlijjeh» eine medir.nis.-. -.^ Abhandlung von un- 
genanntem Verfasser, nach Haji K';ia ed. Flügel III, 434 
Nr. 6306, der die Abhandlung ausiih-ioh bespricht, von dem 
Arzte Seih Kemäleddin (f 8S1 = 77J, doch ist die Ein- 
theilung der 10 Kapitel bei uns eiie «-vas verschiedene. 

Bl. 124 allerlei tTeheimmittel, dann iTiciu.nen nach Anas ibn 
M a 1 i k und Ibn M a s * ü d. 

BL 125' Ta'birnämeh, em iraumbuci i:- üö ein anderes und . 
Bl. 176' ein drittes. 

Bl. 128' }^ifä-ul-fuäd. ein Lehrbuch der r-v^->-,o in 17 Capiteln (fasl), 
dem Sultan Muräd xugeetg^net, hauiri: ir>cr Essen und Trinken. 
Kleidung u, s. w. von Zain-ul-'jüi i llalil. Die Abhand- 
lung wurde verfasst im Jahre lo.v - :'j28j und in 17 Tagen 
vollendet. II. Kh. bespricht dies-ib-: ;V. 36 Nr. 7610. Eine 
andere Hs. ist in Leiden, Katalog 11 v'., Nr. 1406. Abschrift 
datiert v. J. 1087 = 1678. 

Bl. 141* Kitflbi mQsiqf, eine anonyme .xJbttidlung über Musik. 
Bl. 154* unter der Ueberschrift Munüi. .: •^r,r. Anzahl guter Rath- 
schläge, 

Bl. 157' Dieselbe Abhandlung über eint >-'''v-ifclbalbe, welche auch 
ui Berlin Nr. 41, lo enthalten isi 
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Bl. 159* eine Erläuterung der unendlich guten Eigenschaften der 
I. Sure des Koran. 

Bl. 160' das unter dem Titel Sürat-ul-2ubar „Sure des Psalters*' be- 
kannte arabische Gedicht, wovon auch eine Hs. in Leipzig ist; 
s. Fleischers Katalog Hs. Nr. 1 16 BL 200 (S. 434* des Katalogs) 
und in Gotha bei Pertsch, arab. Mss. 3, 18 Bl 136. Nebst 
einer türkischen Paraphrase. 

Bl. 168' u. 169' Verschiedene Ober Wahrsagekunst. 

Bl. 170 ein arab. Gebet, welches man beten soU, wenn man die 
i^ekiüre der 56. Sure vollendet hat. 

Bl. 170' eine Tabelle für die Jahre io8i — Öy, um den Wochentag, 
auf den der erste jeden Monats fällt, zu bcsünimen. 

Bl. 171 Belehrung über die passende Zeit zum Haarschneiden, Ra- 
siren u. s. w. 

Bl. Sprüche mit Beziehungen auf die gewöhnlichsten muhamme- 
danischen Namen, wie sie zu Siegelinschriften gewählt zu werden 
pflegen. 

Bl. 177 2 Kalendertabellen. 

Ausserdem an vielen Stellen Gedichte, Briefe, Gebete, Recepte. 
178 Blätter, wovon 28 leer. 
Prof. i(. Gesch.: BleisürinotM auf Bl. i': vt UibL, Aad. Frey (gest. als Lyceal- 
Professor zu Bamberg 1820). 

Ebd.: Einfacher Lederband. 



21. M. IL 10. Pap. 21,3X15 cm. 26 Bi 1 u. 2 Col. 13— Id Zeil. 

Das unter dem Namen Tohfel Sähidi bekannte, in Versen abgefasste 

per>isch-türkische Wörterbuch des Öfthidl (f 102 1), das sehr häufig 

in Bibliotheken vorkommt. Vrgl. Cod. pars. Monac. Nr. 304 

—307. Die Abschrift ist von „Möns. Gabriel Chasseaud 

a Solonique** geschrieben im J. 1223 d. H. (1B08 n. Chr.). Auf 

der letzten Seite die persischen Zahlwörter und die arabischen 

Zahlzeichen von i — 30 und die Buchstaben des arabischen Alpha* 

bets in der Ordnung ihres Zahlenwertes. 
/Vov. tt. GetdL: — 
Ebd.t Gelber Papierumscblag. 
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22. Geschäftsbuch eines ChiUy in Tamilsprache. 

Länglich zugeschnittene Palniblütter (41 IM . 5.7 ^'47.; cm), welclie 
an zwei Stellen durchbohrt, an einer durolilaufenden n^ih und 
weissen Schnur aneinander gereiht und an den Aussenseiten 
durch entsprechende, mit bunten Ornamenten bemalte H'->lzdeckel 
geschützt sind. Am oberen Deckel ist die Schnur durch eine 
dunkel- und hellblauen Glasbuckel gehalten. 
Der Schenker, Herr Joseph Heim aus Bamberg, gegenwärtig in 
Winnipeg in Britisch -Nordamerika, machte darüber folgende Mit- 
theilungen: „Soviel ich mich erinnere, ist fragliches Manuscript 
ein in Tamilschrift geführtes Geschäftsbuch eines Chitty (indi- 
scher Geld Verleiher oder Banquier) und enthält wahrscheinlich 
Einträge Ober abgeschlossene Geschäfte. Es wurde in Singaporc 
etwa im Jahre 1893 von mir erworben und im gleichen Jahre 
der Bamberger Bibliothek gestiftet. — Chitties sind Hindustaner 
höherer Kaste, vom Madras-District , Vorderindien, stammend 
und überall in Ostasien verbreitet; sie betreiben ausschliesslich 
Geldgeschäfte und bedienen sich auch heute noch zu ihrer Buch- 
führung ähnlicher Bündel Palmblattstreifen.** 



23. Eine sogenannte Megilla, auch Megülath Esther genannt, d. i. 
das biblische Buch Esther auf Pergament in RoUcnform ge- 
schrieben, wie noch heute aus derartigen Exemplaren das Esther- 
buch in den Synagogen am Purimfeste vorgelesen wird. 
Die 2,39 m lange, 26,5 cm hohe Rolle ist aus 4 Pergamentblättem 
zusammengenäht, in 23 Zeilen beschrieben und hat sehr rohe, 
ebenfalls mit hebräischen Beischriften versehene Malereien. Ein 
undeutlicher Stempel aus neuer Zeit: Feblmann Bamlm'fi. 



24. III, 101. Pap. 7,oX7 <*n>. 8 IM. 

Slavisches Todten-Gedenkbüchlein. 

In einem russisch gefärbten Kirchen'-la\ isch t^'e schrieben, wie es 
beim russischen Gottesdienst üblich. Die Handschritt geht nach 

(46) 
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Papier, Wasserzeichen und Schrift höchstens bis in's 17. Jahr- 
h lindert zurück. 

S. I lautet in deutschfr Uebersetzung- : Dies (ist) das Gedächtniss- 
(buch) an die Dort-( rcnosscn (^) des Mokeas Kozniin S. 3: 
Ruhe (^icb), o Herr, den Seelen deiner entschlafenen Knechte» 
des Thaddäus, des Jobannes u. s. \v , fol;;»-t Namenreihe. 
Pfov. n. 'rVfA. : Aus der« N'.irlilas^ ] n >■ fftlicrs, wie schon die einjjccliriebene 
ßitiliotheksignatur Iii, lOI zetgl; un üebergabe- V'eizeichniss als „Kalender in sbvischet 
Sprache* beieichiiei. 

SbtLi firuner einfach gepresster Lederbaad mit Schlicasc. 
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X. Lieferung des I. Bandes. 



KATALOG 



DER 




HANDSCHRIFTEN 



DER 




ZU 



BAMBERG. 



ERSTER BAND. 

ZWEITE ABTHEILUNG. 
V. LIEFERUNG, 

(JURISTISCHE HANDSCHRIFTEN.) 



BAMBERG. 

C. C BUCHNER VERLAG 

RUDOtr KOCH 
1906. 
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Es sind erschienen: 

Als \. Licferuni»-: I, p,d. I. Ahth. I. Lief. {Bibelhandschriften.) 

II. I.iof.'iuiii:; I. Ud. 11 Abih. 1. Lief (Classikerhandschriften.) 
.. III. Lieterung: I. l»d. II. Ahth. II Lief. (Historische Handschriften.) 
., LiffcrnriL!: I. l'>d. I. Ahth. IL Lief (Liturgische Handschriften.) 
V. Lieferung: I. l'd. II. Abth. III Li* f. (Philosophische, natur- 
wissenschaftliche u. medizinische Handschriften.) 
VL Lieferuniif : L Bd. L Abth. ILL Lief. (Kirchenväter und ältere 

Theologen.) 

„ VIL Lieferung: l. Hd. l. Abih. IV. Lief. (Theologische Schriftsteller 

vom XIV, Jahrhundert an.) 
„VIIL Lieferung: L Bd. L Abih. V. Lief. (Canonistische Hand- 
schriften.) 

., IX. Lieferung: L Bd. IL Abth. IV. Lief. (Philologische, astronom.- 
mathematische Handschriften, Varia mit Orientalia.) 
X. Lieferung: L Bd. IL Abth. V. Lief. (Juristische Handschritten.) 

In Bearbeitung befinden sich: 
Nachträge und Indices zu Band I, Abth. I. und II. 

Später soll noch erscheinen: 
III. B(L : Bamberger Handschriften und Anhang (Miscellen u. s. w.). 

Früher erschienen: 

IL Üd.: Die Handschriften der Uelleriana. 
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KATALOG 

DER 

HANDSCHRIFTEN 

DER 

KÖNIGLICHEN BIBLIOTHEK 

ZU 

BAMBERG. 



ERSTER BAND. 

ZWEITE ABiHElLUNG. 
(JURISTISCHE HANDSCHRIFTEN.) 



9^ 

BAMBERG. 
C. C. BUCHNER VERLAG 

MUDOUr KOCH 
1906. 
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Dnek dir KgL Univ«niUii4r«clicr«i von H. Stttru in \fc aribur|. 
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Vorbemerkungen zu den juristischen Handschriften, 



Mit den juristischen Manuscriptcn erscheint hier die letzte Serie 
der 1 larKl^5chriflcnbcschrcibung, soweit diese die allj^'^cnieiue Sainniluiig 
iiinlasst; die Indices zu den lieiden Abthoilunt^cn des liandos sollen 
sobald \vi(^ möglich folgen. Das Verzeichnete /ertällt in zwei durchaus 
verschiedene Hälften. Auf die ältere Gruppe (Nr. i — 35), welche in 
der Hauptsache aus den Büchern des Corpus juris besteht, trifft etwa 
das Gleiche lu, wa^ über die canonistischen Handschriften (Licferuni; 5 
der I. Abiheilung) in Bczug^ auf Provenienz, Bedeutung, Ausstattung 
und Bearbeitung gesagt wurden ist. Sie stellt mit Ausnahme des vom 
Alichclsbcrg^ stammenden Codex Juslinianeus Nr. 22 und altgesehen 
von den wenigen hier eingefügten jüngeren Rcpertorien 30—32 den 
juristischen F^sitz des alten domkapitelschen Armartum dar. Wie dort, 
fehlt es indessen auch hier nicht an weiteren Angaben über Herkunft, 
frühere Besitzer und Schicksale. So zeigen, wie sonst häufig innere 
Kriterien, bei Nr. j und 7 auch äussere Zeugnisse auf italienische F^ro- 
venienz, Nr. 5 wurde für einen deutschen Studenten in F^aris gekauft, 
Nr. 9 gehörte, wenn die allerdings sehr schwachen Schriftspuren nicht 
täuschen, einem solchen in Montpellier, auf Besitzer in der Strassburger 
Gegend im 13. Jahrhundert weisen Nr. 16. 55, vrgl. canon. Handschr. 
13. 86. 51. 58. Unter den mit Initialen geschmückten Stücken findet 
sich eine in künstlerischer Hinsicht bemerkenswerthere Ausführung 
bei Nummer 17, theil weise auch in verschiedener Art bei 12. is. 20, 
während Nr. 7. 8. 9. 28 mehr handwerksmässige Produkte darstellen, 
wohl italienische Arbeiten; eine etwas andere Behandlung zeigt Nr. 13.^ 
Früher als die canonistischen haben diese Manuscripte eine allgemeine 
wissenschaftliche Durchforschung erfahren, vor allem durch Carl von 
Savigny, von dessen Geschichte des römischen Rechts im Mittelalter 
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die auf unsere Handschriften bezuglichen Stellen nach der 2. Ausgabe, 
Heidelberg 1834 — 1351, angeführt sind. 

Die zweite Abtheilung bildet ein ziemlich buntes Congh>merat 
von jüngeren Manuscripten, zunächst Vorlesungen aus dem 16. und 
17. Jahrfaundertf während die nettzeitlichen Collcgicnhefte meist der 
Bamberger Sammlung zugehören, beziehungsweise im Anhang zu dieser 
kurz aufgeführt werden sollen; dann folgt hauptsachlich noch eine grössere 
Menge von reichs- und landesrechtlicher Litteratur, Staats-, Gerichts- 
und Kameralakten u. drgl Das dabei zahlreich vertretene Nürnberger 
Material (Nr. 76 — 117) stammt meistens aus einer Zuwendung des 
Freiherrn Emil Marschalk von Ü.stheim vom Jahre iSi)5, deren 
grösserer 1 heil schon unter die historischen Handschriften (Lief. 2 der 
2. Abtheiluiig) eingereiht wurde. Hervorgehoben mögen noch werden 
die Originalmanuscripte des letzten Kijracher Abtes Eugen M ontag 
(Nr. 55. 74); namentlich die Entwürfe zu seinem grossen Hauptwerk 
dürften einen nicht uninteressanten Beleg für das geistige Schaffen 
dieses vornehmen Repräsentanten aus der Epoche des Unterganges 
der geistlichen Regierungen bilden. 

Schliesslich hat der Bearbeiter auch bei dieser Abtheilung der 
freundlichen Unterstützung des Herrn k. Lycealprofessors Dr. Knecht 
bei der Durchsicht der Druckcorrectur dankend zu gedenken, 

Bamberg, den 4. Juni 1906. 

Hans Fischer, k. bibUothekar. 
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Inballsiibersicht. 



Nr. 

lastUntioncn« Handschriften lO 

Pandekten« Handschriften 19 

Codex «o— 12 

Novellen (Autheoticum) . 23 

Aso: Summae H — 

— Brocaida 37 

Rolandinus Passagerii: Summa Anis Notariae -S 

Vocabularicn u. drgl -9—3- 

Sammelbande , 33—34 

Alle» deutsche» Recht 35 

Späte Handschriften. 

Commentaie sum Corpus juris u. drgl., Vorlesungen 36-- 48 

Theoretisches, einzelne Materien 49—5' 

Pr.iktisclicb, H.indbiicher S- — 5"1 

Reichü- und Territunalrechle, Acten. 

Deutsches Reich 55—^7 

Böhmen 68 

Bayern t>9— 73 

Würzburg 74 — 75 

Nürnberg*) ..*......, 76—117 

Brandenburghche Füratenthinwr 118—122 

Hessen 123— »»4 

Fulda 12s 

Coburg i2b 

Sachsen 127 

Privilegien der Fürsten au Scbwaraei^Mrg i>8 

Einselne Gerichtsaci«! 129-131 



•) Vrgl. Historische Hantlschriftcn Nr. ai — ro? und dic NClrnbcnjcr Handschriften der 
HcUcr'schen Sammlung (Bd. (1. des Kataloge&l. 
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K. Juristische Handschriften 



1. D. II. 3. Peig. 24,3X1^.3 cm. 124 Bl. 1 Col. 24 Zeil Anfang 

des 10. Jahrh. 

lustiniani Institutiones. 

Bl. I. Die erste, ursprünglich frei gebliebene Seile ist mit Benütz- 
ung der gleichmässigen Lineatur von alter Hand in unbehilf« 
licher grosser Schrift ohne Worttrennung beschrieben. De no' 
minihus Septem graduum quo modo apttd (frecos et leUino.i no- 
m/mmiur. Pnmicerius id est jnimus manuaUs chere grece latine 
matiM dieiiur u. s. w. Auf dem Rande oben und unten Eintrag 
in blasserer Tinte, theil weise weggeschnitten: quitas sine equitale 
hornlos non htAdwr . vü'liife» sepe oownexe sunt u. s, w. 

Bl. t — 2' Die Titelrubriken der vier Bacher. Bl. 2': In nomine do- 
mini nosiri Tesu CkrisH «mp. eaesar Flaums lusUnianus* AlaO' 
mamueus . . . aemper a$iffushts. etgndae legtatm iuuenluH (rothe 
Majuskeln). Beg. : Imperatoriam maie^tem mit Subscriptio. Bl. 4 : 
Dom» Instimani gnUissimi augusH instiUttontm me elementorum. 
Ineyni Über L, de iu^Uia et turs. — Bl. 27 lib, IL Bl. 69* Hb, III. 
Bl. 99' m. IV. 

Bl. 124 Sehl.: deo ptopitio aduentura est. Roth: P. Explicuit. Deo 
gratias. 

Auf dem noch freien Raum der Seite in kräftiger, ebenluils alter- 
thütiüicher Schrift 6 Zeilen: Capit. Ottonis magni vom. inipr. aug. 
Datum papir Ann(o) Incarn. dorn. dccccLxsi. Si inUr ecciesias 
uel alios ingmuos (Monum. Germ. bist, f Legum Tom. II. Hann. 
1837. S 35 — 4® Constitutiones etc. I. Hann. 1893. S. 37). 

Leitachati, UMiilarhiiaeiikaUloK I. K. Jamtiaclia Uandarlirifteti. 9 
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Bl. 124' wohl von der g^leichen Hand wie das Stück auf der ersten 
Seite ein Kncomion Justin ians: Im^/niKuiu.s aug. rouuniatu 
impetiutn felici sortc rcffchaf bis iiov possif inm-uirc (aus Paulus 
Diac, De gestis Langob. 1. I, 25. Migne, Patr. lat. XCV, 467 f.). 

Lit. C. F. Roi; Shirt, Beitr'if^e rum römischen Rechte u. s. w. I, Mcft. Heidelber|; 
l8ao. S. 7 ff. 11—36 u. a. Mit Schriftprobe (Tab. I — Bl. j;). 

Scbrtder, Pfodiomut corporii jiir. dv. Uerol. 1823. S. 36. 76 ff. 104. I3S IF. 136. 
tt% II. a. Dessen Ansgabe Berotiai 1832. S. XII. XVI. XIX. 

Irop, Jaitiniaai InsÜtmionani librilVrcc. Pb. Ed. Hatcbke. Lips. 1868. p. XVI. 
Cod. B. 

Id P. Krügers Aufgabe (Corp. jur. civ. Ed. sler, IX. Bcrol. \<)ui Vol. I) Cud. B. 
M. Co II rat, Gesch. d. QueUea u. Lil. d. röm. Rechts. Bd. I. Leipz. 1891. S. 70 f. 
118 f. 161. 163 ff. 

Derselbe, Die Kpitome Exaciis Regibus. Berlin 1884 S. XLVI fT. CCLl ff. u. a. 

Fed. Patetta, Contributi alla storia del dirittn Rom. nel medio evo (Estratto dal 
BuIletU dell' Institute di dir. Korn. a. IV, f. I— II.) Roma 1891. p. 46. 

Th. V. Dydynsfci, Beiirige sar handschriftl. Ueberlieferung der Justin. Rechts* 
qnellen 1. l. Berlin 1891. S. 10. 

Numerirte Capiiel. Kurze Interlinear- und MargmalKlos>en, meist Worterklärungen 
u. drgl., mit 'f^'an' ähnlicher ' It -er Tinte wie der Text, ßleichzeiii^j und von ahnlirlicm 
Schriftcharakter. Dieselben tinüen sich jedoch (abgCbchen von wenigen Kandbeaierkungen 
von anderer Hand) nur in den ersten fünf Quaternionen idiese bis hieher ann Schlüsse mit 
^-'If bcxeiehnet, dann nnbeteichnei, doch tegelmlssie bis 96. hteranf nnregelmlsaige Lagen, 
öfters mit abgeschnittenen BlatlhäUien, 5-|-S + 4 DoppelblSiter). Hier Bl. 41 (I.ib. II in 
Titel 7 § 3) beginnt auch eine andere steilere und weniger llüssi^;.- If.ind, allerdings ihn- 
lichen Charakters, die Rubriken und Anfangsbuchstaben haben hier ein helleres Roth, 
wihrend sie im vorausgehenden Theil cartnoisinroth sind, in leUterem vor den Bächern 
tt. drgl. stemlich sotgfintig geaeichnete grosse roihe Initialen, im sweiten Theil kleinere 
nur mit (häufig ausgezackten) Unuisslinien rolb, theilweifre auch schwarz eingeseichnete 
und dann roth gefüllte Anfangsbuchsi.ibcn. Auch hat nur der zweite Theil das üriecliische, 
das im ersten ausgelassen isu Weisseü, ziemlich gleichmäsaiges Per^^ament. 24 eingedrückte 
Linien, welche durch je t Lingslinien gegen jeden Settenrand abgegrenat sind; doch wurden 
gegen Schiusa öfters noch eine oder swel Zeilen unter der letzten Linie weiter geschrieben. 
Die ersten Blätter sind durch Rostflecken angefressen. 

Prw. V. Geiich. : Aus der I »ombibliothek (D. 32). 
Eltd.i Oombibliothek- Einband. 



8. D. IL 4. Pei^. 26,2X10 «n. 73 BL 1 Gol. 40 Zeil. 11./12. Jahrh. 

lustiniani Institutiones cum Glossis. 
Bl. I Rubrikenverzeichntss der 4 Bücher von späterer Hand (etwa 
13. Jahrh.). BL 1' Beg.: Imperatotiam maiestakm. BL 2: donani 
nosiri iwtinimi . . . itutHtttionitw uel ElmetUarum mdpU Uber 
primm. De ivstieia el iure. 
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Bl. 73* Sehl, des IV. Buches: deo propiüo tuhteiUura e»L 

Die Glossen (Ante-Accursisch mit einigen Authentiken. Dydyiiski) 
von späterer Hand (13. Jahrh.) in blasser Tinte den Text um- 
gebend, heg. Bl. I*: In ymnine domini . . . Sei. sjtifilwt adsii nobis 
grutia. qui ubique wdt apirat u. s. w. yr. Dann Maleiia itifflifit- 
tionum sunt iura xid omms insLituliünes anliquorum. Sie reichen 
nur bis Bl. 7, dann nur noch vereinzelte Bemerkungen von ver- 
schiedenen Händen. 

Bl. 73*— 74' ist ohne Unterscheidung von dergleichen Hand Titel 13 
des Q. Buches des Codex eintretra^-en: liaptorps jnrginum u. s. w. 
Am Schlüsse Bl. 74' eine Formel von anderer Hand: x. f. 
c. X. t. f. c. n. i. 1. X. — anro tauro alie u. s. w., lückenhaft ver- 
öffentlicht bei Rosshirt a. a. O. S. 10. 

Bl. 74' — 75 von anderer Hand, wohl der gleichen wie Bl. i, die 
Pandektentitel Hb. XXX Villi— L (Digestum novum), welche 
auf der letzten Seite Bl. 75* unter den nachgenannten Hinträgen 
schliessen. Auf der oberen Hälfte derselben nämlich stehen von 
verschiedenen Händen: 1. eine Klageformel, 3. eine Entscheid- 
ung des Oita eendadarius mediotanensis eurie dm. Inperalms 
judex mit Beisitzern zu Gunsten eines Grimaldu$ altbat sei. 
anHmi gegen einen Ildehrandinu9 vomj. 1191. 3. Die Bemerk- 
ung: Ildebrandinus eomodauü (unterstrichen) locatdt eodicem suum 
Mathec pro VIIIseiidM Niecolaua prommi ipsum eodicem ei mft- 
iuere et si in tdiquo defenorabitur ad dtehm dni peiri et Bietu 
guardi eipromisit emendare quod si facere disluleiit . ceiUum seiido» 
ei Nieeelaiue bonorum bonomnortm ei pro toto eodice ee soluturum 
promieii tes/ee peirm dietiguardi et alber tue de fermo* 

LU. (vrgl. D. II. i. Nr. 1): C F. Kossbirt, Beiträge. S. 8 ff. 45 ff. Schriftprobe 
T«b. ni. = Bl. II. 

Schräder, Ptodroinas. pag. 37. 76 ff. 123. 136. 23s tt. a. (Cod. III.) Owaen Aus- 
gabe S. XIX. 

Imp. Jastiniani Institutionum libri IV, rec Pb. Ed. Huschke. Lips. 1868. p. XVI. 
Cod. E. 

Id P. Kr&ger*t Aaxigü» (Coxp. j«ir. eiv. Vol. I. Ed. sler. IX. Berol. 1902). Cod. E. 
M. Conrat, Gesch. d. Quellen u. Lit. tl. n,m. Rechts. Bd. I, Leipzig 1891, S. l6a'. 
Fed. Patella, Contrihmi. pag. 47. Nr. 8 irrlbümlich D. II, 5. 
Tb. V. Dydyiiiiki, Beitrage. S. 10 f. 

18 ragelnissige Qaaternioneii und am Scbluss t'/« Bogen (Bl. 71—75)- 
Capitelüberacbrillen tchwart mit Nummern, rodi oboe die leizleren wiederholt, in 

den späteren Theileo nur die rotlien. Ziemlich kleine, sehr klare Schrift auf einge- 
drückten Linien Die Initialen vor einrcinen ra[iitcln kunstlos wohl von der Hand des 
Schreibers !>chwarz eingezeichnet, theilweise gian, auch braun iiberstrichen, grüne Farbe 

13> 9* 
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auch in AvKuie ^> <^ Panfnpbeii. BK 43 bUel» fir eiaen Arbor ürei w Ui, Ilf, ««p. ^ 

/^oi'. w. Geaeh.: Aus <1<t n.vmbibliothck (D. 311. Wie die spileren Kinträge be- 
weisen, stamnal die Handschrtü ans Italien und war etwa im Anfang des IJ. jahihuaderts 
■ocli in Gebnaclt, wahnckeiiiUch in Boiogaa. 

EU.i Donblbliothek'Einband. 



8. D. II. 5. Peig. 33,6X22,5 cm. 72 BI. 2 Col 34 Zeil und Qloaaen. 

t2. Jahrh. 

lustiniani Institutiones cum Glossis. — Frag^menta Legum Lango- 
bardorum et Consuetudinum Feudorum. 

BI. I zwei Schomaia für Verwandtschaftsgrade. Rl. 1' von anderer 
Hand Verzeichniss der Titelrubriken der 4 Bücher. Bl. 2 Begf. • 
Inperaimiatn matestatem (ohne Datum). Dann BL 2' Beg. des 
L Buches : De Justicia ei iure. 

BL yz' bricht ab am Schlüsse des vorletzten Titels des IV. Buches: 
gui li^iäes finaiea furatus est. Das letzte Blatt, vennuthlich ein 
an den Quatemio angefügtes Einzelblatt, ist verloren gegangen. 

Die Glossen (Ante-Accursisch, vermischt mit Authentiken. Dy- 
dydski) zwischen den Zeilen und am Rande, von sehr verschie- 
denen Händen. Die erste: OffioMm impereUoria designaL s, feeU 
ut Ubntm ei lini(?) sü ümenkUL Im Anhsag faAufig; spater ver- 
schwinden namentlich die BCargfinalglossen vollständig. 

Bl. 42—43 ist in dem Titel (III, 5) de eueeeetume eegnalomm nach 
den Worten epeeiee agmUiome von der gleichen Hand, nur 
dorch ein §* Zeichen untersdiieden, ein Stock aus den Leges 
Langobardorum eingeschrieben: Inetpiunt inMionee unde per 
legem, bmgi poteH ßeri pvgna. Beg.: prima si oHeid ßu$U fitissum 
crimen, SdU.: per cap. enricus (theilweise wie die Quaestiones 
et Monita. Mon. Genn. Legum Tom. IV. p. 590. § 6 fF. vrgl. 
p. XCII, annot. 81. Savigny, Gesch. d. r. Rechts. Bd. II. 
2. Ausg. 1834. S. 244 f. Anm. a — b). Dann folgen Consitetu- 
dines feudorum Tit. VI. cap. i— 6: QmaUter usus hmeficii 
It-nendus sit h\s uacari rfefce/ (Car. Lehmann, Consued. feudorum. 
Gottingae 1892. S. lO — 18. Ueber die Handschrift S. 6). Der 
freie Raum BI. 43 blieb leer, Bl. 43' fahrt dann der Institutionen- 
text weiter : Tantum iytita cognaii sunt. Das ganze Stück durch 
Striche am Rand wohl als ungültig bezeichnet. 

(4) 
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Lü. (vrgl. D. II 3. Nr l): Rosshirl a. a. O. S. 8 ff. (Cod. II.) 36. u. a. Schrift- 
probe Tab. H = Bl. 4. — Schräder, Prodromus p. 36. (Cod. II.) 76. 104. 123. 136. 239 
u. a. Dessen Ausgabe S. XIX. — Conrat, b. (62. — Patetta, S. 47 (irrthümlich D. 
11,5). ^ Dydyriski S. II. 

Gute Schrift von mehreren Händea. Rothe Uebenchriften vor den TitelSf jedoch 
in den letzten Parlieen nicht mehr eingetragen, gelb überstrichen, ebenso theilwcise die 
rolhen Anrangsbuchstaben. Die ersten Worte der Titel in grossen Buchslaben, roth über- 
strichen, so auch das Griechische (Bl. 53). Vor den Büchern und einzelnen Abschnitten 
schwars mit der Feder eingeseichnete Initialen mit hiuliger Verwendung von Thiergestelten, 
roth, blau und gelb ausgefüllt, ohne könstlerische Bedeutung, in der Art der alterthüm« 
liehen italienischen Handschtifien. Eingeritste Linien, groaeeniheils siarlt abgegriffeues 
Pergament. 

Ptov, u. Octeh.: Aus der Dombibliothek (D. 26). 
&d.i Dombihliothek-Einband. 



4. D. IL 6. Perg. cm. 138 BL 2 GoL Bl. 1—44: 51 Z»U 

BL 4d'— 138: 49 Zeil 13. Jabrh. 

Bl. I — 44: lustiniani Institutioaes cum Glossis. 
Bl. 1: Donni noalri iusliniani peipeiui OHgwtH institutionum sine de- 
mentorum eon^ßosUarwn per h ibuniannm . . . ef (heophilum et d4h 

« 

rothcim iUuskru antecesnores, Indpü Uber (roth). Beg. : (I)mper€h 
tioriam maiesUxtem ohne Datum. — BL i*: donni iustmiam . . . 
inetiiniumum sei* demenUmm , Uber inimus ineijnt de iusiüia et iure, 

Bl. 43' SchL : deo prcpiOo aduenlnra est, Roth : ExplieimU ineiHukfrum 
librorum qutUtuer diltgeniissitue . deo graliae. Amen* Dann BL 43' 
— 44 ohne Beteichnung, von der gleichen Hand fortgefahren 
Tit. 13 des 9. Buches des Codex wie in D. IL 4. Nr. 2. 

Die Glossen (Ante-Accursisch, vermischt mit einigen Authentiken. 
Einige Glossen mit der Sigle des Azo. Dydydski) mit schwär- 
zerer Tinte, m kleiner aber fester Schrift ziemlich reichlich den 
Text umgebend, auf den durch Zeichen verwiesen ist. B^. 
Bl. I : Jiiatimanus ehri^miissimm unperettor. opera sua magn^UM 
non eibi eed deo tribuens. 

Die letzte BL 42' zu solidonm: hic palet guod aureus pro sUido oct»- 
pUur u. s. f. 

Lü. <vrgl. D. IL J. Nr. I): Schräder, Pi^rorous S. J? (. (Cod. V.> 76 ff. 104. 123. 
136. 136 r. n. a. Dessen Ausgabe S. XIX. — Savigny, Gesch. d. r. Recht«, s. Ausg. 
Bd. V. S. 17. — Patetia, S. 47 (irrthümlich D. ti, 6). — Dydy&slci, S. 11. 

BL 45—138: Authentici collationes IX. 
BL 45 am oberen Rande durchgehende rothe Bezeichnung: ColL 

(5) 
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I. — IX. Der Raum für die Ueberschrifl frei. Beg. : Johatmi pp. 

sccutido comlilidio prima, (OJccupatis nobis circa lotius reipublicae 
curas. 

Coli. IX. Cap. XIIII. (Pt s(iiirf!ss'ii)ns et deo anuihiltl)ns > jiiscopis u. s. w.) 

Sehl. Bl. 138': IrauquiUHaa per omuia cuslodiri proutdeat Nov. 

123. Vrgl. D. I. 1. Nr. 23). 
Die Glossen ähnlich wie im ersten Theil der Handschrift. Beg. Bl, 45 : 

ItUattio iusimiani in hoc opere e^t omm quicquid pnius imperfeeium 

atU em/umm md^Mtur expurgare. Am Schluss spärlich, nur 

einige Verweisungen. 

Aulhenticum. Ree. ' Frn. Heimbach. Ups. 1851. S. LXIII. Vrgl XrVIl. 
CXXIII. CXXVI. u.a. — Savigiiy, Gesch. d. r. Rechts. 2. Aa»g. Bd. V. S. 16 {Aio mit 
Glossen anderer Verfasser). 

Die beiden Thcile von verschiedenen Händen ihnlicben Charakters in gntcr, nicht 
{rosser Schrift. Im ersten sind die Initien der Rücher in blauen urd roihen Majuskeln 
ineinander pesclirieben, dabei die Initiak wie .luch beim Anfange der Titel nicht narh- 
gelragen, nur bei den Faragrapheo kleine rothe oder blaue Anfangsbuchstaben, die öfters 
mit grösseren Ornamenten, Linienbäscheln n. drgl. vertcbeti sind; im zweiten ist für alte 
faib^tt Eintrage der Raum unausgefölh geblieben, nur rothe Titelübefsehriftea, diese im 
ersten nur theilweise mit Capitelnummern. Eingeritzte Linien, weisses gleich massiges Per- 
gament. Oefters Schmutzflecken durch cin^'e(]run»ene Feuchtigkeit und Schnitte im Peigament. 

Pr<n>. u. (Jesch.: Aus der Donibibhoihck (D. 21). 

Ebd,: Dombibliotbek-Einband. 



5. D. IL 7. Perg. 38,5X20.2 ctn. 79 BL 2 Col. meist 37 Zeilen mit Glossen. 

t3. Jahrh. 

lustiniaiii Institutiooes cum Glossa ordinaria. 
Bl. i: In n4>mine donimi noslii Jesu Christi imperaior eesar fiauius 
jusiimanus . . . smper augusitts Cupide legum JutteniuH Salutem. 
Int^pü liber primus insHtidionum (roth). Beg.: In^eraloriam (roth 
und blau) maiestatetn u. $. w. ink der Subscriptto. Dann De 
iusHcia et iure. 

Bl. 79' Sehl.: deo propido adupftifirn est. Exßicit liber quartus. 

Die Gl os.se n in kleinerer fester Schnft den Text umgebend, auf 

den durch Zeichen verwiesen ist. Auch zwischen den Zeilen. 

Ueg. h]. 1: In nomine . . . er hoc Nota qnia chrisliauHS fuit ai. 

non posset impeiare. vf. j. ant. ins turandum. iSehr ungleich» 

mässig, auf manchen Seiten ganz fehlend. 

m 
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Die letzte Hl 79': Aduenlnra . ut ff. de pnhlic. indic. im' toium librum 
iisiim' ad ItOrum de appelint. qvi scqvitnr. Ac. 

LU. (vrgl. Ü. II. 3. Nr, 1): Schräder, Prodromus (Cod. VI.) S. 38 -6. 104. 123. 
137. D«Meii Attcgabe S. XIX. XII. — Dydynski, S. 13. Die AUersbesümmvng 
{14. Jahih.) hier offenbar su tief gegriffen. Nach dem Einirag der letzten Seite seheint 
der Codex in der zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts in Paris geschrieben zu sein. 

Gule deutliche Schrift, auch in den Glossen, wo sie jedoch später kleiner und un- 
bestimmter wird. Die loilien der Bücher in grossen rotheo und blauen Majuskeln. Die 
Anfangsbucbstaben vor den Tiieln rotb oder blau, in der entsprechenden Farbe mit lang- 
gereckten Linien verziert Sehwarze Linien. Binzeine mit einem Stifl eingehritzelte 
fiinirage. 

Auf der letzten Seite oben steht: Vf scz. VI ff folia cmpU jiarisim a kugone sta- 
ciotMTto pro qtiatuor ßorenis pro Cünr. de Ghenhem (oder heykcm wie P. II. 22. canonist. 
Handichr. Nr. 47) atudenle de akmama «ttperiori nmie dmi M*CC^LXXX*IJI° pndie ha!. 
aagnaU a me p. floria acölari. Die Sexlerne sind hier nur rechnerisch angenommen. Das 
Manuscript besteht aus 9 vollständigen Quaternionen, einem beigekJebten F.inzelblalt 73 
und 3 Bogen, also 9x84- ' + 6 = 79 Bl.; gerechnet sind 6 X 12 -)- 8 ^ 80 Bl. F.s wurde 
demnacii das Einzelblatt 73 als voller Bogen genommen oder wahrsclieinlich die ent* 
sprechende Blatlhilfte spJUer abgeschnitten. 

Aov. «. Oetek,; Aus der Dombibliolheh (D. 13). 
Dombibliothek-Einband. 



e. D. IL 11. Peig. 40X2M cm. 217 Bl. 2 Ool. 50 Zeil. 13./i4. Jahrh. 

Bl. I — 4q: lustiniani Institutiones cum Giossa ordinaria. 

Bl. 1: In nomine dimini . . . Fniperator conslan, Utst . . . semperqtte 
avgusHts rmnanorum, Jmjpt/ liber prifms matUueimum im dm/en- 
iorum eupide legum imenluH (roth). Beg.: Impertäoriam maießtatem 
u. s. w. ohne Subsciriptio. Dann De iusHiia et üire, 

Bl. 49' Schi.: deo propiUo advenktra est. 

Die Glossen, in kleiner guter Schrift den Text auf vier Seiten 
umgebend, auf welchen durch Zeichen verwiesen ist B^. Bl. 1 : 
Ex hoc nota quia Chri$tittmt$ ßdt. al. non po^d inperare, vt, j. 
aut ui iitsiitrandum, 

Schi. Bl. 49': ut JJ\ de public, tu. per toium librum usqtte ad libnm de 

oijpeüationibus qui sequifur . ae. 
Das Grieehiscbe stark verstümmelt oder gana weggelassen. 

f.!t. (viT^I. D. II. 3. Kr. I): Schräder, Frodromus (Cod. IV.) S. 37. 104. u. a. — 
Djrdynsiii S. 12. 

Bl. 50^160: Authentici coUationes IX cum Giossa ordinaria. 

Bl. 50: In nomine dommi . . . IneipU Uber noveHarum consiUuiionmn 
de heredibus et lege fakidia , ConsHitttio prima (roth). Beg.: (I)m- 

m 
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perator Ivstinianvs (roth und blau) iolMnni paim secundo. Occu- 
paits nobis. 

Bl. i6o Schi, die Coli. IX. mit dem Titel vt heretici cuHales {— Nov. 

XLV, Auth. LII) Bl. 160: ^pttecmqtie nostre jnosint reipublice. 
Die Glossen, ähnlich wie im ersten Xheil, heg. Bl. 50: Justimanw 

opus suum Umdalnle deo eUlrihuü . ut ^ al. C. de of. 
Am Schlüsse spärlich. Die letzte im vorletzten Titel : nola quod qui- 

libet d^bet wdieare . , . vt jf. de re. tudi. 1. dm. ae, oc 

lAki AalhcDtkank Ree Gust. £rn. Heiinb««h. Lipa. 1851. Ueber den Codes 
p. LXII f (irrthümlich «1» T>.l, i — Nr. »J). Vigl. XV. CXVII. XCIX. C. CX f. CXVIII. 
CXXIU f. CXXVIII. o. a. 

Novellac (Corpus jur. civ. vol. III.) rec. Rud. Schoeli-Guii. Kroll. Ed. sler. 3. 
Berol. 1904. pag. Xlt. Ebenda über die Ordnung der IX. Coli, und SubscHpttonen. 

BL 161—216: Codicis lustiniani libri X— XII ctim Glossis. 

Bl. 161 : IneipU Uber X de iure ßed (roth). Imperator (roth und blau). 

Beg. : Si prius quam ßsei ratümibus. 
Bl. 216 Sehl, des XII. Buches: vexaHene quoH^ur. 

Die Glossen beg. Bl. 161: }<ed nonne dirititr ff. de puj. st supciatus 
et l. et q. § 1. et de prohat. ante omniu quod debel jnobarc in bonis 
dehitortt> fuisse. 

Die letzte Bl. 216: precium debtl esse in Uttera licet muUi libri fuibeant 
precii . sed con'npta est illa littei a . et falsa . h. 

Lit. : Savigiiy , Gesch. d. r. Rechts. 2. Ausg. Bd. V. S. 21. 47. 55 über die Gtoate 
des Hugolinus. Vrgl. Dydynski a. a. O. S. 12. 

Das Griecbische febtt. Die Tnscriptinnen nnvollstindig, nur Impcrotor n. dgl. 

Am unteren Rande von Bl. 216, wohl von der Hand des Schreibers: 
ejcpletus et bene correclua. Der leere Raum von Bl. 216 und 2 1 7 
ist gefüllt mit einer alphabetischen Uebersicht der Titel der in 
dem Bande enthaltenen Schriften, der Institutionen, der auteniiea 
und der 3 libri codicis in flüchtigerer Schrift. 31. 217 schon vor 
den letzterwähnten Einträgen eingeschrieben, wohl noch aus dem 
13. Jahrhundert, ein Stück: Circa interesse nota . quod quando 
aitenditur drea rem quande exlra rem u. s. w. imd ähnliche Be- 
merkungen. Auf der letzten .sonst leeren Seite Bl. 217' steht: 
In die apostohrum petri et padi redemptime est Uber iste a iudeis 
pro Hbi'a denar . et IUI sdlidis. Item erux(f) de nrgento pro 
libra denar, et duohua denar . in quibus tenetur mihi verenhero 
dominus meus de MuehiL Eine .andere Inschrift am unteren 
Rande ist nicht mehr lesbar. 
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Der ganze Band (das Volumen ohne die usus reudorum vrgh Savigny, Gesch. d 
r. Rechts Ilf. Ausg. S. 519 f.) ist von alter Hand am unteren Rande durchfoliirt. Die 
Schrift hat in den drei Abtheilungen den gleichen schulmässigen Charakter und stammt 
vielleicht von der gleiclMii Hand, «eaigstens die Textparliea. Die loiticn bei den einzelnea 
BSchcrn in grossen ineiMMider gnchriebenen Hajoskeln in lebhafter lother nnd blaaer 
F.iibe, wobei der Raum für die Initiale frei blieb. Die Anfangsbuchstaben der Titel et»en- 
falls blau oder rolh, in der ent<.prcchcnden Farbe in einfacher Weise, aber mit sicherer 
Hand verziert; eigenthürohch sind besonders die sehr grossen J, nanienllich im 2. Tbetl, 
welche aas starken parallel oder ontcn spits saUuCenden farbigen Streifen gebildet nnd in 
der oben erwibnten Weise orosmentiit sind. Im letaieii Theil sind die Attf«ngsbuelnt«b«n 
ohne Verzierung, bei Impr, blau, beim Texlbegino der Constitutionen rolh; in den beiden 
ersten Theilen bei den kleineren Abschnitten roth und blaue §♦ Zeichen, Gleichmässiges 
teioes weisses Pergameat, eingeritzte, in den Glossen vielfach schwatze Linien. HäuHg 
Schnitte im Pergament. B1. 148'— 149, 156'— 157 ist mit einer Tetien Flüssigkeit Qber* 
schmiert. Otfters finden sich mit einem brünnlichen Stifte eingekritselie Bemerkoogen, 

iVot'. u. Oc$eh.: Aus der Dombibliothek (D. 6). BI. i steht am untern Rand: hic 
lihtr pertinet ad librariam ecclcsic liambcrgrnaix aeeommadntus domino pixdicaiori ccclctia 
in cadem anao doinini cle, LXX VIJl ^ (wohl 1478) auf früheren getilgten Inschriften. 

Ebd» : Oombibliothek-Einband. 



7. D. II. 8. Peig. 38,5X24 cm. 48 BI. 2 Col. meist 51 Zeil u. Glossen, 

Etwa Anfang des 14. Jahrb. 

lustiniani Institutiones cum Glossa ordinaria. 

BI. i: In notnine dni. . . . Imperator fiauius Just . . . semperque 
(igHslm. IneipU l. primus imHiuiiomm R. (roth). Beg.: In^era- 
totiant (roth und blau) In^eratoriam magesUdem u. s. w. (ohne 
Datum). Dann de iustUta et iure. 

61. 48 Schi, des 4. Buches: Deo propido adumiura est Roth: Ex- 
pHicU Uber insHUtlumwn, 

Die Glossen» in anderer, kleiner Schrift mit blasser Tinte, den 
Text auf vier Seiten umg-ebend, auf den durch Buchstaben ver- 
wiesen ist. - Dazwischen noch andere Einträge in sehr kleiner 
Schriii. lieg. hl. i : In nomine . . . ex lioc no(a . quod christianus 
fidt . al. non posscl unperare. i. e. tmperij iurisdictionem exercere . 
ut in atiL 

Schi. BI. 48: aduenlitrn est . tU ff. de public, iudic. usqtie ad tittdum 

dl' (tjiprI((ili())i/hKS. ActO'. 
Von dem Griechischen nur verdorbene Spuren. 

BI. 48* sind noch von verschiedenen Händen eine Sammlung von 
RibclsprGchcn, dann die Titelrubriken zu den vier Institutionen- 
büchern eingetragen. Am Schlüsse 7 Verse; Cisto centetia de- 
in 
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creti stai simul(?) vna u. & w. Am oberen und unteren Rande 
ausgetilgte Einträge, vielleicht auf frühere Besitzer (anloniug 
d . • unten piedro di gUio?) bezüglich, und eine halb wegge- 
schnittene rothe Inschrift über die Lagen der Handschrift, ähnlich 
Bl. 24* (Item in pri meti tri quatemi fit vl s. w.^. 

£«1. (vrgt. D. II. j. Nr. I): Schräder, Prodromus (Cod. VII.) 5. 38 104. 132. u. a. 

— Oydy nski , S. C2. 

Am Knn<lc Zäfiliing der Pccicn. Die Inilien der Bücher in lanj^gcjogenen rothen 
und bUuen Majuskeln, tiier auch kleine bildiicbe Darstellungen io den Initialen, in bunten 
Deckfarben. Bl. 1 Keiser in J, Bl. 9 sackte meBSchliclie Gestalt in 8. BL 33 Gelbe 
Rattteti in blauem Felde. Bl. jj* miotkliclie Halbfigur C. Bl. 1—9 der Texttbeil aa»« 
geschnitten und neu eingeklebt, doch von gleicher Hand und vor Kinttag der Glosse. 
Uehcrhatipt scheint das oft diinne l'ergamcnt vielfach kratzt, neu ^'ej^liiilct und über- 

schrieben, auch in der Glosse vrgl. Bl. 29 ti. und bchracier a. a. O. S. 38, von dessen 
Lesung (alte Majuskelschrift?!) aHerdiogs theilweise nichtt ui fioden ist <Reag«i»tien Bl. 31 ?). 
Häufig Risse, zum Theil geßlckt. Eingeritstc Linien. Auch öfters mit einem bräunlichen 
Griffel eingckritzelte Bemerkungen. 

1*101: n. Grsch.: Aus der Dombibliothek (ü. 12). 

EM. : Dombibliolhek-Linband. 



8. D. IL lU. Perg. 39,6X27,8 cm. 80 Bi. 2 €oL Bl. 1—54 in der Regel 41, 

dann 42 ZeiL u. Glossen. 14. Jahrb. 

Bl. 1—54: Ittstkiiaiii Institutiones cum Glossa ordinaria. 

Bl. I : In nomine dmuni . , . eesar ßauianus itustiniamts . . . sempei' 
auff. citpiäe legum ütuenttUi. Inäj). prohemium. B. (roth). Bcg.: 
/ (Initiale) maiesiaiem u. s. w. ohne Datum. Dann BL 1': De 

iustida et iure. 

hl. 54' Schi.: (leo propicio arlnmtura est. Dreimal: Amen. 

Die Glossen, den ToLt auf vier Seiten umgebend, auf welchen mit 
Buchstaben doch auch mit Zeichen und theilweise auch \w'\t 
Ziffern verwiesen ist. Zwischen den Zeilen und auf sonstigem 
freiem Raum andere von verschiedenen Händen. l>eg. Bl. 1: 
px hoc nola qmd christuinus fuit. al. non podui punktirt^i\ve/ in- 
pndir i. t. iujK'rii iurisdiclionem ejcercete nt ut auL 

Die letzte Bl. 54': ut ff. ik ptt in. usqne ad tUulum . de appetlattumOus. 

Das Griechi->the in stark verdorlicuen Resien. 

Ltl. (vrgl. Ü. n. 3. Nr. i): Schräder, Frodromus (Cod. IX.) S. 38. 104. 132. 
137 u. a. Dessen Ansgabe S. XIX. — Dfdjrnskl, 5. is. 

Dann folgt Bl. 55 ein Einzelblatt, wahrscheinlich aus Versehen hier 
eingeklebt, weil es ähnliche Schrift hat wie das Folgende, ein 
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Stack aus Digest, üb. XXIX. Tit. 4 (omisii eonuifHiettdum) 1. 4. 
§ 1 — 1. 7 mit einigen Glossen. Es ist vermiithltch ein ver* 
schriebenes und deshalb beseitigtes Blatt aus einer Pandekten« 
handschrift, die zweite Columne ist nicht mehr gefüllt. Unter 
dem Text auf der Rückseite eine Raeio pasce von 1251 an, 
eine Art ewiger Kalender für das Osterfest: Mifiesimo duc LI 
Inceptum est hoe opus. Das Stack dürfte jedoch schon vor der 
weiteren Verwendung auf dem Blatte gestanden haben, denn 
die Pandektenschrift ist jünger (14. Jahrh.). 

Bl. 56—80: Feudorum iibri cum Glossa ordinaria. 
Bl. 56 Beg. : (^ia de feudis irackUuri eumus . uideamus jifffito qiä ßu- 
diitn dare possunt 

Bl. 78* Schi.: qualüer gm se defenäere /. si contigetii. Das zweite 
Buch Bl. 61 nicht unterschieden. 

Dann folgt Bl. 79 ohne Ueb^'schrift die Constitutio Friderici IL 
irop.: Ad deeus ei d/ee&rem tmpem bis Bl 80 nie^t^omtititf j9m- 
idmdws (Corp. jur. civ. Ed. Kriegelü. 16. Aufl. Bd. III. S. 884 f., 
bei Weiland, Constttutiones [s. u.| II, 85}, von anderer Hand: 
Expficii «tue feudorum deo groHas, 

Die Glossen mit Verweisung durch Buchstaben beg-. Bl. 56: Quidam 
haben/ aJiier Rubricam scilicel ita quibus viodis feud aaim» (tiu> . 

Schi. Iii. 78' : (jtKusi et filosidas reputo nsqtte in finnti . . acur. 

Im Ganzen der gewöhnliche Text wie in den Ausgaben des Corpus iuris. 
K. L«hai«an, Die übri feadorvm im N. Arcbiv d. Ge«. f. L d. Gesell. Bd. XVI. 
189t. S. 390> 

Vrg). auch C. Weiland's Aussibc der CoastiUit. et acU publ. (Mon. Germ. bist. 4. 
Leg. Sect. IV.> Tom. I. S. 103. 

Beide Theile in verschiedener SchriTt; im ersten etwas steife, im zweiten die breite 
vüg. gothiscbe Minusltel der iuUeDiscben Handscbrlfien. In den tnstilatieoei» tot den 
Bttcbern loilialcn in bunten Farben mit Ranben, letitere tbeiiwetse mit Vögeln oder 
Menschengestalten. Deckfarbe mit anfgeseUlen Conturen. Die figürHrhe Darstellung rob. 
Bl. I* Miniatur, der Kaiser mit 4 Jünglingen; darunter Initiale J mit halbthierischer Ge- 
suU. Bl. 9' S ohne bildliche Darstellung. DI. 26' J wie oben. Bl. 40' C mit männlicher 
Halbfigttr. Ansaerdem Bl. 34 y, Bl. 44 S. Die Anlangsbucbstaben vor den Titeln roth 
oder blau, oberfläcblicb vertiert. Im aweiten Theili der acbmalere» uagleiches Pergament 
hat, nur einfache roihe Initialen ohne Verzierung. Bl. 30' ist Kaum für einen Arbor frei- 
geblieben. Eingeritzte Linien. Bl. 55 sind Stücke ausgescliniuen. 

Prot'. H. Getekr. Aus der Dombibliotbek (D. 7). 

£&f. : Dombibliotbek- Einband. 



(11) 
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9* D. II. 18. Pecg. 43,8X88 cm. 71 Bl. 2 CoL Zeilen venchieden. Glossen. 

14. Jahrh. 

lustiniani InsLitutiones cum Giossa ordinaria. 

BL I : In nomine domini . . . ameti. Inperalor cesnf /htntu.s rhfsiiniantis 
. , . Semper augustns ciipide cupide (sie!) legum iuucntufi (si punktirt) 
saliUein et hoc prohemium. Fncipil Uber primus. Uuhnca (roth). 
Imperatoriam magestatem u. s. w. ohne Subscriplio. Dann Bl. T: 
T)r iuafilia et iure. /"* fiber incipü. 
Bl. 7 1 Schi, von Hb. IV • fjro propicio adumtura est. est. est. Darunter 
ausgelöschte alte Inschrift: Iste Uber est . . . studetüts in (viel- 
leicht: studio mont^pessulano quod dem'/) benedieai amen . . . 
MCGC2CLI. 

Die Glossen, den Text auf vier Seiten umgebend, auf den durch 
Buchstaben verwiesen ist, ausserdem Bemerkungen von ver- 
schiedenen UAnden auf dem noch freien Raum und zwischen den 
Zeilen. Beg. BL i : In nomine , , , ex koe noia quod ekrisUanus 
fwt oL, non poeeei imperare L e. i$i^^em unisdieHonem exereere, 

Sehl. Bl. 71: aäueniwa est ut ff. de puhUcis indie. usque ad Uialum 
de appeUaiiembue. Eacplieii e^paraius i$uiUuUonum, deo graüas. 
Dann von anderer Hand: Sespie. Joe. de re (auch die meisten 
der später hinzugefQgten Glossen haben die Bezeichnung Ja, de 
reuena u. drgL: Jacobus de Ravanis f 1296. Ausserdem 
hier öfiters doctores tolosam [Bl. 28. 52 u. a.] oder bloss doeiores. 
Vrgl. Savigny, Gresch. d. r. Rechts V. 2. Ausg. S. 605 ff.). 

Sparen des GriecUscbcji, is sinnlose laleiniselie Worte verwandelt 
LiL (vrgl. D. n. 3. Nr. 1); Schräder, Prodrom us <Cod. X.) S. 39. 104 u. a. — 
Ojdynski, S. I3. 

Bl. 71* noch ein Abschnitt von späterer Hand: PrmniUendum est qtUd 
8Ü poseessio. Seeundo atUem quero quot modis dieahtr possessio u. s. w. 

Grosse, kräftige, sorgnititje sog. gplhlscbe Schrift in Text und Glossen. Vor den 
Büchern Miniaturen in bunten Deckfarben auf blauem Grunde: Bt. i Der Kaiser '^itiend 
übergibt das Buch eioer Versammlung. Bl. 1 2 der Kaiser, in der zweiten Abtheiiung Jäger 
mit Hifdioiii verfolgt einen von einem Hnnde gejagten Hirsch. Bl. 31' ein Todter auf dem 
Belle, amc«ben von Leidtragenden u. dgl. Bl. 50' der Kaiser, dem ein Gefangener voife- 
führt wird. Wohl italienische Arbeil. Die figürlichen Darstellungen roh, besser die farbigen 
Iniii.ilen vor den Titeln, theilweise mit tbierischen and menschlichen Gestallen. EingerUate 
Linien. Oefters .Schnitte im Pergament. 

/Vor. tt. Guck,: A,us der Dombibliothek (D. a). 

Ebd,: Dombibliothek-Einband. 
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10. D. II. 9. P^ig. 3BXS4,4 cm. 59 BI. 2 OoL Zeiten Terachieden. Glossen. 

14. Jahrh. 

lustiniani Institutiones cum Glossa ordinaria. 

BI. I : in nomine domint . . . imperatw cesar flauius iustinianus . . . 
aen^per auguslus ctipide legum iuuentuti institutonum (sie!) incipii 
Uber primus (roth). Beg. : Imperatoriam nungestatmn u. s. w. ohne 
Subscriptio. BI. i': de iusHeia et iure. 

El. 59* Schi, von Uber IV: deo propicio aduentura est et cetera. In 
rother eckiger Schrift: Expliciunt instituta und die Verse: Ich 
la di(k nieht . Jcq. ämxh Uep durch liep durch liedt. wag mir ß'oue 
dor vmb getdUgk . das mü liäen . Bin Ich. lej. heretfdt Amm, 

Die Glossen, den Text ohne Verweisungen auf di^en umgebend, 
auch Bemerkungen von anderen Händen zwischen den Zeilen. 
Beg. BI. I : In nomine . . .'Nota guoä €hr$8Hanu8 fuü . alüer nm 
poeset imperare t. e. imperH iuriedieUonem exercere ut in aut, iusiur. 

Die Glosse bricht ab mit BI. 12' am Anfang des 2. Buch^ dann 
sind nur noch einzelne Blätter und Seiten von verschiedenen 
Händen mit der Glosse versehen. 

Das Gfiecbiselie verdorben ia Uteiaisclier Stfbrift oder tanc ausfelestcn. 

LH. (vrgl. D. IL 3. Nr. t): Schräder, Piodrom«* (Cod. VIII.) S. 3S. to^ u. «. — 

Dydynski, ? 12 

Derbe ungescbUchte Schrift im Text und in den Glossen. In erslerem wechselt die- 
selbe besondera mit der letxten uoreselmässigen I^age von BI. 51 an den Charakter. Grössere 
roib und bktne omanteBtirte Anfaagtbadnlabc«, kleine in den Glosien. Unglekbartises 
Pergament, avf der Haarseite öfters etark vergilbt, die Linien tl rii u < ise mit briunlichem 
Stift fjciopen. BI. 56. 50 i5{ der untere Rand wggescboitteo. Namcollich am Anfang 
grosse SchmutzHecken in Folge eiogedrungener Feuchtigkeit. 

Prov. u. QetdLi Ans der Dombibliolhek (D. 10). 

&d,i DombibUolhek-Einbend. 



11. D. L 6. Peis. 88,1X86 cm. 290 El. 2 Col 46 Zeilen u. Glossen. 

13. Jahih. 

Digestum vetus cum Glossis. 

BL I — 2 vorgehefteter Bogen in anderer Schrift und Zeileneintheilung. 
BI. I : (I)mpei ator lustimanua (roth und blau), die ganze In- 
scriptio roth im Glossenraum mit Verweisungszeichen. Reg : 
Omnein r. p. nosire sanccimieni. Mit Subscriptio ohne Tagesdatuni. 
Der übrige Theil des Bogens blieb leer. — BI. 3 : Domini imti- 
niani . . . iutis enudeati ex omni uel&i iure collecti . digestorum 

(IS) 
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seu pandeclai-um ex crdine liber primus ineipit de iusiicia et iure 
IL (roth). Begr. (U)ttüamm lihro (roth und blau). Jtfri operam 
daiurum, 

Bl. 288 Schi, mit Ub. XXIV, Tit. 2 : iäem erü probandum» von andrer 

Hand(?): oT. dkenä*. 
Die Glossen (Vor-Accursisch, vrgl. Bücher S. IX ff.) meist in guter 
kleinerer Schrift in schwärzerer Tinte^ mit häufigen Beif)lgungen 
von anderen Händen auch zwischen den Zeilen. Verweisung 
durch Zeichen. Die erste zu tn^akr: prvpoei^ a pHmo iidio 
eesttre as. Dann Bl. 3 (wo z. Th. auf Rasur): 8i emnee adreni 
gUMd iusHeia neßent. 
Die letzte BL 288': ar. l. decofUnL nm mmqwm ee. om. 
Bl. 288' — 290: Alphabetisches Titelregister in grober Schrift des 
14. Jahrtiunderts. Auf der letzten Sate verschiedene Bemerk- 
ungen juristischen Inhalts. 
lAUi Dom. UlpisBi que in prinnm digtil. lätran Bignraat fncpneata. Ed. C«r. 
Bvclier. ErlaagM 1819. p. VI— XVf. Schkchtei SckriAmnter Nr. IL 

Savigny, Gesch. d. r. Recht«. 2. Ausg. über die Glossen: IV, 303. V, 2'. ij 
Azo. IV, 392! B.mdinus. IV, 397^. 405 f. Burgundio. IV, 482 Martinas. III, 474 und 
Anhang Vill VarianleosaiDmlungen. Vrgl. 1. Ausg. IV. Bd. S. 484 

VoUfdbidige Quellenangabe bei den leges. Die grtccbilchen Stellca ituk f WÜ— elt 
oder anr ufedenlet, doch tbeilwei»» laietniacbe Uebenetnnf nn Rande von «eraduedcnea 
Händen. Alte Foliirnng am vnteren Rande bis CCLXXXVII imhümlich statt 288. Gutes, 
ziemlich feines, weisses, gleichmissiges Pergament. Die Initien der Bücher in rothen und 
blauen Majuskeln ineinander geschrieben, die (joeUenangabc biet nicht volluändig oder 
wicderbolt, für dfe Inillnle blieb ein bcdcaleiider Kam vnavifefinL Hier wie noch loast 
mancbmal im nateito GBonenranai Veisieiungeo, Liaienbnichel n. drfL, mit der Feder 
roth nnd blau eingezeichnet. Vor den Titeln einfache, doch saaber ausgeführte, ebenfalls 
lebhaft rothe oder blaue Anfangsbuchstaben, die mit wenigen Strichen oder gar nicht ver* 
siert sind, tbeilweise auch grüne oder schwarze; ebenso in wechselnder Farbe bei den 
Lcfies, grönere beim EigeniMmea, kleinere beim Teubcfinn. Viele KoCasckbea o. drfl. 
am Rande, ölten mit uabedenlcnder sebwaiter 2eichann|v Hinfif einem Siilt einge- 
kritzelte Bemerkungen. Eingedrückte Linien, namentlich in den Glossen mit Bleisporen. 
Der obere Rand ist durcbgehends durch Eindringen von Feuchtigkeit besckmutxl, Hiofig 
Schnitte im Pergament, theilweise gefiicku 

iVw. «. <9eidL: Aas der Donbibliothek {D. it). 
Ebd,'. Do«bib1iothek*Eiaband. 



12. D. I. la. Pefg. 37X23,7 cm. 249 Bl. 2 Col 45—56 Zeilen u. Glosaeo. 

13. Jabrh. 

Digestnm vetus cum Glossis. 

BL I oben von anderer Hand : Digesfum vetus. Bl. 1 : In nomine 
tiommi . . . dm. iustiuiani saaatissinn principi^ perpeiui augusti 
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iuris emtdead ex cnmi ueieri iure eoUee/i dig. seu pande. liber üt- 
eyait de iusHHa ^ iure (roth). Beg.: (Ujlpianus Hhtv (blau und 
roth). luri operam daiurum. 
Bl. 249' Schi, mit üb. XXIV Tit 2 : idem eiit pi^obandvm. 
Die Glossen (vrgl. hierQber Bücher a. a. O. i) am Rande in kleiner 
guter Schrift mit späteren Beifügungen, von verschiedenen 
Händen, sehr ungleichmässig vertheilt, in der Hauptsache aus 
kurzen Citatt-n u. drgl. bestehend, ohne Ver\vcisunß"szeichen. 
Die erste (.j; i^iuod . . .(?) acceptumque dicitur . respoiisa pruden- 
cium. cd. iu7'is partis vialcriam hnhrt. 
Die letzte Bl. 249': C. ad l. JuL de adnl. mim(?). 

Lit,: C. Bacher a. a. O. (s. Nr. il). p. XVI— XXII. Schlechtes SchrifUnuster 
(Nr. I.). 

Smvigny, GcmIu ^ r. Recht«. 2. Aa«g. über die Glossen: IV, 136 Martinas Gotii. 

213 Rcgenus. 258 Placentinus. 287 HeDr. de Baila. 295 Joh. ßassianus. 

Bei den leges unvollständige Quellenangaben {Ulpinnus lih. 11. drgl.). Das Griechische 
stark verstümmelt oder ganz fehlend, doch thetlweise am Rand von verschiedenen Händen 
io lateinischer Uebenetsung. Weiwe» regelmlssiKes Pergament, anfangs Quatefnionen, 
dann anregelmisüge Lagen, roth nnmerirt Die laitien der Bücher in «othcn nnd blauen 
ineinander geschriebenen Majuskeln, stereotyp (U)lpiamtii oder (U)tjyinnn» lihro ohne weitere 
Beifügung und ohne Rücksicht anf nndere Quellenangabe. Im unteren Glossenraum beim 
Beginn der Bücher und maachmal auch ausserdem soigfallig mit der Feder ro:h, blau, grün 
nnd gelb eiogezeicbnete Verslerangen mit phantastischen Thiergestahen. Vor den Titeln 
nnd Paragraphen kleine «ieriiche rothe oder blan« Anfiuigibiidistaben, »nr mit einaefaicn 
Strichen oder gar nicht verziert. Eingedrückte Zeilen. Häu6g Schnitte im Pergament. 
Bl. 124 ist der untere Rand weggesrbniapn. Die erste Seite stark abgerieben und giossen- 
tbeils in den Glossen nicht mehr lesbar. Häufig mit einem Stitt eingekrilzelte Bemerkungen. 

iVoBs. M. Qettk.'. Aus der Dombibliothek (D. 20}. Auf der leisten Seite: iMt Uhtr 
pertmet tut $aerittiaM Maiori» Eedetit» B«mherg«tt$it. 

Sbd,: Dombiblioihek Einband. 



13. D. II. 1. Peig. 46X23 cni. 316 BL 2 CoL. 44 Zeileu lu Glossen. 

14. Jahrb. 

Digestum vetus cum Glossa oidinai ia. 

Bl. I : Impt i alor instinianHS cesar ßauius alamanicus . . , senqier augitslus 
theophilo . . . tialulcm (roth). Omnem nostrr rcipublice sanctioncm. 
Die Subscriptio ohne Tagesangabe. Bl. V" Digestorum se (sie!) 
pandedaruin iuris nmdrati ex omni uekri iin<' coihcti aucioritate 
dni. iustiniani . . . fcJicitcr Incipit Übet' primus de iusticia ei iure 
Ii. (roth). Juri operam datunm. 
Bl. 31Ö Schi, mit liber XXIV, Tit. 2: t^fein et il probandum. 

rift) 
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Die Glossen (darüber s. Bucher S. XXIV f.), auf welche mit Buch* 
Stäben verwiesen, den Text auf vier Seiten umgebend, daneben 
auf dem freien Räume noch vielerlei Einträge mit blasserer 
Tinte. Beg.: In^perator quia imperai subdiHa sie dteiiur , aeeuniut. 

Die letzte Bl. 316: probandftm quia pro constante marinmonio (sie!) 
eam habere non Ueei . tU de ceneubinis 1, L aeeursm (sie!). 

LiLt Bacher a. i. O, (s. Nr. ii) p, XXII— XXVIU. Schriftprobe IV BI. 9), 

Bei den leges nur kurze Namenangaben: TJfp. « (!rp! . heim Beginn der Bücher 
ganz fehlend. Das Griechische theilweise in laleiuischcr Uebcrsetzung im Text, auch nur 
kurz mit et cetera angedeutet oder ganz fehlend. Bl. 154' ein stärkerer Al»tttz luicb ScUoss 
des Xt Buchet; Der freie Ranm der letxtea Seite nicht mehr beschrieben; nnten siebt; 
p. d. toAanntt de eolumbaria pro ap. C . . . (corr. XXVIIl) pro ap, ff, vel.(t) dabei 
in kleiner Schrift: eompl. 19 (nach Quaierninnen ?). Aelinlich auf der letzten Seile (Bl. 316') 
unten: p. d. Johannis de eolumbaria tre(uirtt)en»i pro ap. ff. (vrgl. P. IL 8. Canon. Hand- 
schritten Nr. 58?). Andere theilweise zerstörte iBSchrilleD, dabei Notis über Ve»pflbl4nng(f) 
des Buches und die Zahl der Sesteme. Die Lagen sind übrigens (in der Regel) Qnin- 
ternionen (rrgl. Nr. $) ond iwar sind die des zweiten Theih rückwärts gezählt (tt—q) 
hi? 711 ilem erwSbnfeti Absätze Bl. »54', von vorne bis cbenilahin mit a( — h) und (Bl. 81 
neu beginnend) wieder o— A. Ausserdem am Schlüsse der Lagen häutig (wo nicht weg- 
geschnitten) die Constatlning compL, auch mit Nummer, oder Bmerknngen wie Bl. 334* 
iiV aunf LXXImbnara (Bl. 224: LXXXX mmern, 214' LXXXZUFi mkum n. s. m.y. 

Grosse breite eckige Schrift im Text und in den Glossen. Vor |edem Buche eine 
Miniatur in 2 — 3 durch Bögen oder S.Tulcn geschiedenen Ab'heilungen, die Umrisse mit der 
Feder schwarz eingezeichnet, dann in Gold und bunten Farben ausgefüllt; vor dem Pro- 
oemiam Bl. 1 der Kaiser, Rechtsgelehrte vor einem Bncbetgestell; tot Hb. L Rechlslehrer, 
Anditfirium, Jnstitia; vor II ebenfalls Lehrer und Hörer; vor den übrigen Bachem Ge- 
richtsscenen u. drgl., d^iei in einer anderen Abtheilung eine auf den betreffenden Gegen- 
stand bezügliche Darstellung, so vor TX ein einen Mann niedertretendes Pferd, vor XIV 
ein Schiff auf dem Meere u. s. w. Vor den Titeln Initialen mit rankenarliger Omamen- 
tiruDg mit Goldtupfen auf blauem oder rotbem Felde, in Gold nnd bnntcn Farben, thell* 
weise mit phnntastlschen Thier- oder Menschengestalten. Handwerksmiarige Arbeit, in den 
figürlichen Darstelinngen unbehilflich. Vor den Leges rothe nnd blaue Anfangsbuchstaben 
ohne Verzierung. Die ersten Texlworle der Bücher und Titel in schwarzer Zierschrift. 
Eingedruckte Linien mit häufigen Bleisparen. Das Pergament am Rande ungleich und 
ISckig, theilweise durch eingedrungene Feuchtigkeit hcAeckt. 

iVoe. «. <7«««A.: Ans der Domhibliothek (D. I). Ueber fröbere Bcsitser s. ob.l 

&d.: Dombibliothek-Einband. 



14. D. L 10. Perg. 3ö«8X24,2 cm. 211 Bl. 2 Col. 4ö— 49 Zeilen u. Gloaaen. 

Anfang des 13. Jabrh. 

Infoitiattun cum Glossis. 

Das erste Buch (Dig. XXIV, Tit. 3) ohne Ueberschrift Bl. i: Soluio 

matrimonio rt qupmadmodum dos pctatur (roth). Beg.: (üßpian. 
Ulno (roth und blau). Dotis causa sem^. 

(16) 
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Bt. 21 1 Schi, mit dem Ende des XXXVHI. Buches: tum sit reversus. 

Die Glossen (Vor-Accursisch) in sehr kleiner, doch sorgfältiger 
Schrift mit vielen Einträgen von anderen Händen, auch zwischen 
den Zeilen, meist ohne Verw^sungszeichen (andere rothe Siglen 
häufig am Textrande), in der Hauptsache sehr kurz, vielfach nur 
Citate tt. drgl., doch auch einzelne grössere Bemerkungen. Die 
erste BI. t: 8* de iure tht l, FI. — G. de rei wcorw act. In iniHo. 

Gegen Schluss spärlicher. Die letzte Bl. zw. J. de sä . sei-uo. Serum 
comniuni. 

> 

Lü.: Digesta Justiniani Augusli rec Th. Mommseo. B«rol. 1870. Vol. II. p. L. T. 
LXXXXV. Addit 1* ff. 15* ff. Vol. I. p. XI f. AddU 46*. (Cod. E). 

$«irif ny, Geidi. d. r. Rechtt. «. Amg. iber dw Glossen: IV, jj Irnerins. 213 
RofeHtti. 483 Martiniu. III, 474 und Anliaitis VUI VariantensBrnnilunsen. VrgL i. Aus^. 
IV. Bd. S. 484- 

Die Zählung der Bücher iu der gewöhnlichen Reihenfolge (Bl. 7' fneipit XXV), 
ebenso durch gtoisentheils weggeschnittene schvarce Numerining am obeten Rande (doch 
Bl. 18 «ijiiieä Hb. XXVL Stagutarü VJII). Bei den QueHenangaben der Icges nur L 

II. drgl. mit Ausnahme einzelner Particen, wo dieselben vollständig sind. Am Beginn der 
Bücher fehlen sie ganz Das Griechische im IVxt r.ur mit den Anfangsworten oder durch 
(•'r. angedeutet, auch g^at ignorirt, aber meist am Kande von verschiedenen Hüiiücn in 
lateinischer Uebersetaans nachgetragen. Bein B^inn der Bücher roth und blau mit der 
Feder eingeselelmete LinieidtttBehel stark beschnitten. Die Xnitiea sind hier in rothen und 
blauen Majuskeln ineinander peschrieben, und zwar stereotyp (U)lpianui hhrn ohne Rück- 
sicht auf andere Quellenangaben. Dabei ist der Raum davor (2 Abiheilungen} für die 
Iniiiaie frei geblieben, ebenso für die kleineren initialen vor den Titeln. Später fehlen 
ans Uebersehen oder der Raumersparniss wc|[en hinfig die Iniiiea wie die genannten Or- 
namente, auch sind die Bücher anm Theil btsch numertrt. Bei den leget rothe und blane, 
durch einzelne Striche verzierte Anfangsbuchstaben, grossere beim Autornamen, kleinere 
beim Reginn des Textes. — Ziemlich feines weisses Pergament, doch mit häufigen Liicken. 
Fast durchaus regelmässige Quaternionen, ohne Nummern, am Schluss nur mit den Recla* 
maaten und der Beseichnnns iV. £inf;eritste Linien^ bei Nachliniirung in den Glossen 
hinfig starke Bleispuren. Die Schrift hat nicht durchaus den gleichen Charakter. Zur 
Ergänzung eingesetztes kleineres Blatt 155. Oeftcrs mit einem Stift eingckritzelle Bemer* 
kaogen. Bl. 48. 143. 146 zerrissen. Bl. i der abgerissene Theil angeflickt. 

Pt-ov. H. O'eich.: Aus der Dombibliothek (D. 22). 

Ebd.: Dombibliothek'Einband. 



15. D. I. 12. Perg. 39.2X24,5 cm. 188 Bl. 2 Col. 51 Zetleo u. Glosseti. 

£nde des 13. Jahrb. 

Infortiatum cum Glossis. 

Bl. I (vrgl. Nr. 14): Soluto matrimonio qucmadmoduvt do^ petatui' (roth). 
(P)m(hts libro IUI. Doliuni causa sempa ei ubiquc. 

Lttit»eliiih. HandwhrilteukaUlos. 1. K. JuriNtinrltu Handsclirineii. 

(Hl 
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Bl. i8a* Schi, mit Dig. 1. XXXVIII: nm sU rmersos, Roth: Beplicü 
Uber . irieesimus, odmnts . U. dm. uaUmam saertUisami prineipia 

peiyetui augusti juris etiucfeati. 
Die Glossen, meist kurze Citate u. drgl., in kleiner scharfer Schrift, 
mit Verweisung durch Zeiciieti, andere rothe Zeichen am Rande, 
im Anfang hier auch rothe Bemerkungen, stellenweise auch 
häufig-c Interlinearglossen. Lil. i : Soluto viainmonio . inducUur 
(ucto anno muxime preieiilo qne hodie cxstiptdata uocdfur. 
In den letzten Büchrrn (etwa von XXXVI an) sehr spärlich. IMc 
letzte 1^1. i8H: Nola copiatn prctoris hic scdenlis esse debere, 
Lil.: Mommsen (vrgl. Nr. 14), Vol. I. paß. XII. AddiU 46* (Cod. J). Vol. II. 
pag. LI. LXXXXV. Addil. i« ff. 15* ff. 

Savievy« G«Mb. d. r. Rccbls. 2. Auq;. über die Glossen: IV, 33K Irnerins. lot 
Bulgarus. 136 Mart. de Gosia. 213 Rogerius. 329 Albericus. 240 Wilhelmus de Cebrtano. 
288. Henr. de Baila. 295 Johannes Bassi-inus. 327 Pillius. 3C1 Cyprianus. 379 Olto. 
483 f. Maitinus. V, 17S Carol. de Tocco. III, 474 und Anhang VIII Variantensammlungen. 
Vrgl. I. Auig. IV. Bd. S. 484. 

D«t Griechiscbe ist tbeilweise in lateinischer Uebersetxone 1« den Text aufgenommen, 
an anderen Stellen nur angedeutet und die Uebersetzung am Rande nachgetragen oder es 
fehU ganz. Die Inscriptio bei den lege? ntir in einzelnen Partien vollständig, sonst nur 
ütp. oder Ulp. l, u. drgl. Uie Bücher sind nach der gewöhnlichen Ordnung bezeichnet, 
dagegen am oiicren Rande mit I—XII (bis Sebliiss von Hb. XXXV) und die drei letalen 
mit I—IIT. Am Beginn denellien (wie auch sonst bäofig, so besonders bei (T}rt» parU$ 
Bl. 1 33) roth und blau gezeichnete Ornamente, Linienböschel, im Glossenraum mit Drachen- 
und Menschenköplen ; die Initien (mit unausgefülltem Raum für die Initialen, die auch vor 
den Titeln Tehlen) in reihen und blauen Majuskeln; hier öfters (Ujlpiantu libro statt der 
ilcbtigeti Quelleaangabc, bei der Ictaterca fehlt oft die weitere Bcadcbanng; bei den lege« 
der Anfangsbuchstabe des Eigennamens intensiv bla«, beim Anfang des Textes roth, ohne 
Verzierung; äbuHch kleine in den Glossen. Die Bocbangabe XII Bl. 110 am oberen 
Rande irrthiimlich bei Tit. II von lih XX'XIV, wo auch das loth-blaue Inilium, aller- 
dings ohne Angabe über Beginn eines neuen Buches, doch fehlt diese auch an der richtigen 
Stelle Bl. tai, anr in der Glosse bl auf den Beginn des lib. XXXV hingewiesen. 
Bei den folgenden BSchern XXXVI (Bl. 136) und XXXVIt (Bl. 154) ist die roihe Boch- 
Sberschrifl vorhanden, doch fehlt das erwähnte Initium; dagegen finden sich hier am Rande 
colorirle Feiierzeicbnungen, wohl mit Beziehung auf den Inhalt; bei dem letzten Buche 
XXXVIII Bl. 170' ist auch das Initium vorbanden und die Zeichnung steht am unteren 
Rande. — Feines weisses I'ergament. Rcgelnissige Quintemfamen bis gegen Ende der 
12 Bücher BL 130, dann swet Et|^snng»bogeD, regclnlssige Qoaternionea bis zur letxten 
Lage von 3 Bogen. Alle Lagen ohne Bezeichnung. Eingeritzte Linien. Die Schrift von 
mehreren Händen. Oefters mit einem (, riffel eingekritzelte Bemerkungen. Der liand scheint 
am unicrcQ Rande richtig foliirl gewesen zu sein, doch sind die Nummern meistens weg- 
geschnitten. 

iV«9. «. Oetek.: Aus der Dombibtiothek (D. 9}. 
£bd.: Dombibliothek-Einband. 
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16. D. I. n. Perg. 43,3X26,2 cni. 252 Bl. 2 CoL Zeilen verschieden (Anf. 
40, später ca. 62). Gloasen. 13. Jaliili. (1252). 

Infortiatum cum Glossa ordinaria. 

61. i«-2 vorgehefteter Bogen, enthält nur auf der ersten Seite in 
Currentschrift die Bulle InnocenzIV. v. 22. JuU 1247 (Potthast, 
Regesta pont Rom. IL Nr. 12617): IimocencuiS . . . dikeHs ftita 
eonadäms ei umuersüaH arg , . . Cum hü qui se aposkiUeB sedi, 
Bestätigung der von Kaiser Friedrich II. ertheOten Privilegien. 

Bl. 3 Beg.: SaliUo mairmomo quemadmodum dos petatvr (roth). (D}oH8 
eausa Semper et tUnque precipua est» 

Bt. 252 Sehl mit Lib. XXXVXII: posSiimMio non sU reuereus. Ex- 
plieitmt iret libri inforeiaÜ. 

Die Glossen, ohne Verwebungszeichen, von gleichzeitiger Hand, 
doch in etwas verschiedener Schrift, auf dem freien Räume öfters 
klein geschriebene Zusätze, HI. i : Soltäo muh i(wonioj . . . duil 
s. de iure docium pei quos constUuitur\ 

BL 252 Schi.: ('zu appreJinidcrit) . . . et nota s. si pars habetur pe l. 
tllud in in incipio . ac. Anno dni. M''CC"LII° . VI" mense Julii 
completum est istud opus, dco uiaiias vberrimas refero. 

Aul der letzten Seite Bl. 252' liuhrice sttpei' infoiciaio von anderer 
Hand und einige eingekritzelte Bemerkungen* wohl ohne Be- 
deutung. 

Das Griechische in iateinischer Ueberseliung in den Text aufgenommen. Bei den 
leges nur die Namen Ulpianus u. drgl. Die Bücher im Text nach der gewöhDlichen Ord« 
nune beseiebnet, «ni cibcmn Rande blau oDd rotli XXIIII bis Bl. 10, dann aber I—XHII. 
Am Schlüsse von lib. V Rl. 90 in den Glossen: Explieil apparatus primc partü affnreiali; 
ähnlich Bl. qo' im Text, liier Absatz, nicht weiter beschriebene Sfiie, Bl. iSt;- Expllcil 
appaxalu» Seaindc partit aforciati . ineip. tereia; im Text (Trca partes) nach der Ueber- 
schrift ad legem fakidimu liubrien ein grösserer Raum für Ueberschrift und Initiale fiei- 
eelassen wie eotspreehend Bl. i und 9t. Sonst beim Beginn der Bücher nur gewdhnliebe, 
etwas gedrängte rothe Ueberschriflen mit leer gebliebenem kleinen Kaum für die Initiale, 
ebenso bei den Tiieln. Bei den le<^ps prö^-sser^r blauer Anfangsbuchstabe mit einigen rothen 
Strichen vor dem Textaofang, kleinerer rolher beim Autornamen. Namentlich in einzelnen 
Partieen ungleichmässiges Pergament. Bis Scbluss des ersten Theils regelmässige Sexteme 
(bis Bl. 86 und s Etginaungsbogen), spiter vieiradi nnregelmftasige Lagen, auch sn 5 und 
7 Bogen, a iimilich ohne Nummern und Reclamanlen, die vielleicht weggeschnitten sind, 
Bl. 2: XVIII. 6, Kiwas derbe und dicke Schrift, die ?inen jün<jcren Eindruck machen 
würde. Eingeritzte Linien, häufig mit Bleispuren. Der Rand ötters ku stark beschnitten, 
snweilen Schnitte im Pergament. 

/Vov. «. Otaek.1 Aus der Dombibliothek (D. 3), 

EM.: DfNBbibliothek-Einband. 
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17. D. L 7. Pei^. 37,2X26,0 cnu 228 BL 2 Col. meist 50— 5 t Sailen 

und Glo«aon. 13. Jahrh. 

Digestorum Übri XXXIX— L (Digesttim novum) cum Glossis, 
Bl. f.* Dige^mm sett pandectarum , ex omni ueieri iure cofleelarum 
explicit Uber XXX VIII, IndjiiU XXXVIJIL de nom opens ntm- 
itaHone. R, (roth). Utpiamts libro XLJL iiwiUuciottum, Uoe ediäo 
per (roth und blau, auf Rasur schwarze Correctur: mUU}tur , ttl 
siva iure. 

Bl. 228' Sehl. : Paul l. III ad. Sertm reiputUeae causa abesse {non 
praäesse punktirt) non poiesL 

Die Glosse (Vor-Accursisch) in sorgfältiger kleiner Schrift, ohne Ver> 
Weisungszeichen (andere rothe Siglen am Textrande), meist nur 
Citate u. drgl. mit einzelnen längeren Bemerkungen, auch häufig* 
zwischen den Zeilen und Beifüg-ungen von anderen Händen. 
Der Anfang zerstört. Die erste lesbare IM. i : /" dp i ^ynissioni- 
l/iis prohibifionis — <SV tarnen aliqttid hcdificattei'ü conlanjito edivlo 
pyrtor is 1 esiiiii uiur. 

Der letzte Titel stärker glossirt mit einer Textcolumnc (der Com- 
mentar des Hulgarus zum Titel de reg. iuris, vrgl. Savigny, 
Gesch. d. r. Rechts iV^. S, 102. Beg. : liegula est igitiir brmis 
verum nairatw. — Bl. 228' Schi.: S'. si quis eautnm. Si qnis 
ff m tum. 

LH. . Th. Mommsen h. Nr. 14) Vol. II, pag. LH. LX XXX V. (Cotl. M.) Addit. JJ* ff. 

Benützt von M. Conrat, Die Kpitome Exaclis regibus. Bcrl. 1884. S. LVI. 

Savigny, Geich, d. r. Rechtr 2. Ausg. B.bar di« Olo$Ma : IV. 33 b'- 39. 46^ Irneritis. 
101 f. Bulgaras. 136 Mart. GoaU. III, 474 und Aabang Vin Variantcmamnlungen, vrel. 
I. Au^. rV. Bd. 484. 

D,Ts Griec!>ische wohl nur in einzelnen Spureii erhalten. VolhtSndi{;e Inscriptionen 
bei den leges. Hei den gewohnlichea roth>blauen Initien vor den Büchern grosse künst- 
lerisch avificffihrte Initialen anf fwbigem Grande in Gold tmd bunten, lebhaften, breit auf* 
getragenen Farben gemalt, mit Thier* oder MenscbengettaUen, ebenso vor dem kitten 
Titel (61. 59 vor Hb. XLII. sitzender Greis). Auch bei einseloen Titeln kleinere, tlieil* 
weise mit figürlichen Darstellun^jen (so Bl. 89' Mann mit Sprachband mit den Anfanps- 
worten zu Lib. XLIIi Tit. 31 Aü pvetor, Bl. 90 Ritter, Bl. 91 Ritter mit einem Drachen 
kämpfend, Bl. 312 halbthleriichcs Monstrum die Geige spielend bei dem Torlctatcn Titel, 
wo grösserer freier Raum gelassen), andere nur in den Umrissen angelegt ohne farbige Aus* 
rührung (Bl. 42 Mann und ein Weib mit einem am Spicss steckenden Ferkel, 94' männliche 
Gestalt u. .1.1. Sonst bei den Titeln grössere roih und blaue Anfangsbuchslaben, manch- 
mal auch mit Grün, vor den leges kleine, abwechselnd roth oder blau bei dem Eigen- 
namen und Textbeginn, ebensolche Paragraphzeichen. Die Qoellenangaben, ) et den Initien 
der Bucher je nach dem verfügbaren Raun unter oder neben der Initiale, oft etwas ver- 
stümmelt. In der Glosse xum letzten Titel bildet die Schrift quadratische oder rautenarlige 
Figuren. — Ziemlich kleine, doch gute Schrift, mit oft stark vergilbter Tinte, öfters auf 

tSO) 

Digitized by Google 



531_ 

Rasur schwars überschrieben. Feines weisses nnd gleiehmissiges Pergament in unregel« 

massigen nicht bezeichneten Lagen (neben Quaternionen 3 und 5 Bogen). Eingeritate 

Linien, liaufij; mit Bleispuren. 0<?fters mit einem brSanlichen Stift citi^'ckritzelte Bemerk, 
ungen. Manchmal Schniue im l'crgament und Scbmutsfiecken durch eingedrungene Feuch- 
tiskeit. 

Brw, »■ Quck.i Ans der DombibUothek (D. 17). 

Ebd.'. DombibUothek<£inband, bescbmntxt nnd beschSdigL 



18. D. I. 8. Perg. 37X^2** cm. 1Ö7 Bl. 2 CoL 51 ZeUeu u. Glosäeii. 

13. Jahrh. 

Digestorum VOati XXXIX— L (Digestam novum) cum Glossis. 

Bl. I : Ihmifd ntsHniani saertUiadmi prindjns ag. Juris enudeoH . ex 
omni Udert iure coli digedorum aev pandectarttm Exjilieü L 
XXXVIII. Ineipii Hb. XXXVIIIL R. Deepens noui nnntiaHone 

Ii. (roth). IJlpianus libro (roth und blau). Beg.: Hoc edicto po- 
(ursprünglich pro) mittitur. 

ni. 185 Schi. lib. L: Paul. l. Seiuus rei puUice causa aht6ae non pofesl. 

Die Glossen (verwandt denen in Nr. 17. D. I. 7, doch reichlicher) 
in kleiner, doch g^uter Schrift, häufig, doch grossentheils nur 
kurze Bemerkungen, Citate u. drgl., theihvcisc mit Vcrweisungs- 
zeichen (andere rothc Zeichen am Rande des Textes), Bemerk- 
ungen in kleiner Schrift zwischen den Zeilen, Nachträge von 
anderen Händen. Die erste Bl. i : Circa operis noui nnnlialione . 
inspicienda sunt hec causa ex qua fiai . que peirsmia nuntiet. 

Der Commentar (Bulgarus, vrgl. Savigny IV, 102) zu dem letzten 
Xitel, wo nur eine Columne Text, im ganzen wie D. I. 7. Nr. 17. 

BL 185' — 187 von etwas verschiedener Hand in 3 Columnen: glosnle 
P (Piacent ini, vrgl. Savigny a. a. O. S. 102) de regvits iuris 
(Ueberschrift von anderer Hand). Beg.: Femim ah oumihus ek. 
Iniercedunl tarnen pro ereditore sedetsi udteiano renuntient creditores. 

Bl. 187 Schi.: Seruus etc. . . . v. 8. de iur, inmunitatis l. setnper §. 
Negotiatores P, 

IM.'. Gelegentliche Erwähnung (Glosse J.) bei G. Pescatore, Beitrage s. mittelait. 

Rechtsgesch. Heft 4. Greifswalde 1896. S. 196. 

S.tvigny, Gesch. d. r. Kechis. 2. .\usg. über die Glossen: IV. 33g Irnerius. 101 f. 
280 Bulgarus, 136 Mart. Gosia. 133 Jacobus. 159 Hogo. 213 Rogerius. 240 Wilh. de 
Cabriano. 258 Placeniinus. 288 Henr. de Baila. 395 Job. Bassianus. 379 Otto, V, 77 Gui- 
sardinus. 178 Caiolns de Tocoo. III, 474 und Anhang VIII Variantensammiungen, vrgl. 
t. Ausg. IV. Bd. 484. 
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Om Griechische ist in lateiotscher Ueberselzung in den Text aufgenoimncii. Die 
Inscriplioncn bei den lejjes tinvoll<itändiK : UI/k I. u. drj;l. I'ir I'>'i; ticr sind auch am oberen 
Rande mit den Nummern der gewöhnlichen Kcihenfotge bczeichncl, das Inilium in rotlico 
und blauen Majuskeln : Ulpianu* libro, ohne Rücksicht auf andere Quelleu und ohne weitere 
Beifilgang. Dabei gemalte Initialen auf farbigem Grunde in gedämpften I>ec1trarben, doch 
sind diese voo B1. loo' an nicht mehr eingemalt. Bei den Icgcs (Name und Textbegino) 
abwechselnd rathe oder blaue Anfangsbuchstaben. Oeffcrs roih und blaue Ornamente, 
Linienbüschel u. a., im Glossenraum, hüulig bei den kleinen roth und blauen Anfangs- 
buchstaben daselbst. Im letzten Titel de diucr$U reguU* tum onit^u» sorgfältig schwars 
geieielwete Figuren* in welche die Glossen eingeschrieben sind: Bögen mit Eulen, Blatt- 
ornamente. Thiergestalten, Kreise u. s. w. — Feioes weisses Pergament. Eingeritzte Linien. 
Die Nummern der Lagen (meist Quatcrnioneti) oft weggeschnitten. Die Handschrift scheint 
am unteren Rande foliirt gewesen zu sein, die Nummern fielen ausser wenigen am Schluss 
wobl ebenfalls beim Beschneiden weg. Hiufig Schnitte im Pergament. 

Prot. u. Quek,: Aus der Oombibliothcli (D. 19). Bl. i: /afe Uber pertinel ad 
lUrariain eccUtic tnaioris Bamber^emi». 

£bd,i Oombibliolheli'Einbaad. 



19. D. I. 9. Pei^. 38,5X22,8 cm. 230 BL 2 Col. meist 51 Zeilen il Glossen. 

13. JahriL 

Digestonim libri XXXIX — L (Digestum novum) cum Glossis. 

Bl. I : domini instiniani ^<ücratissimi jyrinnpis peipelui tuigusti iuris 
cnndcati ex omni ueten iure . cdlecti . diges forum sine jxindeclurum 
ExpUät Uber XXXVIII. Irtcipil Uber XXX Villi, de opciis noui 
enunli<Uume (ix>th). (ÜHpiamts libro iroth und blau). Beg.: Hoc 
edicto permitlilur. 

Hl. 230 Schi. lib. L: Paulus l. Seruus nd p. causa ahesse non polesL 
Die Glossen (verwandt Nr. 17. D. I. 7. doch viel reichlicher), mit 
Verweisungszeichen, von verschiedenen Händen am Rande und 
zwischen den Zeilen. Im Anfang stark durcheinander geschrieben, 
anscheinend die erste zu pemUtüm': cognÜa mniiatwne iusla. 
Der Commentar (des Bulgarus» vrgl. Savigrny a. a, O. S 102) zu 
dem letzten Titel (hier eine Textcolumne) im ganzen wie D. 
I. 7. Nr. 17. 

Savigny, Gesch. (1. r. Rechts. 2. Ausg. iber die Glossen : IV, 33B. 39. 463 Irneiius. 
101 f. Bulgarus. 136 Mart. de Gosia. 213 Rogerius. 258 Flacentinus. 288 Henr. de Baila. 
29s Joh. Basstanus. j6i Cyprianus. V, 14 Aio. III, 474 und Anhang VIII Variantea- 
sammluogen, vrgl. 1. Ausg. IV. Bd. 484. 

Wohl ForttcUttng su D. I. 12. Nr. ij. Das Griechische ist weggelassen. Die In« 
scriptioncn der leges unvollständig: Ulp. V u. digl. Am oberen Rande Numerirung der 
Bücher, ebenfalls in der gewöhnlichen Ordnung. Beim Beginn derselben und 'onsi öfters 
roth und blaue Ornamente nnit Linienbüscheln im unteren Glossenrauro. Die Initieo in 
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roth«n ttiMl bl«««« M«jvsk«In mit Raum für die Initiale, ausset bei lib. XLVII, wo es 
wohl verfessen ist: (ü^ipSmu» fifiro stereotyp ohne Rflcksicht saf andere QucUenantnhen. 
Beim Autornamen blaue, heim Textbeginn der leges rothc Anfangsbucbstaben ohne Ver- 
zierung; bei den Titeln sind diese nicht eingeschrieben. Auch in den Glossen kleine, oft 
eiwas verzierte rolh und blaue. Bei dem letzten TUcl bilden die Glossen Kreise, Quadrate 
«. drftl. — Feines^ weisses, gleichmässiges Pergament, ausser der letaten fünfbocigen Lage 
rrgelmissige Qaatcrnionen, die Nuasmern und Reclamantcn meist wcggasehnilten. EingeriUtc 
Linien. Oerier.s mit einem Stift eingekritzelic Bemerkungen. Am oberen Rande theilwcise 
Flecken von eingedrungener Feuchtigkeit. Häufig Schnitte im Pergament. 

Prov. u. Gesch.: Aus der Dombibliothek (D. 15). Bl. 1: Inte Uber perimel ad 
Ubfonam maian» etduU Bßmbevgenm» 

Ebd.: Dombibliotbek-Eiabnid. 



20. D. I. 3. Perg. 28X23 cm. 287 BL 2 Col. BL 1—35: 39—40 Zeih, 

dann 34—39 ZeiL 12. Jahrh. 

Codicis lustiDiani libri IX priores cum Glossis. 

BL 1: In nomine domim nosiri Jesu ChrisH dmini nasbi üuiiniatU 
imperatom augusH codicis r^pelüae jardecHonis Hb. I. incipü de 
nouo coäiee componendo (roth). Freier Raum fflr weitere Ueber- 
schrift. (I)mperakr IvsUniainfs Avguskts ad sentUum. Hee qm 
necessario (ohne Subscriptio wie auch die folgenden Abschnitte). 
— Aehnlich BL i*: De iustiniano eodice cmßnnando (Summae rei- 
puhJicc). — Bl. 2: De emmdalione u. s. w. (Cordi nohis). — BL 3 : 
In nomine dm. . . . iustiniani incipü lihei' 1. de mncla iHnitale 
U.S.W. Grösserer Raum für ein Initium. Bcg.: Cuncios poptäos 
(von anderer Hand ergänzt) quos clemenlie. 

Der erste Theil der Handschrift (BL 1—35), welcher Ruch 1 umfasst, 
wurde erst später zu dem Haupttheil hinzugefügt. Das erste 
Blatt (36) des letzteren enthält noch iheile des I. Haches, näm- 
lich Tit. 23 1. 3 — 5, beginnend mit den Worten atiiue origmalia 
rescripta, und (ohne weitere Ueberschrift) Tit. 54 ausser L 4. mit 
der Schlussschrift: Explicit Uber pinmus. Incipü secvtidtfs. 

Schi, mit Hb. IX BL 285': paiertiae testem haheanl. 

Die Glossen (Vor-Accursisch), von verschiedenen Händen am Rande 
und zwischen den Zeilen. Am Schluss des ersten Theiles spär- 
lich. Ausserdem stehen am Rande auch Authentiken mit der 
rothen Bezeichnung CN. namentlich in den ersten Partieen. 
BL 1: principwim maria est . equiias sine mdis adhuc sine in 
term(?} eonsUtiUa. 
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Die letzte Bl. 285': Ut aieut minus lailnidlma per lulores el curatores 
proi idit ins jtnhliruin . ita palris natura vustndiam proutdif fUii. 

Daran schliesst sich unmittelbar ohne Bezeichnung in etwas späterer 
Schrift Digest, lib. XXII. Tit. V: (Ä)rch. l. q. sing, de tcstihns. 
(TJesUmonioruni mns frcquens bis imquissimum uidelur, Anfang 
von 1. 5 des Titels VI, ohne Glossen. — Auf der letzten Seite 
Bl. 287' von anderen Händen Notiz über den Codex, Stack eines 
Commentars und verschiedene juristische Bemerkungen. 

Lü.: Biener, Vorscitlig« rar Revision des Jailinianischen Codex u. s. w. in Zeit» 
Schrift f. gesell. Rechtswissenschaft her. v. Savigny u. m. Bd. VII. Berlin U. Stettin 183O. 
S. 115—206. 243—369. (vrgl, 121 H. 165 ff. u. a.). 

Biener und Heimbacb, Beiträge zur Revision d. Justin. Codex. Berlin 1851. 

s. 7 tu, $0. s> f- «• 

Verglichen von Em. Iferrnianii rüi seine Ao^abe {Corp. juris civ. Ed. rmlres 
Kriccelii. Ed. stereot. Bd. II.) vr^l. [uj;. XIII. 

Savigny, Gesch. d. r. Rechts. 2. Ausg. über die Glossen: iV, 39 und III, 492 
Iroerins. IV, loi Bolgarus. 136 Mart. Gosia. 229 Albertcus. 288 Hcnricni de Bntla. 366 
GalgoeiM. 390 Lotharias. 

Die griecbitchea Tbcile fehlen, öfters noch Hinweis in der rolhen Uebcrscbrift Com- 
aUtutio grcca u. drgl. Vollständige Inscriptioncn, in einzelnen Theilen auch .Subscriptionen. 

Das erste Buch (Bl. I — 35) wunle, wie oben erwähnt, sp.iier hinzuj^efufn für den 
entsprechenden, verloren gegangenen txler wahrscheinlicher absichtlich wegen seiner unvoll- 
ittiidigeD Fom oder nicht entspiecbenden Ordnung besehifleB, Tbeil. Die erste erbaltene 
Lage dei folgenden eigenükben Haupitheiles hat am Schluss die Nummer III und besteht 
aus einem Bogen und zwei folgenden Einzclblättern ; es sind also vorher wohl iS bis 20 
Blätter weggefallen. Die dafür eingesetzten 35 Hl. bilden 4 Quaternionen, ein Kinzelblatt 
und einen Bogen, von welch letzterem der überflüssige Raum weggeschnitten ist. Die 
Quatcrntonen des Haupuheilea dnd am Schluss ruth numertrt, die Zahl ist jedoch oft dureh 
Beschneiden weggefallen ; ansseidem sind die einaelnen Blätter (noch ihetlweise) besonders 
bezeichnet und zwar die vier ersten BJalthälflen mit / — ////, dir zwci'f entsprechend mit 
//// — / oder mit a — </, d — a und so im Alphabet weiter. Der erste iheil hat ziemlich 
kräftige Schrift, der zweite bedeutend kleinere, ebenfalls regelmibsige, die wenigstens dem 
ailgemeinen Eindruck nach wesentlich aUerthSmlicher scheint. Einielne Sellen und Stücke 
des letsteren sind jedoch besonders van einer, wohl späteren, Hand, die auch Randbemerk- 
nngen, nnmcTitllLli A it^cnsiken beigefügt zu haben scheint, mit stark %ergilbtcr Tinte be- 
schrieben. Hier ist das Pergament abgekratzt und wieder beschrieben worden (vrgl. Hl. 1 to' 
u. a.), manchmal sind auch eigene Blätter eingelegt. Nach einer solchen Ueberschreibung 
Bl. 136* sind die darauf folgenden Bllttcr 127—128^ von einer dritten Hand beschrieben, 
wobei die Innenseiten 127'- 128 frei blieben (s.u.!). Bl. 145' ist zum Theil, Bl. 146 gans 
:ih<;rkrn!zt, i'^vischen den beiden Seiten nach Krifftnunj^ eines weiteren Blattes durch Aus- 
füllung der Columnen mit langgezogenen Buch^labca ciue Verbindung hergestellt. Kigen- 
thümlich ist ferner, dass die Blätter dieses Haupttheils mit dem inneren Kandstück sorg- 
aitig und oft in kaum sichtbarer Weise verklebt sind. Wahrscheinlich haben bei all 
diesen Aenderungen die gleichen Verhillnisse eingewirkt, die zur Beseitigung des ersten 
Theiles führten. Wohl als man an der VcrvolUiändigung de» Codex Justin, arbeitete 
(vrgl. Conrat, Gesch. d. Quellen u. Lit. d. r. Hechts S. 354), hat man die Handschrift in 
einzelne Blätter zerschnitten und diese nach Bedarf wieder zu Bogen vereinigt, ausserdem 
durch Rasuren und Einlagen ein vollstSndiges und geordnetes Exemplar hersustellen ge- 
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sucht. Dem enlspreclieBd bildet der gßiu von anderer Hand geschrjebeoe »wischen den 

Qaalernionen einseheriele Einzelbogen Bl. 232 33 ein iin^erschniüenes Ganzes, ähnlich der 
in den Qualcrnio ringcleglc Hl. lOi^. Iii. Bl. 137 um! i jS, wo nur je «•irn- RlatUnilfte 
beigefügt wurde o.), sind mit den\ allen Gegenblau 121 und 122 nur eiimial und un- 
mHtetbar verklebt, da das Pergament für di« Krgünzung nach Bedfirfniss su^scbnHten 
werden kcmoteit wkbi«nd bei den iirBprfingUchen Blättern aar Verbindnoe ein eigenes Mittel« 
stick nolhwendig war. Die Glossen sind erst nach dieser Hcrrichlung des K.\cm|>tat-> ein- 
getragen; möglicherweise können dabei in beiden Theüen die gleichen Hände, doch in sehr 
verschiedecem Grade vertreten sein. In inhaltlicher Beziehung vrgl. über Spuren allmäh- 
licher Er^naviv in dieser und nndern Handscbrirten Biener und Heimbnch, Beiträge 
etc. S. 6 A 

Im zweiten Theil sind vor den Büchern (dnch nur bei lib. II Bl. 56, IV Bl. 81, 
V Bl. 115, VII Bl. 201, IX Rl, 266) grosse Initialen mii menschlichen und thierischen 
Gestalten, roth umrändert oder giundirt, mit der Keder schwatz eingezeichnet mit sorgfaliiger 
Schnflirunc dnrch Punkte und kMne Striche. Bei den leges (Inscriptio und Textbeginn) 
einlache roihe Initialen, die in der aweiten Hälfte des ersten Theiles fehlen; die öfters 
vorkommende schiefe Stellung derselben zeigt aut Anwendung von Schablonen. Am Rande 
hin und da unbedeutende /.ciehnungen in scliwaticr Tinte, so Bl. 57' eine solche, die wie 
ein Stilisirter ägyptischer Kunigi>- oder Kriegerkupi aussieht. Eingeritzte Linien. In beiden 
Tbeilen aiemticb feines Pei^ment, im «weiten stark verkrüppelt; im Aolang und biultg 
Im sweitcn Tbcil ist es durch eincedrungene Feuchtigkeit besehmutst. Am Rande vielfach 
au stark beschnitten. 

Prov. II. Oei^rk.: Aus der Dombibliotbck (D. 28). 

£IhI. : DombibliothekoEinband. 



21. IX 1. 2. Ferg. 41,3X26.7 cm. 2U4 Iii. 2 Col. 49 -»3 Zeilen u. Glosseu. 

13. Jaltrh. 

Codicis lustiniani Ubri IX priores cum Glossis. 

Bl. I oben von späterer Hant) Uber Codicis. Kleine Vorschrift: De 

noHo cx)dice coinjwnetulo Ii. Dann ( I)mperator (blau). Bcg-. : Hec 
qufi necessario mit corrupter Subscriptio wie auch die folgende 
Cün>uiution Summe rci ;)., tiaiiu IM. z Cordi ohne Subscriptio. 
— Bl. 2' In nomine dni . . . codici.s^ dnmini ihüI. n jiciiie )trdoc- 
iiouis lib. I. incipii de summa tnmtatc conäcnda u. s. w. Iviiwraior 
^bhiu). (hmrtns populvs. 

Bl. 202' Schi, des lib. IX: leniiatis palerne tci>lcm haheant. 

Die Glossen in kleinerer sorirfaltiger schwarzer Schrift mit Ver- 
weisungszeichen. Die erste Bl. 1 : /. gen('r<di< sie euim dieitur 
eonit edtctum a cesare . , . vi ß\ pro socio /. / ^/ Häufig^ sind 
am oberen oder unteren Rande auch Authentiken beigefiftgt mit 
der Bezeichnung CK oder C'OiV. 
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Die letzte zu jmfeme Bl. 202*: J. ul dicanl se Hherati potestate non 
pena palerna . sed heuiynilate palris . qui eos emancipat . secundum. 
Bl. 203 — 204' (angehefteter Einzelbogen) von anderer Hand mit leerem 
Räume für die Inscrijjtio die ConstUuUo de conceptione Di- 
gestorum Omucm reipuhUcae mit unvollständiger Subscriptio. 
Randglossen in flüchtiger Schrift ähnlich wie in 1). I. 6. Nr. 11. 
Dann noch von spälorer Hand ein unvollständiges alphabetisches 
Ver^eichniss der I ilclrubrikcn des Codex und einige Bemerk- 
ungen von verschiedenen Händen, darunter ein Kecept, Vers: 
Cum data sit fji alin rosa primula u. s. w. 
Savigny, Gesch. d. r. Rechts. 2. Ausg. über die Glossen: IV, 39 Irncrius. 101 
Bulgarus. 136 Mart. Gosia. 29^ Joh. Bassianus. 185 und V, 15 Axo. 108 Jac. Balduini. 

Die griccbisehen Constitutionen fehlen. Die Inscriptionen unvollsllndig: Imj^tn^ 
Marc. u. drgl. oder nur Imperator, Beim Beginn der Bücher im Glossenraum blau und 
rolh mit der Feder gezeichnele Ornamente mit phantastischen Thier- und Menschengestalten. 
Diese auch manchmal am Rande bei den rolh und blau umränderten Autheatikeu und ein- 
zelnen Glossen. Das Initiam Imperator in grossen blaacn ornmmeiitirten Majoskeln mit 
leerem Raum für die nicht nachgetragene Initiale. Blauei / und rotfaer Anfanftbuehstabe 
beim Testanfang der leges. Die Blätter sind am unteren Rande von alter Hand numeilrt. 
Eingeritzte Linien mit Bleispuren. Oefiers mit einem Griffel cingekrttzelte Bemerkungen. 
Häufig Schnitte im Pergament, 

JVov. u. GcfcA.: Aas der Dombibliotbek (D. 5). 
Ebd.: Dombibliotfaek-Einband. 



22, D. I. 5. Perg. 3ä,7X'^^.7 20(> Bl. 2 CoL bb Zeilen u. Glossen. 

13. Jahrb. 

Codicis Ittstiniani libri IX priores cum Glossis. 

ßl. I ; In )iijini>}r diti. . . . Coder äni. inatiniani (Icorr. sanclissimi prin- 
cipis pcrpetni au(/ttslij i rpelik. prelcclionis l. primus incipit . de nouo 
codicc coynjmieiido Ii. (roth). (IJmpeialor (rolh und blau). Hnc 
que ni'ct''<sario mit corruptcr Subscriptio wie auch die folgenden 
Constitutionen Bl. 1 Suimufi. rcipuhlice^ BL 2 Cm'di, Bl. 2': Tn 
nomine dni. . . cod. dm. titstitiimii . . . repetite preleclioiiis Uber 
primus incipit de summa irintiaie u. s. w. (IJmperaior (roth und 
blau). Cunclos populos. 

Bl 206 Schi, von üb. IX: paierne testem haheant. 

Die Glossen in den vorangehenden Constitutionen in blasser Tinte 
wie der Text, spärlicher und v/^^nit^er sorgfältig geschrieben, 
dann von Bl. 2' an in Form und Inhalt ähnlich wie in D. L 2. 

m 
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Nr. 21. Die ei^te Bl i: J. generalis sed hoc uet'btm al. aiUer 
reeipitur, tt. noUUur in ff, ^iro socio L L R. t. s. as. Am oberen 
und unteren Runde auch häufig Authentiken von verschiedenen 
Händen» meist mit der Bezeichnung CN. 
Die letzte BI. 206' zu Hberlatem: J. emandpaHoHem . «us, 

LU.i Codes Jastinianai Ree. P. Krueser. Bcrol. 1877. pae. VIII. LXI. 127 unten 
(Cod. Y). 

Savigny, Gesch. t\. r. Recht',. 2. Awr-i: i^hrT die Glo'.sen : IV, 39 Iraerillt. lOl 
Bul^arus. 136 Mart. Ciosia. 295 Joh. Hassianus. 105 und V, 15 Aro. 

Die griecbischen Constitutionen fehlen. Die Inscriplionen unvollständig: Imperator 
MartUauu u. drgl., thcilwdse iiur /«p. B«i«i Anfang der Bücher (IJuipcrtUar in rothen 
und blauen Majuskeln, die Initiale nicbt nachgetragen. Bei den leget erster Anfangdiuch- 
»tabe blau, beim Textbeginn roth, ohne Verzierung. Authentiken am Rande meistens blau 
und roth oder roth umrändert. Wei.sses Percament. Eingeritzte Linien, thcihvcise mit 
Bieispuren. Manchmal mit einem GrifTel eingekritzelte Bemerkungen. Häußg Schnitte. 

Prov. u. Ge4tch.: Aus dem Kloster Michelsberg. Bl. i: Ex Ubria Moiuutctij S. Mi^. 
Arth, prope Itomft. 0. 8. B. (etwa 17. Jahrh.)^ oben die alte Signatur des Inventars von 
1483 y. s. Vrcl. H. Bressiau*s Publication im N. Archiv d. Ges. 1. i. d. Gesch. 
XXI. S. 181. 

£bd.: Weisser gepresster Lederband. Die swei Bänder fehlen. 



8S. D. 1. 1. Perg, 35,9X23 cm. 133 Bl. 2 Col. 51—61 Zeil 13. Jahrb. 

Bl. 1—8-': Authenticai iini coUationes IX. 

ßl. i' — 2 (vorgebundener Hogon) enthält den Arbor actionum des 
Johannes Bassianus mit einigen Randbemerkungen, welche 
zum Theil mit denen in P. L i6. Canonist. Msc. Nr. 13 Bl. 270 f. 
übereinstimmen. Das Schema blau und roth gezeichnet mit 
Umrahmung, stark beschädigte colorirte Figur in der Mitte. 

Bl. 3: CoUaüo prima (roth und blau). In nomine dni * , . M, de he- 
redibtts et fideidia . eonstilndio prima, R. (roth). Beg.: (l}mpera- 
loriam mmesiaiem (roth und blau) . ocanpaUs nobts, 

Bl. 82' Schi, der Coli. IX mit dem Titel de smclissvms episcojm 
u. s. w. (Nov. 123) und den Worten per omnia custodiri proui- 

deal. Krplicit auten/lcd. 

Uebcr den Inhalt der tiandschrift siehe Schoell und Kr oll 's Novellenausgabe 
(Corpus juris civ. Ed. stereot. Bcrol. Vol. III) pag. Xlt f. XVIII. 

In Heimbachs Ausgabe des Authenticum Lifis. 1851 Verwirrung durch (theitweise) 
Verwechslung mit D. II. ii. vrgl. Nr. 6. S. LXI f. Vtgl. ebenda S. XV. CXVII. XCIX. 

c cx f. cxviii. cxxiii f. cxxvm u. a. 
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Bl 83—132: Codicis lustiniatii tres Ubri posteriores (X— XII) 
cum Glossis, 

Bl. 83: Codieis dm, ittsimiani impemioris angusH <dafmiei , , . ac hinm- 
phaloris explicit Uber nonus . ineipü X. rep^iie prelectimis de mre 
ßsci (roth). hnpef ator (roih und blau). Beg.: imperator Seit- ciatä. 
an melns . Si pi'iits quam ßsci. 

Bl. 132 Schi, von lib. XII: aun iiejcaliotie ne (punklirL) <iualivLuy. 
Roth : Explicit Uber XII. deo yracias etc. 

Glossen in sehr kleiner Schrift bei einem Theil des Titels 47 des 
XL Buches De ag-ricolis, femer kurze Infnrlinearglosscn von 
späterer Hand im Anfang, sonst vereinzelt kurze Randbemerk- 
ungen. 

Die griechischen Coustitutiooen ausgelassen. Die Inscriptionea sehr unregelniässig. 
tbeilweise vollstindig. 

Von verschiedene« Händen: Bl. 132' ein roh jCfezeichnetcr Arbor 
affinitati.s. Bl. 133 Verzeichniss der Titelrubrikeii der Collaliones 
und der 3 Bücher des Codex, unten :> S(nic(i(.'^ mit Neumcn in 
flüchtiger Schrift. Bl. 133* wieder Schemate über Verwandt- 
schaftsg^rade, darunter ein Recept. 
Beide Thcile der Handschrift sind von verschiedenen Händen geschrieben. Die 
Initien der Bücher (bei den Collatiooen nur Bl. 1, sonst sind diese nur durch blau-rolhe 
Nammern am oberen Rande beseicHnet) in bUneo und rothen Majuskeln, wobei für die 
Initiale Raum frei blieb. Bei den le(eB im Codex das f blau, der AnfaDgabochstabe des 
Textes rotli, meist ohne alle Ver/.ierun;^. — Weisses fjleicliiiilssiges l'erj^ament mit vielen 
Lucken. Eingedrückte Linien, theilweise mit häufigen Bleispuren. Oefiers Schnitte im 
Pergament; der Anfang des awciteo Theils durch Feuchtigkeit beschmutzt. 

JVpv. u. Ge$ek,: Ans der Dombibliotbek (D. 23). Bl. i: Liefter <sic!) GiptiteK «Mle«ie 
Bamberg fii.fis ci hnbeivr in sarriitia. Bl. 2*: j^ertiiut «d dtHom Rom, 
Ebd.; Dombibliothek-Einband. 



24. D. I. 4. Perg. 39,8X26 cm. 218 BL 2 CoL 63 ZeiL 13. Jahrh. 

Azonis Summae IX librorum prioruai Codicis et Institutionuai 
et Summa extraordinaria (Summa Digestorum Hugolini, 
vulgo loannis Bassiani). 
BL I : In nomine dnL u^ri iesu Chrisli . Codieis dni. repefite prdec' 
Honis Uber primus inciptf. De notio eodiee eoniponendo (roth). Beg. : 
Cum posl inuenHonem seiende superneuit gratie plcnitudo. 
BL i88 SchL: dehef eam peiere a patre. ut t. «. L ult. 

Auonis Summa aure» etc. Lugd. (557. fot. i-^2i^\ 

V») 
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Bl i8q: Inctpil Sunma super insHiudone . a dno. assotte eamposila, 
R. (roth). Beg. : Qvasi modo (lemii pneri ud aduHi, 

Bl. 207 Sehl. : e/ m eonsouantimit luetdeaiam . tmts tibi sil Christi u. s. w. 
Mtoia. 

Ebenda toi. 267*— sqs. 

Bl. 20S : Sttmnut (i.Touia in qnibu,<(iain rrtraoidivariis ff pnmo piontnj 
in librn (li;j(sf(num. TL (roth). Beg.; In nonune patns . . . Pnn- 
cipinm omnium reium detis est. 

Im Grossen und Ganzen der Summe zu den drei Theilen der Pan- 
decten entsprechend, wie sie in den Drucken der Summen des 
Azo {a. a. O. fol. 292' — 312'j steht und die gewöhnlich dem 
[ohannes Bassianus zugeschrieben wird, in Wirklichkeit dem 
Hugolinus zugehört (Savigny a. a. O. IV^ S. 505. 31a 
S 30. 56 ff.), doch theilweise in anderer Ordnung der Capitel, 
mit Auslassungen und einigen Zusätzen. Am Schluss hier fol- 
gende Titel: Depretarüs ^^pu/o/tONiftt» (Druck Bl. 311'). Do ittnere 
aetuque priuato. De regula etüomaniL De exeeptume rei iudieate. 
De re iitdieata. De regulis iuris. De re6i» duhiis. De agrieolis ei 
eensiiis (vrgl. Savigny V. 61 f.). Letzterer seht. BL Z17*: usu frue- 
tniarius inl^ligitur faehts domimis ». de furtis, Si apes, — 
Nach dem freigelassenen Theil der Columne folgen noch zwei 
Abschnitte: JPrimo nideamus quid dieaiur deereium. Am Sehl. 
Bl. 218: hec atäem mnt(?) eampendio eredalis esse w4<Ua . secim- 
dum quod ab ore assonis. et hug. et bargar . diligetitiiis potui pre- 
notaic. boicdiclus. 

Die Handschrift genannt bei Savigny, Gesch. d. r. Rechts. 2. Ausgab« V. 30'«. 32. 56. 

Die Schrift wechselt öfters. Häufige NachtrSge am Rande von Shntichen Händen, 
blftii und roth amrlnderl. Die fiewShnlichen blau und rothen ornamentltten Anfangsbuch- 
Maben bei den Capiteln, grössere beim Beginn der einzelnen Werke, Am unteren Rande 
aiis<;er der letzten Partie «^cl -vTr/ i'e,"?iriMif'tf q'i:i'ir2iiseh oder sonst ornamentirte Streifen, 
roth und gelb uber»lrichen. Die Blätter sind oben numerirt (bis CCXXVIII, weil CLXX 
sutt 160), die Culumnen eines jeden Blattes mit a — d. Ziemlich gleichmässiges weisses 
Persameat. Meist sichtbare mit Blei gesogene Unten. Partienweise Sdimttltfleckea durch 
eingedrangeae Feuchtigkeit. 

/Vor. M. Gc»ck.: Aus der Dombibliotbck (D. 8). 

Ebd. : Dombibliothek'Einband. 
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25. D. II. 14. Perg. 35X23,6 cm, 208 Bl. 2 CoL 75 Zeil. 13./ 14. Jahrb. 

Azonis Sunimae IX Ubrorum priorum Codicis et Institutionum 
et Summa Pandectarmn (vulgo loamiis Bassiaoi, recte 
Hugolini). 

Bl. 1 : Incipü proemium ad gunmmn C(oäicis) ^ter azronem eompone»' 
dam (roth). Bcg.: Cvm puat inuenHonem scienHe. 

Bl. 174' Schi.: pelere a paire . ui i. e, I. vU. Roth: ExiAidt summa 
domint aggonis. 

Bl. 175: Azonis inapil proemium ad summum inslUucionem (ruth). 

Beg. : Qvasimodo gmili puci'i. 
Bl. 1 95' Schi. : et in consonanciam luculentam. 

Bl, 197 : Incipit maleria ad pandcclam secundvm Jo. B. Beg.: In 

nomine jHitms . . . principiiwi ntniium rcrurii ' / ilcnft. 
Wie D. II. 13. Nr. 26. Bl. 20S S ]i1 • ut ff. de furtum. t>t apes. Dann 
ist von anderer Hand noch ein Absatz (g Zeilen) angefangen: 
Si qiris de ordine mcerdolali rontemplu minoris ecclesie, der mit 
dem Schluss der Seite rdjbricbt. 

Hl. isi am Anfange des Titels Qtiod cuiuxfjue iini\tcrsiln(i.'< noviinc ii. s. w. auf 

den Titel de regulis iuris (s. Bl. 206') übergesprungen und bis xum Ende des Titels de 
agrieoUt (wie Bl. 308) weiicrgcflchriebeii, dann geht es ohne Unterscheidung im Titel de 
episcupis u s. w. des I. Buches des Codex (wie Bl. 3) fort. AU dieses irrthüniHch Bei» 
<:crii(;ic ist wieder durchstrichen und (III. 300*) mit dem richtigen TeEt wettergerahi«tt (» 

CUiuslibcl — rei phtrc/t partes colligunt). 

JM.: Stehe D. I. 4. Nr. 24. Die Handschrift erwähnt bei Savigny, Gesch. d. r. 
1 echis. 3. Ausg. V. 3s. s^. 

Bl. 88 nach IIb. IV und Bl. tjl nach lib. VI Absatz, indem der noch übrige Raum 
des letzten Blattes dn Sevti-me nicht mehr beschrieben wurde; an ■»r^ijM.nanntcr Stelle 
Randbcnu rkungen von anderer Hand. iJic drei Tiiciic von ver<ichiedencn ilanden auf ge- 
schiedenen Lagen, der letzte auf J -\- 2 -\- t Bogen angefügt. Corieciuren, Nachträge u. drgl, 
mcisteDB von ähnlichen Hinden. Roth und blaue Anfangsbachstaben ähnlich wie in D. 
II. ij. Nr. 26» doch nicht mehr im leisten Theil. Die Linien vielfach mit sichtbaren 
ßleispiiren. 

/Vor. n. GrKch.: An? der Dombibliotbck (O. 24). 
Ebd.: Dombibliothek-Einbaad. 



26. D. II. 13. Perg. 34,5X22,8 cm. 221 Bl. 2 CJoL 68 Zeil E. d. 13. Jahrh. 

Azonis Simimae IX llbronmi priorum Codicis, Pandectamm 
(vulgo loannis Bassiani, recte Hugolini), Institutionum. 

Bl. 1 : Indpii proemmn ad eodms per dominum a{: companen- 

dam (roth). Beg.: Chm post tnuenUmem seienete. 

I») 
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BU 193' Schi.: deM eom peiere a paire . vt i, e. L vU. 

BI. 194: Incipil maUria ad pemdeetam seeundumJob. Beg.: Innomine 
ptUris . , . iwincipium mmum remim est dem. 

Wie D. I. 4. Nr. 24, doch BI. 200 zischen den Titeln de itinere 
actuque priwalo und de regula catoniana (BI. 215 daselbst, Fol. 310* 
und 305 des genannten Druckes) hier noch ein weiterer: Incipit 
malnia ad auicniica secundnm Job. (d. i. Jo. Bassianum, vrgl. 
Savigny a. a. O. bes. V*. 61 f.). BI, 202 Schi, wie dort: 1/ ff, 
de furtis. Si apes. 

Die Angabe ües randeklentlietles, der Titel u. drgl. ist hier oft von anderer Hand 
am Rande lMis«scbri«beii. 

BI. 202 : ag^oms me^ proemium ad etmmam instihUiomm (roth). Beg. : 

Qvaei ntodo gemü pueri, 
BI. 221 Schi.: in lueem erexeriniei in conmumeiam iuctdetdam. Dann 
ist von anderer Hand noch ein Stück eines juristischen Com- 
mentars eingeschrieben. 
LiLi Siehe D. I. 4. Nr. 24. Die Handschriri genannl bei Savigny, Gesch. d. r. 
Rechti. a. Aiiig. V, 3s, $6. 

Die Schrift des Bundes bleibt sich im ganzen gleich. Am Rande Correcluren und 
Notizen von verschiedenen Händen, erstere auch im Text auf Rasur. Ornamenlirtc roth 
und blaue Aofangsbucbstaben vor den Titeln. Weisses ziemlich gleichmässiges Pergament. 
Meiat siclitbare acbwarae Linien. Anfang und Ende alarit dureli einsedrungene Fenclitislceit 
besciimutiL Das leute Blau auch aonat atarli beschidigf. 

Prov. «. Geich. : Aus der Dombibliolhek (D, 25). BI. 220' steht von einer Hand 
des 15. Jahrh. : Deeanus in Teursiadl dictum pleeznrr vel Conr. Krempel de kulmn jtossunt 
redimtre pretetUem Ubrum pro II ducak ßor. Causgeslricbeo: vel pro qualuor ü et XVI 
u^idü htm,) €t ütit m( enntai aUeri debtt dari td redimatdtim . po$U»m ett m tifiHn Ani- 
mmcMMSMntt Marie «Ayiniü «Mno LXX «exto. Auf der letzten Seite von etwas älterer Hand : 
Rftiat cum alio II lib. hU. et XXIX hll(f). (In einem Necrologium eccl. S. Gangolph 
de«! hiesigen k. Kreisarchivs [13. Rcp 28 BI. 56J; Anno do. AflU' . LXXXVI obijt do. 
hcinrieti» pltttner deetMut huius eccUaie). 
Ebi,: Donkbibliotbek-Einband. 



27. D. II. 15. Perg. 37,2X24 cm. 52 BI. 2 Ck>l. 80 Zeil, la Jahib. 

Azonis Brocarda cum additionibus Cacciavillani. 

ßl. I Beg. : De inilm uel contra eorunupip efferiton. 11. XIL Oiunia 

pHncipils inquit inessc ftolent . de origine negotii ^nobuuda. IL (roth). 

Beg.: C. coniodali. Cum ctim qtii. 
BI. 52 SchL: uidenlur quasi neglecta vi ff. de im?«/ <j> . item apttd § 

hoc edidum. Verse: ßnilo lihro — condidit istud. 

(31) 
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Mit der Amcabe C«cp. Hcrva^ü, Basil. 1567 iberetnatimnead. Die Hendschrift 

»«geführt bei Savigny, Gesch. d. r. Recht« RJ. V. S. ^rj. 

Hothe Uebcrschriften, ebenso die Bezeichnunj; caz. für die Zusätte des CacciaviUaous. 
Ohne alleo Schmuck. Eiogeritzle Linien. 

Aw. «. Oetek.: Au der DombibMotbck <D. iS). 

Ebd.: DaraUbliothek-EinlMDd. 



28. D. II. 19. Perg. 31,5X23 cm. 83 Bl. 2 Col. 47 Zeil. 14. Jalirh. 

Rolandlni Passagerii Stisnma artis notariae et Tractatus de 

notulis. 

Bl. I am oberen Rande von späteren Händen: rnhnulini de 

arte diclandi und JiUr prpcii II flor. In Christi iiomiur amen. 
3 Verse: Jrsns sacri rentris fruclus u. s. w. (rnth). Bog.: Anliqtns 
fmiporihns sii))er contradunm et instrumentorum formas. 

Bl. 72' Schi.: otnnium tribnaniur auc/ori cui latus . . . amen. 

Bl. 72' Beg.: JB. quid 8Ü notiita et unde dicatur (roth). Tractaturi de 
arte notane pi'imo uideamis quid sit notaria et quid nolarins. 

BL 83' Schi. : nikU plus quam dictum est in mmma requiras. Ea^icil 
Uber Svmmam nolarie. 

Die Handschrift aufgefüliri bei Savigny, Gesch. d. r. Rechte 2. Au<sj^. V. S. !;43. 

Am Rande häufig Coirecturen und Anmerkungen von anderen Händen, erstere auch 
im Text auf Rasur, so eine ganze Columne Bl. 23. Grosse, doch nur auf der ersten Seite 
sorgfllilgere Sebrift, meiet ohne sieHtbare Linieti. Hier io Deckfarben gemalte Initiale A 
mit Darstellung des Autors, in der Ranke Engel mit einem offenen Buch, Sonst blau und 
rothe Anfanpsbuchslaben mit ein i'iar ?'!-irh<"n %'crziert. Anfang und Schluss sind mit 
grösseren, sog. gothischen Majuskeln geschrieben. Sehr viele Schnitte in dem meist ver- 
krüppelten Pei^ament, das auf der Haarseite stark vergilbt ist. 

Prw, «. Qetch.1 Ans der Dombibiiothek (D. 27). 
Dombibiiolfaek-Einband. 



29. D. IL 22. Perg. 42,2X28,8 cm. 190 BL 3 CoL 71 ZeiL 14. Jahrh. 

Petri Ferro Spica et alia Repertoria iuridica. 

BL 1—2' Vorgebundener Einzelbogen. Er beginnt mit einem Stück 
mit Worterklärungen (Praepositionen, Adverbien, Coiijunctionen) : 
Hfc preposicio ad inifrdum 2i07ntur pro post ff. de mann te l. qui- 
dum §. I. al. ponüur pro iuxta, — Schi. BL 2' mit Donec^ 

(«) 
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Dann folgt ohne Unterschddung das Prooemium des Repertorium 
iuris canonici Petrus de Braco mit dem Beginn dieses 
Werkes (oder des Compendium iuris caa?). Bl. 2': Qwmiam 
inter cetera dan^na que etUs posteris intulit t. proifu^umstcrum irant- 
gresdo bis ei m aduerieneia seripiorwm ad h. IX. du ego^ worauf 
noch bis 2um Schlüsse des Blattes die Absätze folgen: A quod 
a esi prima UUera greeortm ei sigtuU intperfeäwnem. — Aaron 
quod aaron saeerdoekm igaprohatur d. XXII, — Alba tum enim 
aectpisHs adopeumem (vrgl. Schulte, Quellen IL S. 262 f.). 

Die ersten 2 Blätter des folgenden Quinternio (3 — 4 ) enthalten von 
anderer Hand (hier 2 Col.) grammatische Memorialverse 
mit Glossen. Beg. : Ad notat apponens . mmenm, loca . tempora , 
eamam. — Schi.: Antei- et en/et' dal genifhms in mitis et enlis. 

Bl. 5 wohl von gleicher Hand Bcg. der Siiica (der Raum für die 
Ueberschrift blieb leer): Extra de prehend. in VI. r. i-iaitUum de 
eledione statutum e. Ii. et in concoidunciis du iKisdu et isla pre- 
jwsicio a ponit jn'iuatiue. 

Bl. 144' Schi.: Zoyhis jiropnum nomen est. C. de heicd. indilumd. l. 
cum lyyoponas. Explicit prima pars spiee. 
Das Werk identificirt von E. Seckel, Beilräge sur Gesch. beider Rechte im Mittel- 
aUer. Bd. I. Täbtogen 1898. S. 194. Anm. 154. 

Das letzte Blatt des abschliessenden Quatemio ist ausgeschnitten. 
Es folgt ein ähnliches juristisches R eperto r i u m (etwa der 

zweite Theil?): 

Bl. 145 Beg.: A preposicio s^Mi'acionem notat ut ß. de acc. anp. ei 
ven. TO. §. ult. 

Bl. 190 Sehl.: zizibe ff. de iieci/'jui/l>ys et commissis I. uHtmo ^. species. 

Starkes Pergament, kräftige und deutliche Schrift. Die Linien mit abfaibfcndem 
Stift gezogen. Emiidie tollie oder blaue Anfangsbuchstaben, manchmal in der entsprechen- 
den Farbe veriierL Bei der Spiea öfters Eis&naungen von anderer Hand am Rande. 

Prov. V. Gcgrh.; Aus der Dombibliothek (D. 4}. 
Ebd.; Dombiblioihek>£inbaad. 



30. P. VI. 4. Pap. 2MX19,2 cm. 309 £i. 2 Col. 41 Zeil. lö. Jahrh. 

(14&5). 

loannis Milis Repertorium juris. 

Bl. I Beg. ; Absenii daiur et querilur actio ex contractu per patrem 
celebrato. 

Leitactaub, Haadkckrifteiikatalog. 1. K. Juniili)«cliti HsujMrluiriL'ii. 11 1 
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B1. joQ SchL bei Zieama mit den Worten: finem anUem homm nobia 
concednt qui sine fine regnat Avien etc. ReperloiHum Milis. Roth: 
Finitnm per Leonh. kun. Anno dni. MiUeftimo quadringentesimo 
quinquagesimo quinlo in viyüia HenHci hn}m nUtn.s patroni cccicsie 
bambergeyms sandissimi etc. Dann ebenfalls roth Verse: PrestUis 
albini habcns ossaquc ruffmi u. a. 

Vrgl. Schalte, Gesch. d. yuclleo etc. 11,300. Die Haadschnii nicht genannt. Das 
gleiche Werk ventiminell in der Canoa. Handselirift Nr. 84. P. I. 96. 

BI. I ziemlidi lob geidcIiBete colorirte Initiale A mH Ranke, auch loaat Vermche 

Itt solchen hr\m Prf^inn einre!ner Buchstaben, bei atfirrrn der Raum freigelassen. 

Prov. u. Gearfi.-. Aus dem Cistercienser-Kloster Langheim. BJ. i: Langheim 1641. 
Ebd.: Glatter brauner LederbanJ, auf dem Rücken: J. U. Rcperlorium MS. 
Wumn^cken: Wechselnd Thurm mit Zinnen« Ochsenkopf mit Stern, Wage, Krem. 



ai. F. IV. 7. Pap. 28,7Xi9>8 cm. VI u. 296 Bl. 1 Col. Zeilen Teracbietlen. 

17. Jabrh. 

Repertorium iuridicum. 

Alphabetisch geordnete Maicrialiensammlung, wohl zum Gebrauche 
eines Juristen und hauptsächlich aus juristischen Quellen ange- 
legt, doch auch mit vielen BestandtheUen theologischer oder 
allgemein philosophischer Art aus der Bibel, Dichtern u. s. w. 
Der Raum der Blätter meist nicht ausgetüUt, viele blieben 
ganz leer. 

Bl. I Bemerkungen über Principium. II— VI Register. IM. i Beg. 

mit Ahstineo. Nemo ob id, quod bonis patei-ms se abslinuit, infamis 

est u. s. w. Es folgen die Artikel Alimenta, Absurdum^ Arro- 

gantia, AhusuSt Affectus u. s. w. 
Schi, mit Vir et Vxor (Bl. 29 t). Nach leeren Blättern Bl. 295' noch 

über Finis. 

Prov. 11. Gesch.: Aus dem DominicanerwKIoster. Bl.Ui ComMUM Bamberg, Ord, JPiraed. 
Ebd.: Neue. Fappbaad. 



82« P. V. 1. Pap. 19,8X16 cm. 601 BL 1 Col. Zeilen vecseliieden. 

Ende des 16. Jahrh. 

Loci commtines ex utroque iure. Tom. I. 

Alphabetische Sammlung in der Art eines Lexicons angelegt Der 
obige Titel am Rücken. Beg. mit Abbas. Abbau in mtUeiia(?J 

{«) 
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odiosa non umit appelloHme Mmaeki. Dann Abolüio, AborsuSt 
Ahrogalio, Absens u. s. w. Enthält auch viel allgemein theolo- 
gisches Material, überhaupt Lesefrüchtc verschiedener Ait. 
Schi, mit Fuiiosus, Fuscina, Fustis, Fnitlis. iJie letzten wie auch 
sonst ein grosser Theil der Titel sind ohne Einträge geblieben. 

Prot, M. Oesch.: Nach Schrift und Einband wie Nr. 42 aus dem Besitze des 
JohaDB Neydeck«r. 

JSM.; GnincT Pippband, Rucken und Ecken gepresstes Scliwcintleder. Auf der 
Vordeneite Wapptn in CroldprenBDg mit den Bocbebiben J. K, Vrgl. Nr. 4a. 



SS. D. IL 18. Peii;. 26,8X19 cni. 65 BL 2 Col 60—70 Zeil. Etwa Ende 

des 13. Jabrfa. 

Conunentarii et Quaestiones iuris civilis et canonici. 

Sammlung von commentirenden Stücken zu verschiedenen Abschnitten 
des Corpus iuris civilis, auch zu einzelnen Decretalen, anschei- 
nend ohne bestimmte Ordnung. Wahrscheinlich sog, „Repe- 
tidones** vrgl. Bl. 7: hoc quod sequilw »ton esi repeUtioSed tamm 
ett nota digwum^ a. Schi, hier Odofredus (Od'.). Bl. 52 die be- 
schnittene Randbemerkung: nm est repet(iti)o ml in leehtra(?) 
dm . . . (fiber die Repetitionen s. Schulte, Quellen II, 474. 
Savigny, Gesch. d r. Rechts. III* [1834] S. 270 f.) U. a. 
Bl. 36 — 42 zu einer Gruppe von Institutionentiteln zwischen 
Lib. III. Tit. 13 und Lib. IV. Tit. 5 (De ohligaiionibus u. s. w.) 
Bl. 11' Qttia propter etc. zu Decretal. Lib. I. Tit. VI. Cap. 42 
mit der dreifachen Unterschrift Egidius (de Fuscarariis? das 
gleiche Stück eingetragen P. II. 22. Canon. Ilandschr. Nr. 47. 
Bl. 127', P. II. 9. Nr. 59. Bl. 139). 

Bl. 2 Beg. ohne Ueberschrift: De senfenliis! qne pro eo quod inteiesl 
pn/rrioitur (Cod. Lib. VII. Tit. XLVll. Cap, i). Tliihrica isla 
coniinualur sie. Dictum est stalim de senleiUia que sme cei ta qmnti- 
tate pi-ofei'nntur. 

Der letzte Abschnitt Ex quacunque causa etc. lex isla est brcuis ci 
fadlia . lex ista dicit quod ex quacunque causa uocelur quis ad 
iudicem venire dehet et ei mm sii subiectus iudici schl. Bl. 65': et 
S. de iurüdieUo7te 0. iudieum l qui imisdktioni preeet. 

Auf einem vorne eingebundenen kleinen Blatt (i) von anderer Hand: 
Nos frater Godefridus de Sarhuirck ordinü predieatmtm tnelis 
(Metz) et friderieus pastor ecetesie de Wnlesheit arhitrando pfO" 

(») 11* 
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nuncianuis haue cs^ porcionem vicarij ecclesic de Sarbnreh 
u. s. w. V. J. 1280 

Nur rothe und blaue §-Zeichen, sonst uline Verwendung von Farbe. Kleine Curreot- 
Schrift mit blasser Ttote. Die UebenchrifMn (d. Ii. Atilaag dtr connenlürlta Texte) grösser 
»nd laanesogen. Ohne siehtbare Linie». 

Piw. •(. GeacKl Aus der Dombibliotliek (D. 30). 
I>oinbibUoihek<£iDband. 



34. D. II. 21. Perg. 37,3 - 23,3 < iii. 259 Bl. 2, Bl. 49—101* iL 236—251': 

3 Col 75—86 Zeil. 13J14. Jahrh. 

Bl. I — 16: HugoHni Distinctiones. 

Bl. I : Incipiunt disUnctio)ies <hn. rgolini. C. de fsucro sanctis ecdesiis . 

placet (roth). Beg. : Mi nt tum alia sordida . alia honesta. 
Bl. 16' Schi, mit C. de inofflrioftis donattontbits und den Worten: nam 
sccnndum leges ueleres nun fiehal hec reitomfio . h. 

Savigny, Gesch. d, r. Rechts. 2. Ausg. Bd. V. S. 63 ist die Handschrift erwähnt. 
Vrgl. ebend» S. 629 f. 

Bei G. Haevelt Disscnsiones DoroiBoram t* Ups. 1834, sind sn^cewibUe 
Slüclie im Anhang {Adcetsio II) S. 358— 58S veröffienllicht, 

Bl. 16*^23': Pülü Libellus de ordlae iudiciorum et de libelli coo- 
fectione ac oblatione. 

Bl. 16^: De ordme iudiewrum et de libdli ean/eeHone etoblaiume (roth). 

Beg.: Inuoealo chisH nomine rem oggreäMT diffeUUmam, 
Bl. 23* Sehl: ei eadU ab ea ,ut i. auL de liHg. onmem uero coä, VIIL 

Roth: jmUo Ubello seeundum pÜlium, Meferamue graiiam deo ee- 

eundum nuUkeum, 

Pillii, Teocredii Gratiae libri de iudiciornm ordine. Ed. Fr id. Bergmann. Gottinfte 
1842. Text S. 3-80. Ueber die Handschrift S. XVI. 

Savigny, Gesch. d. r. Rechts. 2. Avsg. Bd. IV. S. 34 1 die Handschrift «fwShnl. 

S, 55Q die Vorrede abgedruckt. 

Bl. 23'— 25': Bagarotti Libellus Prectbus et instantia (De excep- 
tionibtts dilatoriis). 
Bl. 23* Beg. ohne Bezeichnung: Predhm ei insUmOa etmgntenii nohi- 

Ussimi domnU socii . . . osmmdi. 
Bl. 25' Schi.: contra reum mmlare fraglanüur v<de. 

Nicht völlig abereiostimmend mit dem Text in Traclatas ill , . . . inritcoasaltorum. 
Tom. III. P. ir. Venff. 1584. f. 129— 130. Der Schreiber ist am Schlüsse der ersten Seite 
von Bl. 24 in den Tractat des Piliius de ordine iudiciorum gekommen, von dem ein Stück 
wie Bl. 2i'/22) die Seite Bl. 34' füllt (am Rand Bl. 24*: hk «Mont 4»b eohraipne). 

Die Handschrift erwShnt bei Savigny a. a. O. V. S. 139. Der Anfang gedruckt S. 634. 
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61. 26—32: Flores legum. 

Bl. 26 Beg.: De summa binüate (roth). Crrmium suum redeunUbus 
mtnquam daudü ecdma l, qm. 

Zunächst zu den Titeln des Codex, El. zf IntditU ßos digesforum, am 
Schlüsse wohl einige Authentiken. Schi. Bl. 32' mit dem Ab- 
schnitt De (non) <üun(€inä}ia alqtie permUanäis eeelesüs, 

Bl. 33—37: Hugolini Insoiubilia. 
Bl. 33: rnsohthiiia dni vgolim (roth). Beg.: Fom tibi seiuum iuum a 

füre suhreplum. 
Bl. 37 Schi.: ))er legem nou er noJuntate defuncti . h. 
Die HaDdschriU erwähnt bei Savtgny a. a. O. Bd. V. S. 66. 

Bl. 37'— 48: Tancredi Bononiensis Ordo iudiciaiius. 

Bl. 37' Inc^ ordo ntdidarius magiM tanei'edi Bonomensis. Beg.: 

Asdduis posUdatiombus me earissim soeii, 
Bl, 48' Schi.: ad rudium iH8irueii4mem brevüer dixisse suf/ieiat. Roth: 

Ea^dieU Hbälw Magüiri iancredi. 

PilUit Twciedi, Gnti«e lilw^i d« iud, Mdiae. Ed. Fr Id. Bergmann. Gottinc. 
1842. Text S. 89—314. Ueber die Handschrift S. IV. 

Savigny, Gesch. d. r. Rechts. V. S. J2i. lf6 ist die Handschrift erwähnt. 
Schulte, Die Ge!>ch. d. (Quellen und Lit. d. canon. Rechts führt die Handschrift 
im Nachtrag Bd. II. S. 558 (tn Bd. I, 203) an. 

Bl. 49 — 102: Azonis Brocarda cum additionibus Cacciavillani. 
Bl, 49 Beg.: De iniciis uel contra eorum u. s. w. wie D. II. 15. Nr. 27. 
Am Ende verschieden von D. IL 15, doch ebenso schliessend Bl. 102: 
rtem apud § hoc edictuw finifn Jihro rcddatur gloria Christo u. s. vv. 
Das Weric ist in 104 Capitel geihedt, deren Verzeicbniss Bl. 160' steht. Die Zu- 
sätze des CacciavilUnus sind roth mit 6<u. bcaeicbnet. 

Savigny, Gesch. d. r. Rechts. 3. Ansg. Bd. V. S. 39 ist die Handschrift erwShnt. 

Bl. 102 — 12-/: Pillii Quaestiones. 

Bl. 102: Ivcipit libcUus questiouum a pileu coiupositus de uninersitate 

an debeat de calmnpnia iiirare (roth). Beg.; Bononieiists dum (lucri- 

moniani de ferraricnsihns dejen enf. 
BL 127 Schi, mit Ouaest. CIl des Druckes Sei, Ouaestiones iuris 

u. s. w. Colon. 1570: ergo inutili^- confimiatio ar. ut ff. de ^mm. 

le l III. § tdt: et 1. im. f. de pet. l sei-m. 

Bemerkungen am Rande von gleicher, auch einige von anderer Hand. 

Die Handschrift erwähnt bei Savigny, Gesch. d. r. Recht». Bd. IV-. S. 335. 

Bl. 127 — 133: Azonis Qtiaestiones. 

Bl. 127 Incipiuni Q(inufstione<^) a dno arone composi/c an ■^cnatus amü' 
iaiur tempore (roth). Beg. : Titius concessit p. seruittitem tigni miUendi. 

{«} 
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Das letzte Stück IW. 133 beg. : Et instituanl adversarii äicetitcs do- 
minum ptipdui hoc feci^se ex certa scUmcia und schl.: fien debet. 
' ni C. in. q. Vllir. c. sufjnn-o et C. V. f/ ////. c. IL Äzo. 

Die (/uaestiones dch Ato. Her. von Ernsl Landsberg. Fteiburc i. B. i88ä. 
Ueber die Handschrift S. 8. 

Von Savif njr ist die HandscbrUt «fwihat G«Kb. d. r. Reebtt. s. Ausg. Bd. V. 5. 41. 

Bl. 1 33 — 1 60 : Hugolini Diversitates sive Dissensiones dominorum 
super toto corpore iuris civilis. 

Bi. 133: 17 Verse: En ego succimte tamquam hrmitatis atnator. Dann 
Incipiunl diuersilalcs u. s. w, (roth). lieg.; Ditisrnfitnit utrum ro- 
mann ccclesia sola gandcat spatio (vrgl. Haen(;l S. 52 Anm. m). 

Bl. 160 Schi.: unde dixi ego contra ei quod dixit ille testis. 

Dissensiones Dominorum s. controversiae vet. iuris Rom. tnlcrprcluin, qui glossa- 
tores vocantur. Ed. Gusl. Haenel. Lips. 1834. p. 250—552. lieber die Handscbriri 
S. XUX. 

Die Haodschriri von Savigny erwälmt, Geich, d. r. RccbU, s* Ausg. Bd. V. S. 154, 
Auf BL i6o\ der letzten Seite des Quatemio, ist mit rother Tinte 
das Verzeichniss der 104 Capitd von Azo^s Brocarda ein- 
getragen, vrgl. Bl. 49—102. Dabei einige Bemerkungen in 
kleiner Schrift. 

Bl. i0i~-i8q: Roffredi Epiphanii Quaestiones de facto. 

Bl. 161 Incipiunt quaestionti^ de facto a dummu roffrido heneuentano 

iuris ciuilis professore composite . de facto sunt etiim et cntidinne. 
^ Incijnt jnoemüim (roth). Beg. : Cum essein arüii et ibi in cathedra 

residereni. 

Die Quaestionen sind nur im Anfange in kleiner Schrift numerirt, 
später durcheinander gekommen. Rl. 164' bricht nämlich in 
Quaestio q (nach der Ausgabe Da. Rofrcdi Benev. Tractatus 
iud. ordinis et al. Colon. 1591. f. 572 ss.) gegen Ende ab, der 
Schlusstheil derselben ist von gleicher Hand am unteren Rande 
ergänzt, und es ist mit Quaest. 22 fortgefahren bis etwa zur 
Mitte der letzten (54), wo Bl. 183 ein Stückchen der 2. Columne 
und die erste von Bl. 183* frei blieb. Auf der 2. Columne u.s. f. 
folgen nun die ausgelassenen Qu. 10— 2 t und zuletzt Bl. 189 
der noch fehlende Theil der 54. Bei den Nachträgen von BL 183' 
an, wie bei der ersten Quaestio der zweiten Abtheilung BL 164* 
ist der Raum fflr die rothen Ueberschrifiten frei geblieben. Schi., 
wie im Druck, Bl. 189': et pupiü. sub st\ l. ex faäo. § H arro- 
gator. 

Die Handschrift erwihni bei Sevigoy, Gewb. d, r. Rechts. 3. Atuf. Bd, V. S. M9. 
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Bl. 190—235: Roffirectt EpiphanÜ Libellus de ordine ludlciorum« 

Bl, 190: Incijnt libdlm efe ordine iudiciorum compositus a Eoffredo bene- 
uciitano iuris ciuilia professore . in quo opere . qucdiier concipiaulur 
libelli et fianl confcsniones . ei de Hdliira cuiudibd accioitis polerunt 
stndentes inuenire. Vnde(?) incipit proemium (roth). Beg.: Si coti- 
sulcyurcm iiigeiiium et seiende proprie famltatcm. 

Bl. 213': ejplidt Iractalus de pretoriis acfionibus. Incipit trctctattts de 
interdictis u. s. w. (= Lib. II). Bl, 231 : Incipit tracUüus de edidis 
u. s. w. (— Lib. III). B). 235 bricht ab (Fol. 117 der zum vor- 
licrgehenden Stück angeführten Ausgabe): et con. l. si fundus . 
et l. hec disfincfio. 
Die Haadschrift genannt bei Savigny, Gesch. d. r. Rechts. 2. Ausg. Bd. V. S. 206. 

Bl. 236—259: Notabilia ex oimii corpore iuris. 
Bl. 236: Incipiunl notabilia ex omm oarpore iuris (roth). Beg.: Mes 

esi sanctissima civilis sapienHa stUs perfecta ßmbu». 
Nach der Vorrede beginnt die Sammlung mit CkmdikUw digeaUmm 
seu pandeciarum. Im nächsten Quatemio, von Bl. 244 an, fehlen 
die Titelüberschriften. Derselbe reicht bis DIg. XXV. Tit. 1, 
hierauf ist ein bedeutender Theil ausgefidlen, der letzte Qua- 
temio Bl. 252 (von hier an 2 Columnen) beginnt mit dem 25. Titel 
des I. Buches des Codex De hm qui ad stakuu eonfugiunt, doch 
hier im Anfang nur die Rubriken ohne Rechtssatze. Das Ganze 
bricht mit der ersten Columne von Bl. 259 ab In Cod. lib. VIII. 
Tit 39 mit dem Satze: Omma que coniFa btmos mor» . . . ded»- 
cunlur . nullius momenti sunt. l. ex eo, 
Bl. X— (32— )48 siad von der eleichen Hud eesehriebcn und btidca einen enger 
tustminenUngendea Tbeil des Bsndct, indem der Vebeigang von einer Schrift sur folgen- 
den auf der gleichen Seite, oder wenigstens in der gleichen Pergamentlage stattfindet; nur 
Bl. 32 ist noch ein stärkerer Absatz ku constatiren, indem nach Abschluss der Flores am 
Ende des Quatcrnio der noch Terfügbare Raum des letzten Blattes frei blieb. In gleicher 
WeiiC gebort der Theil Bl. 49— ite xuHunmen mit dem Verseicbnin sn Azo's Brocarda 
auf der letalen Seite, Die drei Schriften dei noch abrigen 3. Theüei aind auf selbständige 
Pergamentabtheilungen geschrieben, doch wenigstens die beiden Werke des RofiVedus von 
der gleichen Hand und wohl auch die Notabilia trotz des anscheinend verschiedenen Cha- 
rakters. Die roth und blauen Anfangsbuchstaben vor den Capiteln u. drgl. sind im ganzen 
gleichartig; in den Flores und Notabilia feUen de* Ziemlich gleidimlssiges weisses Per» 
gamcnt. Meist eioferitste Linien. Hinfige Schnitte. Die Schrift des ersten Theils ist auf 
manchen BlSttem stark abgerieben. 

Prov. n. fifsrk. : Aus der Dombibliothek (D, 16). 
Ebd.: Dombibltothck-Etnband. 
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85. a IL 2. Peig. 21.4X12,6 cm. 146 BL 1 Col. 20—22 Zeil. 9. Jahrh. 

Leges: Salica, Ripuariorum, Alamannoruin. 

Bl. i: Indpmni ea^Ma legis Salicae. — Bl 3: Ineipit liber legis 
Salieae . de tnanire. Begr. Si quis ad tuallum legibus dominieis. 

Bl. 56 Sehl, mit eap, LXX. De eo gm (fi)Uam aüeneun adquesierit ei 
se r^axerii und den Worten: et eam accipere nolueriL IL d tis 
dinr. qui fac sol LXIIL cid tudieehtr» £z^icit Uber legis Salieae, 

IaL : Fried r. Ortloff, Von den HaadwhrMIteB nnd Aii^«bcn d«« nliieheA GesctM« 
nebst Beschreibang einer auf der IckI. Bibl. ta BsnberB befindlichen Handschrift n. s. w. 

Cobui;e u. Leipz. 1819, S. 23 — 3t. Ucbersiclit der Capitel S. 50--64. Vrgl. Jaeclc*s Notiz 
in Perts, Arch. d. Ges. f. i. d. Gesch. Bd. VI. 1831. S. 70. 

Bl. 57: Ineipivni eapitula legis Bibuariorvm. — Bl. 60: Incipit lex 

Ribvariorvm L diclu (siel) itigemiorum, Beg.: St quis ingemius 

ingenmm idu percusserU, 
Bl. 98^ Schi, mit Cap. XCI. Ut iudices siue ntissi fiscales freda noM 

exigunt prius quam facimts eonpomUur und den Worten: tU pax 

pei-petua slabilis permtmeat. Esyiiicit lex Bilmemorutn. 

Ltx Ribuaria, Ex ed. Rud. So hm. Monumenia Genn. hist. Legum Tom. V. 
Hannov. 1875—89. p. 805— 268. Ueber die Handschrlfl p. i<)9 (B. 7). 
Archiv der Ges. f. ä. d. Geschichtskuode Vif. 1839. S. 75t. 

Bl. 99: Indpiunt capiivla legis Älamannorvm, — Bl. 104' Incipit 
lex Älamemnorvm . quae temporibus Hlodharii . regis . . . eonstütita 
est. I. de liberis qui res suas ad eedesiam dei tradutU, Beg.: Si 
quis Uber res suas vel semetipsum. 

Bl. 145' Schi, mit dem Capitel XCVIII. De eo qui bissontem ucl cetera 
animalia furauei-it aut occiderit und den Worten: si sejuus Jucrit 
XI F. sol soluut. 

Lex Alamannorum Ed. Joh. Merkel. Monumenta ücrm. histi. Legum Tom. I IL 
Hannov. 1863. Text p. 45—170. Ueber die Handschrift S. 5 (E. 3). 

Leges Alamann. Ed. Kar. Lehmann, ebenda in der 4*.'A«seabe: Leges nat. Germ. 

Tom. V, L Hann. 1888. Text S. 62—156. Ucbcr die Handschrift vt^;l. S. 14 (B, 3). 

K. Lehmann, Zur Textkritik und Entstehungsgeschichte des alam. Volksrechtes in 
N. Archiv d. Ges. t. ä. d. Gesch. X. 1885. S. 467—505. Vrgl. auch Perts, Archiv VIL 
1839. S. 758. 

Bl. 145' folgt ohne Unterscheidung: de illos VIII octobannus unde 
domnus noster uuU quod ex ant sol. LX: 1. enp. dishonor . . . 
ecdesiae. — Bl. 146 Schi.: Isti sunt oclo bannt domino regis unde 
exire dehenl de uno quisque solido LX. — Auf der letzten leeren 
Seite steht viermal untereinander von etwas jüngerer Hand; ti» 
nomine dni, lucas nwrcus nuUkeus iohannes. 
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Von Oriloff a. a. O. S. 30 abgedruckt. Dann in Mon. Germ. hist. f<*. Legum 
To». I. Hann. 183$. S. 34; über die Handscbrift S. XIX. Von Boret ins ia den Capi> 
tnlmrii i«;. Franc <Mon. Germ. hi»l. 40. Leg. sect. IQ Tom. I. Hann. 1885. Nr. 110. vrgl. 

Tom. II. pag. XII. 

Die Quaterniopcn sind mit Buchslaben nm Schluss derselben bezeichnet, doch ist 
eine Anzahl Blätter ausgeschnillen, so gleich eines am Anfang; in Folge dessen mehrfach 
Liidien im Text (vrgl. Ortloff a. a. O. S. «4 S,). Die erite Seite nnd eb Theit der zweiten 
von Bl. 5 i*t abgekrata^ an^ aonat SAen Rasnien nnd Correctaren von mebrefen Hindeo. 

Kräftige, etwas rohe Schrift, wohl von gleicher Hand. Die Anfangsbuchstaben bei den 
einiclncn Absäucn gelb und rolh überstrichen, ähnlich iV\f in Majuskeln t'crrhricbenen 
Ueberschriften der drei Theilc. Uiigleicbinässiges, hauli^; vcrkiuppeUes l'eigameot, mit 
einem stumpfen Griffel stark cingedritekie Linien. Bl. 56 ist ein Stück des traten» Randes 
w^gCeMknitten. 

fVos. «. Gesch. : Aus der Domblbliotkek (D. 

Ebd,i Dombiblioihcko£iobaad. 



86. P. VI. 24. Pap. 31,3X80,7 cm. 269 (1* 88«) Bl. 1 Cbl. 20—40 Zeil. 

16. Jahrh. 

Ptaelectiones de titulls nonnullis Decretalium, Institutionum, 
Digestonim in universitate lit. Ingolstadiana Georgii et 
Nicolai (itin.) Everhardi et Raphaelis Ninguardae. 
BL I (Vorsatzblatt) Makriae m hoe libro conteniae von gleicher Hand. 

Bl. I* — 97 Ad rubricam extra de xnobaüombus (Decretal. Lib. II. 
Tit XIX) Z}!2>. Georg ij phrisij lyrof^sorU dignÜMmi (so im 
Register Bl. i). Bl. i: Titulus de probalionibtts exlra ad Bubricatn. 
Beg. : Cofnmuniter continualur per dd. Schi, mit Tit. XXVII. 
Die Vorlesungen und Rcpeütioncs bezeichncl vom 29. Aug. bis 
27. Oct des nächsten Jahres. Bl. 100 drei Quaestiones. 

Bl. lOT — 178: Annotaiiones in Uli lib. Instit(tUionHm) anthore v. /. d, 
Baphaele Ninrfnarda. Bl. 102: De obttgaHonihns qtte ex delicto 
nascutUur (IV, 1). Beg.: Ommissa textm suhoreUnatione mi con- 
tinuatione. Schi, mit Tit. VL Bezeichnet vom 23. Sept. (15)67 
— 12. März 68. 

Bl. 18 t — 2tj: DiekUa in L In suis ff. de liheris ei posthumie (Dig. 
lib. XXVIII, 2, 11) D. Nicolai JEuerhardi fcorr. phrisii) pro* 
fusoris in alma acadeimia IngoXetadima cdfherrimi. Bl. 182 Beg.: 
Ptdekra est haee lex. Dann Lib. XXXIX, 1. XLI, 2. Bezeichnet 
vom 23. Oct. 1 567 — 4. Nov. 1 568. 

(«) 
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llrlier die Ingolslädter Professoren Raphael Ninguarda {1564 — 1 569), Georu 
EverharU Krisius (Pandektist, aushilfsweise für seinen Vater Nicolaus, den Caoo* 
nisten) und deuen ähatCB Bruder NicoUii» Everhard jun. (ebcnfsllt Canoniit) siehe 
C. Pranll, Gesch. d. Liidwig-lfM.-UiiiversUit ia Ingolstadt u. s. w. I, 31 J f. 

Prot. u. CreacA.: Aus dem OominkMer^Kloster. Bt. i: ComMntei BawAergauu 
ord, f. praedieatorum. 

Ebd.: BrauDcr Lederband. 

WeMCrzciehen : (ielbciUes Wappen, K. in Kreis. 



37. P. VL 25. Pap. 31X20 em. S92 Bl. (801: 50/67 und 88 überspningeit). 

1 Gol. 27—37 Zeil 16. Jahrh. 

Praelectiones 'et Repetitiones in titulos nonnuUos Digestorum 
Institutiontun et Decretalium in universitate lit. Ingolsta- 
diana Caspaii Lagi, Nicolai Everhardi Frisii et aL 

Bl. t: Clarissimi Ftn C, Gas pari Lagt L V, Doeioris professorig 
OrdinariJ mn rubr, ff. inforÜaU (Digest, 1, XXIV. Tit. 3) Sduio 
mairmmio: ^ptemadmodum dos petatur commenlaria. Bog : Notan- 
dum 1* per repdmies leehtram (?) tanquam in sede(?)^ argumenta 
tterborum rubricaey explieari illttd axitma. Dann folgen noch 
andere Pandektentitel. ßl. 71: Ad cxplicationem lihri tertij Insti- 
tutionum quaedam quasi praeambtda und zum Aniang dieses 
Buches. (Im Index des Vorsatzblattes : reliqmis onuies mntcrtas 
truncas reliqmt.) Datirt vom Ende der sechziger, Anfang der 
siebenziger Jahre. 
Bl. 104: Clarüsimi atque cxcdJentissimi T. C. I). J). Nicolen Kuer- 
hardi Frisij in mateiiam Citationum annotata 1:')71. IS. Marli] . 
Lib. 2* Decretalium Gregm ij iit. 19 de prohatiombus c. XI quam 
contra etc. und weitere Abschnitte zu diesem Capitel bis de leslibtts 
(im Index: Verum uUimam hanc maleiiam ad fin&n usque me andt- 
tore ahsoluere non potuit. Suh id enim (empus 9e, Ao* 7<f die 
27 Febr. IngaUtadio decessi). 
Dann Bl. 275 — 301 zu einigen Institutionen-Titeln (ebenda alterius 
AttlomX nämlich lib. II. Tit. 6* t. I. Tit. 10. L II, 10—19. 
Visi. K. Prentl, Gesch. d. Lndmg-Mu.-Untvenitjit in Ingolstsdl n. s. w. I, S. 313 f. 
Prov. u. Gc$eh.: Attf dem Titelblett des voisebundeacn Druckes: Omtenlnu JSom- 
bergenn« Ord. Praed. 

Ebd.: Früher ein Blatt :iiis einem me^icinisch^botaoischen Pergamenlmanuscript des 
13. Jahrb., jetzt abgelöst. Neuer Fappband. 

(42) 
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Vorgebunden ist der Druck: flerichU ISoceß nvl orilnuiKj den fAtn<tßrechtem des Hoch- 
löblichen £!rUh€rtzo<flhumbs O^tslciTeich vnndcr der £nns. il'tenn durch Harn Sin^ricncr 1560. 
WeMtncichcw. Getbeütes Wappen mit Thterkopf und Raulen. 



38. P. VI. 28. Pap. 31X80 cm. 198 Seiten » 99 BL 1 CoL 34—45 Zeil. 

17. Jahrh. 

Oecononiia Institutionum, Codicis, Edicti perpetui et Pandec- 
tarum (Huberti Giphanii). 

Das nach Lipenius, Bibliotb. realis iur. I, 752 Frankf. 1606, Argent. 1612 ge- 
druckte Werk des Hub. Giphanias, OeconomU iuris, vrgl. Stiotsine (s. «.) S. 41 1 IT. Mit 
dem IctstBenunntun Dnick wcuigilens nicht toIKc ubereinstinimend. 

Bl. I UraefoHo. Beg.: SoeraiUs apud Xenoph. Hb, 5. de diet. Soerat. 

Nach der Ueberncht über die PandektenbQcher S. 184 noch einige 
Zugaben: ObserwUhnis äe interpolaUombus jwis utiUitUes u. a., 
zuletzt Argumenta 2>. Mermanni Vuliei ParUm ex dietaHs ad 
T, L de Obügat, parüm ex Hb, euia iam eddüa . . . sun^ta. In 
ordinem {diqvem a 2). Huberte Gyphanio redada u. s. w. 

Herrn. Vttl leint, Professor in Marburg, f 1634. Vrgl. Stintxing, Gescb. d. d. 
Rechtswiss. T, 452 iT. Hubert Giphanius, Professor in Altdorf, Ingolstadt u. s.w., t au 

Prag 1604. Vrgl. Stinticing S. 405 if. 
Ihrov. tt. Qesch.: — 

Ebd,t Rother gesteifter LedemrascMag. 

Wttueneidimt Kleines Wappen mit Thierkopf und Rauten. 



39. P. V. 6. Pap. 20X16>3 ««• 541 Bl. 1 Col. 28-44 Zeil. 17. Jahrh. 

Commentarii In Digestonxm lib. XXVI— XL VI, in Codicem et al. 

BL t Liber XXVL Bl. z TUidvs I de httelü, Beg. : VHlimmam et in 
foro ß equenüssmam materiam de iutdis ab inieio eog^lieälurw 
wruabo crdinem a eon^pÜlatonbus iuris prescriptum. Zu einzelnen 
Bachem nur die Titelblätter. 

Bl. 257 (?) folgen nach leeren Blättern mit fehlendem Anfang Ab- 
handlungen zum Codex, dann VA. 307 Disputationes, wohl eben- 
falls zu Theilen desselben, dann einzelne Abhandlungen Bl. 347 
Expositio Cansarum Crimuiainoii, Bl. 420' De rerum posucssione. 
und Bl. 467 wieder zum 3. Buch des Codex bis zum letzten 
Titel (44) De religüms u. s. w. 
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Das MMiascrlpt ist in derselben kleinen schwer lesbueo Schrift geschrieben wie 
P. V. la, Nr. 40. 

iVov. tt. Oetich. : — 

£'6«!,: Gestreifter äcbweinslederuni»chlag. 



40. P. V. 12. Pap. 19,5X15 cm. 115 Bl. 1 Col. Sö^-SO Zeil. 17. Jahrb. 

Summa Institutionum iuris civilis per quatuor libros ac his sub- 
iimctos titulos complures secundum methodum lustineaneam 
distributa (a loaone CoroUanza). 
BL I Titel (ohne Autortiamen). Bl. 2: Proomium. Beg.: Potfeaquam 
Jus^fmanus) . . . imperii graeei Bomani häbeneia . . . fiusaei ean- 

Schi, mit dem letzten Institutionentitel Bl, 1 15 : Atqus haee gloriae 

dei deiparaeque Virginis in 4 insiüuiionum libros bretuier scriiisisse 

ac dixisse aujjiciaf. 
Prov. u. Geaeh,: Vermuihlich aus der Jesuiten-Bibliothek. 

ISM.: Gesteifter Ledenimschie^. Atif dem Rocken: AnniiMi m» QuatMOr Ub: Twsli- 

U11U0: A Joanne Corollanza. 

WoMteneidteni 2 Thurme. 



41. P. V. 10. Pap. 19X16»5 c»«- 27d BL l Col. 20—38 Zeil. 17. Jahrh. 

Commentarius in Institutionum librum IV. 

Bl. I : Institutionum Juris Divi Justiniani Liber Qvarlus, De oMigatio- 

nibm\ Qvae ex Delicto nascuntur. Tittdus 1. Conlinuatio, et divisio 
obligationum ex delicto. Beg.: Avium priori libro de obliyatiombus 
ex contractu. 

Sehl, mit dem leuten Titel XVIII De FubUcis Judidjs, § 10 De 

Plagiaiijs. 

An einigen Stellen ist das Dalum icr Vorlesung 167 1 u. s. w. beitjefüi^t. 
Prov, u, Qach.: Aus dem Dominicancr-Kloster. Bl. I: Ad Conv. Band». 0, P. 
&d,: Peri^nenlbiatt ans einem Choralbuch mit Note», Text in slavischer Sprache. 
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42. Rc III. 1. Pbp. 19X15 cm. 491 (-}- 432« n. Titeibl) Seiten = 847 Bl- 

1 Col 89—86 Ze». 16. Jahrh. (1598). 

Tractatus quidam in titulos aliquos iuris civilis (Pandectarum) 
editi a clarissimo V. I. D. Casparo Hell professore legum 
ciuilium in inclyta IngolstacUensi Academia M.D.XCII. 
S. I Titel rotb. i^: Maieria de amyamsaUwilms (Digest. Lib. XVI, 
Tit 2). Dann noch zu den Digesten S. 49: Lib. L Tit 21. S 93: 
dsgl. Tit. 3. 1. 32. S. 149: Lib. IL Tit 14. 1. $5. S. 163: Lib. 
XLII. Tit 1. S. 341 : Lib. XXIL Tit 3 — 5. S. 491 Index. 

lieber den Pi«fe«»»r Caspar Hell in Ingolttadt 1586—1603 s. PraatI, Geseh' 

d. Univ. München h. s. w. T. S 316. 415 f. 

Frov. H. GeteK.: Wie der Einband und die beigebundenen Drucke seines Vetters 
■eifco, MS dem Bcsittc des Johann Nejdecker ans Weismain, 1572 geistlicher Fiskal 
ia BamtMff (Jaeck*s Pantlwon S. 81» vrel. 813). 

EbJLi Gepr«sKter weisser Lederband. Attf der Vorderseile Wappen der Neydecker 
(Schwert mit Halbmonden) mit den Buchstaben /, N, 

Vorgebunden sind die Druckwerke: 

1. Oratio de t. xurutprudenHof et eloquentiae . . . diynilate ar spUndorc, in ceieber- 
rMM Atmiemia. IngoUladiaui Mm kabüa etc. Autkore Lanrentio Keideetero Alümoenio. 
Mrphoidiae. 

2. IVaciatus de ßdeinutor^tu u. s. w. L. /f«»dee«cri Erpkardiae 1593, 

Am Schloss«; 

Hotariai vtid üchrcibcr Kumt u. s. w. Oedb^kt xu CocUcn bey Felix JtoetchUn in 
der Sekmirttranen 1575, (Tafeldrach?) 

Wßuentkkemi Verschieden« wappenariige. 



4S. P. V. a Pap. 20Xt6,5 om. 880 (und 32«) -f 49 Seiten. 1 Col 

33—46 Zeil. 18. Jahrh. 

S, I — 280: Annotationes ad Jacob Friderici Ludovicl Doctrinam 
Pandectanini ex variis probatis autoribus collectae. 
ßl. I Titel. Heg. : .Jus liümaninn, quod hodie ujnai »o^- (Jemianos in 
Scholis prtielegi. — Schi, mit Tit 17 des L. Buches. 

S. 1—49: Annotationes ad Samuelis Stryckij Examen Juris 
FeudaUs. 

S. 1 Titel. Capiti L De Origine Juris FeudcätSt ejnsqwe autkoritate, 
Beg.: 1 Juri feudidi operam dtUnrum pritts nasse oportet, finde 
Hlud descendai, — S. 49 Schi, mit der Ueberschrift zu CaptU 
XXL De ObHgaÜme feudaU ex quasi Centraetn. 

Die Doctrina Pandectanini de» Jak. Frid. tudovici erschien nach Lipenius, Biblioth. 
leal. iurid. I, 737 Halle 1709 AT., Samuel Stryck's Eiamen iuris feudalis Frankfurt 1«&7S 
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und vielfach spBtcr, wo auch mehrere Erlittterttngtachtiften angegeben sind. Stryck 169s 
— 1710 Professor in ITille, sein Schüler Ludovici 1700 — 1721 in Halte, dana in Gienen» 
f 1723- Vrgl. La n tl sberg, Gesch. d. d. Rechlsw. Ilf, i S. 39 ff. 80 f. III, a 5. (»4 01 

Prov. «. (jefch.: — 

Ebd.: Pappband. Rücken und Ecken in Schweinsleder. 



44« P. VI. 12. Pap. 31X80,5 cm. 318-19 (220—229 übersprungen, 
295^803 fehlen) = 299 BL A GoL 26—50 Zeit 16. Jahrb. 

Commentat ia Joannis Rami a libro Digestorum XXII— XXV. 
Eiusdem in librum V. Digestorum tit. I. et II. et aliorum 
iuris consultorum (Nicolai Everhardi» loannis Verhagea, 
Steph. Forcatuli) tractatus. 

Sammlung eines Studenten in Löwen. 

Bl. I : lÄbri vieesimi seeunäi in Hi. 1. de usuris u. s. w. Avmoiaia ei 
ä^tata D.J), Jo. Rami Loitaniensis professoris Or^Unarii A\ (15)73, 
37 Fehfwirij, Beg.: Ad rubricatn. De huius libri et HittU eräme 
dwt ad prine^iim Uhii SO Digestorum, — Schi. Bl. 199': Aheoluit 
hanc partem pariis quariae digestorum in fine mensis JP«5. A* 75. 
Louan^ Jo, Bamtts J. V. D. 

Es folgen Bl. 201 : Digestorum seu pande^anm pars secunda Uber 
QmntuB, doch nur Tit. i (1575) und dn Theil von TIt 2, dann 
Bl. 257* — 272 leer. 

Bl. 273; Erplicatio l. 1. (Infortiati ?) solut(o) matrimonio u. s. w. (Dig*. 
lib. XXIV, i lt. 3) suscepta a Nicoiao Euer har do iuniore 
J. V. D. 1C>. Aprilis 00. €7. Dann Bl. 292' In l. In suis dt- 
gestornm (XXVlIi. 2. ii) unvollständig. Andere Hand, wohl zu 
Ingolstadt geschrieben, vrgl. Nr. 36. 

Bl. 304: Äntwtata in L. Gallus 29 digesiorum (Dig. XXVill. 2. 29) 
de liheris u. s. w. . . . Jo. Verhagen professoris Louaniensis, 
(1574). 

Bl. 309': Scholia Jo. Bami in L. Tilitis (Dig. XIX. 1, 43) cum L. 

sequenti digestorum In aetionibtts enipfi. 
Dann Bl. 311 ff. Auszüge aus Druckwerken des Stephanus Forea^ 

tulus oder Bemerkungen dazu. 
Am Schluss gedruckte Thesen von Johannes Wer res Traiectensis. 

Lovanii 1574. 

Auf dem Vorsatzblatt, Bl. 52* und 200' Inhaltsverzeichmsse. 
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/Vw. «. Oe§ek. t Ans dem Dominicaner-Klottar. B1. I : Cowmlu* Bomb, ord, IVaerf. 

Auf dem Vorsatzblatt: Snm ex libris Jo. ffeyM. 
Ebd.: Brauner Lederband, dt-r?'';! 

Wa$»crteicken: Mehrere krooea- und wappenariige, Doppeladler u. a. 



P. V. & Pap. 20,3X16,8 cm. 840 Bl. 1 Col. 18—26 ZeiL 17. Jahrli. 

Commentarius in Digestorum Üb. XLII—XLIV. 

Bl. I am Rande Fars 22. — Lihn' 42. Tifulus ^jr?»;?/.«?. De rc judimta 

u. s. w. Beg. : Connexio : ayünr in hoc libro de cattsis ex quibus soient 

milti in possessionem hononm. 
Bricht mit Titel 2 des XLIV. Buches ab. 

Prov. «. Qeneh.: — 

Ebd.: Pappband. Rücken und Ecken Schweinsleder. Auf dem Rücken die Be- 
leieltnang //. XII. 



46. P. VL 26. Pap. 30,8X17>'? «m* 701 Bl. 1 Col. 20—27 Zeil. 16. Jahrb. 

Singulares Iuris intellectus in aliquot, tituios Codicis Ludovici 
Fachsii et Modestini Pistoris DD. 
Bl. I Titel. Auih. iicet. C. de naluralihis hlet-: In gl. uerh. eomtma; 
legUtma, sectindum hanc gl. pronunciauimus Ä" 54. M. Nottembri 

Kegm Weymar. 

BL 622 Schi, mit dem Abschnitt c. Debitores. de liureinrando. 

Bl. 627—701: Intellectus Iuris Saxonici Ludovici Fachsii et Mo> 
destini Pistotis Doctorum. 

BL 627: Liber primut. Artieiäus tertius. Beg.i DiffermÜa an qtUs ex 

parente «iraqm iunelM sU iure eommumi. 
BL 701 ScfaL mit liber m, Art 88: so muß der Cleger dm ThtUer 

i^rweismt ort, 6$. Ub, 1. 

Ueber Ludwig Fmchs (f 1554) und teineQ Schviegersolin und Nachfolger im Ordi* 

iiariat der Leipziger JuristenfacuUät Modestinus Pistoris (f 1565) vrffl. N. d. Biogr. Bei. VI, 
§28. XX VT, 189 r. Joe eher, Gelebrtenlexikoo III, 1596 erwähnt ein ähnliches Manu- 
Script des Pistoris. 

IVw. M. Otteh.1 — 

Ebd.: BimuDcr Lederband mit gedntekiem Rüdceatehild: Sing^areg tum mlc/fedM. 
WoMBenekkaiki Wappenaitic. 



147) 
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47. P. V. 11. Pap. 19,4X15,5 cm. 461 Bl. und Titel. 1 Col. 28-34 Zeil. 

Ende 6m IG, Jshrh. 

Lectiones juris civilis traditae ab exceUentissimo I, U. D. Huberte 
Gyphaaio, professore legum civilium ordinario in celeber- 
rima Ingolstadiensium academia* M DXCII* 
BL I Titel roth. Bl. i* leer. BL i^; Protegomena in TU. ff. Dt origine 
wrü (Digest Kb. I. Tit 2). Qvibus expUcatvr de vtihtaHbm Htsto- 
riae u, s. w. Beg.: Mmef Com L C, txm qoi ivri operam dare 
u^it. — Bl. 53: TrcuUatvs de ivre fevdomm (abweichend von P. 
V. Q. Nr. 48). — Bl. 117: Tractatvs de ivi e dolivtn. — Bl. 185: 
Ad titvlvm Digestwvfn de diveyt<is rcyt lis ivns anliqn (J'j93J. — 
Bl. 277; De jiactis controimsis. — Rl. 30g: De ordine ivdiciario. 
— Bl. 419: De appellatiotiibi s aliwque /vris i e)nedijs earum cognafis 
et ajßnilws. — Schi. Bl. 461: nt alias in 'J'ract. de Judicijs ex- 
plicatum est. Viele leere Blätter zwischen den Traktaten und 
am Schlüsse. 

Ueber Hubert Giphanius, 1590 — 1599 Professor /ür römisches «echt ao der Uni- 
versität Ingolttadt, «ehe C. Pranll, Gesch. d. Ludwig-Max.-Univ. in Ingolstadt u. s. w. 
Bd. I* S. 417 f. vrgK Nr. 38. 

/Vov. M. Oeaek.; — 

Ebd.: Gepmstcr wtiuer Ltderbuid mit der Aufschrift: JfaniiMi^pfo Jw'ufie« HuberU 

Qyphanij. 

Watterzeichen; Wappenartig u. a. 



48. P. V. 9. Pap. 20X1&I& cm. 175 (1>) BL 1 GoL 18—23 ZeiL 16. Jahrli. 

(1592). 

De feudis tractalus a clarissiuio viro ac domino Huberte Gy- 
phanio in celeberrima Ingolstadiensium Academia tiabitus. 
Anno a Christo incamato MDXCII. 

BL 1 Titel. Bl. i* Beg.: TradcUio de Fettdis^ quam sit vlilis, ei grauis, 
cum ex CO inleUigihir, quod mnumerabües de ija eonirouereiae exislant. 

BL 174 Sehl.: jlIgKe ex his ßnem tmpofio Traeiaiui . , , de Feudit. 
Quod ut cedat ad gloriam Bei et ueeiri uHlitateiHy iwÜs omntbus 
excpfo, 

Ueber H. GiphaDins vrgl. Nr. 47. 

iVtfv. H. Oeteh.: VcrmutMich aus der Jesuitenbitiliolhek. 
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EM.; PcrtBiDCntblutt ans eioer patiiitiidieii Setmoncatuindtchfift de« la. Jakrh^ 

jetzt ab<,'el5st. Neuer Pappband. Auf dem Rücken det geiumnieft PeistmeiitbUUcs: De 

/eudU A Ilubcr : Gi( yhn )tuo. 

Wcuaeneicktn: Blatt oder Blume in verscUiedenea Forioea. 



40. P. V. 16. Pap. lö,8Xd*7 cm. 284 Seiten = 142 Bl. 1 (Jol 17—30 Zeil 

18. Jahrb. 

Notata super Grotium dictata a D.D. Joanne Jacobo Vitriario 

a Utrecht. Anno 1713 et 1714. 
Kurze henierkung'en zu dem Werke des Hugo Grotius, De jure 
belli ac pacis libri tres (erste Ausgabe Paris 1625). 
Johann Jacob Vitriarius, 1708 Professor in Utrecht, 1719—1745 als Nachfolger 
seines Vaters Philipp Reinhanl in Leiden <N. d. Biop. XU S. 8s). 
Prov. w. GcKf h. : — 

Ebd.: Brauner Lederband mit Goldpressnnc. 



60« P. VI. 29. Pap. 30X21.6 cm. 124 Bl. 1 OoL 00—25 Zeil 17. Jahrb. 

Bl. 1 — 27: De rege Romanorum, I'raeside Dn. Nie. Chrislophoro 
Lynckero . . . die Fchrftar. A. 0. R. M.DC.LXXXVI dispu- 
tahit lo. Zacharias Freu» WeißenburgthNoricm. — Jenae. Ty]^ 
Joh. Dav. W&'tkeri, 
Aehnliche Thesen folgen: 

Bl. 29—47 : De Arekwo mperiali düp. Heinn Sigismund Dancklatt 
1686. 

Bl. 48 — 103: De ea^aüidaUone regm Germamei vulgo Kaifserl. WaM-Capi' 
lndaUm. Praes. Samuele Rackelio. Dtss. von Otto Nicolaus 
Lindholtz Küimienns, 1675. JEtZom (Lipenius» BtbL real. jur. 
I. 184). 

Bl. 104 — 124: De eopUa ausaliai'^us Hatnam kf^fenü Praea. Peiro 
Muüero, dup. Martin Schinner. Hall Sax. 1685, Jenae, ^ 

Piov, tt. GewiL: Am vorderen Einbanddeckel : Emi F. Joannea Hor*tkelt l^tu. 
Lamgk 1706. 

Ebd.: Pappbaad mit Leder-Rüdtcn und Eclieo. 



Laitscbttli, Hamltrliriflenkalalog I. K. Juriiitiieh« HandKlirifl«!«. 
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51. P. IV. 1. Pap. 33,5X20,5 cm. 718^21 (• •», 399»-^ 440«, 717»-") 
= 739 Bl. 1 Col. 30—40 Zeil. 17. Jahih. 

Qiiaestiones et Conclustones de matrimonio: et de bonis matri- 
monij ratione acquirendls« In guihus De Umis üUer marUum 
et itxorem: PmiUes et lUberoe: Ftabrea H eorwes', acqtdrendie^ cou' 
eeruandiSf ei amUendts, agitur, Bemedia Üidem quibus pupälie, et 
minor ibus, parentibus deaiUiUis; eenmdemque htmis, mUtematur; 
trnduntur. Cdlectae et eäitae Studio ei opera D. Nicolai Rücken 
Fulgentii F. Francofurtani. 
Wahrscheinlich Abschrift eines Druckes. Beg. mit der Widmung 
an Fürstbischof Joh. Gottfried 1619. 

Prov. u. Qetch.: — 

iSM.: Schwriniltder^Umicbtaf. 



52. P. IV. 8. Pap. 31,4X21 cm. VII u. 410 BL 1 Col. Zeilen rei^ihieden. 

16./ 17. Jabrh. 

Consiliorum, Sententiaruni) Quaestionuni) Epistolarum et al. 

collectio. 

Der Band urahalt eine ung-eordnctc Masse von zusammengebundenen 
einzelnen Aktenstücken und Sammluni^en (so Hl 75 — 211: 287 
roth numerirte kleinere Stücke, später mit sprmgenden Nummern, 
also Ans7utr aus einer grösseren Collection), mci.st aus dem ifi.. 
auch aus den ersten Jahrzehnten des 17. Jahrhunderts, wo wohl 
die Vereinigung zu einem Folianten und die Anfertigung des 
ausführlichen Index Bl. I — VII stattfand: .Rechtsgutachten und 
sonstige juristische Darlegungen oder grericbtliche Entscheid- 
ungen, civilistischer, criminalistischer, Staats- und kirchen(ehe)- 
rechtlicher Art, Berichte, sonstige amtliche Schriftstücke, alles 
wohl als Mustersammlung fidr den praktischen Gebrauch zu- 
sammengebracht) auch Anweisungen und Beispiele für Öffent- 
liche und Privaturkundeni Greleitsbriefe, Zeugnisse, Schuldver- 
schreibungen, für Xestamentsabfassung u. s. w. Viele Stücke 
sind unterschrieben und datht. Der Haupttheil scheint sich auf 
sächsische Territorien zu beziehen: Bt. 52 — 73 Piiutiegia stmUo- 
8onm in eausa der Vniuersiiet eu Leiptig mnd des Raths daedbsi. 
Femer Schoppen eu Uipzig Bl. 25, ähnlich 182, 202, 225, 231' u. a. 

•»I 
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B\, 1 10 Gutachten in einer Ehesache gegeben zu WHtenbarg Anno 
dm. 1542 Mari. Luther, D. Casp. Crueiger, Phil. Met an- 
cht hon. Bl. 155 Verordnete CommissarteH des Cwsieterij eu Wüten- 
hergk und Atinlich i8i, 213 f., 232' u. a. Weiterhin aus dem 
Bamberger Gebiete Bl. 275 ff. aus Weismain, 364 ff. an den Abt 
vom Michelsberg in Reformationsstreitigkelten 1575. 

Am. tt. OeaeA.: Aus der Dombililiollwk (tf. 13). Am vorderen Etebmddeckel: Et 
iibri» J^dpei KükmTatk». Demn Wqtpen auf den kereD BL IX. <jMck's Panlheoii 

S. 632.) 

Ebd.: Ausser dem alten Rücken erneuert. Bei der Ablösung des defekten aileil 
Pappendeckels (1903) fanden ikk in den Scbichlen, aus welchen derselbe zusannaengesetzt 
war, neben bandsdiriftlichen vnd gedradtlen Frasmenten auf Papier und Pergament auch 
eine groaiere Arnabl kleiner Spielkarten aus dem 16. Jahrhundert. 



53. P. V. 14. Pap. 16,7X10,5 cm. 377—6 Seiten (46/49. 76/77) = 186 Bl. 

1 Coi. 13—20 Zeil 18. Jahrb. 

Stylus Cameraiis. 

Bl. I Stylus Cameralis. Beg.: Wer dem Sl^lnm Cameratem grmtUieh 
lehnen will^ thut nicht hessei; als daß Er sich an die fonles selber 
machet. 
Phtv, tt. Oetek: — 
BM-i Pappband. 



64. P. V. 5. Pap. 19,7X16 cm. 68 Bl. 1 Coi. 17—21 Zeil. 17. Jahrh. 

Formular Buch von Bernhard Leo. 

Bl. I : Formular Buch Jnn wdchem Schoene Ceneepten begriffenn so im 
einianssent Sedishundert Neunvndgwangigsten Jahr durch mich 
Bemhart Leo (siel). 
Enthält Muster für amtfidie und Piii^tnrlcunden, Eingaben u. s. w., 
datirt mebt 1620 — 1630. Schwarze und grttne Tinte. Nach einem 
der Formulare war der Verfasser Schulmeister in Binswang. 
iVo». II. Oeic^: An« den Domlmcaner-Kloster. Bl. i Cenmni»» Bamh, ordinü 
/Vaetf. Ale früherer Beritxer ist an den Umichlag öfters ein Wendelinun Sli//el ein« 
gexcichoet mit der Jahrzahl 1G25 u. s. w. 

EULi Pcrganeotblatt aus einem Anliphonar des 14. Jahrb. 



12' 
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55. P. V. 21—22. Pap. 35X21 cm. 170 u. 254 BL 1 Col. 35—55 Zeil 

Anfang des 19. Jahrb. 

Eugen Montag: Deutsche Freiheit. 2 Bde. 

Auf dem Rücken der Bände «itehi von der Hand des Bibliothekars Jäck der Tilel : 
AbL £xigcn MofUag Dcuistkc Freiheit, auf cicm i. Baad mit der Beifügung: Übers, v. Frey. 
Letslercs ist nnriclitig, denn wie «ine Vcrsickhvnff mit den eicenhindieeii Randbemerk« 
uogen des Abtes auf Akteostflcken des Klosters Ebrach aus den neunziger Jahren des 
18 JahrhunHürt'! ^eigt, welche sich im kpl Kieisarchlv zu Bamberg befinJcn, sind beide 
Binde (eljenso wie P. V. 23. Nr. 74) Originalmanuscripte des Verfassers. Es scheinen Ent- 
würfe zu dem nach dent Tode desselben von dem Bamberger Lycealprofessor Frans 
Andreas Frey bescMrcten Druck sn sein (Gesehtekte der deotseben slaatsbürgerlicben 
Freybeit oder der Rechte des gemeinen Freyen, des Adels und der Kirchen Deutschland«. 
Von F ir;rn >(ontag, letztem Abte zu Ebrach. 2 Bände in je 2 Theilen. BambTi^ und 
Würzburg 1E12 — 1814), doch in diesem zum grösslen Theil in völlig veränderter Gestalt 
umgearbeitet. Häufig finden sich Verweisungen auf die gedruckte Ausgabe von anderer 
Hnnd (Frey's?). Das Manuseript ist balbbrncbig gesckrieben, um Raum fSr Nachtrige und 
Aendentngen au bieten, grössere Abschnitte sind namentlich im zweiten Theil gestrieben 
und urngf^formt Der zweite Band i-^r ]nt?inisch abgefasst und schfint ?ine vom ersten ganz 
verschiedene Bearbeitung des Werkes zu enthalten. So hat er (wie des gleichen Autors 
Schrift Bargildi Franconis Disquisitio Nr. 74} neben der Capiteleintheilung auch fortlaufend 
nnmerirte f $. Dass das Werk in Utetnischer Sprache abgefasst gewesen und Frey zu dessen 
Uebersetzung beauftragt WOlden sei, behauptet Jaeck auch in seinem , Nekrolog" Frey's 
in Oken's Isis 1821 S. 229, mit dri Bemerkung: ,Es ist zu hoffen, das«; die I£rbin Frey's 
(t 1820} den noch übrigen Theil der Montagischen Handschrift an einen sachkundigen 
Gelehrten zur Vollendung der Herausgabe übergibt." Montag hat aber noch den Abdruck 
der ersten Bogen selbst erlebt und Frey ervihnt auch in seiner Vorrede nichts von einer 
Ueberaetsung. 

Bd. 1. Bl. I Begf.: J. AWiandlung Von EigengeridUbarheii wUer den 
Fränhisdien Königen (con.i besonders der geisiUthen SUßc). §. 1. 

OeffentltcJie Gerichtharheit. Beg, : Die Geinchtspflege machte hey 

den alten freyen Deutschen einen tvesenllichen Gegenstand der Be- 
ratlischlagung . . . ans (etwa S. 56 von Band I, i [I. Abh. § 12] 
des Druckes entsprechend). 

Schi. (Bl. 170) mit /X. AhhnndlmKj Von llisc.hößichen Krem Hon der 
Klöstei', §. 10. Von den Ursachen der Exendion. Auf der letzten 
Seite unten noch das Stichwort zu der nicht mehr vorhandenen 
folgenden X. Abhandlung. 

Bd. II. 61. I Beg. mit Cap. XIIL Beffiae ImmumtaHs Contraria, 
§, 1(H>, Faia Bonorum JSedesiarum sub Francis. 

Das letzte Capitel XXII. Digressio ad ExenUionem Monastenorum ah 

Episcopali Jurisdiclione. Letzter §: 221 Speciatim Cisierciensis 
Ordinis (der Abh. XVI, § 19 des 2. Bandes entsprechend). 

Digrtized by Google 



563 



Ucber die bedeutende PcfsöBlichkeit dieses 1811 gestorlMnen letsten Abtes der 

Cistercienserabtei £breeb, dessea Statue den Portalhau des neuen k. Kreisarchivs in Bam- 
berg schmückt, vrgl. Hcaner's AofseU in der Aüg. Dcutacben Biosrephie Bd. XXII, 
Leipc. 1885. S. 174 flf. 

Prot. u. Gexh.: Jäcic's Bemerkung Im 2. Bande: Geichtnk des Mag. BtUhs 
Lur* 1840, 

M<L Puppbrad. 



56» Pap. 38X1M + 8 (i*. i>) Snten = 69 fil. 1 CoL 

26—30 ZdL 18. Jahtli. 

Die Teutsche Reichs Histori, der Prob Erster Theil. — Sistema 
aufe dem alle^emeinen Staat Recht, der Prob Zweitter Theil. 
— Von Franz Siardi. 
S. I Vorbericht. Bl. 2 und 55 die angegebenen Titel. S. 115 SchL: 
München den 6. Octohris 1764 UnterÜiänigsi Gchorsamhstcr Franz 
Siardi L M. XM, et BepeHi. publ, Universität, XngoUtad, Prob 
/ereilt. 

Ueber den Autor, 1765 Professor in Ingolstadt, f IÄ43i vrgK C. Prautl, Gesch. 
d. Univ. München u. s. w. I. S. 596 f. u. a. II. S. 513. 

iVoo. u. Qetek,: Dem Einband nach zu schliessen, Dedicationsexemplar an den 
bayerischen Hof. Vielleicht mit der Zweibrfickaer Sammlung hio-hcr gelcomnien. 

.EM.: Hellblatter Sammt mit weiss und blauen Bändein. Auf dem Rücken Nr. 57. 



57. K VI. 14. Pap. 30,6X20 cm. 383 — 1 (252) = 982 BL 1 Col. 

20—30 Zeil 17. Jahrh. 

Ordenliche Verzaichnüs vnd beschreibung alles desjenlgetl» was 
in der Wahlsach D. Rudolphi Sectmdi Regis Romanorum von 
Anfang bis zum Ende fürganifeil vnd gehandtlet worden. 
Bl. I Titel. Erstes Stück: Erinnerung Hieronymi Flesten, Churßarst^ 
UiAm Mamm^km Seeretarü, an der Bm. Kaiß. Maiesiäi etc. 
Baäi vnd Beit^hojf S&nreiarien Andreen Ersienherger eie. einer 
PersSnliehen Zueammenhunjft halben Irer Kais. Maiestät eft;. vnd 
der Churjur^en eUt, in vertrauen geschrieben, de dato 5* Maii Ä". 1573. 
Sohl, mit Deereium Eleeiioms. 

Prov. u. Gesck,: Aus dem BencdictincrwKloater Bana. Auf dem Vcrsatablatt: BMio' 
lAeeoe ^^ona.^tcrij Bnnthensis 1700. 

Ebd.; Gepressler weisser Lederband. Die beiden Schliessen fehlen. 
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58. E. IV. 19. Tap. 31X20 cm. 263 Bl 1 Col. Zeilen iranchieden. 17. Juhrh. 

Reichstassacten und diplomatische Actenstücke des XVII. 
Jahrh. 

Zusammengebundene einzelne StQckep theilweise ungleichen Formats. 

Zunächst aus dem Anfang der vierziger, dann von Bl. 148 aus 

verschiedenen Jahren. 
Beg. Bl. i mit SpeäficaÜo der jenigen JPunctent wdehe hei Mnffligen 

Deputaeimstag . . . 9U Speyer md FranMfwrik am Jfatn, durdi 

die ordmari DepuUrle . . , in ddiberaHün und Beraihtehlagung mu 

ziehen sein mögten. 
Bl. 763' Schi, mit VergJuhme Arlicidn (betr. die Jülich-Cleve'sche 

Succession) dat. Xanten 10. Nov. 1014. 

Prov. tt. Qutk.'. — 
fWL: Neaer P»pi»b«iid. 



69. P. VI. 30. Füp. 31X80,2 era. 56 BL 1 Col. 30—60 Zeil. 17./ia Jahrh. 

Adnotamenta ad Auream BuUam, Partein Instrumenti Pacis 
Westphalicae et Capitulationem Josephi I. Imperatoris 
Attthore Stryckio. 
Bl. 1 Titel. BL 2 Beg. : Cart^ in hapHsnuUe nomen aecqni Wencedai. 

— Bl. 31: ArtietUus F. Instntm, Paeis bis Finis ArÜc, 8. — 

— BL 41: AdfioUmmta ad capütdaUonem JosephL Am Rande: 
Htdae 26. Februar 1694. 

Nach den io Jöcher's Gefefaitcnlezikon IV, 899 aufgcialilttD Scbriftcn dürft« der 

Veriasser Job. Samuel Stryk, Professor in Halle 1695 — 1715, sein. Dm aag^beoe 
Datum scheint allerdings ir<°br nuf den Va(er Samuel zu passen. 

iVov. u. Getch. Aul dem Titelbbil : Bibliolhccac Domu* Vnivcraitalu iiamhv^ac. 

EM.t Pappbaad, RScken und Ecken von braunem Leder. 



60. E. VI 19. Pap. 21X13,6 cm. 21 BL 1 Col. 20—24 ZeiL 17. Jahrh. 

Instrumentum Pacis Westphalicae Explicatum. 

Bl. 1 TiteL BL 2 desgl., dann Beg.: Instrumentum pacis est trans- 
<»eUo inter in^atorem ei Status inter se. 

(M) 
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Bl. 21 Sehl, mit § 49: Mere saecutarilms u. s. w. 

/Vov. «. Qttek,: — 
£bd.i Neuer Pappband. 



61. P. VI. 23. Pap. 28X18,5 cm. 69 Bl. 1 Ooi. 32—35 Zeil. 16. Jahrb. 

Apostillae» Glossae et Obseruationes super ordinationes Imperij 
Criminales Caroli V. Imperatoris 1530. 33. EdUa Francojurd, 
pei' Joham Baaeken 2Sum hock 1559, 

Wohl Abschrift «inei Druckes. 

Vorgebunden der Druck: 

Peinliche HaJfigerichUt- Ordnung, De« . . . Herrn Ceorg Fi icdcrichcn .^farggraurn zu 
BroMienlnirg u. s. w. J082. (Ana Schi.; Ocdrwkl zum Hoff, durch. MaUhcum PJeiltcKnudt 
XU I. w.). 

iVe». K. €h»0k,i Aus dem Beiiedictiiier>Klostcr Bens. Auf dem TitelblaU des 
Druckes: Ad BibUolhecam Banthensem. 

Ebd.: Defectcr Lederumschlag, durch einen neuen Pappband ersetzt. 
Wattcr zeichen: Oroaroent mit vun einer Schlange umwuodeoem Stab. 



62. P. IV. 10. Pap. 31.5X20,7 cm. Bl. 1—49, 2-18 (und 6», 13—16 fehlen) 
= 63 BL 1 CoL 33—40 Zeil. 16. Jalirb. 

Bl. 1--49; Processus Iuris et ordo per decem gradus. 

Bl. I Titel. Bl. 2 Fraejatio: Vtile existimo, Vt interdum eltam J'oicnsia 

in docendo Iractentur. Dann Bl. 3 De CücUiotie. 
Bl. 49 Schi, mit dem Abschnitt De CTecndonc. 

Dann folgen roth foliirt noch Bl. 2 — 18. Bl. 4 Docd.^simi 7. d. N. 
Assessor is iudicij Camerne impeiüdis, in eittsdem imjyertalts 
Catnerae ordinationem anno 1548 Augustae yindelicoiim erec- 
lom, AnnokUiones (unvollständig). Bl. 2 — 3 Anmerkungen zu 
einem anderen Werk. 

Prov. V. Gegeh. : Auf dem Titelblatt des Vorbaodes: ColL 60C. Jetv Bambcrgoit, 
Ferner Joanne* Mazimus S lainer. J. V. D. 

Ebd.: Pergamentblau mit biblischen Lecüonen aus dem 14. JahrbunderU Auf dem 
Kicken D. 5. 21, 

Vorgebunden die Druckschrift: 

Vi g Iii Zx iekemi Phrytii . . Commcntaria m decem tüuli» InHitutiontm Iwi» 
CivUU. Basiieae 1542. 

fToMersdeAei»: EtM Art Wappen. 
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68. P. VL 17. Pap. 31,7X21 cm. I— III u. 238 Bl. (129». 189», E» fehlen 

20. 233). 1 Col. 30-40 Zeil. 16. Jahrh. 

Ordinatio Camerae. — Commentarii in nonnullos titulos Insti- 
tutionum et ai. 

Bl. I — III Inhaltsangaben. Bl. i : Ordinationis Camerae, Pars prima. 
Tit. I. Ordinatio habet titidu 1". quod dimidia jmrs asses^-oiuvi cz 
nobüibus seti equestri ordine esse deheat. BL 114 Schi, des 3, Theiles. 
Dann 114' — 116 Ratio re/ereiMLi u. s. w. Am Beg. des 2. Theiles 
Bl. 21 Datum (15)68, 

Bl. 116': ÄpUeatio L. FUiae licet C, In collat, dariss. uiri D.D. Bar' 
tholomaei Romulel Fhrentim In Acadenua IngdUtadimsi pri^ 
mario prof&sore (sie!). — Bl. 125 Erläuterung von Institutionen« 
titeln De vsveeqnomibus u. s. w. (Üb. II. Tit. 6 — 9). BL 224: Finem 
kme uHlissimae maUriae impostti IngMaMj 27. MaiJ Arno 1566. 
— Bl. 226: Can^^etidioltm Substifuiimum quinque spedcbus, — 
BL 235' — 238 Wieder zu Institutionentiteln (Tit. 17 und 18 des 
IL Buches). 

Der erwSliiite Bartliol. Romuleus Proressor in Ingolstadt etwa 1548—1577 nach 
C Prantl, Geteh. d. Uniy. in Ingolstadt o. %. w. I. S. 196. 312 f. Wohl von dem gleielieii 

Schreiber wie Nr. 44. 

rs-nv. H Qttch.1 Aus dem Donttiicaner-Klostcr. Bl. 1: Oonutntiu BanUteryentiB ord. 

praeduatorum. 

Ebd.: Deleclei brauner Lederband wie Nr. 44. 
WaMattüdtemx Gelbelltes Wappen. 



64. P. VL 13—14. Pap. 35X20 cm. 560 BL (beide Bände durobfoliirt» 
673 + 1* 251». 252». 284*-« 349»), 1 Col. 24—30 ZeiL 18. Jahrli. 

0iscursus et Annotationes ad Blumium de Processu CameralL 
VoL 1. et IL 

Auf dem ersten Blatt eines jeden der beiden Bände der TiteL VoL L 
Bl. I»: Pradimmare, De SeriiUaribus et Autkoribus Juris Catne- 
rtdis. VoL I. Schliesst mit dem Titel Confirmalicnee CotUraetmtm 
— VoL IL enthält De Ajjpellatiombus bis JReeursus ad Comitia, 
Auf dem leuten Blatt beider Bände Index TUnIonm, 

Jac Blum's Processus cameralis 1665. 1676 u. v. a. nach Stintsing, Gesdi. d. 
d. Rechtswtss. If, 343. 
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JVo«. II. Geaek.i Auf den Tilelblättern; Jiibl. C'oUegU Soc Je». Hambergae. Ei Do- 
MlibM D. StcntarU Heim. 1767. 
XU.: Pappbaod. 



65. P. V. 2. Pap. 20,4X10,0 cm. 522 — 1 (2Ö1) = 521 BL 1 CoL 

14 — 18 Zeil. lö. Jahrh. 

De Iiidlcio camerall et eiusdem origine. 

Bl. 1 Titel. B^.: Quetnadmodum Subdiii in Imperio Romano geifna^ 

nieo medieUi smi alij^ ai^ vero immeäiaH. 
SchL mit der Ueberschrift zu dem Tit 64 De SujppUeatioivibua. Vid> 
fach Verweisungen auf BUm. 
Bm. «, Oe$dL: Auf dem VonaUbtaU: IgnaL JtoAoix F . . . 
JSW.: GeMeifter Scbweiailcder^Uoiicblae mit dem «ttfg«dnickten Titel. 



66. P. VI. 27. Pap. 29,8X^^0 c'«- 42 Bl. l CoL 26-32 Zeil. 17. Jahrh. 

IttdIciJ fmperialia aulici, Vulgo Kaysert Reichs-Hoff-Raths Idea* 
Quam disputeiUonis inaugurtdis fo&> permisou am^issimi wris eon- 
suUonm ordinis in aeademia Eberhardma praeside Dn, BurMardo 
Bardiii , , , Ad diem (ohne Zahl) MarHj^ . . . pubHeo oxamini 
deoenter nsUi Tileman Waldeck, Corh. Wald. Tubingae Igpis 
Johmm Hmtriä Botst. Anno MDCLXXX. Wohl Ahsdirift des 
ttbereinstimmenden Druckes. 
Brv§, %, Qe»A.i Aus dem Ctatercicneerklottcr Langhein. Am vordefea Eiobead« 

decket: Bmü F. J»««»«« ff«r<«ie{t Pnftß. Lam^k, 1706, 
Ebd.: Pappband mit Ledciriicken und Ecken. 



67. P. VL 31. Pap. 33X22 <:in. 93 (!•) BL 1 Col. 20—26 Zeil 18, Jahrh. 

(17U). 

Instruction und Entwurff der neuen vertheilten Kays. Hofif* 
Cammer Commissionen Einrichtunge. 
BL I Titel wie oben und weiter: h^tehendi in (1) Hatibi-MmtÜi'Com- 
nUssion bis (0) Berg- und Müng . item Ftseal Haubt Commißum. 
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BL 2 Beg. : P. P. Demnach aUm höchftl gedacht Ikro Kays, und 
Königl. Cathol. Maj. unter vielen andeiii , so Sie bey der . , . 
restauralwn Jhrer Kays. lioj Cammet ytordnel. 

Ftw. tt. GtMek,i 

Ebd.: Neue Mtppe. 



68. P. VI. 32. Pap. 29.5X19,3 ein. 61 El. 1 Q>L 30—35 Zeil. 17. Jahili. 

Der Röm. Kay. auch zu Hnngarn vnd Böhaioib Königlichen 
Maystät Ferdinancli defe Dritten Vber der Neuen Landts 
Ordnung deß Königreichs Böhaimb pnblicirte Königliche 
Declaration vnd Novellen. Anno M.DC.XXXX. 
Wohl Abschrift des gleichlautenden Druckes. Am Schi. : Gedruckt 
zu Wieti in Oesterreich, Bey Maria Formickin Wiüib» Im Jahre 
M.IJC.XL. 

Prot. u. f^'cirh. ■ — 
Ebd.; Neuer i'appbaoil. 



e9. P. VI. 33. Pap. 31X19.3 cm. 280— 1 (88) =r 279 BL 3 Qol. Zeilen 

verschieden. 17. Jahrb. 

Landtafel Der Ffirstenthomben Ober vnd Nidera Bayrn. Gezogen 
auß den Hiuor^en in Anms 1560 md 15 aufgerufen vnd hiß vf 
diße Zeit obsfiruirfm Landtafel. Darinen alle schloß vnd Hoßnarehenf 

Sitz vnd Sedlen samht andeni gefreitten Güeltern vnnd Heüsern . . . 

mit Beil Setzung der gtnvesteii vnd jetzigen inkabern hegnjffen . . . Im 
Jahre 1025. 

BL i: Anno 1G5G. BL i * TiteL BL 2 Bej^. mit Renlambt München. 

BL 95 Beg. Niederbayern: Tlentambi Landshuet. 
BL 279' SchL mit Grüentiu (Herrschaß Aschau vnd Wildenwart). Ende 
der Landtüfl. Voigt nun daß Register (dieses fehlt) 1656. 
l\ov. u. (icsch.: Aus der Sammlung Scbönleins, dessen Bucherslempel Bl. i» 
rieh findet. 

Ebd.: FergameDtblitler aos einer Bibelbendschrift des t2. und einem M»sele(?) des 
14. Jahrhundert!. 
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70. P. IV. S. Pap. 33,7X22 «n. 1174 + 12 (380*-*. 686*-*. 761*-*) Seiten 
= 593 BL 1 Col. Zeilen verscbteden. 17./ 18. Jahrh. 

Acten über oberpfälzische Lehengüter. 

Bl. I Beg. mit D{sci(f 6-, (luettacfUen, Vnnd Auß/uluuttg 'Von der (sicl) 
Oberpfälz, Landschafft^ Cominissariai vnnd dessen mdereinfäkrung. 
Gutachten, Deductionen, Eingaben, Entscheidungen und sonstige 
Aktenstücke^ datirt aus dem i6.— iB. Jahrb., meist in Abschriften 
aus dem 18., von verschiedenem Format, mit einigen gedruckten 
Erlassen, in einen Band vereinigt nebst mehreren losen beige- 
fügten Stocken (S. 1147— 1174 jetzt in Mappe). 
Pf Ol . u. Gi\^rh. -. Auf dem vorderen Eiobarnkkckel Stellt Ludwiff Oering Lv. Ut, 
vnd CAt(r/«r f/ J'f(fiiu>igi< Advocot ZU Amlterg. 

EMl.: Derekier Pappband mit Pergameotrückea und Ecken. Aufschrift: MoMU' 
tcnpla jundUa. 



71. P. VI. 34. Pap. 32,7X20.5 cm. 8 -f- 123(2 — 124) -|- 5 = 136 BL 

1 CoL 22-^27 Zeil. 17. Jahrb. 

Recessus Pro Anno 1629. 30. 38. et 1654. Die Trndation der Heim 
Conwiissariorum Serenissimi E/ecioris batiari ordinariorum Bambei- 
gensiö Eystad. Ralispo. tu Causa palalinnlns hetr. 
Der Titel auf einem Papierschild auf dem vorderen Einbanddeckel. 
Bl. i—S Index, dann das eigentliche Manuscript von JFolio Ü 
bis 124 und 5 Bl alphabetischer Index. 
Prov. u. (ic«ch.: Aus der Sammlung Schönleins, dessea Bücberslempel auf dem 
ersten Blatte steht 

JS6d.: Weisser einfach sepresster Schwetaslederband. 



72« P. IV. 6. Pap. 33,5X20,8 ctn. 411 Bl. 1 Col. 20—30 Zeil. 17. Jahrii. 

Relatio Vniversalis Prima Vber alle zwischen disem fürsten- 
thumb der obern Pfalz Vnnd Sulzbach So woiil in ecclesi- 
asticis als Politicis Vorhandene Nachbahrliche Immgen 
von Johann Georg Berger. 
BL I Fraefatio ad Bennotum Leciorem. Beg.: £b mochte dem Jemgen 
Ufddtem dises werde {167öJ, 

m 
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Am Schi. Bl. 4 1 1 Namensunterschrift und Bemerkung': Den 17. augusti 
o. 1675 gu referim angeftmgm und dm 2 Deeembrig ektsdem ami 
absoliUrt u. s. w. 

Prw. u. (?ewAw Am votdereii Eiobanddecket: Sum Ckri*liü%i Ludifvici GSriny 

J. V. l^icene\a*)\i et Eißels. Reg im. Amberg.' ÄdwKati 1726, 
Ebd.; Fappband, Rücken bnune« Leder. 



7S. K VII. 5. Pap. 22,&XI7,5 cm. 119 BL 1 CdL 20^25 Zeil la Jabrli. 

Streitschrift über das Successionsrecht des Pfalz*Sulzbachischen 
Hauses in den JOlich-Bergischen Landen gegen Kur-Bran- 
denburg* 

Bl. I : Diplonxa Imptrat. Carol. QtiintL 

Bi. 119' SchL mit Ckurbaifrisehes Voium v. i8. Dec. 1731 und einem 
zweiten undattrten. 

Piov. u. Gesch. Aur dem VorsaUblatt: Stirn C kri$tiane Ludovic« Oifringin 

J, V, Lti. et Elcct. licgimini» AnU>crg Consiliai-ij 1735. 

Ebd.: Fappumschlag. Aufschrift am Rücken: Mtpl. Dipiom, C<irl V. wegen Jiiiick 
und CUv nebtt Oörings Dcdudumßbr Pfah, 



74. P. V. 23. Pap. 34,5X20 cm. 84 BL 1 Gol. 33—43 Zeil 18. Jahrb. 

Bargildi Fianconis Disquisitio de ducatu et judicio provinciali 
Episcopatus Wirceburgensis, in ordine ad valorem Argu- 
menti praesumptae ex Situ Superioritatis Territorialis. 
MDCCLXXVm. 

Auf dem Einbände wohl von der gleichen Hand: Avtographum MkI»^ Bargildi 
F^mitotdt de DuetUu n. s. w., daan von Bibliolhekmr JSck: Oetehcnk de$ KttpltOM Oester' 
reicher diUder im April 1846. Die Anlhenticitit des Origimbnanuscriplei beweiit die 
VergleichuDg mit den von der Hand des Verfassers, des Abtes Eugen Montag von 
Kloster Ebrach, stammendm Schriftstücken im hiesigen k. Kreisarcbiv, vrgl. i*. V. 21. 32. 
Nr. 5$. Die Jlandscbrift war wohl das Druckmaauscript für die Ausgabe, mit der Titel 
and Inhall fibereinsUmmt; öfiers ist der Beginn einer neuen Seite derselben im Iffamtscript 
mit Bleistift anccmerkt. Die Bibliotbek besitzt ein Eicnplar der genannten Dmckschrifk 
mit der eigenhändigen Widmung und einigen Notisen des Verfassers sowie dessen Be> 
merknn^: Prodüt idrm libellm alitjuibus annia seriiu »nb simplud titulo Di»qxiinliones de 
DuiuUu etc. qtto neteio Editore (wohl der Druck De disquitionibus in ducalum et Judicium 
Wirceburg. Franeoforti et Lipsiae 1784). 

Bl. I Titel wie oben. Rl. ?: Argumenta Capp. et §i} u. s. w. Bl. 5: 
I>isqiiisitio)m de Ducatu Episcopatus Wirceburgensis Cap. I. Prae- 
tensa Anliquäas . . . re/ellttur. 

m 
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BL 84 Sehl mit § GVL Sj/nopei» und (knehuio und den Worten: 
«mäUioms süU praentmmdae. Tanhm, 

iVoe. K. Oeseh.1 Sich« obca! 

Bbd,: PappbMd, RAelien uad Ecken In weistem Leder, mit Ledttbändeni. 



36. P. IV. 2. Pap. 38X20 cm. 274 4-13 Seiten (147—164 doppelt, 33—37 
abenpraugen) 144 Bl. 1 CoL 40— <K) ZeO. 17./t8. Jahrh. 

Factum et ius iuramenti episcopalis sive capitulationum Herbi- 
polensium Anno Vhisti MCCCCXT n capitulo cumkm ecdeaiae 
cathedrnlis admventai'utn^ et mstjn'- ad ]iritrsrn< icmpus adauctarum 
praeprimis iuramenti sive capUulaltOJUs 7WL'iSi>imae opera ei pashrali 
sohcifudine . . . Joannis GodefHdi, episcopi Herhipolensis . . . auclo- 
rüate . . . Innocenlii PP. XTT rrprohali, casS€Ui et unnuUati prima 
die mensis Martij MDCXCVIL Heibipoli . . . Ttfpis Henrici Eng- 
mann Anno MDCXCVIL 

Anscheinend Abschrift des Druckes. Beg. S. 3 : Fackm Hei^bipoleHsis 
eapikdaiiomf auäontaie InnoeenHj XIL resmsaa (sie!). S. 121— 
257 Beilagen. Dann Bulle Innocenz XIL 1695 und Erlass des 
Kaisers Leopold 11. Sept. 1698. 

iVo«. «. OuA.1 Am Kloiter Banz. S. i: BikXitilk. Alhat, BmIK. 17 S9. 
fW.: Pappbrad, Rücken und Ecken Pei]gamcnt. 



76. Pap. 31,8X21.2 cm. 122 Seiton {120 u. 1 2»-'») = 61 BL 1 Col. 

33—40 ZdL Ende des 17. Jahrh. 

Vom Rath Oder OberkeitHchen Regiment (in Nürnberg) ins Ge- 
mein und absonderlich auch von dmm Anveru^anten Aemtnn. 

S. I : Ueberschrift wie oben. Dann Beg^. : Obwoidrn Nicht Eigentlich 
Wiessmt, Ob vor alters Etliche au^ da- Gemeine Insgesamt . . . 
t nng und allein die Jtegiei'ung solcher Stadt Nilrnherg anbefohlen 
gewest , , . so ist doch kundbar, daß Kaii^er Carl der IV. u. s. w. 

S. 120 Schi, mit dem Abschnitt: Das Glaidi. 

Bei den einzelnen Aemtern o. s. w. Listen der Beamten, ilieilweise bis Schluss des 
17. Jahrh. reichend, einige sind spiier in dAs 18. Jahrh. fortgeseUl. 

(61) 
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iVw. M. Ouek.: Du Itanaicript kim mit tincr grosieii Aniahl anderer Nfirnbeiger 
HamlscIlriAeo historiichen nnd juriittacliea Inkah» 1895 diucli Schenkung des Ffttiherrn 

Emil Mar seil ;ilk von Ost heim an die k. BHiliotliek, Yr(^]. Lettschuh*$ Bemerkung 
io der F.inleitung zu den hislor. Uandtcbriflen und ebenda Nr. 22. 
Ebd. : f appband. 



77 Pap. 36,8X23,8 cm. 66 Bl. 1 Coh 16—33 Zeil Ende des 17. Jahrh. 

Beschreibung des Nürnberg. Stadt Regiments, 

liL I ütel. Beg. : Nnchdeme Vor Altos Caroltis der Vierte . . . den 

fürnehmbsiett Bürgern . . . dnß Jlcffiment . . . vhergcben. 
Bl. 16' Schi, mit Gedraidi Aufschlag auf den Tuchhauß. Dann Ver- 
zeichnisse der Rathspersonen in mehreren Tabellen und Listen 
bb 1697 (Nachtrag 1708). 

Theilwetse durch Feuchtigkeit befleckt. 
Prov. u. Gesch.: Wie Nr. 76. 
Ebd. : Pappband. 



78. Pap. 3l,8Xl<*>7 cm. 41 Bl. 1 Col. 17—20 Zeil 17./I8. Jahrb. 

Ausführliche Special-Beschreibung des Nümbergischen Stadt- 
Regiments, so dann ailer GeriäUei', Aemter^ DcptUationes n. a. m. 
Titeibl. = Bl. i wie oben. Bl. 2 nach d. Titel Beg.: Anfänglich ist 
eu wissen, daß in der Stadt Nümheig Zvoe^ unterschiedene litühe 
sind. Die Verzeichnisse reichen bis 1693. 
Bl. 41 Schi.: Und so viel Mirdieh von der TdUeeif und dem Stadl Re- 
giment aUhier ett Nürnberg. 

Vr»1. Will, Bibliotbece Norica 1, S. 136. 141. 258. {Im den Miilloer 'sehen 

Relationen pchciri^j-') 

l^or. n. (iesch.: Wie Nr. 76. 
Ebd,i PapieniiRMblag. 



79. Pap. 31X21,6 cm. 69 Bl. 1 Col. 40--60 Zeil. 17./ 18. Jahrh. 

Von dem Nürnberg. Stadt Regiment, und was für Veränderung 
bey demselben vorgangen u. a. 
Bl I Titel. Beg.: Daß die Provinizen deß Teutsehen Reichs. Es ist 
die II. von Johann Müllner's Relationen, an welche sich 

m 
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noch die 7. (V<m der GlmUns Gen^Ugkeif) f die 14. (FriviL 
Ohrigkeit)t die 10. (Dag die Stadt N . * . dem Iteiek unmittelbar 
xuffethan gewetse»), die 12. (Van Ethauff . . . des Ratkhauaes)^ 
die 3. (Van dem LandgeruAt) schliessen. Die 1 1. ist unvollständig, 
die 14* hat weniger, die 10. mehr als das Heller'sche Manu- 
script hist 73 (Band II des Kataloges)^ die 3. weniger, aber 
Anhänge. 

Vrgl. G. A. Will, Bibliotbec« Norica I, t. Nr. 474'-477- 
iVmp. «. QuA,: Wie Nr. 76. 
JSM.: PsppbMid. 



80. Pap. 2u,2Xl6t3 cm. 376 Soiuii = 188 Bl. 1 Col. 16—20 Zeil, 

18. Jahrh. 

Grundriß des Historischen Staatsrechts oder Entwurf einer 
Staatistick der Freien Reichs-Stadt Nürnberg 1776. 

S. i Titel. Sw 3: L CojpUd. Von dem ürspmng, Namen, Titd und 
Wappen der Stadt, Beg.: Der Ursprung und Alierihum Nbgs. 
Hegt tti Dunhd und Ungmvißheit eingraben. 

Von den letzten Capiteln (X— XIII) nur die Titelübersicht. S. 373: 
Kufle 1776. S. 374-375 llcgialcr der Capitel. 

Verfasser Christoph Wilh. Friedr. Stromer von Keicbenbach.' Vrgl. 
Will, Bibl. Nor. I, Nr. 481. VII, Kr. 305. 309. 

Pro*. «. Qitöh,', Wie Nr. 76. Am intieni Einbenddcctiel BüdieReichcn ChrUioph 
Jaeob Wilhelm WaldBtromerä van Btidtebdaif, Aeluliche Inichrift auf dem Vor» 
saublaii. 

Ebd.: Pappband mit dem Titel Nümbtgiteh« StaaUttick. 



81. Pap. 36,3X21,7 cm. 30 Bl. 1 Col. 28—34 Zeil 18. Jahrh. 

Gründlicher Bericht, Von dem Ursprung, Aufnehmen, und jeziger 
Beschaffenheit der Adelichen Rathsf&higen Familien in der 
heiligen Romischen Reichs Stadt Nürnberg. 

Bl. i: Titel wie oben, dann: § I. Was maßen zu Zeifon der alU'n 
J'räukischm Kmjser und Könige, die Profiiizen Teulschlandes . . , 
durch lieichs-Vögie, oder Giajen regieid wordett. 
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Bl. 30 Schi. (§ XLIL): daß bei Associirung einer dergleichen, aus dem 
genieinen PiM gemmmenm HmuLwerks- Familie, das Nimiherrj. 
Regiment . . . ftotJuoendig ger/allen muß. Der letzte Passu» ist 
mit Bleistift durchstrichen. 

fVop. H Qeteh.: Wie Nr, 7*. 

Md. : Fappband. 



82. Pap. 19,7X12 om. 36 Bi. 1 CoL ca. 20 Zeil. 18. Jahrh. 

Eines Hochiöblichen Raths der des Heiligen Romischen Reichs 
freyen Stadt Nürnberg verneuerte Raths*Ordnung. 1795. 

ßl. 1': Herrn Hannß Carl Welsers, von und zu Neuhof, Hoch' 
wohlyehohrnm Gnaden. Bl. 2: Titel. Bl. 4 Beg. : Nachdetn es die 
hinlängliche Erfahrung gelehret. 

Bl. 36' Schi.: Decretum in SeacUu den 20. Novemher 1795. 

Frov. w. Gctch.'. Wie Nr. 76. 
Ebd.: Pappb«nd. 



83. (Alte Druck-Siguatur FA. VH. 78.) Pap. 30X10,5 cm. 171 BL 1 Col. 

20—30 Zeil 17./lä. Jabrh. 

Decreta additionalia ad Reformationen! Noricam. 

Bl. i; Wie in GerUhÜiehm Exeatium Sachen %ind Eineaieungen ge- 

handeU werden eoüe. Atmo 1564. 
Die erste Hand Hat wohl die Decrete bis zum Jahre 1666 geschrieben, 
dann Fortsetzungen von mehreren Händen bis 1745. Bl. 161— 
171' alphabetisches Register. 
Zwm Theil icrritsen. 
VoisebttiideD i«t der Draek; 

Der Sua Nunnberg Mnwvfe BtfomaUon. 1564, Naehgedniekt dank Patdmn Kwff' 
mmt. Änno 1595. 

i*rm>. tt. Guck.1 — 

£M. : Geprettter Ledeibiiid mit dem AnCdruck Reformaiimi 1659. Vom die Wappen 
der Stadl Nörnibeigi darimter dat derFemilie Sehlisselfeldcr, rSckwSrts JnslitU. Die 
> Schliemen fehlen, aueh aoost besebMict 
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84. Pktp. 53X193 cm. 294 Seiten = 147 III. l Col. 20—26 Zeil, 

18. Johrh. 

Decreta additionalia ad Reformationem Noricam. 

Xitel auf dem Papierumschlag des Einbandes. S. i : Wie in Gei icfU- 
Uchm Execution Sachen und Eimätemgen gehamleU icerdm soll. 
19. JuH ir>G4. 

Nur ganz im Allgemeinen ist eine chronologische Ordnung zu er- 
kennen. Schi. S. 243 mit RtUhs Verlaß vom 16. März 17 13. 
Nach leeren Blättern S. 261 — 26g Regbter der Rath Schläge, 
chronologisch 1529 — I7i3> S. 271 — 294 Alphabetischer Index. 

/Vor. tt. Ge»ck.: Wie Nr. 76. 
^td.'. Brauner Lederbaod. 



85. Pap. 313X20!,& cm. Titel und 418 Seiten = 210 Bl. 1 Col. 

24—21 Zeil. 18. Jahrh. 

Additionales Reformationis Noricae. 

Titel auf dem Vorsatzblatt. S. i : Wie in Gerichtlichen EjcecutionS' 
Sachen und EinsaUtmgen gehanddt weiden solle., Anno 1.'»0'4. 

Im Allgemeinen chronologische Ordnung. Ursprünglich schliessend 
mit Baths-Verlaß v. 20. Oct. 1720 (S. 377). Nachträge 1627, 
1623 und Vergeidmm wie man sieh in Leidiragen verhalfen soll. 
(Dieses istAmio 1574. ahgesehriehen won^den.) S. 403—416 Alpha- 
betischer Index. S. 417 — 418 Index IL seeundum ordinem an- 
norum et dierum. 

/Vor. tt. üetch. : Wie Nr. 76. 

Kbd. : SchweiaslederlHmd mil aiifcedriickl«m Titel. Eingepressies Wappen der 
Waldstromer. 



86. Pap. Einaelne Faadkel, xusammen 316 Bl. Zeilen vermieden. 

16.— 18. Jahrii. 

III. Xus Noriciim. B. Priuatum. i. Reformatio eamque illustrantia. 
Obige Aufschriii, wie gcwAhnlirh bei diesen Manuscripten auf dem 
grünen Rückenschild des Fapierumschlages , etwa aus dem 
Anfange des 19. Jahrhunderts, nach Will's Bibliotheca Norica. 

Leitscliiili, UandacliriftankaUlag. I. JL JnriHtiflcli« UMidaebrifl«ii. 13 
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Es sind hier einzelne Fascikel (theilweise aus einem grosseren 

Bande ausg-clost, wie die Paginirung- beweist) und Blätter zu- 
sammengelegt, nämlich nach den abgekürzten Titeln: 

Mthitio HLdoricu van ilni Sliüntis Xmiris n,n Chrisioph Jacob Imhof 
liü->. — Marquanli Fvi ^iri i Jlxlrnd'H zu EHäutivung ttlicher 
Gesez Anno l.'>sl und dessen Xofar iihrv die liofot-malioti l:'t99 
(vrgl. Will I, 2. Nr. 961^). — Copia Ikorti Ahloanny der Eigm- 
schafflen belr. 1019 und lfi2i. — Desgl (rporg Richters Be- 
dencken 1649 (W. 972*) 2 mal. — Bedmkm C hristoph Pcllers 
(W. 972*'). — Ohmorgrciff liehen Gutachten m causa piaeslalionis 
atmui Cemus von Johann Jobst Peller 1709 u. a. drgl. 1705. 
(W. qi2^). — Joh. Jod. Feiler^ Gründliche Erlüuteiimg 1710 
2 mal (W. 97 i"). — Dann mehrere andere Fascikel über die 
Reformatian und einige Blätter über Nachsteuer (W. 976, 13?), 
Handlohn. Copulations- Schema von Scheurl u. a. 

Ferner: Joh. Jobst Peller v, Scho^^msho/, Nürnbergische Praxis ludi- 
ciaria (W, I, i. 777. I, 2. 1023). — Joh. Georg Wagners An- 
merkungen zu Werners Compendio Juris. Anno 1773. — S^glus 
Cnriae 2 mal (W. 776). 

Prov. u. (Jesch.: Wie Nr. 76. 

£bd,x Primitive Mappe, jetat «rncttert. 



87. Pap. 31,7X20,5 cm. 37 BL 1 Coi. 23—33 Zeil. 17. Jahrb. 

Bedencken über einige Titel der Nürnberg. Reformation. 

Späte Aufschrift auf dem Papierumschlag. Bl. 1 Beg.: Nachdem 

hißhero und nach dt^- gebiauch, gült . . . zu nefune». 
Bl. 37 Schi, mit Patk Verlaß vom b. Mai 1654. 

Fror. u. Gcxh.: Wie Nr. 76. 
Ebd.: Pappbaod. 



gg, — ^ Pap. Btnaelne Fascikel, zusainmeii 66 Bl, Zeilen Terschiedeii. 

17.^19. Jahrb. 

Ordinationes et Mandata. 

Aufschrift (nach Will) auf dem Papierumschlag. In einzelnen Fas- 
cikeln und BlSttem : Mehrere Verzeichnisse von Mandaten u. drgl., 

(Ml 
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FeMT Qrimmg 1710, Beleuchtung 30. Dec. 1800, Uochzehs- und 
Kleiderordnung o. D., dsgl. 30. Jan. 1618, £insiell«Hg der Privat 
CupuJaÜonen 27. Nov. 1655. KirchenfttQhle 10. Aug. 1613» eonira 
Photiniano» 1G16\ Notarien Pfiiehit^ Instruetum der Gnßen-Uatipt- 
teuthe^ derer Thorschreiber, Frey-BaeHck Melzgei' Ordnung vom 
17. 1602 (1 BL Pergament). 

iVov. «. OfcKi Wie Nr. 76. 

Ehi.'. PrimitiTe M*ppe, jeitt erneuert. 



89. Pap. 17XtO»5 cm. 49 Bi. 1 Coi. 18—26 Zeil. 18. Jahrb. 

Das Gesetz und Ordnung Derer Buchbinder und Futeralmacher 
In Nflmlierg« Wdche Anno 1573 ist avfgerichtet worden, wid Anno 
1700 toidentm vemeuert, und Veilteßert worden vnd Von mir, Johann 
Pauhis K ulnirch abcopirl worden so geschehen Jn Niirnhery den 
Ä May Anno 17 '^9. 
Bl. I Titel. Rl. 2 Bog.: Zuui 1 stni Es solhm die drei/ Geschworner 

des Lohl. Buchbinder Jlandu err/cs. 
Bl. 10 Schi.: Decrelnm in Sinalu. Anno 1700. Dann noch Bl. 10' der 

20. und 21. Punct; Sind noch darzu gcdahn worden .1" 1727. 
Bl. 14 — 20: ArfiruJs Brief/ Derer Buchbinder Geselhti in Nürnbeig. 
Vrrncuert Anno 1708. BL 23 noch zwei Einträge über einen 
Lehrjungen 1766/70. 
Von. rückwärts Bl. 40 — 49 verschiedene Recepte für das Handwerk 
und Hausmittel. 
I*iov. «. Oesek.: Wie Nr. 76. 
Ebd.: Pappbaad. 



90. Pap. 30,6X20,3 cm. III u. 122 Bl. (124, wovon 107. III über- 
sprangen). 1 Col 22—36 Zeil 16./17. Jahrh. 

Extract auß dem Ratsbuch. De Anno i525( — 1565). 

Bl. r — III Notizen und Einträge verschiedener Art von anderer 

Mand (16. Jahrh.). 
Dann beg-innt die alte Foliirung 1^1. i : Extrarl auß dem liaUbuck M. 
l)e Anno 1525. liem nach dem FriU buchkr gen Stain zu Hetr 

tM> 13* 
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Jorg TTtZAa/m von Lemrod . . . gefailigel wwäen (oben: wm Exe* 
cution satkm). 

Das Manuscript enthält Protokollauszüge von Verhandlungen. Be- 
Schlüssen, Gutachten u. drgl. bis etwa 1565. Dann von Bl. (^7* 
an Copien und Auszüge von Ver tragen, iYivüegien u. drgl. von 
verschiedenen HäiiUen. 

iV<w. tt. Geack.: Wie Nr. 76. 

Ehd^i Stark defekter eepresstcr brauner Ledcibaiul. 

IFiBwericiciem; Gilleithior mit iwci Tkannca. 



91« — — Pap. Verschicxlene Faacikel etc., zusammen 124 BL 16. — 19. Jahrh. 

NQroberger Raths-Acten« 

Kleine Fascikel und einzelne Bögen in einer Mappe : Der Genannten 
Pflicht — Eid — Privilegien, dann auf diese besOgliche Ver- 
handlungen, Wahlen, Abrechnungen. 

iVpv. «. OcmA.: Wie Nr. 76. 

£!M-: Neue Mappe. 



98* Pap. Einielne Fascikel, ntaammen 94 BL 16. — 19. Jahrii. 

ludicia et Collegia. 
Aufschrift nach Will ähnlich wie Nr. 86. Einzelne Fascikel in einer 
Mappe: Bau-AmL Bauanschläge 1806/08. 18 17/19. — Bürger- 
meister Amt. Competenzstreitigkeiten u, drgl. 1796/97. — Sup- 
pliken um Gehaltserhöhung des Regtstrators Paul Ulrich 
1561/63. — Hrtheilung des Praedicates »Herr" an die Beamten 
1783. 

Prov. u. Geush.'. Wie Nr. 76. 

Ebd,'. Primitive Mappe, jetat erneuert. 



93. Pap. Zusammen 73 Bl. 16.— 19. Jahrb. 

ludicia et Collegia. 
Einzelne Blätter und kleine Fascikel. Aufschrift ähnlich wie Nr. 92. 

<«•) 
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a) CHminal- Gericht oder Schöpfen- Ami: PeiuHche Hah-Geiichts-Ord- 

nung A" Jö2(>, 3 mal. Lochgefängniß . Die eiserne Jungfer. — Inter- 

cession 1S02. Redov Geigers leriassetischaft 1749. 
h) Stadl- Unler- tnid liamrn- Gericht: Stadt GertclUs Ordnung (Ende des 

16. Jahrh.) und Aehnliches. Judeneid, 
c) Waag- utid Zoll-Amt (Bcsoldung^ u. drgl ). dj Wcdd-Aemier und 

e) Zeidd-Gencht (unbedeutende Buchauszüge u. drgl.). 

Prw. tt. Getch.: Wie Nr. 76. 

fM,: PrimiUvt Mappe, jeUt eraaucft. 



94. Pap. 35X21 cm. Titel u. 69 Seiten, Titel u. 179 Seiteii» 

110. 354 Seilen, 61 BL 1 Col. Zeilen verschieden. 18. Jahrii. 

S. I —69 : Unter«Gerichts Ordung de Aiinis i6ai. 33. 33. et porro 
hucusque. 

S. I : Bedenicken H. Dr. Johann Dietrich Senders, die Hänget am 
ünter*Geridä und derselben remeäinmg belr, Eme grosse Anzahl 
von Rattiserlassen u. digl. bis 1710. 

Es folgen weitere Abtheilungen : 

S. 1^179 Befdch und Deereta der Stadi Nürnberg, vom ISBS. bis uf 
das 1566» Jahr. Richter Sckövffm vnd anderen^ an einem Erbam 
Stadt- Biutem- und Unter-Gericht zugethanen Personen angehörig^ 
susanmen gezogen durch Herren Sebaldum Welser u. s. w. 

Vrel. Will, Bibl. Norics. I. i. S. 29. 
S. I — 110 Sne ähnliche Sammlung. 

S. I — 354 Weitere Verordnungssammlung {na.ch der Aufschrift des 

Papierumschlages Decieta additionalia) 1564 u s. f., von anderer 
iiand Ergänzunpj-en bis 1735. Vrgl. Will I, 2. S. 88. 
Am Schluss ein alphabetischer und chronologische r Index auf 60 Bl. 
Zuletzt noch i Bl Conto des Wasserlhurnhiäer Hoßnatms. 

Prot. ». QeacK.: Wie Nr. 76. 

.Eid.: Fappband, Rücken und Ecken in Schweinsleder. 



95. Pap. 15,6X9,7 cm. 46 Bl. 1 Col. 15—18 Zeil 18. Jahrh. 

Vorläufig- verabredeter Geschäfts-Plan für die Herren Assessoren 
des Oeconomie-Verbesserungs und Rechnungs-Revisions* 
CollegÜ am 16. Mail 1794. 

Titel Bl. I. Damach folgen: Bl. 22 Fort. InstruktUm Jur die beeden 
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Kalkulatoren und Rechnungs-Syndicos. — Bl. 40 Revisiom Tabelle 
J704, — Bl. 44 Rath- Verlaß 2. Juni 1794. 

iVor. «. Oeseh. : • - 
fM.: Pappband. 



96. Pap. 31,7X20.0 cm. 27 BL 1 CoL 24-30 Zeil. 18. Jahrh. 

Losung und. Steuer Anlagen zu NOraberg (von) Christoph Jacob 
Waldstromer. 

Titel Bl I mit der Bemerkung M(anti projjtria. Bl. i* ff. 6 Verzeicb* 
nisse der Losunger u. drgl. bis 1715. Dann historische Dar- 
stellung bis 1707, von anderer Hand fortgesetzte Fiemerkungen 
bis 1746. 

iVo9. «. Genh.: Wie Nr. 76. 

Ebd.: Keaer Pappdeckel-Umschlag. 



97. Pap. 41,2X27 cm. 12 Bl. Zeilen verschietien. 18. Jahrli. 

Ausgaben und Einnahmen der Stadt Nürnberg 

Tabellen in Papierumschlag. 

/Ve*. u. Gttek: Wie Nr. 76. 



U8. Pap. 33X21,5 cm. 164 Bl. 1 Col. 27—47 Zeil. 18. Jahrb. 

Urthelbuch 1577—1733. 
Bl. I Beg.: Anno 1577. Hanß Weber, Von Nürnberg ein IHeb Ma 

mit dem Strang gerichl. 
Bis gegen Ende d. J. 1584 (Bl. 9) nur Aufzählung der einzelnen 
Fälle, dann Protokollauszüge (bis 1692 mit den Namen des Stadt- 
richters und der Schöffen). Die erste Hand scheint bis 1713 zu 
reichen, dann Nachträge von vielen andern Händen. Bl. 164' 
Schi, mit Hinrichtung dreier Weibspersonen Beeret, in senalu 
3. November 1733. 

11. Qetek.'. Wie Nr. 76. 
£iM.: Pappband, Rucken und Ecken in Scbweinsleder; a«f dem Rücken die Auf« 
scbHft: Vrihel Buch, 



(fO) 
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99. Pap. 76 BL 17.-18. Jahrh. 

Malefiz-Urthel. i686— 1777. 

Einzelne Unheils-Protokolle, meist auf einem Bogen, zusammen- 
gefaltet und aussen mit Auischrift verschen, öfters in 2 — 3 Ab- 
schriften. Sie stimmen vielfach mit den entsprechenden der 
Urtheilsbücher Nr, 98. 100 überein. 

I\oi\ u. Oeitrh.: Wie Nr. 76. 

Ebd. : Lose Blätter in neuer Mappe. Auf einem aiten Papier- Umschlaj*: Malcßt UrUicL 



100. Pap. 37X22 cm. 214 Seiten = 107 Bl. 1 €oL 26-38 Zeil. 

18. Jahrh. 

Malefiz Urtheil. 1700—1763* 

S. I Beg.: 17C0. Anno 1700, den 9, Januarü hat (H) Esaias Pfinamg^ 
Uber nathgeseUtkm ÜMthaelei; fdgendßs Urld ergehen laßen, 

Urtheilsprotokolle, anscheinend von der gleichen, wenn auch etwas 
varürenden Hand, von 171 1 (S. 50') bis 17. Juni 1721 (S. 101) 
mit den Namen der Schöffen. Oefters in rother Tinte Bemerk- 
ungen über den Verlauf der Hinrichtung u. drgl. S. 201 Schi, 
mit Nr. 86, Hinrichtung des Georg Hofmann von Kospach : Dc- 
crctuDi in Senatu dm ^ö". Decetnber 176:^. Dann eine grosse 
Anzahl leerer Blätter. S. 203 — 214 Namen-Register. 
Prot. u. üetch.: Wie Nr, 76. 

&d.i Pappband mit Scbweioslcdcrrfickcii. Auf lettttrem die Aufschrift: Jiat^- 
ÜrtkeiU. 



101. Pap. 34,4X20,7 cm. II und 351 Seite« = 178 Bl. 1 Col. 

30—50 Zeil 17. Jahrh. 

Verschiedene Bedenken die Frai&* und Frevei-Fäli um Nüm* 

berg betr. 

Bl. l— II: Inhaltsverzeichniss des Bandes. 44 numcrirtc Stücke, aus 
dem 16. u[id 17. Jahrh., meistens Conipctenzstreitigkeiten und 
Verhandlungen mit Brandenburg; nid Pambcrg u drgl. 

Bl. I Anno 1616. Zu Unterimrudeu an Amt Uurythann ist man dem 
Herrn Markgrafen Albr. (die Oberherrl . . . und Gerichtharkeit auj 
das Closkr S. Clara und Allmoßischen Untcrlhanen geständig. 

m\ 
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ßl. 35! Schi, mit Bedencken. ÄlbrecfU Großkopf vm Fürth behr. 
{ig. i^ebruar 1616) 
Wenigst«» iDbäiaich der bei Will, BiU. Kor. 1« l Nr. 832 angefSbiie Sammelband. 
/Vov. u. Oetdi.: Wie Nr. 76. Am vorderen Einbanddeckel Bfiebencicben : 
Cünrad Fruerlein Idm «( ComeU. NtimAg, Ueber deaaen reiche BIbliotbek s. Will 
a, a. O. VIII, iHi fT. 

Ebd.: Fappbanü mit der oben angegebenen Aufschrift. 



102. Pap. 31,3X20.5 em. 43 Bl. 1 Gol. 23—35 Zeil 17. Jabrfa. 

Streitigkeiten der Stadt Nürnberg. — Privilegien, 

Bl. I Einige Privilegia, Dann Bl. 2—18 Controversen mit Bamberg 
und Brandenburg grösstentheils wie Nr. 101 (vrgl. S. 87 — 111). 
Bl. 19—43: Der Statt Nürnberg Freyheiien, Privilegien, Hechten und 
Gereckligkeiten ExtraU (nach Randbemerkung aus dem OrigwuU 
PrivÜegi Buek de o*. 1669 u. s. w.), nur alphabetischer Index. 

Prov. u. Gesch.: Wie Nr. 76. 
Ebd,: Pappband. 



108. Pap. 32,2X20^3 cm. 47 Bl. 1 Col. 22—30 Zeil. 18. Jahrh. 

EttUche Fundamenta Wessen Ein Erbar Rath der Stadt Nürn- 
berg Frevel und derselben Straff halben . . . befugt, auch 
tcas Frevel und tvie zu vei'stehen seyn. Durch den . . . Herrn Christoph 
Gugel in diese Begisiratur geg^fe». Anno 1577 (vrgl. Will I, i 
Nr. 832 p.). 

Es folgen Stficke ähnlichen Betreffe namentlich Streitigkeiten mit 
tondenbutig aus dem 17. Jahrhundert, zum grOssten Thefl auch 
in Nr. toi enthalten. 

P) oi u Ge»ch. : Wie Nr, 76. 
Ebd.; Pappband. 



104. Pap. 34,4X21 cm. Titeibl. u. 236 Seiten. 1 CoL 25—36 Zeil. 

17./ 18. Jahrb. 

Titul. Herrn Doctor Christoph Heldens Grosses Frevel Be- 
dencken d. d. 17. Junij Anno 1613. 
Titeibl, wie oben. S. i Beg.: Es ist die Frag u. s. w. wie Nr. 105. 
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S. igt-* 236 als Anhang: TUid . . . Hddens Spedal-Btricht^ Wie es 
mit Ghur-PfaUe^ PfalU-Neuburg der niedem Crmeh&farkeit halben 
bewandt u. s. w. (vrgl. Will, Btbl. Nor. I, 1 Nr. 828). 
Du Gante wie Nr. 105. Bl. i -144, doch ohne die BeiUgea. 

Prov. u (Jes.h.: Wie Nr. 76. 
Ebd,; Pappband. 



105. Pap. 35,3X^1 ^•»'. 212 Bl. 1 Col. 21 — 28 Zeil. 18. Jahrh. 

Bedenken oder Rathschlag Herrn Doctor Christoph Heldens, 
Eines E. Raths, Niedergerichtbarkeit und Frevelstraffen 
betrefend, wie Jhre HeniiekkeHen deredbe» auf de» Jhrigen fundiri, 
und eieh wider der BenaekbarteH FSrsien und Stände Eingrif und 
TurbaiioneH eu sehueen und aufeuhaUen haben, verfertigt und über- 
strikt, den 17. lumi A, 1613 (vrgl. Will, Eibl. Nor. I, i. Nr. 828). 
Bl. t Titel. Beg.: Bs ist die frag und Canetdtatio wie Nr. 10 1 Bl. 1. 
Schi, mit fferm Dr. Johann Christoph Oelhafens Tah^ Über 
Heti-n Doclm- Heidens Frevel-Bedenken wie ebenda S. 222, doch 
sind beide Bände nicht durchaus gleichartig. 
JVtfr. «. <?«kA.: Wie Nr. 76. Am vorderen Einbanddeckel ein Biclierzeiclicn 
(Wappen): G. Vokkert. 

£M. : Pappband, Rfidiea und Ecken in Scbweinsleder mit aufgerücktem Titel. 



106. Pap. 32X20 cm. 290 {l\ 160*) Bi. 1 Ck>l. 30—32 M. 

17./ 18. Jahrb. 

Herrn D. Thomae Herckelbachs Discurs in causa petitorii 1615. 
Der Titel auf dem Vorsatzblatt mit Bemerkung über das hier Bl. i 

— 118 vorangehende Stück Votum in Causa Nürnberg contra 
Brandenburg lievLsorij diis J^ossessoritim de)' slrittigen holten 
fraißl. Obrigkeit in Nürnbeig. Territorio betreffend. (Der Titel 
des letzteren hier nach der Notiz Bl. 118. Gedruckt hicnach 
und s. 1. e. a. nach Will, Bibl. Nor. I, i. Nr. 822, der als Ver- 
fasser den Chur-Mainzischen Kanzler Christoph Fabri a.n^nbt.) 
Dann der genannte Discurs Bl. 125': Folget ein stattliches Con- 
süium u. s. f. 

m 
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Bl. 28H Sehl : vennög der Ordnung dir [icliuhr handeln solkti. Von 
anderer Hand /. B. D (C?). Dann einige Notizen über das Werk, 
Vrgl. Will a. a. O. Nr. 824. 

/Vor i( deteh.: Wie Nr. 76, Auf dem vorderen t.iobanddeckcl : AHorfi'i 1772. Dr 
üchmidl. und die BemerkuDg 3 /. vrgl. Wiil a. a. ü. Szz, vielleicht das Exemplar der 
Kcuerleia'Khctt Bibliothek, aflcb Nr* loi. 114. 

£M.: Papphud, Rucken und Ecken in Schweinsleder. 



107 1-2. Pap. ZnMunmen 62 und 66 BL 16.— 18. Jahrh. 

Streitigkeiten des Markg^. Brandenburgischen Gesammthauses 
in Franken mit der Reichsstadt NOmberg« 
Ixise Blätter und grossere Fascikel in 2 Blappen. 

Mappe I. obige AuCschrift und a. nach Will's Bibl. Nor. Enthält 
aus dem 17./16. Jahrh.: a) W^feH dmr ßraidichm ObiigkeU u. s. w.: 
Oehlhafens Tabelle (Will I, 1. 830. 822 gg.) u. a. Kleinig- 
keiten, h) wegen der WÜdbdhn u. s. w.: Bedenken 1732 (Will 
Nr. 782. Damach von Christoph Peller) u. a. c) wegen des 
Territorii: das gleiche Stück wie Nr. 108 (hier bis S. 97) ohne 
Titel und nochmals unvollständig. Aehnliches Schriftstück von 
Christoph Für er 1587. 

Mappe II, ähnlich (16. jahrh.): d) Wegen der Ff h/fr Marggraf Al- 
hrechts des Jüngern: 1. Brandenburgische Clag (des Georg Friedlich 
JSfarggr. zu Br. u. s. w.). — Nr. ^ fehlt. — 3, Widerlegung vnd 
vej'antworlung der . . . Brandenhurgischen . . . Reihe 23. Juni 
1Ö6Ö. — 4. Duplic der verainigten Freadduckm Stemd 3, Juli 
1Ö55. — Gegenbericht vom 13. Sept. 1555. (7. 2a 26. 13 Bl.) 

Pro>- u ar.-rh. : Wie Nr 76. 

Eh'l.: I'runiiive Mappen, die zweite jetzt crneueit. Auf der ersten ausgebesserten 
das aufgepresile Wappen der Paumgartner. 



108. Pap. 33,5X21,5 cm. 1 Bl. -f U3 Seilen = 58 Bl. 1 Col. 

25-31 Zeil 18. Jahrh. 

Knrze doch gründliche Vorstellung Was es stmotd mü dem Nür»- 
berg. Oraiß, als auch mit denen außer diesem Craiß seßhaften Nürn- 
berg, üntertkanen und der ex parle der Herren Burggrafen zu Num- 
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berg HoehfSrsÜ. Durehl. Duretd. darauf praetemUreudm Territorial 
(geJgeredUaame vor etne Besehaffenheit hohe, 

Vorsatzblatt: Titel. S. i: § i Beg.: Der nviseke» heeden HochfUrsÜ. 
Brandenhwg. Häneern Ctdmbaek und Onolgbadi. 

S. 97 Schi, mit § 57, dann noch literarische Notizen ad ^ 17. Dann 
Extract aus der gleichen Schrift. 
Vrgl. Will, ßiblioih. Nor. I, i Nr. 837—839. 

fVo«. «. OetA,i Wie Nr. 76. An vorderen EinlMiiddeckel BBcberseicheu : B&dter- 
MOKmluny Chritioph Jacob Wilhelm Wald$lromert von RcichcUdorf. 

Ebd. : Pappband mit aufgedriicktcin Tilel : Kurte , . . VvrrieUtatg de» Xürnbergieeken 
Terriiori gereckUamen. 



100. Pap. i7./ig, Jahrh. 

Streitigkeiten mit Sachsen- Coburg (u. a.) wegen der Nachsteuer. 
Spätere Aufschrift auf einem Papienimschlag, wie gewöhnlich. Diplo« 
matischer Schriftwechsel 1675 — 1723, meist einzelne Bogen, 
117 Stück von späterer Hand numerirt. 

Prov. Ii. Oesck. : Wie Nr. 76. 
Ebd.: Neue Mappe. 



110. P. VL 85. Pap. 32,5X21 cm. 407 EL 1 CoL Zeilen verschieden. 

17. Jahrh. 

Nümbergische Controversen im Innern und mit Benachbarten. 
Bl. 1: Norma docirinae Eceleaiae Noribergensia (Bog.: NiKitdrui die 
langtverenden Irrungen) v. 30. März 1573 (Will, Bibl. Nor. II. 
Nr. 355*) und ähnliche Schriftstücke: Martio Anno 1673 (W. 355*»). 
ErUerung eüidier jetti strittigen Artiehel 23. Juli 15Ö3 <W. 358: 1). 
tg. Apr. 1577 (W. 355*^). Eines Erbam Malks Leeret Oct. 1585. 

Bl. 79: Vom Ehesachen der lurieten vnd Theologen bedenckenn Anno 
1531 und mehrere Abtheilungen ähnlichen Inhalts (bes. Diife- 
renzen mit Brandenburg, Bamberg u. a.) von verschiedenen 

Händen, Sammlung von Akten des 16. und 17. Jahrhunderts. 

ßl. 275: ConsUia. Inn B amber (jucken iStiffts vnnd Thunqnob^tey Lehcn- 
sachen Eingemometi (1560—1592), 
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Bl. 325: Extrad Didier ßSüf die strülige geisüiehe Jurisdtciion MwUekm 
Bamberg und ^nem E. Rath der Stadt Nurmbergk und andere 
ähnliche Abtheüungen. 

iVov. Kw Getek.: Nach J «eck 's Kattlog Nr. 2164. 2166 (hier ab P. VI. 13) aus den 

Dominicaner-Kloster. 

Ebd.1 PergamentUaU au« eioem Graduale des 14. Jahrb. 



III. Fftp. 132 BL 17./18. Jahrlu 

Controversiae variae. 
Einzelblätter und kleine Fascikel in Mappe: Eingabe um Abschaff- 
ung von Steuern 1653. Münzreduction 1765. Dann eine grössere 
Abtheilung Den Kaufmanns- und Commissions-Process betr. oder 
die sog. Beeurs-Äela (1730— 1754) vrgl. Will, Bibl. Norica I, 1. 
Nr. 755 fif., femer die im Anhang hiezu aufgeführten Stücke 
789. 796. 797. 

IVm; u. Qaekz Wie Nr. 7& 
Mappe, eroeuerl. 



112. Pap. 337 Bl. 18. Jahrh. 

Streitigkeiten Qber die A« 1786 ausgeschriebene Extra-Steuer 
und den darüber entstandenen Recurs betrefifend. 
Aufschrift auf einem Papier -Umschlag wie gewöhnlich. Meistens 
Einzelblätter und kleinere Fascikel in Mappe, verschiedene Akten- 
stücke, Auszüge u. s. w. 1785 — 92. Im Allgemeinen wie die 
Sammlung bei Will, Eibl. Nor. Nr. 524—586, doch auch viel- 
fach abweichende Stücke. 
iVo«. tt, Ge$ek.i Wie Kr. 76. 
Md.: Primitive Mappe, jetat erneuert. 



118. — — Pap. 33X^0 cm. ip? Bi 1 CoL 14—20 Zeil. 17. Jahrb. 

Exträct Aller aufgerichter Vertrag, Vergleich, Contra et Aussprüch, 
Abschied . . . Mandaten und B^vns, umsehen unknchied liehen be- 
narkbarten (J hur -Fürsten, Ständen, Stätten^ vom Adelt und anderUf 
dann der Statt Nürnberg aühie. 

Digrtized by Google 



587 



Bl. I Titel wie oben. Bl. 3 Beg.: BrandeiUmrffitehef Naehharlieker 
Vertrag md Amspruch durch Pfafzgraf FriedriA. 

81 Nummern. Bl. 23 SchK: Vertrag mit dem Teutsehe» Orden md 
hiesiger Stadt wegen des ExereiUj Refigionis in St. Elitabelhs Ca" 
pelln dabeg die Batißcatio . vide Vertragshuch ßi. 428^. 429. 
430. et Seqq. BL 23'— so' leer. Bl. 31—107: Register. 
J^w, «. Ondt,: Wte Nr. 76b 

Bbd.t Scliweii»!ederlMBd ait Aufschrifl nnd der Beiei«liHBiig N. 18 uf d«m Rücken» 
ebenda nnteti die Zahl 22, 



114. Pap. 34X20,5 cm, 554 Bl. 1 CoL 22—30 Zeil. 18, Jahrh. 

Vertrage der Stadt Nflmberg. 

Ohne Titel. Bl. t Beg.: IkelOT Knorren Verirag eHidter Marggräfisdter 

Fleeten WaidgerechiigiBeit hdangende 14ß6, 
Enthält Verträge, Entscheidungen, Verhandlungen u. drgl. mit Be- . 

nachbarten in der Reiherfolge wie der Registerband Nr. 115, 
der sich jedoch nicht auf diesen zu beziehen scheint, dann von 
Bl. 428 an noch viele andere. Bl. 484' Schi.: Exlract aus dein 
von der Ühurfürstl. Itegieiung Aniherq, an Einen Hochedlen Rath 
erlaßmen Schreiben d. d. 30. Od. Hilf, die VicluuUen Spetr betr. 
(ist nur angefangen mit 3 Zeilen). 
BL 487 — 554' Register (alphabetisch). 

Prot. lt. Qeick.'. Vorn ein Bücherteichen von Johann Vonrad Feuer lein IVlas 
H CamtiL Norimk, mit Wapptn. Dans wie Nr. 76. 

EU,i Pappband, Rfidten md Ecken in Scitwelasieder. 



115. E. IV. la Pap. 38.8X20»ö cm. a— d u. 427 BL 1 CoL 24—30 ZeiL 

18. Jahrb. 

Indices der Nümbergischen Verträge md denen Rcnachbarten als: 

1) mit denen Ihug- u. Marggr. ^n Brandenburg. mit der Ohprn 

P/rfh 3) mit dem Schloß Rothenberg. 4) mit dem Rischof und Stift 

Bamberg. 5) mit der Doynjrrobstey Bamberg. 0) mit dem Bischof und 

Stift Eichstätt. 7) mit detn Bischof und Stift Würaburg. 8) mit detn 

Teuischen Orden (Inhalt nach Titelblatt n). 

Prov. u. Otteh,: Mach Jaecl^'s KAtalog Nr. 21O5 aus dem Cistercieaser- Kloster 
Lang beim. 

JCML: Pappband. 



im 
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116. Pap. Ztiflammen 181 Bl. 17./18. Jahffa. 

Privilegia. 

Einzelne Bogen und Fascikel in Mappe. Ks sind in der Hauptsache 
folgende Nummern von Will's Bibl. Norica I, u häufig in 
mehreren Exemplaren: s84(?). 594. 600. 602. 603. 604. 605. 
606' (?)^ 608. 609. 

IVw. u. Qeaeh.: Wie Nr, 76. 

JSW.: Primitive Mappe, neu aasgebessert. 



117. Pttp. 77 BL 16./i& Jabrh. 

Documenta varia. 

Meist Einzelblätter in Mappe. Nürnberger kirchliche und Privat- 
urkunden, i Villen von Päpsten, Verträge, Schuldbriefe, Testa- 
mente, meistens in Abschritt. 

J'rov. u. GeBch.: Wie Nr. 76. 
Neue Mappe. 



118. (Signatur des Druckes I)h. YUL r^2.) Vnp. 26,8X1^,3 cm. 55 (5*) Bi. 

1 CoL Zeilen verächiedeu. 16. Jalirh. 

Brandenburgische Hof (und Obertiof ?) gerichts- Ehegerlcht»* und 
Mühlordnungen. 

Bl. i': Summa deß Proceß in Reimen ver faßt. (Beg.: Der Eichter den 
hectagten stellt, andere Hand). Bl. 2 Titel: Deß Dwrchtavektigen 

. . . Herrn Älbrechlen Marggrauen zu Brandenhurgk . . . Hoff 
und Ober JJo(f'gcnrli(s- Ordnung uffm lichirg. Anno (159^ durch- 
strichen) l.')43. Dann die Hofgerichtsurdnung wie in dem un- 
datirten Druck (Lipenius, Biblioth. realis jur. I, 132?): Bl. 3 
Vorrede: Nuchdeme hubeiwr u. s. w. die 47 Titel, Bl. 4': Ordnung 
u. s. f. /. Zu was Zeüien. Bl. 17' Schi.: Actum Blassenbeigk , . . 
den 7 Julij . . . J54.H. Finis. 

Bl. 19 — 39: Brandmf/urgiscfw /''hpqcnchts Ordmmg, Dat. Onolzbach 
29. Oct. 1567 und ähnliche Erlasse, 

Bl. 41 — 46: Brandenburgische Mühlordnung wie in dem Nr. 119 bei- 
gebundenen Druck. 

BL 47 — 54: Ordnung der Bueß vnnd feil. 

(18) 

Digitized by Google 



589 



Prov. u. Oetck.: Ans dem Cisteicieaser'Klo«ter Lmslictin. Bl. a des enten Vor- 
bendes: Ad Bibliotkre. Langheim. 

Ebd.: Glatter Schweinsledeiband. 
WattentieUn', Thor mit 3 Thürroen, Adler. 
Vorgebnndeii «ind die Drucke: 

7 Bambergische Feinlkhe Ilnlßgeriehtßordmuig 1580, 

1' PeinUche II nißgeriehta- Ordnung Des . . . Herrn Georg Ftiderichen MarggrOUtn 
zu Brandenburg. 1582 (Zum Hoff, durch MaUheum I^feUsekmiA). 



119. (Druck^ignatur D«u XIIL 3.) Pap. 31,7X19 cm. 3 Titelbl. ^ 98 -(- 43 
13 Seiten = 81 BL 1 CoL 25^30 Zeil 17. Jahrh. 

Ordnung des Fürstlichen Brandenburgischen Hoff-Gerichts aufm 

Gebürg. 

Bl. I Titel. S, lieg.; Tit. I. Wo und Welchei- Orlen . . . dieses 

Hoff Gericht, samht dem Lehen Gericht gehalten werden soll. 
S. 92 Sohl, mit TiL LXXII Genu ine verschung über den luhidt diesei' 
Ordnung. Dann Register. Von anderer Hand S. 1-43: Geineine 
Bescheidt (1609— ?^>o6). S. i — 13: Ordnung der Büß und Fäü 
ähnlich wie Nr. i i8. 
Phfv. Ii. Gesch. : Aus dem Cistercienser-KIoster Lang heim. Auf dem Titelblatt des 
ersten Vorbandes: Ad Mwn Fr, Hteronymi J9«i»er MonatUrij Langheim Profeui 1761. 
Ebd.: Pappband, Rücken und Ecken in Schweinsleder. 
Vorgebunden sind die Drucke: 

1. Erneuert' und vermehrte I\>Heey'Ofdnung, Drß D. F. u. H. H. Ckri^ftan Emtten 
Maggr. tu Br<uideid>urg . . . Bayreuth J672. Mit Taxordnung. — 'J, Neue Ambls Inttruc- 
lion, Bayreuth 1671. — 3, JZeoMUrta Aner^Onlmm^. Bayreuth 1672. — 4. Awm 1514 
ftAUeirU HBM^OrdHung. Bayreuth 1661. — 9. Semdirte Tu^Ordmaig. Hof 1644. — 
6. Edikt betr. Hinteraiehuns des Zehnt». Bayreuth so. Juni 1666. — 7. Duell>Edikt. 
Bayreuth 6. Mars 1699. 



180. E. VL 18. Pap. 32X20,2 cm. 209 -f- 3 (l»-«") BL 1 CoL 24—30 Zeil 

Bode des 16. Jahrh. 

Ein Herrliche neue vnd wol auiigeführte Veld: vnd Kriegfi 
Ordnung so sie uor nie in truckh kommen vnd . . . Smnbt einer 
B.echtmeßi(if'n i nd wol nußgefiihrten Declarotion. Erstlich hetj fürstl. 
Durch!. Äl brecht Miujyranen zu Brmidnhnrg etc. Sowol auch hey 
Churjürstl : Durchl : Hei'tz<><i Axijnslo zn Sficlißen vnd dann hernach 
hey den Hochlob. md weitberümten Kri4fsfürsten vtid Helden HerUog 
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Johann Cafiimir P/aUzgrauen hey BeUm ete. vnnd Prinigen vm 
Oramm Im Niederfamidl tfehaUen wordn atmo 1584. Durch Johann 
Beckhen Brandenhurffischen Zeug vnd Backsehreihem tm fursU. 
Haus Onollebaeh . . . aambt einem . . . bedencken wider den , , . 

Türcken ztisammentragen. 
3 Titelblältcr (Bl. i — i**). Bl. i' lieg, des i. Theils: Vi/n vbeisciüag 

tco die leuU J (cutler vtid Knecht zunehmen. 
Der 6. Theil (von der peinl. Halsgcrichtsordnung) schl. Bl. 208 mit 
dem Cap. Forma des vrlheil So einer Ledig Erkennt wird und 
BL 209 mit dessen Register. 
/Vo«. «. Qeaek.i — 
Ebd.t Sc1iwciatl«derbaiui. 
Wweneidunz Wippen. 



121. Rf. I. 13. Pap. 34X2Ü,& cm. 46 Bl. i CoL Zeilen verschieden. 1700. 

Brandenburg-Culinbactiische Landschafts-Rechnungr« 

Bl. I Titel: Sunmarium. Aus einer über das 1689" Jahr gefertigten 
1700. Pi äsenlirt — md darauff den 15. Oetchr. J«$Hßcirten Bran- 

denhw ff-CtümhacMschen Landtschaffts- Rechnung. Communiciit mit 
Hoch fürall. VerwUliyung und £j:irahirl zu Bayreuth den 28. Martij 
1700. 

Bl. 26 — 46 Steueranschläge für die Beiträge zur Kreiscasse. 

Prov. u. Geich. ; — 
Ebd.: Brauner Lcd«rband. 



122. Fai>. 33,3X21 cm. 145 BL TabeUen. 18. Jabrfa. 

Rechnungsbuch des Hochfürstl. Brandenbuig-Onolzbach. Amtes 
Sultz. 

Enthält Einnahmen, Ausgaben, Inventare, Verzeichniss der Unter- 
thanen (1708 — 1710). Nach der alten Paginierung (bis 344) fehlen 
viele Blätter. 

I^-ov. u. Gesch.: Geschenk des k. Gymnasiallehrers Dr. Otto Dotierweich i8c 
AiB dtr Familie Mciserichmitt. 
&d.'. Scburainslederband. 
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123. 1'. IV. 5. Pap. 35,7X21,6 cm. 455 — 1 Bl. (343 übersprungen). 1 Col. 

Zeilen verschieden. 17./ 18. Jnhrh. 

Sammelband Hessischer Staatsakten. 

Der Band (auf dem Rucken als Tom, II» zu P. IV. '4. Nr. 124, be- 
zeichnet) enthält viele zusammengebundene Einzelakten von ver- 
schiedenem Format Ausser einzelnen inneren Angelegenheiten 
(so Bl. 149 Sehmalltald. Vergleich 164S) namentlich Vergleiche 
und Verträge, zunächst zwischen Hessen-Darmstadt und Castell 
1647 fit dann mit Mainz, Coln, Waldeck, Sachsen-Eisenach, Abtei 
Hersfeld, Preussen, Braunschweig^ u. a., im allgemeinen aus dem 

16. — 18. Jahrb., meist in Abschriften aus dem 18. 
Aw, N. Oe»ek.i — 

Ebd. : Papi^ad, Rfiekcn und Ecken Peisamcnt. 



124. P. IV. 4. Pap. 35,5X21 cm. 4Ö7 Bl. 1 CoL 20—36 Zeil. 18. Jaiirli. 

Historische Nachricht von dein Ursprung, Wachathum und Land- 
Standschafft des Teutschen Haußes und Land-Commende 
Marburg biß auf (/fypfin (hiitje Zcifni <ius hnvehrteft Sn-ipfui il/ns und 
Vielen Archivalischt n l In kumhu siisannjicnyehdf^cn. Woriwieii zuyleuh 
(frnmllich dargethan und erwießf^ wird, daß ein Land Commenthur 
der Teutschen Ordens Land Commnide Marlninj . . . von derer Fürsten 
ZH Heßru JnndsJieirlichen Hoch- und Obrigkeit niclU los- odei' frej- 
gclaßen wordm u. s. \v. 
Bl. I Titel. Die Deduction geht bis Bl. 255', dann 81 Beilagen. 
Vrgl. Lipenii, Bibl. real, jurid. Suppl. Coli. A. F. Schott pag. 360. 

/Vor. M. Gesch.: — 

EM.: Pappbaad, Kücken und iicken Pergament. 



185. R VL 10. Pap. 3u,3X20 cm. 161 Bl. 1 Col. 20—30 Zeil. Ende des 

16. Jahrh. 

Informatio iuris scripti et aequitatis in causa Fuldensi, qua lue»" 
lentissimc jnobaiurt nefttria^ H eo, ^ eadit in constnntem virum 
metu^ Fnldetutem AAbatem . . . coaettm a suis notmtUliSf JKedesittnt, 
agnm et DiHonem Fiddensem aUeri, pemitioso in Itemp, eacen^o 
iradere u. s. w. Anno MDLXXVII. 

L«it«ehiili. Handwlirill*nk»bU«g. I. K. JariKUiebc H«Mkdirill«ii. 14 
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Bl. I Titel. Bl. 2—2' Uebersetzung des Titels. Bl. 3: Kurier Er- 
indeunig ann denn Vnparthryhischnw Laser. Dann fehlt der erste 
Theil der Praefatio, das Manu.script fährt nach Schluss dieses 
Abschnittes (^mn eußori^-tenn verjlitchenn) ohne Unterscheidung 
fort: Vndt zwar ist dieses ein solche <jr(tdiciie vndt imj denn Löh- 
lichenn aufrichliycnn Letdhenn imetiiördie vnlhatt (Fol. 2' Zeile 30 
des lateinischen Druckes). Bl. 6: Erste)- Theyll der fundaUon, 
dannnen zwolff Argument u. s. w. (a. a. O. Fol. 4). 

Bl. 161 Schi.: Doch woüenn wir Merdw^ verstendige» Leutkerm «t- 
ttorgrieffenn ht^m. Ende. 

Deutsche Uebersetzung der Infortnatio iuris scripli u. s. w. Druck o. O. I577. Die 
Bl. 14—23' angerührten Mandate finden sich im Drucke nicht. 
/Voi". u. Getek.: — 
JSÜM.: Pergamenl'UnucMac. 
1V«»$enaekatt Doppelidler u. a. Wappen, 



12G. l\ V. 15. Pap. 20,4X17 t^i»- 2 und 366 Seiten. 1 Col. 20—30 Zeil. 

18. Jahrfa. 

Neu verbesserte Statuta samt etl. sonderbahren brauchen und 
Gewohnheiten des Raths und gemeiner Stadt Coburg* 
S. I Titet S. I*: Eines neuen Bath^erm Eyd, S. 1^—77: 21 Artikel 
(nach dem Register auf der letzten Seite N. Verbeß. Slattäa), 
dann S. 79 — 365: 19 Artikel (ebenda Alte Siaiuta) mit einigen 
Anhängen. 

/Vo». «. Oadk,; Walmehelnlich wie das gletcheebundene £. VII. 5. Nr. 73. 
Bbd. : Püpp-UiiMchlaf wie E. VII. $. Nr. 73. 



127. Pap. ca. 18,5X15»5 cm. 1 Col. Zeilen Terachieden. 17. Jahrh. 

Kurfürstl. Sächsische Landtags-Abschiede nebst Verordnungen 
für die Stadt Weißenfels u. drgL 
io Kldne Bände, wahrscheinlich früher in einem Band vereinigt, 
wie die vom Buchbinder häufig weggeschnittenen Nummern 
anzeigen» doch von verschiedenen Händen. 
I. (74 Bl.) Churßirsä. Säehß. Ltmäiags Ahsekiedi (des Kurf. Johann 
Georg II.), JhtKieiret (Dresden) den 4. (am Schluss 2.) ÄprUis 
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Anno IGfiS. — Bl. 23 Desgl. v. 15. Juni 1657. — Bl. 43 Desgl. 
II. Mai 165Q nebst Reiers hoym Landes Convent Ao. 1059. — 
ßl. 60 Chitr undl FürstL BHiderlicher skueruet gleich 16. Febr. 1660. 

2. (43 Bl.) Landtags- Abschied 9. Apr 1661 mit Eevers. — Bl. 36 

Erlass des Herzogs August von Sachsen, Bezahlung von Rück- 
ständen durch die Stadt Weissenfels» dat Halle 12. März 1662 
und diesbez. Schriftstück des Magistrats Wetssenfels 7. März 1662. 

3. (19 Bl.) Landtags-Abschted 2t. Sept 1663 mit heigehendem Revers- 

hrieff, 

4. (22 Bl.) Ausschuß CmoenUages Ahschiedl 6. Apr. 1664 mit Revers. 

— ' Bl. 13 und 19 Aehnliche Schriftstüdce Torgau 24. Sept. 1664. 

5. (24 Bl.) Landtags- Abschied 17. Apr. 1668. — Bl. 17 Dienstes- 

bestallung und Instruction des Herzogs August von Sachsen 
für den Einnehmer Jos. Collmann in Weissenfeis. Halle 
22. Oct. 1662. 

6. (14 Bl.) Erlass des Kurfürsten August betr. Verkauf der (uitcr 

des Klosters Beutiz an die Stadt Weissenfeis, dat. Dresden 
9. Mai 1556. 

7. (9 Bl.) Privilegien für das Gymnasium in Weissenfeis und andere 

auf dieses bezügliche Erlasse des Kurfürsten August von 
Sachsen. Halle 28. Okt. 1664. 25. Sept. 1665. Weissenfeis 
II. Jan. 1666 (letzteres über Excesse der Studenten). 

b. (3 Bl.) Aehnliche Erlasse über Einlegen von Dorfbier durch die 
Professoren. Halle 26. Febr. 1666. 

9, (4 Bl.) Wie Richta- und Schoppen das Ghurf. Sächß. Stadtgerithte 

in Ambl WeißenfeU alhier hegen sollen. 
10. (9 Bl.) Gn icJUs und Schreibeg^ihr ebenda 12. Juni 1655. 

Prot', u. Ciexcfi, ; 

Ebd.: Pappbände aus neuer Zeit. 



128. Pap. 16,4X10 cm. 27 BL 1 Col. 16—22 Zeil. 17./18. Jahrh. 

Privilegia Der Durchleuchtigsten Ffirsten und Herrn zu Schwar- 
zenberg und Herren zu Hohen«Landtsperg ete. etc. etc. alß d<ß 
heyl Rom, Reichs Fnrsien et Comüum Patatmorum, 
Titel auf dem Umschlag. Enthält Bl. 2: Eodraekts aus dem Vmi . . . 

Leüpoldo 1. . . . super Cotnitatu Palatini majoris ertheilfen Diplo- 
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male u. s. w. Bl. 17 Ka^serliehei' Noiificaliwuibrief 14. Juli 1670. 
Bl. 20 — 25 leer. Bl. 26 und am Umschlag Register 

/Vor. «. (icseh.: — 
£bd. : Papietamschlag. 



129. P. VL 22. Pap. 33,6X21,5 cm. 473 Bl. 1 CoL Zeilen verBchieden. 

16. und 17. Jahrh. 

Sammeiband von Akten. 

In eiijctn Hand vereinigt»? Convolute von verscliicdcnem Format und 
Inhalt, in der Hauptsache vvuhl Akten des Reichskammergerichts. 

l'ior. Ii. Gt .'ich : Aus tlpm Doniinicanct Kloster. F?l i: Conv< ntttx linmh. ord. Pracäic. 
Ebd.: i'ci};amen(blaU mi( I.ectionen zu einem Bievier des 14 Jahrhutiderts. Auf 
einem fa^t ganz abgefallenen Papiersiteifen am Rücken stand: MmnuieHjpta Jundiea. 



130. Rc. II. 39. Pap. ca. 35,5X21 »5 cm. 92 Bl. 1 Col Zeilen verschieden. 

18. Jahrh. 

Acta Inqiusit. 8:ener, Den von den Pfeiffenmacher Laspe an 
Becken Meister Würffei dahier (in Bayreuth) begangenen 
Todtschlag betr. 1722. 
Grösserer Aktenfascikel und eine Anzahl Kinzelblatter, auf der Rück- 
seite mit 1 — 21 numerirt, wobei 2 und ü fehlen. 

Pior. »I. (Scsc.h.: — 
EM.: Neue Mappe. 



Ul. P. IV. 9. Pap. :52,2X'^a2 cm. 2 TxU^M. 217+ 113 -f 177 Seiten. 

1 CoL 23—28 Zeil. 18. Jahrh. 

Theatrum Causae Reiffianae das Ist Wahrhaffte Auffuhrnnfj eines 
unhesämblmf in allerhand Ungebühr und Hcettiiosm Ungelttirlen, ßhr- 
whut!. des erorhifirenden SekweJgens httlhor, rr/m Dornum mnnti 

hcrnwvagirtudm, und sowohl %on Hochjutstl. Co7tsis{(>rio und druvti 
Uli. Juslitim liäthu zu lintpriith, alß dem Cashi A)iiht/ii(ii/ii utid 
Stadl Vogln zu Culmbach um durch 4. Jidii\ mit ttmunschendichm 
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ünteryang fhs, durch nnpftniUicJisfe cxfCHlionra^ fiiysvzUihc i ems. <on- 
aissiones, itnti Kttkerungcn höchst bebniujl- mnl b<kiüul>liii Ehe- 
manna^ und gcschwüchlm Haußwc^ctus, n idt-r In dt y J/(>('hf)ii>fl. Dun k 
feucldif/kcifen, alß Ufgat Verlebiai ff. MKif/f/K/tlrii ('hn--t!n'hl n-Jisti n 
A)i(/('d< ii/icns, und Dci'o nun reyircndvn llvn n J'li b Pi uiztus- i/ai/n 
Dero hoclüöbl. Geheimten Rntfis-Co/lcf/iJ aitsdriihliclif Cont vulionct:^ 
nachdiiifdicfie llesohäiones und Vnordnuny miDudvmrhi Khrmibi's^ 
Nfdimms Cathnrina Rcifßn zu Lanytnstadt, in wcitlüufßtjn Gcacliicht, 
amiexis catisae meritist ac juiium deducHane, quasi »» Tlieatro vor 
Augen gestellt. 

Auf dorn ersten Blatte der ausführliche Titel und weiter JI//7 (ingr- 
heugter unleiifiänigster BiU u. s. f. Dann S. i— 217 Sjfedes Facti. 
S. I — 113 Deduciio. S. i — 177 Ääjutida (ifoS — 1712). 

Prov. Ii. Ceteh. : — 

Eh<l. ; Pnppbaod, Ecken und Rücken in rcrgaaient. Mit dem aufgeklebten aus- 
führlichen Titel. 
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